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droht mit Stoatötanferott. 


Seiterreicd; will ji) am 15. Januar | 
banferott erflären, wenn ihm nicht 
vorher geholfen wird. | 


1 


Ep meldet amerifaniiher Konte 
m Mär in ic, | 


In Wien berricht Die denkbar trübſte 
Stimmung. — Ausſtände drohen van 
allen Seiten. — Voſteinſammlung 
bat bereits aufgehört. — Ignatius 
Trebitſch Lincoln iſt wieder einmal 
totgefagt worden. — Franzoſen ha⸗ 

ben angeblich Geſchütz erfunden, das 

weiter trägt als die deutſche „Bertha“. 


Waſhington, 13. Junugr. 
amerikaniſche Kommiſſär- in Wien, 
Hugh Frazier, hat dem Staatsde⸗ 
partement die Mitteilung zugehen 
laſſen, daß laut einer 


Port 


mhk 


öffentlichen | 
Untündigung die öfterreichiiche Regie: | 
rung am 15. \anuar den Staate-) 
banterott anzufündigen gedentt, | 
wenn nicht inzwiſchen ſich ein Aus- 
weg gefunden hat. In erſter Linie 
wird, wie der Kommiſſär ſagt, | 
Oiterreichiihe Kegierung zu Diefem! 
Schritt dadurh veranlaht, dab es| 
ibr unmöglid) ift, die Forderunaen | 
ber Beamten um eine Gehaltserho- | 
vung zu beiwiihtnen. 


Die | 


Die Stimmung in Wien, I 
Wien, 12, Jammar. Die allac- | 
meine Zpanzung ch der wirtichaft- | 
Lchen umd polittichen Yage nimmt! 
tetig zu. Die Türen der grohen | 
Niener Hotels werden bet Ginbruch | 
der Dunkelheit  verbarrifadiert, | 
weil Kumdgebumgen der lonmmnuni- | 
lien th gegen die Hotels richten, ı 
die der Wreiäireiberei bezichtigt.! 
‚erden, aber jomweit tit e8 noch zu 
feinen ernitien Ausichreitungen ges 
lonmen, 
Die Boitangeitellten baber. einen 
Streit angelaat, aber die Zoziali- 
fien verlangen, dal die Pojtange- 


| 


ſtellten vorerſt als Arbeiterunion 
ſtellten vorerſt als A beiterumin: euen Me 


ie | 


organiiiert Merden 
Konſervativen 


ſollen. 


lehnen es ab, ſich 


darüber zu Außer, ob fie einen | 


egenitreit proflamieren werden. | 
Tie Einimmmlung der Roitjachen | 


bat heute abend m fe Uhr auf⸗ sei 
gehört und der Fernſprech- und ſter Rhallis bekannt, daß die griechi— eine halbe Stunde und die Waggons 

werden ſchen Truppen in Kleinafien gele- wurden buchſtäblich von Kugeln 
morgen aufhören, wenn nicht in-Igentlih ihrer Offenſive gegen die durchlöchert. 
friedliche Beilegung! 


der Telegraphenverkehr 
zwiſchen eine 
herbeigeführt wird. 
Ian 


rallireif anberaumt werden. 
Die A 


dem Abziehen der Eintommenſteuer 
von den Arbeitslöhnen aufgehört 
werde, bis die von der verfloſſenen 
Nationalverſammlung angenom— 
mene Vermögensſteuer in Kraſt 
tritt. Sie verſichern, daß ihr Aus 
ſtand andauern wird, bis der Preis— 
treiberei ein Ende gemacht worden 
iſt 


—* 
J 


Die Regierung bat heute energi- 
sche Mahznabmen gegeit die Preis 
treiberei enttworien, in denen fchivere 


Strafen vorgeſehen ſind. 


Ir 
vi 


In amtlichen auslandıicen Siret- | 


jen wird veriichert, Telierreid} jtehe 
por einer Nriie md die allgemeine 
Unraſt iſt noch) durdy die heute bier 
veröffentlichte Nacdriht erhöht 
worden, der vormalige Kailer Karl 
beiäünde fi) bereits aus der Schweiz 
nach Ungarn unterwegs. 

Trobs des Geredes von der allgemeinen 

Abrüſtung. 

Boris, 13. Januar. Laut hier im 
Umlauf befindlichen Gerüchten hat 
Oberſtleutnant Maze ein Geſchütz er— 
funden, das doppelt ſo weit ſchießt, 
wie die „Bertha“ der Deutſchen, mit 
welcher Paris während des Krieges 
aus einer Entfernung von 125 Kilo— 
metern beſchoſſen worden war. An 
der Vervollkommnung derErfindung 
wird zur Zeit, wie es heißt, von 
England und Belgien gemeinſchaft— 
lich gearbeitet und es ſind zur Zeit 
Schießverſuche bei Lüttich im Gange. 
Jgnatius Trebiſch Lincoln wieder ein 

mal totgeſagt. 

Berlin, 13. Jan. Ignatius Tre— 
biih Yincoln, der „internationale 


hi 


Epion“ mird in einer aus Prag ein- | 


getroffenen Devpeſche totgeſagt. Lin— 
coln war ein ungariſcher Jude. Er 
wanderte nach England aus, trat 
dort zur anglikaniſchen Kirche über, 
wurde Geiſtlicher und ſpäter Parla— 
mentsmitglied nachdem er vorher 
ſeinen Namen Trebiſch in Lincoln 
umgeändert ha Kurz nach dem 
Kriegsausbruch kam er nach New 
Bork und wurde dann von den eng— 
Iichen Pebhörden wegen angeblicher 
Fälſchung reklamiert. Er bekämpfte 
Die Auslieferung mit der Behaup— 
tung England wolle ihn nur wegen 
feiner politiihen Tätigkeit haben, 
um ihn Zurzer Sand erichiehen zu 
Tönen. Cchliehlid erfolgte feine 
Auslieferung md er wurde in ei- 
nent Snternierungslager in der 
Nähe von London untergebradt, vo 
er etwa ein Sabr Iang blieb, um'fo- 
dann aus England abgeſchoben zu 
erden. 
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iii. 


Er verjudte dann vergeblih in. 
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und Frankreich weiter Zahlungen 


Man höält die- len vorgedrungen ſind. —— 
jedoch für höchſt unwahrſchein- ſche Diviſionen wurden auseinander- habt. Der Zug wurde ſchließlich wie— 
lich und es dürfte daher ein Gene- geſprengt und ein türkiſcher General der auf das Geleiſe gebracht und 
geriet in die Gefangenſchaft. 
rbeiter verlangen, daß mit 
peſche. die der Exchange Telegraph 
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Onkel Sam hilft. Berichl unlerdrückt. Sn Benin tot? 
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It angeblid) bereit, Griechenland | Nejultat der Unteriuchung über die) Nadı Berlin it Tod von Karpoff 
532,000,000  vorzuitredten. Brandlegunnen in Gorf dürfte nic vom Oberiten Rat des Sow- 
befannt Werden. jet gemeldet worden, 
So meldet Athen. 


! 


Angriii auf Truppenzug. 
König Konitantin wird fid) nicht von den | - ı 
Alliierten vom Thron verdrängen laf- | _ 
jen. — Xideriprechende Berichte über * 
die Offenſive der Griechen gegen die 
türkiſchen Nationaliſten in Kleinaſien. 


War Lenins früherer Rame. 


. 


3. Walit, ein Sarlamentämsitglich | London, 13. Jan.  Jıßerlin iſt 
der Sinn Seiner, wegen einer augeb⸗ mittelſt Funkenſpruchs die Nachricht | 
lich aufrühreriſchen Rede zu fünfvon dem in Moskau erfolgten Ab⸗ 
Jahren Zuchthaus verurteilt. — Erleben von Herrn Karpoff, einem Mit— 
war ſeinerzeit entwiſcht und wurde glied des oberſten Wirtſchaftsrats der 
kürzlich wieder in Haft genommen. ruſſiſchen Sowietregierung, einge— 
troffen und hierher übermittelt wor— 
den. | 

Dem Dberften Nat in Mostau ge: | 


Athen, 12. Janmar. Us wurde) 
beute hier betannt gegeben, daß bie | 
Regierung der Vereinigten Staaten! — Bu) ae ee 
Sich bereit ertlärt hat, bie $32,000,. |, don, * RD. WERE DENE: ONE | —— osta: | 
000 borzuftreen, bie bereit# wäp; | Mabaebender Quelle in —— | vr niemand namens Karpoff an. | 
—— ũ— als Eebracht worden, wird der der⸗ Unter dieſem Namen ging jedoch 
Rremierminiiter an Griechenland ver= |. — — Striclland über Dee Be. ruſſiſche Premierminiſter 
ſprochen worden waren. Das Dor— * 2 andlegungen In Cor, die — — —— und er hat auc) unier | 
leben wird jedoch nur unter der Be: aeblich von ——— Truppen > diejem Namen verjchiedene Bücher gez | 
bingung gewährt, baf; das Gelb für „Dlad and Tanz“ berät wur en, Ichrieben. ; — | 
Einfäufe. in a — — nie in ſeinem vollen Wortlaut be— Th ° 
— teirb, MGeiskenland tanntgegeben- werden, > — Nachrichtenagentur 
darf jedoch fiir des Geld feinftriege-| Der Bericht iſt ſoweit moch nict in ein Dort ee uch 

inf Taufe. vom Stabinett in Erwägung gezo- ihrem Mosfauer Korefpondenten bie 
Waihington weis von nichts. | 


” 


* 
Ä 


mater acn worden und es ilt daher fehr | Nachricht von einer fchiveren Ertran- | 
fraglich, ob überhaupt Bruchitide fung Lenins zugegangen mit dem 
Waſhington, 13. Jan. Weder im |jeines Inhalts zur Veröffentlichung Hinzufügen, daß zivet Spezialijten ı 
Staatsdepartement noch im Schatz- gelangen werden. Die Regierung Aus Berlin nad 
amt war man imjtande, die Nachricht Imotiviert - ihre Stellungnahme in | e | 
aus Athen zu erklären, derzufolge, der Angelegenbeit damit, da; ge, | rantten zu übernehmen, 
ver Meitbetrag eines Krebits im Bes willen der vernommenen Yeugen | Dent,hiand wadı: auf. 

trage bon $38,000,000, der ſeinerzeit verſprochen worden ſei, es würde nie Amerita aiſche Geſchäftslente führen beim 
der griechiſchen Regierung gewährt bekanntgegeben werden, daß ſie Kongreß bittere Klage über deutſche 
worden, für die Regierung des Kö- Ausſagen gemacht hätten. | Konfurren; 

nigs Konſtantin verfügbar gemacht | Wafbington, 13. 
worden ‚el, Cs murde erklärt, daß | Dublin, 13. San. Sn der Nähe | Kongrei wird von 
12 zur Sinerfemmmg der neuen gries yon Dumglos, in der Grafihatt Do. | Geihäftslenten dringend um 
biſchen Regierung der noch borhanz | nogal, wurde aeitern ein Truppen: | Schußzölle gegen die Nonfurrenz 
bene ——— Schatzamt bleiben zumn zum Entgleiſen gebracht, wor⸗ erſucht, die der hieſigen Geſchäfts. 
nee 2 * Zr jeinergeit | auf dann ein Angriff auf die auf | welt bereits  jeitens Deutſchlands 
* il igt wor en, als England und dent Zuge befindlichen Truppen er erltander 11. Mus den Zeugenaus⸗ 
Frankreich aͤhnliche Bewilligungen jolgte. ſagen, die vor dem Hausausſchuß 
zugeſtanden hatten. Als dann König | für Mittel und Wege gelegentlich 
Konſtantin nach Griechenland zurück⸗ der Verböre über die geplante Ta- 
berufen mwurbe, in rifrevifion gemacdt worden, gebt 
hervor, 

ziweigen die Ver. 
noch gegen den deutſchen W 
werb bebaubten Tonnen, 


doskau unterwegs 
ſeien, um die Behandlung des Er-— 


Angriff auf einen Truppenzug. 13. Januar. Der 


amerikaniſchen 


D»» 
Die Truppen befanden jich nadı | 
rn Burtonport unterwegs und ſobald 
hibierlen England die Repubükener bie Nachricht von 
‚der Abfahrt des Truppenzuges er— 
halten hatten, wurden die Geleiſe bei 
DTunglos aufgertjien und eine Abtei- 
lung Republifaner Ieaten jich dort 
u in den Hinterhalt, Sobald der Zug 
Wideripredende Beridyte über die grie- |entglehfte, tvurde euer anf die eng- 
chiſche Offenſive. lifchen Soldaten eröffnet, die dann 

Ahen, 12. Jan. Gefegentlich einer |Fich anf den Boden der Cijenbahn- 
beute abend ftattgehabten Sigung |Waggons warfen und das Feuer er— 
des Ktabinett3 gab der Premiermini- ‚miderten, Die Scieherei danerte 


und auch die bier noch befindlichen 
Gelder wurden. vorläufig für Grie- 
Genland 5i3 zur Anerkennung der 

aterung geiperrt. 


Schuß für die Metallinduttrie nad 


tuhr aus Denticyland bereits einen 
aewaltigen Umfang angenommen 
bat md ein großer Teil diejer Mus» 
jubr nach amerikaniſchen Häfen 
kommt. 

Der Goldſchmied F. W. 
kolb aus Medford, Maſſ., 


Trotzdem haben, wie 
türtiſchen Nationaliſten um 19 Mei- amtlich behauptet wird, die Truppen 
Drei türki- weder Tote noch Verwundete ge— 


Raus— 


teilte 


men Agenturen in Holland und in 
der Schweiz errichtet haben, um 
die Käufer zır bedienen, die SFich 
weigern, deutſchen Yoden zu betre 
ten, Die durdy Vermittlung Dieier 
Maenturen erzielten Imtäße errei— 
chen, wie der Zeuge .berficherte, 
eine ganz unglaubliche Höhe. 

%. E. Carlton aus San Sram; 
ctöco behauptete gelernte Vlechani- 
fer erhielten zur Zeit in Dentjchland 
geringere Köbne als vor dem Krieg 
und die deutſchen Fabrikanten ſeien 
daher im Stande die Waaren weit 
billiger herzuſtellen als die ameri— 
kaniſchen Fabriken. 

„Die Deutſchen,“ fuhr er fort, 
„nutzen alle ſich ihnen bietenden 
Möglichkeiten aus. Sie ſetzten ſich 
mit den engliſchen Maklern in Ver— 
bindung und zahlloſe amerikaniſche 
Firmen kaufen durch dieſe engliſchen 
Makler deutſche Waare zum Nach— 
teil der amerikaniſchen Fabrikanten. 
Die Engländer wiſſen, welche Wir— 
kung dieſer Handel auf die allge— 
meinen Geldkurſe haben wird und 
betreiben den Verkauf der deutſchen 
Waren daher ebenſo eifrig wie den 
der engliſchen Erzeugniſſe.“ 

Die deutſchen Fabrikanten haben 
in erſter Linie ihre Bemühungen auf 
die Herſtellung von Erzeugniſſen 
konzentriert, deren Fabrikation die 
allerhöchſten Anforderungen an die 
Tüchtigkeit und die Vorbildung der 
Arbeiter ſtellt, wie der Bandagiſt 
Edward Sovatkin aus Chicago be— 
hauptete. Er bemerkte die Deutſchen 
benutzten augenſcheinlich ihre natür— 
liche Begabung für feine Mrbeiten, 
egteit Serge | um auf diefer Grundlage ihre nenen 


| Jette die Fahrt nad Yurtonport fort, 
London, 13; Jan. In einer De | Rarlamentsmitglieh zu fünf Jahrdi 


Zuchthaus verurteilt. 
Company aus Rom zugegangen iſt, Dublin, 13. Januar. James J. 
wird auf Grund von Nachrichten, die Walſh, Sinn Fein Parlamentsmit— 
dort eingetroffen ſind, behauptet, glied für Cork, iſt amtlich von der 
daß die Offenſive der Griechen in Tatſache in Kenntnis geſetzt worden, 
Kleinaſien verſagt habe. In Smyrna daß er zu fünf Jahren Zuchthau 
ſiſt, wie die Depeſche ſagt, die Lage verurteilt worden iſt. Walſh war 
Free ernft, und aller | vor anderthalb Jahren aus dem 
Wahrſcheinlichleit nach dürfte der Mount Kon Gefängnis entkommen 
‚neue griehijhe Oberbefehlshaber | md am 5. Januar d. X. wieder in 
| wieber nad Athen zurüdberufen iver- | Saft genommen worden, An Tage 
‚beit. vor jeiner Flucht aus dem Gefäng- 
|  Nonitantier wird nicht abdanfen. nis war er kriegsgerichtlich wegen 
Athen, 12, Jan. König Konftans jener angeblid) aufrühreriichen Rede 
‚tin erflärte aeftern, er würde nicht !brozeiitert worden, die er gehalten 
Fabdanten, falls die Alliierten ich |batte und hierfür it er zu fünf 
Imeigern jollten, ihn als König Grie⸗ Jahren Zuchthaus verurteilt wor— 
ſchenlonds anzuerkennen. den. 
Icch werde nicht abdanken,“ ſagte 
der König. „Es liegt kein Grund Die franzöſiſche Arbeiterföderation ſoll, 
dafür vor, warum ich meine Rückbe- laut gerichtlicher Entſcheidung aufge— 
rufung durch das griechiſche Volk zſt werden. 
ignorieren ſollte. Kann irgend je: | 
mand in Griechenland viele Leute 
finden, die mein Fortgehen wün— 
ſchen? Die Franzoſen beſtehen auf 
einer gegen mich gerichteten Kam— 
YPRAT * e 3 
um meine Perfon, als um einen Vor— | —— Auflöſung der Foderation 
| ———— BBverfügt. Jouhaux und vier andere 
wand zur Reviſion des Vertrags von Beamte der Vereiniaung di be 
|Seore® und die Vertreibung der|z.rrs a: 
— —— 5 N alls unter Anklage geſtanden hat— 
ſten, wurden zu einer Geldſtrafe von 
| je 100 Franken verurteilt, 
| then, 13. Yan. Der pormalige] Der Prozeß gegen Jouhaur ımd | 
I. tinifter des Weußern und Ber) Genofien beaanı am 16, Dezember, | 
trauensmann des Könias Konſtan— | Die ihnen zur Zait gel 
fin während deſſen Aufenthalts in hen beſtanden darin, daß ſie Unio— Handelsbeziehungen aufzubauen. 
der Schweiz, Profeſſor Georgios |nen, die nicht regelrecht gegründet | ” ten 
Streit, iſt hier eingetroffen. Seinen | worden, wie diejenigen der Lehrer | DER ER: 
Ungaben zufolge wiT er nur feinelund Boitangeitellten, zur Mitglicd« 
Familie twiederfehen und wird dann|ihaft zugelafien hatten. Der Föde— 
die Stabt verlaffen und ihr fern ration wurde jedoch zur Zajt gelegt, 
bleiben, bis die politiihe Zaae fih/fie verfolge politiihe Ziele und 
aufgeklärt hat. Er füate hinzu, er/ babe nicht nur da®  mirtichafte 
würde dem Lehrfiuhl für Wölterreht, lihe Wohl der Mitglieder im 
den er an der Univerfität von Athen) Hug. Diefe Behauptung be: 
inne hatte, nicht imieber einnehmen, |ründete die Regierung mit dem 
Hmweis darauf, dab dieje Vereini- 
2. gung fih an dem Gifenbahneraus- 
Itand im verfloffenen Mat beteiligte, 
Damals gab die Regierung bekannt, 
fie bätte dem Suftizminifter die 
Reifung erteilt, ein gerichtliches 
Verfahren gegen die Vereinigung 
zu eröffnent, um ihre Auflöfung her- 
beizuführen, Die Regierung behaup-. 
tete, die Bereinigung habe die Aus- 
tande der Grubenarbeiter, der 
Werftarbeiter und der Matrojen 


5 


Auflöjung verfügt. 


Paris, 13. San, Der Gerichtshof, 
vor dem der Prozei; gegen Leon 
soubaur, den Rräfidenen der fran- 
zöoltichen Mrbeiterföderation, wegen 


92 


Verletzung des auf Perſonen bezüg— 


a 


I 
ı  Brofciior Streit wieder in Athen. 


Chicago und Umgegend: Schnee heute 
abend und morgen; heute abend wär: 
mer, Mindeitluftwärme etwa 28 Grab; 
friiher Südoft- oder Slidwind, 

Rllimois: Schnee im Norden, Echnve ober Ro 

gen im Süden, beute abend der morgen 
heirie abend wärmer, im Südoiten crit mor- 
gen. 
Wis onſinz Unbeſtändig, und Shuee imm 
Diten und Süden heute abend, im Oſten auch 
morgen, heute abend koütmer, dm often 
morgen Tate 

Soma: Unbeltändia heute abenb und mors 
gen, im Diten waährſcheinlich Schnee, heute 
abend wärmer im DOften, morgen etwas Täls 
tır im Meiten und im nördlich-zentralen Zeile, 

Indiana: Wahrfheinlid Echnee heute abesıd 
und morgen, beute abend Wwärnter, 

Sonnenuntergang, beute: 4:42, 

Sonnenaufgang, morgen: 7:16, 

Monduntergang, morgen früh: 9:18, 


. Der Temprraturkand, 

Nachitehend der Temperaturftand nach 

den amtlichen Angaben de3 Wetteramies 

bon neftern nndhmittaa 3 Uhr an: 

Ubr nadmit....18 un morgen 
Ude 


Amerongen zımm bormaligen deut- 
Ihen Kaijer zu gelangen. Seitdem 
war er an dem Kapp'ſchen Putſch in 
Berlin beteiligt und ſoll dann an 
der Spite einer angeblichen antibol- 
ihewiltiihen Bewegung geitanden 
haben, während er außerdem, wie c3 
| beißt, allerhband Dofumente an 
‚sranfreich verfhaderte. Er wurde, 
wie c8 Fürzlidh hieß, von drei ber- 


fchiedenen Geheimorganifationen | peranl 
zum Tode verurteilt und ein Mit- akt und den Ausftand der 


nlied einer diefer Organifationen erg —— 
ſoll einem hieſigen Freunde geſchrie ·4 RT 


4 
Uhr. nadmit.... morgen. ...17 
Uhr na ai morgen....18 
Upr abenb3....18 morgen....19 
Ude. abenbs....17 morgen. ...20 
"Ubr abenb3.... mörgen....20 

morgen. ..;20 


morgen 
Hbr Me. 


den 13. Januar 1921.— %& 5 Uhr Ausgabe, 


— — 


daß in vielen Induſtrie- der offenen Werkſtatt.“ 
Staaten ſich kaum 
J —3 

ettbe⸗ Lohnabkommen im 


— und die Einführun 
Cine Anzahl der beute bernom- | 


menen Zeugen fuchten dringend um! 


mit der Bearündung, dab die Aus-| 


dein Musihui mit, dal; deutiche Fir- | 
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Der-Kampfruf! Einwände abgewieſen. 


| —XC zurüthebruht. Der Reeder Klage. 


| 
29 


rsabrifantenverbande von 
ten für offene Werfitatt. 


Staa: |tarl Wanderer wird nodmals unter 


Mödten Prohibition in Bezug auf 
Mordanflage prozejliert werden, 


Auslandverfehr gemildert haben. 


Anf dem Heimweg befindlicher Apo- 
thefer von Nanbern nberfallen. 


— — — 


Gegen die Etſenbahnen. Von Joliet zurückgebracht. 


| Mufte ihnen die Zütr öffnen, |Sonit fteht Ruin für fie bevor, 


Sabritanten  sordern Griesung der | Staatsanwalt wird daran dringen, daß 

Xobnverträge Der Bahnangeitellten | nunmehr die Todesitrafe iiber ihn ver 
durch Örtliche Abtommen, — Erklären | hängt wird. Ter Mörder jetst wie 
fich für vermühftige Einwanderungs— | der im Gountygefängnis, 
geſete. 


Auch verſchiedene Narkotika ſowie wölf Waſhington, 13. Jan. Vor dem 
Flaſchen Schnaps des Mitnehmens Juſtizausſchuß des Hauſes wurden 
wert befunden. — Geſchäftsführer heute Vertreter bon Dampfer— 
eines Filmtheaters beraubt. agenturen in. Intereſſe einer Amen— 
dierung des Volſtead-Prohibitions— 
| iaefeges dahin vorftellig, daß e 
| D Apotheler Abraham Block, rikaniſchen Paſſagierdampfern, 
Mitinhaber der Firma Block &Wol- die den Verkehr nach dem Auslande 
per, Nr. 175 Weſt Mabdiſon Straßpe, vermitteln, geſtattet wird, ſobald ſie 
hatte gegen Mitternacht ſein Ge- ſich außerhalb der Dreimeilengrenze 
ſchäſtslotal geſchloſſen und befand befinden, Spirituoſen zu verkaufen. 
ſich auf dem Heimweg nach ſemer Wie dem Komite verſichert wurde, 
Wohnung, Nr. 1635 Weſt Jacſon benutzt die große Mehrzahl der Rei— 
en = I sonlevard, als plöglih an Afhland | fenden, die nach dem Ausland gehen, 
Fabrifantenverbände Haupts | Worten haben, den „armen Teufel” |ofpenue und Zacfon Boulevard ein |ausländiihe Schiffe, da auf biefen 
induftrieftaaten des Landes hier im |erichoffen au haben, der am Abend | yraitiwegen neben ihm anhielt, in | Spirituofen — werben, und 
Eongref,hotel ihren Standpuntt Harz | I? el. sun auf Jen Erfuchen einen! weichem eine Anzahl von Männern, |die ameritanifchen Geſellſchaften ha— 
gelegt, ſie wollen den Kampf aufneh— — ——— Jezwie ſich ſpäter herausſtellte im gan— ben das Nachſehen. 
men, mit den Vertretern der organis J— Ball J er acht, fahen. Drei ber Kerle) Repräfentant Edmonds, ein Re 
fierten Arbeit nicht mehr unterhans der Richter babe die Yurispittion jm | Pranger heraus, padten ben übers | pubfifaner aus Pennjylvanien, der 
a 9 ee m Falle verloren. Wanderer are — zerrten ihn in Verfaſſer des beireffenden Amende— 
ı ausſch e ur Sen Boy z das Gefährkt anı ina ann AMe* 
E; aefıhab das in folgenber Ertla⸗ ues ——— überführt und Be ert undi ker — — | med —— — = 
rum: „Es wich bierzulande als |” Jahren Zuchthaus berurteilt wor |, 0, , m Amendement nicht zur — ge: 
— Ic zula | und fönne num nicht eber eines) Dot angekommen, ‚10 | langen wiirde, für die amerifanifchen 
grundlegend anerfannt, dab alle ges | i Sefu-| Darandampfer bon Baflaai fehr 
U 2 ’ ” Beſu- Ozeandampfer von Paſſagierverkehr 
ſetzliebenden Bürger oder Bewohner | E 
das Recht haben, zu arbeiten, wo es 


den 2 
ihnen gefällt, für wen fie wollen und 


ı 
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In dem schon Yängjt erwarteten | ar Wanderer, der zu Zöjähriger 
geivaltigen Kampf zwifchen der Öroh;- Zucht hausſtraſe verurteilte Mörder 
induſtrie und der organifierten Ar- Feiner Frau Ruth,. weilt nun wieder 
beit, der fi um die offene Wertitatt, | 1 Gaft Gefängnisdirettor Lees im 
die Erhaltung oder Sprengung der | hieſigen GSountyziwinger und wird fic 
Kontrolle der Gewertfchaftäverbände | EL heute don Richier Pam abgege- 
über die einzelner Groß- und Klein- | beren Entſcheidung gemäß demnächſt 
betriebe dreht, haben die Vertreter der | TUD aegen Die Anklage zu berant- 
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anderen Verbrechens | jr DI nme se) \ D Tre T 
jiert werben, als bi8 er die Strafe | ber einlaſſca, worauf ſie ihn anHan- nur ſehr wenig übrig bleiben würde, 
abverdient habe. Dieſer Einwand den und Füßen banden, ihm die | nämlich die Leute, Die wegen Weber- 
vun : . |mwurde von Richter Pam als micht | Shlüflel abnahmen und nach Deff= | füllung auf ausländifhen Schiffen 
) ) es . * — —— up - . R 2 = u . 
zu gegenfeitig vereinbarten Bebin- ſtichhaltig zurückgewieſen und Wan- nung verſchiedener Kajten Jowie eis | feinen Platz finden könnten. 
gungen und ohne Einmiſchung von * F Srmd eines Saheaz Ines Heinen Geldihrantes cnnökend| Mor ae 
— ——— erer, der auf Grund eines Habeas hes kleinen Geldſchrankes annähernd Reiſen denn die Prohibitioniſten 
anderen. Wir brüden hiermit un: | e 2 Nefohi 0 0 Er wine Pismhähilt aaa oe men ER z 
— Pens Corpu2 Befehls aus Koliet hierherage | $100, eine Quantität von nartoti- nicht?“ frug der Repräſentant Igoe 
fere Abficht aus, diefe fundamentalen ‚ — 9” |r an: u. nit‘ frug Der Repräſentant Igode, 
Ir > ie rn i bracht worden war, tvurde der Döhut | Then Hirten und zwölf Flafcen ein Repudfitaner von Milfouri 
Grundſätze des ameritanifchen Ar= |. ,; a Schnaps Les Mitnehmena tnert Kl u : 

— — = des Sheriffs anvertraut. Schnaps bes NMinehmens wert er⸗ Wie mir berichtet worden,“ er— 
beitsplanes durch Mufrechterhaltung , Gin Termin für den Progeh wird |flärten. Den Verfuch arofen |. "pie mir berichtet morden, er 
der offeren Werkftatt zu unterftügen. | a en re nn beu widerte Herr Edmonds, „benutzen ſie 
— are n. jam tommenden Montsq anberaumt | Beldichrant Des in der Apothete un- Siff- Mrs miche tendfen“ Find du 
Bir fordern unjere Mitglieder brinz | „erden, und Oberrichter Charles A. |teraedrastengweiapoitamies, in wel-| ne, Die nicht „rocen Jino, DA 

f, durch Erö ET gen er ne 6 FR fie auch Ihe Vergnügen Dame 
en ae | MeDonato wird dann auch beitim= | Yem Nic an Dargeld und Briefmarz| ,,, “ Se 
Aeleiten . A. 3 * Bünt mL. Iımen, vor welchem Richter die Ver- | fen aegen F1000 befanden zu Tpren=| nf S. Smith, der Pröfibent 
Arbeite 5 u ge a = : i : : u. I. Smith, De beit! 
en EN er und Handlung geführt werben foll, Wan-|gen, gaben die Sterle gleich wieder! md ©. Smith, ber Präſiden 
Männer vor, Beruf und aller anderen |} rerd Anwalt hat nämlid N a auf: fie eilten vielmehr auf Die Stra und Generalbetriebsleiter der New 
GSlemente ihrer Heimat zu erwirken erers Anwalt hat nämlich um er= Jauf; jie eilten vielmehr auf die Stra nor nd Cuba Mail — 

2 Gunſte —B—— und | egung des Tzalles von Richter Pam ße, beſtiegen ihr Auto und fuhren d |6o Dr id ei — 2 Feine ‚ 

FUN e. .5 : . ‚ I — 20 ‚omparıi ) ner ein irme 
he and — dor einen amderen Richter machge- bon. Sobald es Bloc gelungen war, |. — * 5— 
— .ſucht, auf den Grund hin, daß erſte- ſich zu befreien, ſchlug er Lärm, J —— 4 Zn gro — e: 
Die Abſchaffung der nationalen i rer ein Vorurteil gegen feinen Klien- | va alfe teil den ausländiſchen Schiffen ge- 
Eifenbahnbetrieb | ten defaßt habe und ihm feinen un-! genüber, auf denen die Verabfolgung 
g dom drtlicen | parteiifichen Prozeß gewähren könne. jvon Spirituofen geftaltel Je. Tue 

Aufenthalt im Michtbaus| Ace us m ‚Mate hinzu, daf, im Falle das Gefe, 
sine wmerkliche Menderunag in! yieer mit ‚Hevolverfi bewaffnete | unverändert bliebe, alle amerikani— 

' jr re Y Bandit ıchten init aef dich, 
Banditen tauchten ſpät geſtern abend ſchen Dampfergeſellſchaften gezwun— 
Sein Geliht Kat cite al —— Burcau des Ariſto Wandelbilder- gen ſein würden, von der Beförde— 
& 4 5 eu y 45 Senat I ne aſchg Cl theater Nr. 1650 Lincoln Av «I > * X = v 

Jewett auf den gep anten narıfy Farbe, ſeine Augen haben ihren— . At, IY x au Kir er auf j zung pon Einwanderern völlig D> 

aufmerkſam aemacht hatte unter Slanz verloren nd Feine leider | MD BIDORBER den Gejchäftsführer | ftand zu nehmen. Er bemerkte noch, 
. .i. u Fir ki u \ — r (at Orr I Mr Ein X - . .. » ”_: 
aleichzeittaer Erhebung der Anklage, hängen ihm los am Leibe. Wie wäh | Suclaie Wright, Nr. 6102 Winthrop daß zwei ſeiner Firma gehörigen 
taß die Cifenbahngefellichaften Die] rend feines erfien Wrogeiica. jo fah|une nor nur die Tageseinnahme|Schiffe, die zurzeit wieder in ben 
| Bundesregierung umd bas gelamte| u uderer auch mährend der heu- Ion Pool herauszurüden, fondern | Stand gefegt werden, aller Wahr: 

Volt ausbeuteten — mit, folgender —— —— „| rahmen ihm auch einen am Jeinem; fcheinlichkeit nad) ins Ausland ber- 
| Begründung dargelegt: Die Verhält⸗ a — > a Finger blitzenden Diamantring im kauft werden würden. 
niſſe des Eiſenbahnbetriebs ſind in —8 [eich —— = — are angebitchen Werte von $400 ab. Ein] 
den einzelnen Xeilen des Landes | geich. bewegungslos auf ſeinem anderer Angeftellter des Theaters, 


ren die Kerle bereits über 

Verge. 
Wa „ . >. kun 

ı Abkommen wurde der bier zurzeit ta= Bor Räuber in Filmtheater. 

genden Eiſenbahnarbeitsbehörde, vor hat 

der als Vertreter der Eiſenbahner am Wanderers 

Montag, wie berichtet, Präſident 


mit 
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„Wenn das gegenmwärtice Gejek 


da 
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Gin Zopiabihneider? 
Die Volizei der Bezirfswahe a 
ecerrung Str, glaubt einen guten 
Fang gemacht zu haben, Wie es 
RER .. „hemmt it es ihr nämlich gelungen, 
Drei Spitzbuben wurden nach einer einen neunzehnjährigen Burſchen, 


aufregenden Jagd, bei welcher gegen der im Laufe der verfloſſenen Wo— 
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Sind doch 


=4 “* -.. z f ſy — me j 
grundverſchieden, und die Vereinheit⸗ —. In Schwulitäten > zufällig zu tam, durfte ſeine | — affagier: 
lihung der Arbeitsbedingungen an Die (ran rn — — Barſchaft in Höhe bon $57 mit —— _ gesipungen fein, ihre 
jden Eifenbahnen fürbert die Verein- | — ce. liefern und dann flohen die Banditen Schiffe in ausfänbifches Megifter 
heitlichung der geſamten Induſtrie, eunachtt — — Geſchaftsin einem Auto. Bisher fehlt von ih: —— u fallen“ 
was die produftive Leiftungsfähig. | boden der Firma Keelinnen jede Spur. ————— * 
feit im ganzen Lande berminbern | X Co. befaſſen, und als Kläger ae) Zn der Shafefpeare Wache befin⸗ P. A. S. Franklin, ber Präſident 
würde. Die Aufrechterhaltung des I N° wird dann der Fuhrwerks-den ſich dier Männer in Haft, denen Präſident der International Mer— 
—** der Slüclarbeit in den Bahn, beſiter William J. Calahan auf. die Polizei eine ganze Reihe der in cantile Marine, verſicherte dem Aus— 
werkſtätten wird- nicht nur die Men Dieſer kaufte ſeit mehreren fegter Zeit auf der Nordiweitfeite ver-| "uß, durd) das Fortbeſtehen des ge⸗ 
triebskoſten erhöhen, ſondern die Monaten Betreide bon Ihr, das a | übten Raubüberfälfe nachweilen ——— Geſetzes würde den 
Erhaltung der Stüdarbeit in ande: M Kommiſſionshändler in der =. können glaubt. Mehrere der Opfer | amerikanifchen Schiffen, joweit der 
r.n Induftrien erfchiweren und da- | Water Straße ablieferte. Kürzlich haben ſie angeblich auch ſchon identi⸗ Paſſagierverkehr in Betracht käme, 
durch die Leiſtungsfähigkeit ſchmälern ſchöpfte er Verdacht. daß er nicht fiziert. Die Häftlinge ſind: Buck der Todesſtoß verſetzt werden. 
und die Unkoſten erhöhen. Die do⸗ volle Gewicht erhalte und beim Freeling und Joſeph Wozmiak, Nr. — 
Eiſenbahner ſind jetzt gezwungen, Nachwiegen will er die Entdeckung 622 W. Maditon Str.; Frank Ku⸗ 
Angeſtellte für nicht geleiſtete Arbeit | gemacht haben, daß bei zwei Was rewsti, Nr. 623 W. Madiſon Str. 
zu bezahlen und ihnen füt zwei und genladungen 5000 Pfund fchlten. und der Nr. 2345 Elſton Ave. wohn 
ſogar mehr Tage Lohn für eintägige Seine Anwälte, der frühere Richter hafte Frank Forſter. 
und weniger Arbeit zu geben. Das George Barrett und W. J. Cun— — 
beſtehende Abkommen verhindert Je- nea, führten heute bei der Staats. 
förderung für beſſere Leiſtungen und anwaltſchaft Beſchwerde und die 
Entlaſſungen wegen Unfähigkeit, ſo- Folge war, daß ſämtliche Angeſtell- aufregenden Ic egen 
wie die Erlangung don genügend |te der ‚Firma einem eingehenden | 20 Schiffe fielen, von Deteftives chen ungefähr zwölf kleinen Mäd— 
Leuten für einige Betriebäftweige.“ | Terhör unterzogen wurden, Gin» der Bezirkswache in Englewood ge-ſchen mit einem Raſiermeſſer den 
Ferner wird gegen die von den Eiſen- ge von ihnen ſollen bereits ein Ge- zwungen, einen geſtohlenen Kraft- Zopf abſchnitt, hinter Schloß und 
bahnverbänden geplante Schaffung ſtändnis gemacht haben, das den wagen im Stich zu laſſen; leider ge- Riegel zu bringen. Der Gefangene 
von nationalen Schiedsgerichten pro— Großgeſchworenen unterbreitet wer- lang es den Burſchen aber trotzdem heißt Stanley Wanno und wohnt 
den ſoll. Ob auch andere Perſonen zu entkommen. Elmer Drexler, ein Nr. 933 Weſt 33. Place. Er iſt 


teſtiert. 
betrogen wurden, Wird die Inter: | Infpektor der Nellow Cab Company, | bereits von der elfjährigen Verenice 
juchung ergeben, welche Schon in den | hatte fleine® Auto vor dem Jablonsti, Nr. 3236 S. Morgan 


Für beſſere Einwanderungsgeſetze. ai { 
Der ehemalige Hanbelifekretär | zächiten Tagen von der genannten | Zweigbüro der Geſellſchaft an 8. Str. und der zwölfjährigen Marie 
Srove Abe. Whalen, Nr. 3553 S. Halſted Str., 


Charles Nagel von St. Louis ſprach gKörperſchaft begonnen werden | Straße und Cottage € 
jich gelegentlich der Erörterung der | yiirfte, ftehen laffen und war im jenem tätig, als der mutmaßliche UWebeltäter 
Eintvanderungsfrage gegen die unbe: Der Fall Morris, als das Trio auftauchte, in beitjidentifiziert worden. In feinen Ta: 
- . Bit m S 2 * * 2* ..£ — * — 
Ihränkte Einwanderung von Völkern | Edward Morris, der angebliche Kraftwagen ſprang und in diefem|ichen fand man ein Sicherheits. 
raſiermeſſer. Im Laufe des Tages 
| 
| berfuch if Seimat, fowie fen fah. | Poliziſten Joſeph Wolff feſtgenom⸗ 
—— —— —* = Br — * Verhandiung wurde bis zum 20. auf die Straße und rief dem Lenker men— welcher auf die Hilferufe von 
Ihre Berteilung nach der Antunft au Jannar verſchoben. An dieſem zu, zu halten, der anfänglich auch Berenice auf den Burſchen aufmerks 
* —— —— — Tage ſoll Morris eine auf ſchuldig Miene machte, dem Befehle Folge zu ſam gemacht worden war. 
Fo ———— 22— — 
ihr Fortkommen finde FE der nicht ſchuldig lautende Erklär— 
durch ſeinen Anwalt Charles Erb- andere Detektioes, die ſich — 
on pi ET [in ei traftmaaen befanden, Das 
itein einen feperaten Prozeh bean-|in einem Kraftiva: e — — 
tragen. SHierüber fol am Montag | Diebsgefährt herandraufen und ber angeblid; Morrid nad) der Schie— 
entichieden werden. fuchten ihm den Weg zu verfperren, | bereit mehrere Tage in feiner Woh- 


— 
— 
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ner fordert der Beſchluß die Abſchaf— 
fung der Bildungsprobe und ſolche 
Fürſorge für die Einwanderer, die 
ſie die Landesſprache, die politiſchen 
Einrichtungen und Geſetze fennen | . 
fernen Jäßt. N 


Tie Neuorientierung. 


Dai der Fritiihe PBunft im 
Uebergang zum normalen Ge 
ichaftsleben überfchritten und das 
Land auf dem Wege zur Erholung 
und zu normalen Berbältnifien fei, 
führte der Bänfer George M. Rey- 
nold3 aus, doch mahnte er aleid)- 
zeitig zur Vorficht, demm noch jeien 
viele Hinderniffe zu überwinden. 


Cd. Morris’ Spieigeielle? 


Unter der Anjchuldigung, Ebd, 
Morris bei der Ermordung. des 
Poliziſten John Mullen geholfen 
zu haben, wurde im Detettibe— 
bureau Alired Mallerz, Nr, 3831 
Broadway, gebucht, Er fol damals 
in der Gefellichaft im Lincoln Gar- 
den Kabaret gewejen fein und hat 


aus, was zu Raſſentämpfen Fee Mörder des Roliziiten Kohn Mul-}vavonfaufte. Die Polizei wurde be⸗ 
ragen Die Rebe zihhele NIE) gegen Jen, der bei feiner Verhaftung nachrichtigt und mehrere Beamteliwerden ihm zwölf weitere Tleine 
Die erientaliiche Einwanderung. Die durch mehrere Schüffe Ichmwer ver- | nahmen die Suche nach den Dieden | Mädhen zwecks Identifikation ge— 
Verfammlung erklärte ſich ſchließlich wundet wurde, iſt noch ſehr ſchwach. auf. Sergeant Thomas Mangin genübergeſtellt werden. Der Burſche 
—“ —* * — — Er ſollte heute dem Richter Me- ſtand an der Ecke von W. 63. und wurde in einem Wandelbildertdea- 
Er Einwanderung ** Rü * wer Donald vorgeführt werden, allein | Yalfted Straße, ala er das Gefährt, jter nad) einem furzen Kampf mit 
Zee WE WENRSERREEN von diefem Vorhaben mmäte Ab-|in dem ich die Kerle befanden, herz dein dem iugendgericht zugeteilten 
Penan: sub — ſtand genommen werden. Die —* ſah. Er ſtellte fich mitten |‘ 
leiſten, dann aber, als der Beamte 
rung abgeben und Richter MeDo— auf das Trittbrett ſpringen wollte, 
nald wird dann einen Termin für |dos Auto tieder mit voller Ge: | 
den Prozeß anberaumen. ſchwindigkeit anfahren lieh. Mangin 
W. Everley, alias Crosby, der |feuerte damıı bier Schüſſe auf die 
ch zur Zeit, als Mullen in den Flüchttinge ab, doch die Burfchen 
Lincoln Gardens erichoflen wurde, entwiſchten. Als ſie ſich ſüdlich an 
in Morris' Begleitung befand, ließ Halſted Straße befanden, ſahen zwei 


——— — — — — — — 


doch der Lenker des Autos ſauſte nung verſteckt gehalten. 
über den Bürgerſteig hinweg vor- Zwei Bandidten beſuchten heute 
üher. Troßdem nun beinahe 20 
Schüſſe zwiſchen den Flüchtlingen 
und Verfolgern gewechſelt wurden, 
gelang es erſteren zu entkommen. 
Das Auto wurde ſpäter verlaſſen an 
der 62. und Waͤllace Straße aufge⸗ 8230 aus der Kaſſe. Rubens w 
funden; es war von verſchiedenen ſpäter von Kunden aus fe 

Nugeln durchlöchert. 1... ten Gefangenjhaft 


Deutſche Poit. 

Ter Tampfer „Binland“, der am 
Eamdtag von New Yort nad) Cher- 
‚bourg fährt, nimmt Priefe nadı Eu- 

I} ropa, alfo and nad Teutihland mit. 
1 Boftihluß im hieſigen Hauptpoſtamt 


ihäft geöffnet: hatte, Herman Ak 
bens in feiner Fleiihhandhn 
Nr. 43 Oft 31. Straße, - fperk 
ihn in einen Eisihrant und flahlı 
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| morgen, nacdden er faum jein Ge. ° 
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MILWAUKEE AVE. 
710180 ERE Rn 


VAL ITEE 


Nacobean eichene Eßzimmer⸗ 
Schaulelſtühle, Slipſiße bon 
braunem ſpaniſchem Leder — 


$10.50 Werte, ſpe⸗ 85 9 
95 


ziell für Freitag, 

Nifter-Partie von einzeinen 
chaulelitüblen, Zacobean, — 
(den Eichen: u. Mabagoni- 


Rolitur, au Preis 54 05 
. 


fen bon 


Sanitäre Couch und Vad, wie 
im Bild, mittl. I etübe— 4 
Bad ift von reiner Filzlage, — 


Eouß und Rad $10.95 | 


en 
Stewart Gombina- 
- Hton Soblen u.Ga8 
erd, durchw. Guf 
iſen. dopp. o 
loſet, mit wei 
vlaſhers N 
rimi 


at. 
Helica 
wärts 


Gnglander Wit 


Edge 
Belt Eprings, "Kir 
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oppelte AIL Stamps bis Mittag 


WA.WIEBOLDT &CO 


Januar⸗Raüumung von Möbeln 


Abzahlung auf Zeit, wenn gewünſcht Fragt für nähere Auskunft 
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Sch werde an die Abreffe fchreiben, 
die man mir angeben wird, — Gie 
mögen alfo ben Eltern jagen .. ." 
Zephirin machte eine Pproteftierende 
Geberbe, worauf fie fich fofort be- 
richtigte: „Oder vielmehr den Per: 
fonen, die Sie gefhidt haben, daß 
ta3 Kind hier fehr wohl aufgehoben 
ift, da ihm nichts jehlen wird, und 
daß e8 hier viele kleine GSpieltame- 
taben hat. Ich fende für gewöhnlich 
alle Monate einen Bericht über meine 
Böalinge ein, wird öftere Benach— 
richtigung gewünſcht, ſo iſt eine kleine 
Vergütung für die vermehrte Korre— 
fpondenz zu entrichten. Damit wäre 
Alles abgemadt, und ich brauche 
Khnen nur no ejne Beltätigung 
über den Empfang Ve Geldes aus— 
= | auftellen. Sie jagten ja mohl, daß 

"Sie die zweitaufend Franken bei fich 
hätten?“ 

E3 dauerte ihr fchon zu lange, bis 
er fie aus der Tafce z0g. Er eut- 
ſchloß ſich jetzt wirklich dazu; was 
blieb ihm auch Anderes übrig, als 
den Befehl ſeines Gebieters auszu— 
führen? Er nahm langſam zwei 
Tauſendfrankenſcheine aus ſeiner 
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LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 
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Einzelne 
Bettzimmer 
Chaulcl = 
frütble, eis 
nige mit 
dazu pai- 
den Etüb- 
len, Gol—⸗ 
den Eicher 
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5 Schubladen Nro- 
areß Näbmaſchlne, in 
olden Eichenpolitur,— 
volles Eet von ber 
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1998, 
Backofen 


Vroiler, mit 
Self Lighter 
verſehen, 6Fuß 
Verbindung 

* 


| 
‚8139,50 
Maranifette 


36⸗zöllige farbige Marquiſette — 
einfaches Zentrum mit farbigen 
Borders — einige ſind Allover— 
Entwürfe, Cretonne Muſter — für 
Seiten-Drapierungen und 
Gardinen, jrziell die Nard zu 


29e 


— 
=> 


iry 
ut: 


steif J Sagleß B 


ben. 0. 94.95 


und| Ich, alle Größen, fin 
siell für Freitag, zu 


512.39 


ettipringns, Baumwolie 
unten Ma 
Gröben, 3 


Geflügel-Futter 
Commercial Kratz 
Futter, — enthält 
eine Mijchung von 
gutem reinen Ge- 
tretve mit Grit und 
Opiterjibalen, 100 
Fund jveziell für 
“ 


92.69 


Eure Pay Eon Maih, 
Viaiy und Ahr erhaltet 


mehr 109 Mund au 


Kurzwaren Spezials 
* ſchwarz, 
veiß und 


Seconds, 3 


ıstu WM, 
tragen, alle 
U... 96.95 


(Nıpr 


Größe 6 — 


— füttert 


52.98 


_Reriect Watft- und 
braun — | Strumpfbänder, nur 


Yy 
* 


tidoltem Zubehör, 10s 
! Äbrige Garantie, Ins 
terricht frei, $1.00 die 
Wode, zum Berlauf, 


529.75 
Strimgfe 


Schwarze und Cordovan 
nahtloſe Lisle-Strümpfe für 
mit hohen ſpliced doppelten 
ſeamed Back, regulär 30c, in 
O0d3 ud Ends, für.cccrceence 


8 


SE 


xo, 


19} 


merceri;ch 
Damen — 
Eoblen, — 


25C 


Schwarze gerippte baumwollene nahtloſe 
Strümpfe für Kinder, mit doppelten Fer— 
fon und Beben, Größen 5 und 6%, — 
Odds und Ends bon unferen 25c und 
35e Berten, fpe3,, 


fo lange ber 10 
BEIIERE VENDE, Bilssssnnnnannasanang c 


OT 


© 


224 


St 


* 


pp sür aie air We 
BEIGE 


AS 


Srieftafhe und reichte fie Mr2. 
Brompton, bie gierig darnad griff 
und fie fofort verfchwinden lieh. 
Dann fcehrieb fie die Quittung: 

„Empfangen dieSumme bon ziei- 
tausend Franken ald Penfionspreis 
auf ein Kahr für Germaine &,. . ." 

Zephirin unterbrach fie, da ihm 
plöglich etwas einfiel, mit den Wor- 
ten: „Ich foll Sie noch erfuchen, für 
da3 Kind einen Familiennamen aus— 
zumwählen, ben es führen foll, fo lange 
e3 bei Yhnen bleibt.“ 

Mrs. Brompton legte die Spitze 
ihres Federhalterss auf den Mund 
und dachte nach. 

„Nun, das wird ſich ſchon finden. 
Sagen Sie Ihren Auftraggebern, 
daß wir ja brieflich über den Namen 
verhandeln können, wie über alles 
Andere!“ 

Sie betontke die letzten Worie ganz 


Fibre Nugs 


6 bei 9 Fuß Fiber Rugs, dicht m. 
feſt gewebt, eine gute Qualität Fi— 
ber, für kleine Eßzimmer, Schlaf—⸗ 
zimmer und Sonnen-Parlors — 
Freitag zu nur 


511.85 
Für Knaben 


Diadinaw Goats 
für Anaben, Grö: 
Gen 8 bis 17 Jab⸗ 
re, eleganteBlaids, 
neueſte Modelle, 
in reinwollenen 
Stoffen, — volle 
Größe Schnitt und 
gut geſchneidert/⸗ 
ſo lange ſie vor— 
halten, zu 


56.66 


und 


54.66 


Graue Flanell» 
Alufen für "Ninas 
ben, Größen 6 bis 
16 Jahre, in bols 
lem Schni und 
gut gemacht, warm 
und dauerhaft. — 
Näumungs s Der» 

ıufspreis, — To 


Tau 
at redet, — 
* .. 51.19 
Hoden Kappen für Knaben, großes Sorti- 
ment von Farben u.tombinationen, 49€ 
$1 Werte, fveziell, Freitag, nur.. 
Slannelettie Nompers für Knaben, hoch—⸗ 
feines Fabrifat, doller, geräuntiger<chnitt, 
hübſch beſetzt, von ſchwerem, —— wei⸗ 
chem Slannelette, fort. Etreifen, & 55e 


bis 7 Jahre, unſ. Spesz., Freitag.. 
—— .o 
Trachten für Männer 
Männer = Hemden, |! Dunkelgraue Wor⸗ 
im Schaufenſter et⸗ ſted Sweater-Coats 
was beſchmutzt, viele für Männer, 
ſchöne Farben und Rollkragen 


a. SLAB dr 


$3.00 Mt. | 
Sunfelblaue und | 


5c 


Schuhe: | 


-..10e 


Dreifach plattierte 
6e Stefnadeln, — 500 


<tüd, per 4 
| Papier, zu.... u 
Strumbibänder für 
Kinder, fihwara oder 
—— —— 
zrößen, Sec—⸗ 

onds, Paar.. 50 
Amerik. geköpertes 
Zane, % Dis % "toll 


—? 


Epulen für.. 
Schwarze 
oder Leder⸗ 
farbe, Flaſche 
Schwer nidelpiat- 
fierteZicherbeitsiterfs 
nadeln, mit Schutz⸗ 
borrihtung, 12 Pr | 
en Starte,Siarte oc 
Schwarses Lisle, 
Elaftic, % oder 1% | 


Soll R ſpe⸗ de 


sicll, Pard... 


Be 


breit I breit, 5 983, t 


| am Polt, Bolt, 


Echte Wright's ſchwere reinwoll. g 
Größen 34 bis 46 — reguläre 88.00 
Freitag zu nur 

Gerippte Union Suits für Männer, 


morgen zu nur 


Unterhemden und-Hoſen für Männer 
— wert $3.00, reduziert auf 


men, reguläre Größe, warm und dauer 
— für Freitag zu nur 


Größen, ungewöhnliche Werte, 
—— — ů —— — —— 
zu nur 

Fließgefütt. Leibchen 
oder Beinkleider für 
Damen, wert bis zu 
$1.50, 
Mert, 3 

Gerippte Unton 
Cuits für Sinaben, die 


rechte Schwere 75e | 
| nur 


für jebt, zu.. 

| 5 

‚ Zujhenfüger 
| Nein leinene 
13 | boblgejäumte Ta— 
mitt |fapentücher für bie 
‚es |Männeer — mit 


62.25 ınettem Initial — 


4 | regulär 5Sc; ſpe⸗ 
Han 
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Fließgefüt 
Suits für Ki 
feine Qualit 
gen für 
nur 


lange der Vorr 


22 


wundervolle 


m, 
* 


MEERE 


„Hou 
— ir 


Four - in 


Kinder-Handſchuhe 


ſchuhe ſür Kinder — Jerſeh fließgefüt⸗ 
terte 
teilen, — 1 
J 


ten Cuff-Oberteilen, in ſortierten Grö⸗ 


Öllessenonunnnennnnnenenne 


Unterzeug: Januar-Mäumung 


oder Ecru, ſpez. markiert für $ 
Eine fpez. Partie grau gemiichter wollener 


9.5518 


Gerippte, fliehgefütterte Nnion Suits für Da⸗ 


Sehr ſchwere echte Vellaſtie oder Li Falco 
— — 
gefließte Union Suits für Damen, reguläre 
BEN EN — ——— —— ——— — — — 


51.98, 


51.00 


Babies Leihen — 


für morgen zu 


7 
© 
h 
7 
B 


Fertig gemiichte 
Farbe, 


wie auch Weiß u. 
Schwarz 
— Gall. 

Waſſerdichter 


beſonders und vervollſtändigte dann 
ihre Quittung durch einen Zuſatz, 
den ſie wiederum laut vorlas: 

„Es wird ausgemacht, daß, im 


* 


ER 


Serien flichgefütterte Gnuntlet Hand 


Fauſthandſchuhe, mit 
Glafp, — 


Pelz⸗Ober⸗ 
59e 


Soriierte farbige wollene doppelte 
sauftbandicdubdbe für Kinder, mit geroll- 


SE 


=, 


Tale das Kind während des erften | 
Jahres fterben jollte, dennoch die) 
ganze bereit3 gezahlte Summe bon 
zweitaufend Franten der Anftalt ver⸗ 
bleibt.“ 

Zephirn zuckte zuſammen. Mrs. 
Brompton erhob ſich, indem ſie er— 
Härend Hinzufügte: „Sch übernehme 
ja eine aroße Verantwortung und 
ı ferner fehr bedeutende Auslagen, da 
das Mind ja gar feine Austattung 
mitbringt. Der Jegte Zufaß auf der 
Quittung ift deswegen notwendig, 
da leider Gottes die Sterblichkeit u: 
ter den Kleinen hier in London eine 
fehr große ift, mag man fie aud) nod) 
fo fehr mit mütterlicher Sorgfamteit 
behüten. — Xhre Dienerin, mein 
Herr!“ 

Sie grüßte leicht und erachiete da= 
mı. die Unterredung offenbar für be=! 
endet. Ungeduldig fragte fie daher, | 
als Zephirin mitten im Zimmer! 
ftehen blieb: „Was münfchen Gie! 
noch?” | 

„aber... aber ich muß body ber 
Kleinen Adieu Tagen!” 

Mrs. Brompton Schüttelte den Kopf 
und warf dem Befucher einen ber= 
nichtenden Blid zu: „Man hat Ihnen 
den Auftrag erteilt, mir da3 fleine 
Mädchen zuzuführen, nit wahr? 
Das haben Sie getan, und nun ift es 
durhaus unnötig, daß die Kieine 
Sie noch einmal wiederfieht.“ Und 
al3 Zephirin proteftieren und heftig 
werben mollte, fügte jie bejchmwichti- 
gend Hinzu: „Slauben Sie mir, mein 
werter Herr, es ift für das Kind am 
beiten fo!“ 

Damit öffnete fie die Tür und 
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zen, serte, — fpesiell 


0c 
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erippte Union Suits für Männer, 2% 


Werte — fpeziell für 85 00 Sof 
.... . 5 
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Reines gekochtes 
Leinſamenöl, brin— 
net Eure eigene 
Kanne, 5 Gallonen 


an jeden; 95€ 


Sallone .. 


Gentral ©t. 
Louis Wiite, 


unjere 
ſehold“ Marke 
ı 27 Rarbeı, 


2 


> 


51.49) 


| die mindejte Erregung wahrnehmen 


fhwarze Catin Urs | 
Manner. 


Halstrachten 


ER ‘ ziel am Rreit 
fir die BIERER 


Fußbodenlack, hell, 


bon 


der Lonispilge| In 100 fd. Höp- 


fchod ihn mit fanfter Gewalt aus 
dem immer; ed war ihm entfeglic), 


Abendpoft, Chicago, Donnerstag, den 13. Januar 1921. 
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Der allerbeſte köſtliche friſch 
geröſtete Kaffee 


—— 


Der Tele Malle 
exfelbe Kaffee, 
Ereamery Buts den MWagenverfäu- 


7 52e|| 3%. 30c 
BANKES %affee- Lüden: 


verlaufen 
Nordwertjetit: «sdeftjeite: 
1644 233, Chicago Ave W, Diadifon Etr 
1373 Milwanfce W. Madiſon Str 
1045 Milmaulee Übe. Blue F3land Ad 
2054 Milwaulee Ave S Halſted Str 
2012 W. North Abe ©. Halite eh 
Notdſeite: 23 12. Et 
406 33 Dıpifion Cr w 22. Er. 
720 W, North de. =üpfette: 
3244 Yritcoliı "ide 4958 S Albland Ude 
13427 ©. Zalſted Str. 
' 3032 Wentwortb ve 
midofr 


Die allerheite 


10. 

2830 
1836 
1217 
18323 
1813 
31023 


3831 Lincoln Ave, 
3413 N. Clott Etr. 


einen dec zahlreichen „Ginpaläſte“, 
die an ſeinem Wege lagen, und trank 
ein Glas nach dem andern. So trieb 
er ſich den Tag über umher, von 
einer Wirtſchaft zur andern ziehend, 
während er in der ganzen Zeit, da er 
Germaine zu behüten gehabt, gerade— 
zu muſterhaft ſolide und nüchtern ge— 
lebt hatte. Auch betrank er ſich nicht 
vollſtändig, demm es kam ihm wieder— 
holt der Gedanke, wie furchtbar er 
ſich ſchämen müſſe, wenn das Kind 
ihn auf der Straße im Rinnſtein 
liegend ſehen würde. Es war, als 
ob etwas in ihm ihn zurückhalte und 
abmahne; er mußte an den Schutz— 
engel denken, zu dem man ihn einſt 
als Kind beten gelehrt hatte. Gegen 
alend nahm er eine Droſchke und 
ließ ſich nach der Regent-Street 
rückfahren, in welcher der Gaſthof 
lag, wo Monteneroio abgeſtiegen 
war. 

Dieſer erwariete ihn mit lebhafter 
Ungeduld; er haite ſchon befürchtet, 
daß Zephirin irgend eine Dummheit 
begangen habe. Als der Matroſe 
endlich vor ihm ſtand, erkannte er 
ſofort, daß er getrunken habe, und 


| 


|Tagte ovial: „Du bift wohl nicht mehr 


ganz ficher auf Deinen Spazierhöl: 
zer, wie? Nun, Haft Du mwenig> 
tens ausgeführt, was ih Dir auf- 
getragen hatte?” 

nit beitens beforgt.“ 

„Dann ifi’3 gut. Geh’ jeht fchla- 
f* und fomme morgen früh mieber 
zu mir!” 


Zephirin vermochte in diefer Nacht 
faft feinen Schlaf zu finden. Als er 
am nächllen Morgen abermals vor 
feinen Gebieter trat, berichtete er die- 
jem Mort für Wort jeine Unter: 
redung mit Mrd. Brompton, ohne je- 
doch des abftoßenden Eindrudes zu 
erwäjnen, ben das Weib auf ihn ge- 
madt hatte; er berichtete vielmehr 
rein gejchäftsmähig, als ob & ji 
um eine ihm vollfommen gleichgiltige 
Sade handle. Monterervio jeiner- 
feits hörte ihn an, ohne gleihfall 


zu lajfen. Er las die Quittung, 
welche der Matroje ihm überreichte, 
ohne anfheinend das Geringfte auf: 
fällig daran zu finden, menigftens | 
machte er feinerlei Bemerkung. 

„Es iſt aut,“ bemerkte er bloß, 

„Ueber den Namen follten Sie 
drieflich mit ihr verhandelir, mie 
über alles Andere,“ 
hinzu. 

„3a, ja,“ antwortete Montenervio 
falt. Dann richtete er auf ven Ma- 
trofen einen feiner durchdringenden 
Blide, die den armen Teufel immer 
zum Zittern brachten, und fuhr hier= 
auf fort: „Du haft Dich Deiner Auf: 


—2 


—— —— —————— — — — — — — — — —— — — 


| 


Bi 
! feiert 


N doch feiern „muB“, die wird feine! migen Polizei-Gebäudes im unteren 
fügte Yephirin | Aumit zu eine 


beit3 = Gemden für | 
Männer fpeziell 
fir Freitag 


zu ze Sbe 
SOSE Diele 


Farben⸗Sor 
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Der rote Kor]o. 
Roman von PB. Sales, 
(14. ortiegung.) 


ou 
‘ 


Sinftruftionen zu erteilen 
„Rur noh Eines. Von morgen | 
ab dürfen Sie fein Wort franzöfiich 
mehr jprehen. Das Kind muß es) 
binnen feh3 Monaten bolljtänbig | 
perlernt haben — hören Sie wohl? | 
Sn einem Jahre joll fie die feite| 
Ueberzeugung haben, eine geborene | 
Smerifanerin zu fein.” | 
„Aber wenn fie dann eined Tages | 
mieber nach Frankreich zurüdtehren | 
fol?” | 
 Montenerpio zudte mit den Schul« | 
tern. | 
„Ih könnte Faft an Ihrer Jitellis | 
genz zweifeln, Bud, wen Sie immer | 
noch nicht begriffen haben, da He 
jenen Boden in ihrem Leben 1icht | 
wieber betreten wird.” — | 
Am anderen Dioraen wurde Hi 
überhaupt nicht hell, da der berüch— 
» tigte Londoner Nebel die Riefenitabt | 
in ſeine ſchwärzlichen Schleier hüllte. 
Verfluchtes Land!“ brummte Ze 
phirin, der ſehr ſchlecht aufgelegt 
war, weil er keine Möglichkeit ſah, die 
Trennung von der ihm in dieſer 
lurzen Zeit ſo ſehr ans Herz ge— 
wachſenen Kleinen langer hinauszus 
ſchieben. Sie hatte die neuen Klei- 
der, bie man ihr gebracht, angeleat, 
ohne ein Ara darin zu finden, vaß 
fie Schwarz waren, und mieberholte 
beim Frühftüd ihre ftehende Frage: 
„Wird heute Mama endlich fkom- 
> men?“ 
„Mir merben zu einer Dame 


SG ute3 


Auswahl — 
fpeziell zu. 


Ihön!" rief Germaine freudig und 
ließ fich_ bereitwillig anziehen. Dann 
ließ der Matrofe einen Waagen kom— 
mei 
RE UELOGNER Adreſſe, 
„Hat mein Kapitän mir ſonſt noch mitgeieilt hatte, 
der Hand trat er in das ziemlich an 


Hür nur Barnijb Co,| dm; 57 15 
) . 


timent zur | 35 1 Gall. an jeden; | das Faß E25 


| ;e eiter i 
.69e fe .. H1.691 ha ge 


Gleaner, 
für 
Verfänfe für reitag in beiden Läden EEE: 


Kanne, zu 


SEE REREREERHEHEES 


„gu einer Dame? Ei, das iltInun in franzöfifcher Sprade: „Sie 
find nicht der Water diefes Stindes?” 
Er fohüttelte verneinend den Kopf. 
„Man hat Sie nur beauftragt?“ 
„Jawohl.“ 
Sie ſchlug ein Regiſſer auf. 
„Der Name des Kindes?“ 
„Germaine.“ 
„Und weiter?“ 


„Sie hat keinen anderen.“ 


und gab dem Rutſcher die 
welche Montenervio ihm 
Mit Germaine an 


| 


ber Peripherie der Ihemjeftadt ge: 
legene und menia einladend aus 
iehende Haus, welches Mrd. Bromp- | „Gut.“ 
ton beivohnte. ie wurden von) Dieje bereitwillige Zuſtimmung 
einer Schlampigen Dienftmagd in ein |brachte Zephirin vollftändig außer 
Heines Büro geführt, mo es nad | Yallung. 
Kohlen und Altohot roch. | „Die Eltern?” 
Mr. Brompton, eine — „Man hat mich beauftragt, Ihnen 
Dame mit einer Brille und einer ver- zu ſagen, daß ſie tot ſeien.“ 
dächtig geröteten Naſe, die eine mit! „Gut.“ Und ſie ſchrieb, indem ſie 
Bändern ausgepukte Haube auf dem | dag Wort laut wiederholte: „Waile. 
Kopfe trug, deutete mit einer energis | Weit fie es?“ 
ſchen Handbewegung gegen Zephirin| „Nein. Man wünfcht, daß Sie e& 
auf einen Stuhl, nahm dann Ger: |pem Kinde in fchonender Weife bei- 
maine bei der Hand, betrachtete lie | bringen möchten.” 
einen Augenblid jehr aufmerffami „Gut.“ 
und brüdte ihr einen falten Huf auf Diele Frau fhien nichts in Er- 
jede Wange. Ohne ein Mort zu |jtaunen zu fegen; fie fand Alles ganz 
Iprechen, geleitete fie das Kind hier=| natürlich. 
auf in ein anftoßendes Zimmer, wo}. „Sind Sie über die Bebingungen 
eima ein Dutzend Heiner Amabeit | unterrichtet?“ 
und Mäpden fpielten. Germaine war] „Ich habe Ahnen 
fo überrafcht, daß fie gar keine Wei- | Franken einzuhändigen.” 
gerung berjuchte; fie blieb reaungslos 


zmweitaufend 


gabe in ganz vorzüglicher Weife ent- 
ledigt, Wir wären alfo jeßt bei dem 
Ende der Tleinen Gefchichte anges 
langt, in die Du hineingezogen wor— 
den bil. Du haft ein gutes Ge: 


gehen zu follen, ohne Germaine mes 
nigftens noch einmal aefehen zu ha= 
ben, aber was wollte er madhen? Er 
—* nur — Leuten ſeines 
leihen gegenüber, gegen einen über= |..." , . 
legeneren Geift vermochte er nicht an dächtnis, nicht wahr? 
zukämpfen. So ſtand er denn gleich „Ei nun, man gibt jid) Mühe, 
darauf wieder, draußen im Nebel, ſeine Erinnerungen zuſammenzuhal— 
ohne ht zu wiffen, wie ee* zugegan⸗ ten,“ geſtand der Matroſe zu, nicht 
gen war. Er ſchwankte förmlich, ſo verſtehend, worauf ſein Herr abziele. 
ſehr halte ihn die Szene angegriffen, „Nun, mein lieber Freund, dann 
und er murmelte: „Ich konnie nicht nimm von mir den guten Rat :n, 
anders. oh .... Du arme, kleine Deine Erinnerungen möglichſt von 
Maine!” Dicke Tränen rollten da- dieſer Geſchichte abzulenken. Ich 
bei über ſeine Wangen, und um ſich empfehle Dir nicht erſt beſonders, 
etwas zu tröften, trat er endlich in verſchwiegen zu ſein, weil ich ja weiß, 
— — — dvie klug Du von Natur biſt; aber ich 
RETTET — daß —* — handeln 
—*? würdeſt, wenn Du dieſe ganze Reiſe 
Bertreibt fännell harte & und das Meine Mädchen bölin aus 
näkizen Buften 3 Deinem Gedächtnis verbannen tönn- 
Sinſichtlich wirtlicher Erfolge Hat die 


teft.” 
> feB alte, daheim heracitellte Seiimiitel Zephirin verſuchte zu lachen, ob⸗ 
nicht ſeinesglelchen. Leicht und billig 


woh' er ein Gefühl hatte, als ob 
| 3 bergeftellt, & 


man ihm die Kehle zufchnüre. „Es 
EEBHCHRHICHICHNORESCR ECHO | 1, Nicht Leicht,“ meinte er, „Tich tuies 
Ahr erfabrt nie, wie fnelt ein büfer Suften 


ber aus dem Kopfe zu Schlagen, was 
geheilt werden Tann, wenn Abe nicht diefes bes 


einmal drin fit.“ 
rühmte, daheim gemadte Mittel verfucht. Je⸗ ; f ” 
ber, ber den ganzen Tag und die ganze Nast | „Nimm an, daß Du beraufcht ge⸗ 
gedulte bat, mird faoen, daB die folgrtige  welen feieft oder das Ganze nur ge- 
Grleiäterung, bie eB ibm gab, faft an daS | 4er J 
Zauberhafte grenzte. Es iſt ſehr leicht herge⸗ ern ‚Habeft. au — * — 
ſtellt und es gibt nichts Veſſeres ſür Huiten. och? fügte er mit IcharferBetonung 
Tut 244 Unzen Pineg in eine Pintflaihe, | hinzu. 


danı fügt einfachen, granliertenguder binat, 

um ein bolles Pint au machen. Oder Ihr Fönnt Der Matrofe ſenkte den Kopf; er 
— —— — Zee badıte an das Kriegdgeriht. „Und 

10) m es * er Syrups. So au 

oder fo bergeftellt. erfpart da holle Pint Eric was fol ih jebt tun? fragte er, 
ungefähr Zweidrittel des Geldes, das gewöhn- | nau;dem er ſich einigermaßen wieder 
lich für Huſtenpräparate ausgegeben wird, und t 

nidt End ein auberläffigeß, wirtiames gittet, | gefaht hatte. 


1 


i 


dprt Stehen, bis wohin Mrd. Bromp- 
ton fie geführt hatte, und betrachtete 
alle die Kinder, die wiederum ihrer: 
feit3 auf ben neuen Zumads er- 
ſtaunte Blide richteten. Miffiz 
Brompton beaab fih nun wieder in 
das Büro und febte fih an den Tifch, 
indem fie Zephirin durch ihre Brille 
prüfend anfah. Der Matrofe hatte 
auf feinen Fahrten genug Engliich 
gelernt, um fich verftänblich machen 
au fönnen, allein die Dame erriet 


„Dag ift der Prei3 für ein Jahr. 
— Die Kleine ift Franzöfin, nicht 
wahr?“ 

„Samwohl, Madame.” 

„hne Zweifel wird man e3 lieber 
fehen, wenn fie fortan nur englifch 
ſpricht?“ 

„Darüber iſt mir nichts geſagt 
worden.“ 

„Man hat wohl vorausgeſetzt, daß 
ich das von ſelbſt annehmen würde. 
Wohin ſoll ich die Nachricht ſeuden?“ 

Auch darüber weiß ich nichts.“ 


E3 hält fi bortrefflih und fhmedt ange» 
nebm — Rinder mögen es. 

Ihr önnt fühlen, daß e3 fofort au wirlen 
beginnt, indem e3 die Edhleimbäute in allen 
Ruftfanälen befäwidtiat und Beilt. Es läft 
fonell einen trodenen, feitfikenden Huften, 
und bald merbet Ihr beobadten, bab ber 
Edleim bünner wird und berichtwinhe. Eine 
eintägige Unmwenbung wird nemöhnlid eine 
gemöhnlie Hals oder WBrufterfältung ber» 
treiden, und ed ift auch audgezeichnet aegen 
Pronditis, Präune, Heiferleit und brondia- 
les Afthma, 

Riner ift eine höchſt wertbolle, konzentrierte 
Zuſammenſetßzung aus echtem norwegiſchem 
Fichtenextralt, das azuverläfſigſte Seum tiel 
für Sals. und vrultleiden 

Um Enttäuſchung zu berhüten, verlangt don 
Eurem Abotheler a nzen Sins mit 
gr —— n nihtd ande 


= 


+“ antwortete er ftodend, „bie 
“st non ihr geben wird,“ 


oleich bei ben erften Begrühunasmwors 
ten feine Nationalität und begann 


„Dann wird man mich alls 


G 
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‚wg: 


Montenervio gab ihm drei Tau: 
ſend-Frankenbillets. 


(Fortfegung folgt.) 
a — —— 
Maſſenſterben in China. 

Topeka, Kans., 13. Januar ‚Dr, 
Charles Sheldon, der Redakteur 
des „Chriſtian Herald“, hat die 
folgende Depeſche vom diesſeitigen 
Geſandten in China, Charles R. 
Crane, erhalten: „Die gegenwär- 
fige Hungersnot ift die graufigite 
Tragödie in ’ e des Lan⸗ 


ſunſt und Viſſenſgaft. 


NJon Paul Friebrich. 


Copyright 1920, Tiwentietd Eenturh News 
Features. 


Beethoven und das Deutſchland von 
heute. 


In dieſen Tagen feiert das repu— 
blikaniſch gewordene Deutſchland die 
150. Wiederkehr des Geburtstages 
eines der größten Deutſchen, des 
Schöpfers der neun Symphonien, 
der Miſſa Solemnis, des Fidelio, 
der Muſik zu „Egmont“ und Prome— 
theus, der Leonore 3. und der Ou— 


ſcheinſonate und der Appaſionata, 


ven, der Sohn der Revolution, war 
immer 
Seele, war ein Menſch, dem Freiheit 
und Brüderlichkeit über alles ging 
— freilich waren ſie ihm mehr als 
nur politiſche Schlagworte. Er um— 
ſchlang mit Schiller wirklich „alle 
Brüder“ aus dem Gefühl der Gleich— 
heit vor Gott. Hier liegt der Unter— 
ſchied! An ſich würde ihm wahr— 
ſcheinlich die deutſche Republik nicht 
ſo übel gefallen, an ſich, aber —. 

Aber ich glaube doch, er würde es 
nicht allzulange hier unten aushal— 
ten, wenn er ſehen müßte, in welch' 
ausſichtsloſem innerpolitiſchen Ha— 
der ſich dieſes von ihm ſo heiß ge— 
liebte Volk zermürbt, wie es ſich zum 
Geſpött ſeiner Feinde macht, die es 
nur inſoweit noch ernſt nehmen, als 
ſie dunkel ahnen, daß dieſes jämmer— 
liche Schauſpiel trügt, und daß hin— 
ter ihm noch die Möglichkeiten einer 
großen Zukunft liegen. Nein, nein, 
ich glaube auch nicht, daß Beethoven 
lächeln würde, wenn er den Tempel 
ſeines Ideals von Schiebern, Wechs— 
lern und profeſſionellen Tagedieben 
bevölkert ſähe. Wo gibt es noch ein 
Ideal? Hinter dem hohen Wort 
Freiheit verbirgt ſich die faule Ar— 
beitsſcheu und raſende Zügelloſig— 
keit; Gleichheit heißt: gleich hohe 
Löhne für alle bei gleich minimalen 
Leiſtungen. Und Brüdderlichkeit? 
Heute wird der alte Reim wieder 
wahr: „Und willſt du nicht mein 
Bruder ſein, ſo ſchlag' ich dir den 
Schädel ein!“ 


Berlin, Mitte Dezember 1921. 


* I 
bertüre zu „Coriolan“, der Mond- 
! 
der Adelaide und der legten Quar- | 
tette. Wa Miürde er jagen, Fönnte ı 
er heute unter ım$ treten? Beetho: | 


Nepublifaner aus tiefiter | 


' 


Eine Geldanlaae 


— die Feinen Preisihwanfungen unterworfen tft 

— die einen fiheren Zinsertrag bringt 

— auf welche Zhr jederzeit Zahlungen in belie- 
bigen Beträgen machen Fünnt. 


Ein National City Spar-Konto 


ift eine Geldanlage von diefer Art. 
Khr Fönnt mit einem Dollar beginnen. 


Binien werden vom 1. Januar an anf am oder bor dent 19. Sanuar 
gemachte Einlagen bezahlt. 


Jhe 


NArIoNaL GTY BANK 


cf @UCACO 


Südoſt-Ecke 
Dearborn und Monroe Str. 


David R. Forgan, Vräſident. 
Sparabteilung 
R. U. Lanſing, Vizepr. u. Mom 


Nationalbank⸗Schutz für Eure Erſparniſſe. 
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dende Stimme hätte! Jedes Mit-|von, tie fih das Leben nah bem 
glied der Gewerkichaft müffe künf- ſinnlichen Tode abfpielt? 
tighin zwei Prozent jeiner Monats-; Solde und ähnliche Fragen mwirb 
gage an die Gewerkſchaftskaſſe ab- |ber Menſch in Zutunft ſich ſelber vor⸗ 
führen. Gegen Outſider, wie Maria legen müſſen. Sind es denn nur ei⸗ 
Orska, wurde ſogar, wenn ſie ſich nige Wenige, mit mächtig entmwidelten 
nicht fügten, ein Mitjpielverbot für |intelleftuellen Geifte, tmelche Die ver» 
alle Mitglieder befchlofien. Endlich |borgenen 'geiftigen Zufammenhänge 
wandte man jich — und diejes Mal |miffen dürfen, oder ijt eim jeder 
bon Necht3 wegen — gegen eine zu Menich ein freigeborener Geift und 
itarfe Bevorzugung der Anfänger in |zu den tiefiten Fragen deö Lebens be= 
den Enjenbles. rehtigt, wenn er eine Macht, melde 

Man jicht aljo: Der Mafjenwille ihm diefes Willen gibt, nit miß- 
ichreibt vor: „Wonad) jich zu rid)- | braucht? In würdiger Art und Weife 
ten!” Und, um das durchzufegen, |wird der Vortrag am Sonntag nad)= 
ihrie man jich drei Tage und zivet | mittag 3 Uhr 605 Belmont Avenue, 
Nächte Iang heifer und zwang die)Ede Broadway, im 3. Stod, diejes 
iibermüdete Brejje zum „Durchhal- | Thema von da Bilz behandelt wer= 
ten“, bis ſie ſchließlich dennoch den. Jeden Mittwoch abend 8 Uhr 
ſtreikte. Viel Geſchrei und wenig Belehrungen in der göttlichen Wiſ— 
Wolle! Was bei all dem toſenden ſenſchaft. Jedermann iſt willkom— 


Donner herauskommt, mag viel⸗men. 


leicht in ſozialer Hinſicht nicht gänz— 
lich bedeutungslos ſein, der Kunſt 
als ſolcher hilft es gar nichts. 
Wieder fällt mir Beethoven, der 
Held dieſer Tage, ein. Was tat er? 
Er war nicht Redner und nicht P 
tokollführer in hundert Vereinen 
und Organiſationen. Er ſah nie 
auch nur den zehnten Teil des Ein— 
kommens eines Rollkutſchers auf ei— 
nem Haufen beiſammen. Einſam 
ging er in den Wienerwald, legte ſich 


Statt eines ſtarken, unerſchütterli- uünter irgendeine Eiche und lag dort 


chen Glaubens herrſchen dunkle Sek- und verträumte die Stunden. 


ten und myſtiſche Konventikel. Nun Tagedieb? Nur dem oberflächlichen 


— und die Liebe (ſo weit man ſie 
geſellſchaftlich überhaupt noch gelten 
läßt) iſt zur frivolen Tändelei ge— 
worden, verbunden mit Unnatürlich— 
keit des Trieblebens und korrupter 
Ausbeutung. Die Kunſt iſt völlig 
zum bloßen Amüſementsgeſchäft ge— 
worden. Man ergötzt ſich an der 
Traveſtierung der armen „ſeligen“ 
Götter, die nur noch als Poſſenrei— 
ßer Bewunderung finden. So ſieht 
das Deutſchland aus, das die 150. 


Beurteiler, nur dem, der ihn da lie— 
gen ſah. Denn Blätterſäuſeln, Wind— 
geflüſter, Vogelruf und äſteknicken— 
der Sturm wurde für Beethoven zu 
melodiſchen Offendarungen. An den 
offenbarten Wundern dieſer Welt 


entzündete ſich ſein Schöpferwille 


und flammte auf. „Zur Ehre Got— 
tes“ ſchrieb er noch als TauberWerke 
von unvbergänglicher Schönheit, von 
ewigem Leben. 

Das war, das tat Beethoven, deſ—⸗ 


ro 


— 
Feuer an State Straße. 


Einer der Feuerwehrleute dabei ſchwer 
verletzt. 

Der dem Löſchzug Nr. 1 zugeteilie 

Feuerwehrmann Joſ. Barrett wurde 

ſehr ſchwer verletzt, als er dabei half, 


einen in dem Laden der S. Kresge 


Ein re Wo = : 
auf die Straße fiel. Er wurde eilends 


| 


| 
| 


Company, Nr. 225 ©. State Str., 
ausgebrodhenen Brand zu Löjchen. 
Beim Belteigen einer Leiter gab das 
Eifengerüft, gegen melches Diefe ge= 
lehnt war, plößlich nad, worauf er 


nad ben St. Lutashofpital gebracht, 
wo die Aerzte feititellten, daß er Ver» 
legungen der Wirbelfäule erlitt. Der 
erite Hilfsfeuerwehrmarfhall Arthur 
Senferlih jtellte bet einer Unter> 
fuchung der Urfache des Feuers feit, 
daß eleftrifche Drähte, die eigentlich 
in die Mauer hätten eingefügt fein. 
follen, an dem Eifengerüft entlang 
liefen, In dem Laden find unge- 


‚fähr 150 junge Mädchen angeftellt, 


melde, ala Rauch eindrang, das Ge- 


Wiederkehr von Beethovens Ge- |fen 150. Geburtstag wir jegt feiern ſchäft verlaſſen mußten. Das Feuer 


if laut wird, dort wird das AlltagS- | find und die Hörenden jtumpf md | 
lärmen berituntmen, dort werden die taub... 


Menichen jih im ftiller Andacht zu- 


ſammenfinden. Denn es gibt nod) | Polizeigebäude im Stadtviertel, | 


Tanjende von Menfchen, die ihren 
Beethoven zu würdigen wiljen, umd 
jelbit die, die nur „die Mode“ mit- 
machen und ihn feiern, weil man ihn 


r itummen Ginfehr 
zwingen. Denn Beethovens Mufıt 
it diefelbe geblieben; nur die Men- 
icdhen haben fi) verändert.... 


I 


| 


' 
| 


| 
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Es heißt, daß reiche Geſchäftsleute es 
der Stadt zu ſchenken beabſichtigen. 


Pläne für den Bau eines geräu— 


Stadtbezirk kamen geſtern abend in 
der Sitzung des ſtadträtlichen Finanz— 
ausſchuſſes zur Sprache. Es heißt, 
eine Anzahl reicher Bürger ſei wil— 


Die Tagung der Deutſchen Büh- lens, einen Fonds zum Ankauf des 


nengenoſſenſchaft zeigte im Kleinen 
ein Abbild der Zerriſſenheit im Gro— 
ßen. Drei Tage und zwei Nächte 


lang lag ſich das Bühnenvölkchen in an die Stadt zu vermieten, die ih— 
den Haaren. Drei Tage und zwei nen erlaubt, es nach zwanz 
Nächte lang prallten die Meinungen ren der Stadt zu ſchenken. 


ſcharf, hart aufeinander. Radika— 
linskis der extremſten Art wollten 
den verdienten Präſidenten Rickelt 
zu Fall bringen; es iſt ihnen aber 
glücklicherweiſe nicht gelungen. Vom 
Beifall eines großen Teils der Ver— 
ſammlung unterſtützt und getragen, 
griff der Führer der Oppoſition, Dr. 
Czempin-Berlin, die gegenwärtige 
Leitung der Genoſſenſchaft in mehr 
als anderthalbſtündiger Rede an. 
Er warf ihr Mangel an Elan, Man— 
gel an Tatkraft, Bureaukratismus 
und Kompromißſucht vor. Er for— 
derte innigere gewerkſchaftliche Zu— 
ſammenarbeit von Hand - und Kopf— 
arbeitern beim Theater, alſo von 
Künftlern, Chor- und Orcheſtermit— 
gliedern und techniſchem Perſonal, 
als ſie bisher zumeiſt zu verzeichnen 
geweſen ſei. In vielen Dingen be— 
hielt die Oppoſition Oberwaſſer. Sie 
forderte, daß ein Direktor am Ende 
eines Spieljahres nicht mehr als ein 
Viertel ſeiner Schauſpieler entlaſſen 
dürfe, und daß.bei allen Entlaſſun— 
gen nicht nur der Ortsausſchuß, ſon— 
dern auch der Betriebsrat entſchei— 


—VV 
9. LEIBBINDEN 


Billige Proise! 
Aucb ulle Sorten 
Brnchbänder. 
künstl Beine. Fuss- 
einlegen und ortho- 
pädische Bedarfr- 
artikel 
Wjähr Erfahrnng 

Auch 
Damenbedienung 
Offen von 8— 
Sonntags von #- 12 


Fand Fe die 


Grumditüces und zur Errichtung | Mes, 


} 
! 


| 
\ 
| 
| 


! 


burtstag feiern joll, feiern will und | wollen, wir, ein Geichlecht, wo die konnte nach wenigen Minuten ge— 
.Dort, wo Beethovenſche Mu- Sehenden mit Blindheit geſchlagen löſcht werben. 


— 


Greis getötet. 

Ver 70 - jährige Peter Peterſon von 
einem Kraftiungen überfahren, 

As er an Halfte und Weit 20. 

Straße die Straße freute, wurde ber 


ı 7Ojährige Beter Peterfon, Nr. 825 


Roscoe Straße, bon einem bom red 
Whitman, Nr. 1653 Ordarb Etr., 
gelenkten Kraftwagen überfahren und 
ſo ſchwer verlegt, dvah er wenige Mi- 
nuten nad) dem Unfall ftarb. 

Die 26jährige Frl. Franci3 Hol- 
Nr. 7IT NM. State Straße, 


des Gebäudes vorzuftreden, und |wurbe geftern abend leicht verlegt, als 
das Gebäude dann für eine Summe Ne an Superior und Nord Clark 


iq Say. [Arthur Martins, Nr. 1241 Blue Is⸗ 
er die land Abe, gelenkten Kraftdrofihle 
orchmütigen Finanzleute find, wur- Igeriet. Sie wurde nach dem Paija- 
de nod) nicht bekannt. |danthofpital gebracht. 

Eine Summe von $27,000 wurde | 
vom PBolizeichef zur Belohnung von | 
Roliziiten, die fich befonders im }Xeider vermodht: man Diefer aber nicht 
Dienjte hervortun, bewilligt. Mai | habhaft zu werden, 
einigte fih auf ein Syiten, unter] Eine Schaar von Bürgern ber= 
dem der Polizeid,ef nad) Ablauf ci- | folgte geftern abend in Straftwagen 
nes jeden Jahres für nicht mehr als | vier Banditen, weiche Dat Bark und 
zehn Polizeileutnants eine Gehalts- | Cicero unficher machten und $600 
erhöhung von $500, und für nicht |erbeuteten. Die Räuber entfamen. 
mehr als vierzig Sergeanten fowie | Das Quartett überfiel Kohn Panto 
nicht mehr als fünfzig_Poliziiten in feiner Wirtfchaft Nr. 5407 :22. 
eine folde von $180, $240 oder Straße, Cicero, fperrie ihn mit zwei 
$300 empfehlen tann, je nad) dem, | Runden zufammen in einen Sleider- 
wie fie fich auszeichneten; jedoch) |fchrant ein und plünderte dann die 
fann der Polizeidhef im zweiten | Kaffe. Kurz bevor fie ver Wirtfchaft 
Jahre dieſe Gehaltserhöhung wieder einen Beſuch machten, hatlen fie in 
rüdgängig machen, falls die betref- |per Smuder - Nesbitichen Apothete 
enden Polizeibeamten fid) nicht wei-| Nr, 900 &. Dat Une, zwei Ver: 


: e: —— S 
terhin hervortun. Ein zweiter Plan, fäufee und einen Kunden überfallen 
unter den derarkigen Bolizeibeam- 


—* am⸗ und dem Geldſ k 85 a 
ten die Prüfungen vor der Zivil. « eldſchrant 8520 entnom 


dienſtkommiſſion erleichtert werden — 
ſollen, iſt zurzeit unter Bearbeitung. 
Fünf wurden ſofort für Belohnun— 
gen vorgeſchlagen, nämlich Polizei— 
ſergeant Michael Grady, der Ed— 
ward Morris feſtnahm; Poliziſt Ho- | 
race Odell, der als Chauffeur des | 
Silfspolizeichef3 ANlcod einen Ban- | 
diten erichoß, die Roliziiten Burfe | 
und Gihbons, die die Banditen im | 
Sijjon Drug Store verhafteten, und | 
Polizeifergeant David Schwart, der | 
nad) einer Revolverfchladht verjchie- 


—+ — —— 
Zagd auf Räuber, 


Liebeskisten 


.. 

nach drüben 

Lebensmittel, fpeziell für Ers 
bort gepadt, find bei uns borräs 
tig. „Wir verjciffen euch Waren, 
die nicht bei uns gefauft find, 
Spez.: Bacon, 12 Rfd., $2.75. 

Kleider, Schuhe u ſ.w. können 
beigepackt werden; die gepackten 
Kiſten können beliebig jchiver fein. 


| 
! 
| 
| 
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‚Straße unter die Räder einer bon ‘yz 


dene Banditen feitnahm. 
—:.- — — 
Das Leben nach dem Tode. 


Gibt es eine Sterblichteit in dem 
Sinne, wie es viele Menſchen anneh- 
min? Oder gibt es ein Leben nad) 
dem körperlichen Tode, wie andere 
glauben? Im erſten Fall wird man 
mit Notwendigkeit fragen müſſen: 
Warum leben wir dann, wenn wir 
muſſen en ‚er 
die e berechtigt, warum weiß 


grobe Maffe nis dar 


Verfihesung ‚wird dur) uns 
beſorgt. 

Wir laſſen vom Haus abholen 
und unentgeltlich einpaden. 

Berichiffungen jede Woche, 

Sachgemäſtze Beratung duch 
dentiche Fachleute, 

Unfere Ablieferungen find bes 
fannt al3 prompt und Auverläfs 
fig. Unfers Ierten Eendungen ivas 
ren nur 27 Tage untertveg3, 
Auft und aufl Tel.: -ranklin. 4034, 


Cransatlantic 
PACKET CO. 
164 NR. La Sale Str. 





deren Wert zweihundertfünfzig Mil 


Kinder schreien nach Fletcher’s 


CASTORIA 


Dieselbe Sorte, die Sie immer gekauft haben, trägt seit jeher den 
Namenzug von Chas. H. Fletcher und ist seit über dreissig Jahren 
unter seiner persönlichen Aufsicht hergestellt wörden. Lassen Sie 
sich von Niemandem darin täuschen! Fälschungen, Nachahmungen 
und „Genau so gute‘ sind nur Experimente und gefährden die Ge- 
sundheit der Kinder. Auf der einen Seite etwas Erprobtes, auf der 
anderen ein blosses Probieren. 


Versuchen Sie niemals, Ihrem Baby ein Mittel einzu- 
geben, das fuer Ihren eignen Gebrauch bestimmt ist. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für Ricinusöl, Paregoric, Tropfen 
und Soothing Syrups. Es enthält weder Opium noch Morphin noch 
andere Betäubungsmittel, Seit über dreissig Jahren gebraucht man 
es beständig gegen Verstopfung, Blähungen, Windkolik und Durch- 
fall; es beseitigt die dadurch entstandene Fieberhaftigkeit, und, 
indem es Magen und Darm reguliert, hilft es zur Einverleibung 
der Nahırungsstoffe und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Wohl, der Muetter Freund. 


Trägt den Namenzug von 


A2-ZY I — 
Seit über 30 Jahren in Gebrauch 


EEE ET TREE EEE EEE TEEN, 
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Deutichland, wie es ih. : 


Sicht- und Schattenbilder aus bewvegter Zeit. 


* 


reich daran hat, Polen in den Beſitz 


Das Gerede 


liarden überſteigt, das Petroleum 
und die Salze Galiziens, das ſeien 
dieſe Schätze.“ 

Da haben wir's ja ſo deutlich wie 
möglich. Die Kohle, das Zink Ober— 
ſchleſiens, das brauchen Korfanty 
ind ſeine Leute, das wollen ſie ha— 

ben, danach ſtrecken ſie ihre gierigen 
Pratzen aus. Dasſelbe beſtätigt auch 
ein Ausſpruch des Rybniker Polen— 
führers Dr. Rozanski: „Wenn wit | 
Oberſchleſien bekommen, iſt das 
Geld, das wir brauchen, reichlich vor— 
handen.“ Ohne Oberſchleſien erhält 
Polen auch nicht den nötigen Mil— 
liardenkredit, den der zurückgetretene 
Finanzminiſter Grabski (bzeichnen— 
der Name) im Anſchluß an bie 
Brüſſler Verhandlungen ſeinerzeit in 
Paris von Frankreich zu erlangen 
verſuchte. In dieſer Hinſicht wird 
ein Telegramm des Pariſer Korre— 
ſpondenten der „Schleſiſchen Zei— 
tung“ hier viel beachtet und beſpro— 
chen. Es heißt in dieſer Meldung, 
\daß Frankreich fi) damals nicht völ- 
liq ablehnend verhalten habe, ſon— 
dern daß die Verhandlungen nur 
ausgejeßt worden wären, meil 
Polen zu jener ;jeit nicht in der 
Lage war, Oarantien für eine Mil: 
liardenanleihe zu geben. Von frau 
zöſiſcher Seite ſei aeliend gemacht 
worden, daß ſolche Garantien nur 
vorhanden wären, wenn Oberſchleſien 
an Polen fiele. Sollte das eingetrof— 
fen jein, jo betrachte Frankreich da= | 
mit feine Garantiebedingungen als | 
erfült. Das Antereffe, das Frank: 
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MU 


Echte Rohrlehne, vollitändige 


winnt hiermit eine neue Beleuchtung. Sprungfeder-Sifien, 


ber polnifchen Agi— 
tatoren und der polnischen Breite 


“| bon ben moralifchen und gefchicht: 


on Otto Marr. 


Eopburigbt 1819 DH the Abendpoft Go,, Chicago, SI, 


RED 0 70007770572 077 50700527 
Kattowit, 18, Dez. deren Ausrüftung ficherzuftellen, hat 

E3 ift Ihnen gewiß ſchon durch die polniſche Regierung mit der belgi— 

* N) oO : | h * 8 * Q i 9 5 

den Xelegraph gemeldet morben, daß ſchen bereits ſeit längerer Zeit Ver 


| E ; 
m— . en handlungen geführt, die nunmehr 
man beabfixhtiat, nicht mehr in ihrer Abſchluß gekommen ſind, wo— 


Heimat wohnende Oberſchleſier an⸗ nach Polen von Belgien die notwen— 
ſtatt in ihren Geburtsorten, in Köln | digen Mengen Kriegsmaterial gegen 
oder ſonſt einer Stadt des beſetzten Bezahlung geliefert befommen joll. 
Gebietes über die Zukunft ihres Heis|&3 beainnt nämlich den Popolstis 
matsjtantes abjlimmen zu laſſen. doch etwas vor dem Reiultat der Ab- 
Die deutfche Regierung ftemmt Fi) ftimmung zu grauen; fie trauen dem 
natürlich mit aller Gewalt gegen dies | Krieven nicht, und wenn fie bei ber 
je’ Anfinnen, das den Bejtimmungen | Apjtimmung hereinfallen, danıı mols 
de3 Verfailler Vertrags direkt zu=) en fie ed eben mit Gewalt verfuchen. 
wider läuft. E3 it auch wohl anzus | Ay Entfaltung de3 Ierrors in jeder 
nehmen, daf dieler von Frankreich | Korm Find fie je por alters her ge- 
— die Polen wehren fich anfcheinend | wohnt. 

jelbft gegen dies Anfinnen — | 
ausgehedte Plan nicht zur Yusfüh- 


ausge— 


In völliger Verdrehung des wah— 


| 
Dpberfchlefien zu bringen, ges 


rung aelangt. ber dag Anfinnen 
felbft beweilt zur Genüge, welch teuf 
lifche Mittel von Frankreich ange: 
mandt werden, um Oberſchleſien 
Deuitſchland zu entreißen. Der Ver— 
luſt Oberſchleſiens aber wäre der 
glakte Bankerott Deutſchlands, wäh— 
rend ſich Polen im Beſitze dieſes 
Goldlandes wieder auf ſeine rachiti⸗ 
ſchen Beine helfen könnte. Hundert⸗ 
tauſende im Reiche zerſtreut woh⸗ 
nende Oberſchleſier würden, wenn 


gendwo anders im Reiche abſtimmen 
ſolten, ſicher der Abſtimmung fern 
bleiben, ihr Intereſſe würde bereits 


vor der Abjtimmung erlahmt jein, | 
fiele die oberfchlejiiche | 
Beute glatt in den Schof. Wie aber | Bankerott 


und Polen 


wird der zur Heimat eilende Ober— 
fchlefier beeinflußt werden, wenn er 
nad jahrelanger Trennung Die 
Stätten feiner Mindheit 
jicht, wem er zu den Gräbern 
der Eltern mallfahren 
iwie wird er alles daran feken, um 
da3 Land feiner Geburt dem deut 
ichen Reiche zu erhalten! WUber wenn 
auch die Abltimmuna in der Heimats 
provinz felbit vorgenommen wird, 
dann iſt damit noch Tange nicht ae= | 
faat, daß Seitens der Franzofen und 
Polen nicht weitere Gemaltitreiche 
unternommen werden, nur um Das | 
Refultat der Wbitimmung für 
Deutichland unaünitig zu aeitalten. | 
Korfantn und feine Mannen fchreden | 


a « | 
bor nicht? zurüd. Das rufe ich allen | 


Deutfehamerifanern heute zu: Lat] — 


Euch nicht von den Polen ir: Amerita | 
befhämen, die Millionen für deutich- 
landfeindlihe Propaganda ausge- 
geben haben! Labt Euch nicht bon ı 
den amerifanifchen Iren beſchämen, 


I 


ar)* F 
Motive, 


ſtigen 


wieder 


| 
1 
kann — 
| 
| 


ren Sachverhaltes verfucht der Pole 
nah echter Sarmatenart die wahren 
Die ibir nad dein Bejite 
Dberjchlefiens trachten 
berhüllen. Die ewigen Sterne am 
Himmel, göttlihes und menjchliches 
Recht, Geſchichts- und Landesnatur 


or : * mens. 
müſſen herhalten, um feineAnfprüche | - i . — 
Dabei birgt fich | 10 Ihlicht bürgerlich, und doch war | 


zu rechtfertigen. 


Iaffen, zu 


Itchen Rechtstiteln, die Polen angeb- 
ih auf Oberfchlefien zuftehen, ift 
alfo nichts als täufchende Maste, 
hinter der fi die nadte Habgier | 
birat. Solche Rechte eriftieren einzig | 
und allein auf deuticher Seite. Hier: | 
bon noch einige Worte: Das Herzſtüd 
Oberſchleſiens iſt zweifellos der 
oberſchleſiſche Montan- und Indu— 
Itriebezirt; an ihm Znüpft fich die 
einzigartige und überragende Bebeu: 
tung des Landes für Deutfchland 
und für die Welt. Nirgendivo aber 
;berfpürt man den Pulsjchlag des ge— 
werblihen und indufiriellen Lebens 
Dberjchlefiend ftärker, als an dem 
Orte, von dem diefe Zeilen ausgehen, 
im Kattowik. Nirgendwo empfindet 
man e3 aber auch deutlicher al3 ge— 
rade hier, dab Oberfchlefiend Berg: 
bau und |nduftrie eine Schöpfung | 
des Deutfchtums, ein Werk deuticheit | 
Bürgergeiſtes und Bürgerfleißes, 
deuticher Intelligenz, deutſchen 
Magemut2, deuticher Tatfraft find. | 
| Hier gibt es eine Grundmanmitraße. | 
Nur menige der Taufende von 
Fremden, die ihr Gejchäft oder Beruf | 
alljährlich nach Kattowik führt, fra- | 
gen nach dem Urfprung biefes Nas | 

| 


Maſſives Mahagoni, echter 


Rohrſitz und Rohrlehne. 


Der Name klingt ſo einfach, 


hinter alldem nichts wie die niederfte Orundmann ein Großer im Reiche 


Raubaier. 


r .. .. .y ls J ic C Y ffe 8 iti 
Obenchlefien iſt reich an Lenſchlichen Schaffens, der intimſte 


— 


natürlichen Schäben und erarbeiteten | Freund und Mitarbeiter Winklers, 


Werten, und Poien it arın, bitterz | D-? Stammvaters der Grafen Tiele- | 
man bon ihnen verlangte, daß Tie it= | arm. | 


(63 riecht fürmlih nad ſau— 


vr Brot, Schnapsfchweik und ſon— 
Faulheit und 
Schon reicht den — ar 1 
polniſchen Machthabern das Waffer bau Hüttenbetrieb übergeführt ſind. 
faſt bis zur Kehle und der pölliel... - | 

unabmendbar, | 11& eine unabfehare Reihe anderer 
aushilft. 011, die, hie fie, in gleicher Weiſe 
Oberfchlefien zur Repräſentanten des Deutſchtums und 
Schröpfung, zur Auspoperung, ais der ſchöpferiſchen Arbeit des wert- 


Zutaten der 
Armeleuteparfüm. 


ſcheint 
Oberſchleſien 
braucht 


wenn nicht 


| Man 
lebten Rettunasanfer Polens. 
An Herrin Korfanty felber befibe 


aen, dem e& überhaupt geben fanın. 


In der lebten Nummer der „Gazelta 
namlich über eine 


Beranna” wird 
Berfammlung des „Nationalen 


Voltsverbendes“, twie folat, berichtet: 


„Abgeordneter Korfanty Tpracdh über 
Idie Finanzpolitit und den Hauptbes | 
ſtandteil des 


polniſchen 
mögens. Polen ſei finanziell ſtark 
belaſtet und müſſe wichtige Ein— 
nahmequellen beſitzen. Die Kohle, 
das Zink, das Erz Oberſchleſiens, 


Shr werdet nie 
Pyramid vergeſſen. 


Das Heilmittel macht ſich Euch zum 


ich hierfür den wichtigſien Kronzeu— 


Boltsver= | 


Winkler, und fpäterer Generaldiret:] Mallives Made 
tor der gewaltigen Winkierfchen | goni, echter Nobritt; 
Unternehmungen, die heute in die und Rohrlehne, 
Oberſchleſiſche Aktiengeſellſchaft Berg- 


Und dieſen beiden Männern ſchließt 


tätigen Bürgertums waren, bis bin: ' 
(ab zu den Williger und Hillger un 
| Terer Iaae. Am Hinblid hierauf er= | 
Ifcheint es Falt mie ein Symbol, da | 
derjenige Dichter, der dem beutfchen | 
ı Bürgertum und feiner Arbeit in‘ 
„Soll und Haben“ das fchönjte Iizı 
terarifche Denfmal errichtet hat, daf | 
Gutad Freytag ein Sohn ober= | 
ſchleſiſcher Erde iſt. | 
| An einem Sommertage diejes Kab- | I 
| Maſſives Mahagoni, echte 
Rohrlehne, vollſtändige 
SprungfederKiſſen. 


res fuhr ich von den Vorbergen der 
Beskiden wieder einmal durch das 
oberſchleſiſche Induſtrierevier. Von 
dem hellen und klaren Himmel, der 
wie in flüſſiges Azurblau getaucht 
ſchien, hob ſich ſchwarz die Unzahl 
der Eſſen ab, aus denen meißlich | 
aufleuchtende Rauchwolken hervor— 
quollen. Und neben den Eſſen ſchier 
unabſehbar, auf Hügeln, an Abhän- 
gen und in Vertiefungen, die charaf- | | 


Maſſives 
goni, echter Rohrſitz 
und Rohrlehne.“ 


Wendpoſt, Chicago, Vonnerskag, den TI. Zanker 1921." 


Cohn 


Macht Ihr Einkäufe? — 


Mailives Mabagent, echter 
Rohriig und Rohrlehne. 


Mafiives Mahagoni, echter 
ö Pa | Nohriik und Rohrle 
graue, zuweilen im tiefiten Orange | ohrſitz und Rohrlehne. 


Laden offen jeden Samstag Abend bis 10 Uhr. 


(Smyth 
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Maſſibes Mahagoni, echte 
Rohrlehneä, vollſtändiges 
Sprungfeder Kiſſen. 


* 


Hier iſt Beweis genug, um die Kun— 
den zu überzeugen, daß — „Kun— 
den am beſten bei John M. Smyth's 


zufrieden geſtellt werden“. — 


Der größte £ 
Mill 


| Z 
\ RR — 
* Ber 
» SE / 
ide —7— 
x Maſſives Mahagoni, echte 
Rohrlehne und Arme, voll— 
ſtändige Sprungfeder Kiſſen. 


Maſſives Mahagoni, echter 
und Rohrlehne. 
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> 


Nohrſit 


.80 


— 
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All 
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Kallıves Mabagont, echter 
Rohrſitz und Rohrlehne. 
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Maſſives Mahagoni, echter 


Rohrſitz und Rohrlehne. 
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Mallives Mebageni, echter 
Rohrſitz und Rohrlehne. 


Maſſives Mahagoni, echte 
Rohrlehne, vollſtändige 
SprungfederKiſſen. 


Maſſives Mahagoni, echter 
Rohrſitz und Rohrlehne. 


die sl REN en | guten Freund für alle Zeit und Ihr wer: 
Es ae we "die Be | — em Radriät weiter Ivagen. 
Schmwerlihe und für jeden Deutſchen Fragt. einen jeden, welcher Pyra⸗ 
gefährliche Reiſe nach Oberſchleſien mid Pile Suppoſitories gebraucht 
angetreten. Keine Bande des Blutes hat, was es bedeutet, Heilung vom 
feſſeln mich an Oberſchleſien, aber 
es iſt deutſche Erde, die ich liebe, wie 
jeden Fleck, auf dem deutſches Leben 
ſich abſpielt, wie jedes Krümchen 
Erde, das deutiſcher Fleiß beackert, 
und deshalb reut mich die Reiſe nicht. 


—— Türme des Bergwerkes, 
die an ihren Spitzen die Seilſcheiben 
der Fördermaſchinen tragen. Dann 
wieder, von Zeit zu Zeit dazwiſchen 
durchſchlagend, die freundlichen gro— 
Ben Arbeitshäuſer mit den ſchmucken 
Gärtchen davor, ein Idyll im Rah— 
men weltumſpannenden Treibens, 
aus ihm heraus geboren und ſich ihm 
harmoniſch anpaſſend. Dazu der ge— 
waltige Verkehr: die auf den Chauſ— 
ſeen dahinſauſenden langen Wagen 


jemals 
‚werben könnte, und mir tönten die C. E. Martin von der „Aeme“ iſt | worden. 

Worte Felix Dahns in der Seele Präſident der neuen Geſellſchaft, Sinshausverfäufe: 
wieder, bie dieſer einſt von Schiefiens 3 M. Claire von der „Indian“ Vize: | Cornell Abe., vierſtöckig, ſechzehn 
Alma Mater zum Schuße deutTher | präfident, Wohnungen, Grund 110 bei 200 
2 in die Welt hindusgehen Frau Charles Bunte hat ihre Fuß, zu 8350,000 „Middlebury, Dt., 
ka |Farın von 250 Acres mit großer College” an J. Lathrope. An der 
sbiek Raid, DaB weiten Milcherei zwiſchen Barrington und Nordoſtecke des Drexel Boulevard 
>ies Land ſolt bleiben den Germanen, Lake Zurich, mit 311,000 belaſtet und der 53. Straße, 21 Wohnungen, 
| Das it der DTeutihen Recht und Ruhm!“ und auf 8150,000 bewertet, an Hugo nebſt Grund, mit 359,000 belaſtet, zu 
Noch iſt der alte Trutzgeiſt nicht Pich als Treuhänder der Familie 79,500 von Charles ©. Fergufon 
völlig von uns gewichen, mit Axt und Vick übertragen und als Teilzahlung an David Newmark. An der Nord⸗ 


Dies Land, das weiland unſere 


Ahnen 


| 
| 


unjerem Volke entwunden auf eine Million Dollars beivertet, ;den Anwalt Samuel Pincus verkauft Frau D. L. Plunkett 


5336 bis 42 |tı Empfana nahm und tır Sicherheit 


'Broofe die Herausaabe ihres Stindes 


! 


‚Wr. 512 Süd Des Näuvers Gettin, 


as wertvolle Bafet | _ i er 2 Eh 
P Soll eine Reihe von Männern, die ihr 


ins Garn gingen, ausgeplündert haben. 

Frau Edward Morris, die Gattin 
des Banditen Morris, der vorigen 
Samstag als mutmaßlicher Mörder 
verweigerte, gibt jedoch zu, daß die des Poliziſten John Mullen verhaf⸗ 
Frau erſucht worden war, für ben | vet, euee——— 
no Shuldigen Betrag einen Schuld- zZ een ep ea nn 
ſchein zu unterzeichnen. Im ÜbrIgEN | monate en Nä e ber legten, fe 
twurde geltend gemacht, dah der be- | onale biele Männer in Haufer 


Claremont Ave., — 
brachte. 

Die Verwaltung 
ſtellt in Abrede, 


— — 
des Hoſpitals 
daß man Frau 


helfen, müßt Eure Stimme erheben, 


Ihr Deutſchamerikaner müßt den | 
damit Gerechtiafeit werde Gureit | 


— on 2 £ „a D RAN ⸗ —— 20 «c,.gejellen ausgeplündert wurden. Frau 
ee — Sifenbadnge | haben wir Oberfchlefien einft erobert; |zmweiltöcdige Laden» und Bureau: |lie Str., zwölf Wohnungen, — Babys aus dem —— noch nicht apa Deelen welche Nr. 69 W. Scil- 
ſé or 7 ‚ r Jellz, : : De er | 5 877.50 Alf abe. ee Eee —“ 
deutſchen Brüdern in Oberſchleſien. ee em unter UND man zieingt uns, es mit dem Stimm- | gebäude an der Dakvood Ane., Dre- | Grund, zu $77,500 von Alfred |für ratfam erachtet Habe |Ter Straße ein Rofthaus betreibt, bes 

Da oben werden foaar jebt auf Be- i — — 


J auf | — — ass Sum. ———— zum zweiten Male zu erobern. ze Boulevard und Cottage Grove | Beröbah an John E. Updegrove, | zeichnete Wolizeifeutnant Shoenialer 
fehl des Generals Le Rond die Fern-⸗ £ i fi’ ıbeten —* brillend ’ den Sohlan denn, es ſoll und wird ge— Avbe. nebſt langfriſtigem Bodenpacht⸗ gegenüber die Gefangene als die 
fprechitellen überwaht, und zivar | Schichtmechfel Kurzum eine einzine ſchehen. vertrag, auf #219,000 bewertet und Entjührte ihr eigenes Kind. 5 Yihlad bat Ike Diamani ' Frau, melche vor ungefähr einem Mo— 
durch volniſche Vertrauensleute ()) — — große — Mibeit, Dai | mit $120,000 belaitet, erhalten. EHE z adel zuriderhalten. nat ein Zimmer in ihrem Haus mie= 
sn Oberfchlefien haben diefe Maß |jucenden, biutenden oder hervortre⸗ durbdreng — heifiner Schauer! Der Ihenterdireftor Mar Jacobs Ließ es in einer Handinidhe vom Fenſter Frau Auſtin H. Niblack, Nr. 229 tete, einen Mann in das Zimmer 
nahme und der Umftand, daß Ger |tender Hämorrhoiden gefunden zu yng ——— 3* rimelsuna von Grohfchläctereion, [UND Tein Bruder Abe haben von und anf Die. Eitafe Dieb, Late Shore Drive, welcher bei einer lodte, ihn dort ausplünderte umb 
Sr zen {ie m Yeinem Rammen EAlen. eher Geift und beutfcher Wille Hier| _ = en t ir en. Sohn F. Schott das zehn Wohnun-| Ja der Verzweiflung barüber, DaB |Gejetlichaft im Haufe von rau & Dann entfloh. Leutnant Shoemater 
deckt, große Beunruhigung hervorge⸗ Laßt Euch vom nächſten Apo— eſchaffen. Von den Schioten Ind! nr = wg KIM gen, fünf Läden, Lugenhalle und Kes |fie nicht in der Lage war, die ihr}, Swift jr, Nr. 1551 Aftor Str, It der AUnficht, dab fie derartige 
rufen. ördert Diefe Maknahme|theter irgendivo in den Ver. Staaten; Firmen aber wanderten meine Ge-! — gelbahn enthaltende zweiſtöckige Ge- vorgelegte Rechnung für Holpitals| am Neujahrstage eine Diamantnapet | Naubüberfälle aud in den Häufern 
bielleicht das Vertrauen zu der Besjober Kanada eine 60 Cent3-Schachtel| panten zu ben dahinter liegenden Die Indian und die Acme Pack- bäude 1151 bis 59 Belmont Ave., koſten im Jefferſon Parthofpital zu im Werte bon 81000 abhanden tam,| Nr. 1142 N. La Salle Straße und 
börde, welche die Abitimmung über: |geben. Seid Tier, daf Ihr Pyramid Mäldern und Feldern Oberſchlefiens, ing Co. haben fic verichmolzen und |nebft Grund, mit $40,000 belaſtet, bezahlen und weil man ihr vor Be⸗ hat ihr Gigentum wiedererhalten. Nr. 649 N. Aſhland Avenue verübte. 
wachen ſoll? Pile Suppoſitories erhaltet und! mı einft vor Sahrhunderten zum er. | aeitern im Grundbuchamt eine Hypo- zu $70,000 gefauft und die Liegen» |aleihung der Forderung angebli) | Ein Mufiker, welcher zum Tanze auf: — TEREEE 

Man ift fich varüber einig, daß die nehmt fein Erfagmittel. itun Male die Art und Senfe deut: |tbefenjchuld von $1,850,000 zu |fchaft 10 und 12 Dft Cheftnut Str. nicht erlauben wollte, ihr vier Mo= | fpielte, hatte fie gefunden, aber ver- Member of the Assoeiated Press 
großbolniſche Spionagetätigleit ge- Phramid hat einer großen Anzahl) fer Siedler erflangen: deutfche Kul- | Öuniten der „Continental and Com- |zu nicht genanntem Preife in Kauf |nate altes Töchterchen nach Haufe zu |fäumt, fie fofort abzufiefern, um erft| JbeAssociated Press is »zelusively 
rabe hierdurch die amtliche Santtion |von Leuten, die viele Jahre Titten, turarbeit, deutiches Ichöpferifches | mercial National Bank“ zu acht | gegeben. nehmen, verfiel Frau Leonard B.|unter feinen Damenbetannticaften | erfitled to the use for republieation 
erhält. Bereits beute wird, mie ich unzweifelhaft eine Welt des Ber Mirken das eine, tie das andere. | Prozent Zinjen auf zehn Jahre auf| Das zwei Läden. und jechs Woh- |Broofe aus Thayer, Jud., auf einen ein wenig damit zu prahlen. Dadurd) of all news dispatehes eredited toit 
bon qutunterrichteter Geite erfahre, |hagens gebracht. Leidenfhaftlih bäumte fi) da zu-|die-Anlagen an der La Salle und | nungen enthaltende Gebäude an. ver |eigenartigen Ausweg. Sie padte das |erregte er die Eiferjucht eines jungen ;07 not otherwise eredited in thie 
die polnifche Armee um eime arofe] Wünjcht hr eine freie Probe, jo gleich der Gebante in mir auf, dag 22. Straße, an der Haljted und 22, | Süpoftede ‚des: Broadivap und. der | MWürmdhen in eine Handtafche und | Mädchens, melches der Polizei einen | PAPEr, and also the local. news pab- 
Anzahl don Neuformationen ver-|Thidt Euren Namen und Adreffe an) das Land, das zum Schauplak diefes | Straße, in Green Bay, Wis., und | Urdmore Abe. Grund 49 bei 150 ließ diefe non.einem Fenfter vorfich- | Wint gab. Won der gerichtlichen | isbed herein. * 
ſtärkt, die zum Beginn des Früh- die Pyramid DrugEo.,608 Pyramid | Virfens wurde und ſich unter ſeinem in Providenee, R. J, eintragen Fuß, mit 880 000 belaſtet, iſt zu tig an einem langen Strick auf die Verfolgung des Mannes wird wahr⸗ 5 
jahrs marfchfertig fein follen. Um Bldg, Marjhall, Mic). 827 "Einfluß fo zauberhaft gewandelt hat, "Iafien; die hiefigen Anlagen find ‚350,000 von Stau Etia Strauß an Straße Hinab, wo ihre Mutter, | Sheinlich Abftand genommen werben. |Kejet die „Sonntage; 
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— Muſiker hatte ſie gefunden. 


pages s ec lockte, wo fie denn von ihren Spieß: 
. Str . .. 0» . . f ins Arz 8 
der elektr. Straßenbahnen und die gflug mit Spihhade und Hammer!das achtitöcdige Zinshaus und das jweitede der Kenmore Ave. und Pre Urzt die Entlaſſung des 
| 
Bom Grundeisentumsmarft, 
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Um die Freiheit der Meere. 


Unſer Flottenſelkretär Daniels erklärte vor— 
geſtern vor dem Hausausſchuß für Flotten— 
angelegenheiten wiederum mit allem möglichen 
Nachdruck, daß der in Vorſchlag gebrachte „naval 
holiday“, das heißt, ein Einſtellen oder gleich— 
mäßiges Beſchränken der Rüſtungen zur See 
ſeitens Amerikas, Englands und Japans, für 
eine beſtimmte Spanne Zeit, viel mehr Schaden 
als Nutzen bringen, „mehr Schlangen ausgraben, 
als töten würde“, wie er ſich ausdrückte. Er 
erklärte weiterhin, daß ſeiner Anſicht nad) eine 
wirkliche Beſchränkung der Rüſtungen nur er— 
reicht werden könne durch ein Abkommen zwiſchen 
allen Nationen, und dab, ſo lange ein 
joldes nicht erreicht wurde, dic Ver. Staaten 
darauf bedacht jein miürien, fih eine „unüber- 
windlich jtarfe Flotte zu Schatten; eine Flotte, 
groß und jtarf genug, Amerifaner und amerifa: 
niihe Eciffahrt in aller Teilen der Welt zu 
Ihüsgeny, die amerifansshe Politik tır den ferniten 
"Gebieten zu verteidigen und die Welt in Reipeft 
und Furcht zu halten.“ 

Demgegenüber wird von anderer Seite dem 
„Navbal holiday“ geradezu begeiſtert das Wort 
geredet, iſt man auf gewiſſer Seite bemüht, die 
Sache ſo hinzuſtellen, als könne es gar kein 
Streiten mehr geben über die Frage, da ja 
England bereit ſei, auf die Beſchränkung der 
Rüſtungen einzugehen. Und ein großes Chi— 
cagoer Nachmittagblatt gar iſt ſo entzückt von 
dem britiſchen Entgegenkommen, daß es einmal 
wagt, aus ſeiner übervorſichtigen Haltung 
herauszugehen und ſich zu einer beſtimmten 
Anſicht zu bekennen: zu der, daß es ja ganz 
lächerlich ſei, angeſichts des britiſchen Entgegen— 
kommens noch an den großen Rüſtungsplänen 
feſtzuhalten und noch lächerlicher, und böswillig 
dazu, an der Ehrlichkeit der britiſchen Erklärung, 
daß England nicht wünſche, ſich auf ein Wett— 
bauen mit Amerika einzulaſſen, irgendwie zwei— 
feln zu wollen. 

Vertrauen ehrt. Ehrt den, dem es ge— 
ſchenkt wird und den, der es einem andern ent— 
gegenbringt. Es zeugt von Hochachtung für 
den, dem es entgegengebracht wird und läßt 
ſchließen, daß der Vertrauende wahrheitsliebend 
und argloſen Sinnes iſt. Denn „was ich denk 
und tu, trau ich andern zu“. Im Allgemeinen! 
Manchmal läßt ſolch' bedingungsloſes Ver— 
trauen auch auf anderes ſchließen: auf „heilige“ 
Einfalt, oder auch geheime unheilige Liebe und 
den Wunſch, beſondere Intereſſen zu fordern. 

Welche dieſer Möglichkeiten für den vor— 
liegenden Fall gilt, ob das ſchöne Vertrauen, 
das man von gewiſſer Seite den britiſchen Wor— 
ten entgegenbringt, ehrlich und damit ehrend, 
oder berechnet oder nur einfältig iſt, ſoll hier 
nicht weiter unterſucht werden. Denn die ganze 
Frage, ob England ehrlich iſt in ſeiner Beteue— 
rung, daß ein „naval holiday“ ihm willkommen 
ſein würde und es ihn ehrlich einhalten würde, 
daß es keinerlei Wunſch hat, ſich mit Amerika 
auf ein Wettrüſten zur See einzulaſſen, — 
dieſe ganze Frage iſt nebenſächlich und nicht die 
Frage, um die es ſich eigentlich handelt. 

Die eigentliche Frage iſt: Iſt England be 
reit, ſeine Herrſchaft über die Meere aufzugeben? 
Iſt England bereit, ſich rückhaltlos zu den von 
Amerika aufgeſtellten Grundſatz der Freiheit der 
Meere zu bekennen? Dieſe Frage wurde aber 
von England nicht nur nicht beantwortet, ſon— 
dern überhaupt nicht zur Erörterung zugelaſ— 
ſen. Wenn immer ſie von amerikaniſcher oder 
dritter Seite angeſchnitten wurde, verſtand man 
es eugliſcherſeits, an dere Fragen, Nebenfra— 
gen, aufzuwerfen, und durch dieſe die Haupt— 
frage zu verdunkeln und zu verdrängen. So 
jetzt wieder durch die „naval holiday“Frage. 

England mag ernſtlich daran denken, 
ſeine Ausgaben für Kriegsſchiffbauten zu be— 
ſchränken. Es mang die ehrliche Abſicht haben, 
ſich ſtreng an die Beſchränkung zu halten, die 
ein „naval holiday“ ihm auferlegen würde 
Nehmen wir an, es hat ſie und würde die ehr— 
liche Abſicht ſtreng und gewiſſenhaft durchfüh— 
ren. Was würde für Amerika und die übrige, 
auf Amerika vertrauende Welt dadurch gewon— 
nen werden? So gutt wie nichts, nichts Weſent— 
liches. Nichts als etwa die Erſparnis von etlichen 
hundert, oder auch tauſend, Millionen, während 
das Weſentliche, die Gelegenheit, das Wort 
Amerikas gut zu machen und durch die Be 
freiung der Meere von britiſcher Oberhoheit 
Amerika ſelbſt und die anderen freien Natio— 
nen wirklich unabhängig zu machen, dadurch 
verſcherzt werden würde. 

Denn nicht, weil es ſparen will, ließ Eng— 
land den „Naval holiday“ vorſchlagen, ſondern 
weil es nicht in gleichem Maße wie Amerika neue 
große Kriegsſchiffe bauen kann, wünſcht England 
eine gleichmäßige Beſchränkung der Rüſtungen 
zur See. Weil England erkannte, daß Amerikas 
Kriegsflotte die ſeine in wenigen Jahren an 
Größe und Stärke übertreffen und es damit die 
Herrſchaft über die Meere verlieren, Amerika 
die volle Unabhängigkeit von England gewinnen 
wird — deshalb wurde der „naval holiday“ vor— 
geſchlagen; ging die britiſche Preſſe ſo freudig auf 
den Vorſchlag ein. 

Weil England zu Zeit noch die größte Flotte 
der Welt hat und in den letzten ſieben Jahren 
überzeugend gezeigt hat, daß es die damit ge— 
wonnene Herrſchaft über die Meere, wenn ſeine 
Intereſſen es erfordern, rückſichtslos auszunutzen 
entſchloſſen iſt, zu ſchwerer Schädigung Amerikas 
und ſeiner ſonſtigen Freunde; weil die Erfahrung 
lehrte, daß Amerika bis zu gewiſſem Grade von 
England abhängig iſt und bleiben muß, ſo lange 
England die ſtärkſte Flotte der Welt hat, weil 
England obendrein noch im Bündnis ſteht mit 
Japan und Amerika durch dieſes bedroht, und 

weil jekt, Dank dem Invermögen Eng- 
ands, in glei großem Mahe wie Amerika wei- 
>-züjten zur See, die Gelegenheit jgegeben 
Mnabhängigkeit zu gewinfien (auf 


A 


politiſchen Anhänger anzuſammeln. 


— 
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friedliche Weiſe durch Geldopfer, aber ohne Opfer 


an Leib und Leben), deshalb: 

Amerika muß den Lockungen widerſtehen! 
Muß nicht nur das beſchloſſene Bauprogramm in 
vollem Umfange durchführen, ſondern nach der 
Empfehlung des Flottenſekretärs Daniels weiter— 
bauen; Kriegsſchiffe bauen, bis es ſelbſt die 
unvergleichlich größte Flotte hat und gebieten 
kann auf den Meeren. — — 

— 
Profeſſor Eisbeins wichtige 
Erfindung. 


Die „Deutſche Tageszeitung“ hat die Preſſe 
der außerdeutſchen Welt ſchon aufſitzen laſſen. 
Geſtützt auf die bekannte Tatſache unzureichender 
Bildung und gottbegnadeter Dummheit, die bei 
manchen engliſchen und franzöſiſchen Zeitungs— 
ſchreibern ein polizeiwidriges Maß erreicht, hat 
ſie ſich den grauſamen Scherz geleiſtet, in ihren 
Spalten einem ſcheinbar wiſſenſchaftlich gehalte— 
nen Artikel Raum zu geben, in dem ein deutſcher 
Profeſſor ſeine Landsleute aufforderte, es den 
Bären, Fledermäuſen, Würmern und anderem 
Getier gleich zu tun und die Gewohnheit des 
Winterſchlafs anzunehmen, um in den ungeheiz— 
ten Stuben nicht zu erfrieren oder aus Mangel 
an Nahrung zu verhungern. Grauſam iſt der 
Scherz, weil er ſeinen Stoff aus der furchtbaren 
Not in Deutſchland ſchöpft, grauſam auch ſeine 
Bosheit der bodenloſen Unwiſſenheit der aus— 
ländiſchen Redakteure gegenüber, die natürlich 
ſofort auf die hingehaltene Leimrute hüpften und 
nun noch darauf ſitzen. Aber niedlich iſt die 
Geſchichte; zu niedlich, um ſie den Leſern vor— 
zuenthalten. 

Es heißt darin, der gelehrte Profeſſor habe 
gewiſſe Pillen hergeſtellt, nach deren Genuß das 
Hungergefühl aufhöre, ſodaß während des ganzen 
Winters das Eſſen überflüſſig werde. Die Regie— 
rung könnte ſogar, wenn alle deutſchen Bürger, 
deren Vermögen oder Einkommen zur Friſtung 
des Daſeins bei dieſen teuren Zeiten nicht aus— 
reiche, dieſe Pillen ſchlucken, von der weiteren 
Verausgabung der jetzt noch verteilten Rationie— 
rungskarten für Brot und ſonſtige Nahrungs— 
mittel abſehen. Alles, was die Leute zu tun 
hätten, wäre eben einfach, von Zeit zu Zeit eine 
Pille zu ſich zu nehmen und die übrige Zeit bis 
zum Sommer zu verſchlafen und ſich während— 
deſſen von ihrem eigenen Fette zu nähren. In 
der Geſchichte heißt es weiter, daß die Nahrungs— 
mittelwucherer, die großen Hotels und die reichen 
Gäſte der letzteren ſich in gewaltiger Aufregung 
über dieſe Erfindung des Profeſſors befänden, 
weil ſie beſorgten, die Regierung werde dem Vor— 
ſchlage ernſtlich näher treten, um auf Koſten des 
Schleichhändlers und Schiebers und der aus— 
ländiſchen Geſchäftswelt Nahrungsmittel für ihre 
Das un— 
bedingte blinde Vertrauen, das trotz aller Ver— 
ächtlichmachung und Verleumdung während des 
Krieges die deutſche Wiſſenſchaft bei Franzoſen 
und Engländern genießt, bewirkte, daß ein Teil 
der Preſſe jener Länder die ihnen von der,Tages— 
zeitung“ applizierte Pille unbeſehen und arglos 
ſchluckte. Man ließ ſich nicht einmal dadurch 
abſchrecken, daß daß das deutſche Blatt dem 
würdigen Pillenentdecker den bezeichnenden 
Namen „Eisbein“ verliehen hatte. Berlin hallt 
jetzt vom Gelächter der Bosheit wieder, und der 
Schreiber dieſes ſchließt ſich an. Schadenfreude 
bleibt eben immer noch die reinſte Freude, mag 
ſie auch ſonſt anfechtbar ſein. 


Die Bauholzhändler. 


Das wirtſchaftliche Leben ſteht bereits ſeit 
Jahrzehnten im Zeichen der Vereinigung, der 
Zuſammenſchließung der Kräfte. Dieſe Ent— 
wicklung beſchränkt ſich auf keine beſtimmten 
Länder, ſie erſtreckt ſich über die ganze Welt. 
Sie läßt ſich in den Vereinigten Staaten ebenſo 
gut verfolgen, wie in den europäiſchen Ländern. 
Aber während drüben die Regierungen zu der 
Konſolidierung von einzelnen induſtriellen und 
kommerziellen Unternehmungen zu großen, ka— 
pitalskräftigen Syndikaten, Kartellen, Ringen 
uſw. eine wohlwollende, fördernde Stellung ein— 
genommen haben, hat man in Amerika verſucht, 
dieſer wirtſchaftlichen Entwicklung durch das 
Sherman’iche Antitrujtgejeg einen Danım entge- 
genzufegen, 

Der Grund für die Annahnte diejes Gejeßes 
it in den felbitjüchtigen Zweden zu ſuchen, die 
von den amerifantichen Treufts bei ihrer Bildung 
verfolgt worden jind, Die Zufammenlegung cin. 
zelner Fabrifen zu großen, gemeinfhaftliden 
Betrieben bedeutet einen Vorteil für die ganze 
Bevölkerung, wenn und injfoweit die dadurd) er- 
zielten Erjparnisie in der Serabjeßung der Breife 
für die Erzeugnifie zum Ausdurk fonmen, Un— 
fere Trust haben jedoch ein dem entgegengeict- 
tes Ziel verfolgt. Ihnen lag ausichlichlich daran, 
den freien Wettbewerb, die Konfurrenz in ihren 
beionderen Induitrieziweigen zu befeitigen und, 
nahdem ihnen dies durch alle möglihen, auch 
unlauteren Mittel aelungen war, ibre Bretie in 
willfürlicer, ihranfenloier Weile auf Koiten des 
aanzen Volkes hinaufzuichrauben, Damit wurde 
dieie wirtichaftlihe Entwidlung, die unter an- 
deren Berhältnilfen zu einem allgemeinen Segen 
hätte werden Fönnen, in ungelfunde Bahnen: ge: 


leitet, 

Das Antitruſtgeſetz ſollte dieſem Unweſen 
ſteuern. Die Vereinigung zum Zweck der Be— 
ſchränkung des freien Wettbewerbes, Preisver— 
einbarungen uſw. wurden verboten und mit hohen 
Geld- und Freiheitsſtrafen bedroht. Der Ver— 
ſuch iſt fehlgeſchlagen, mußte fehlſchlagen, wie 
jeder Verſuch fehlſchlagen muß, einer durch die 
Zeitverhältniſſe gegebenen wirtſchaftlichen Ent— 
wicklung einen künſtlichen Hemmſchuh anlegen zu 
wollen. Es werden ſich immer Wege und Mit— 
tel finden laſſen, um ein derartiges Geſetz zu um— 
gehen und zu entkräften. Den beſten Beweis 
hierfür liefern der „auſgelöſte“ Oeltruſt und der 
Stahltruſt, der nach der Entſcheidung der „wei— 
ſen“ Richter in Waſhington kein Truſt iſt. Die 
Preiſe für Leuchtöl, Gaſolin und ſonſtige Petro— 
leumprodukte werden auch heute noch von der 
Standard Dil Co, für das ganze Land beitimmt 
und für die Eifen- und Stahlpreije find die be- 
Tannten „Gary » Banfette” maßgebend, auf de- 
nen man ji nicht nur über die Schönheit der 
amerifaniihen Frauen unterhält und nicht nur 
Waſſer trinkt. 

Seßt hat fih ein großes Geichrei über die 
Ergebniffe einer Unterfuhung erhoben, die von 
einem Kongrekausihuß über die Geihhäftsgepflo- 
aenheiten im Bauholzhandel angeitellt worden ift, 
Denn man die Berichte darüber Yiejt, fönnte man 
wirflich alauben, daß cs fich dabei um etwas ganz 
Neues, Unerhörtes handele. Das ftets rührige 
Sultizdepartement mit feinem bieljeitigen Gene- 
ralanwalt Palmer an der Spite, ift bereits mit 
der Einleitung eines Strafverfahrens gegen die 
ruchloſen Bauholzfabrikanten beſchäftigt Da 
ſagt man immer, ſolche Kongreßunterſuchungen 
haben keinen Zweck, höchſtens den, die Diäten un. 
ſerer Volksvertreter auf Koften der Steu 
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zu erhöhen. Dies ift offenbar von Neid und 
Mikaunit erzeugte Verleumdung, bat dod) die 
vorliegende Unterfuhung Seren Palmer die 
Augen über Geheimniffe geöffnet, die ich die 
Spaten auf den Dächern jeit Jahr und Tag 
zugepfiffen haben. Allerdings wird fich unfer 
hodyverehrieer Generalanwalt etwas beeilen 
müffen, will er diejes neue Zorbeerblatt feinem 
Ruhmesfranz no zufügen, bevor feiner Herr: 
lichkeit die Bude zugemacdt wird. 

Daß die ganze amerifaniiche Baubolzin- 
duftrie in den Händen einzelner großer. Gejell- 
ihaften Liegt, die fich zu Vereinigungen zur Für- 
derung ihrer gemeinjamen Intereſſen zuſam— 
mengeichloiien haben, it eine altbefannte Sadıe, 
Auch dab dieje Organijation ihren Hauptiig in 
Chicago hat, it nidht3 Neues, Ebenjo wenig 
fann e8 überrajchen, zu erfahrei, daß die ein- 
zelnen Gefchäfte ji) ihre Preife gegenjeitig mit- 
geteilt haben. Das ilt eine unter dem Antitruft- 
acjet ganz gewöhnliche und allgemein gewor— 
dene Gejchäftsgepflogenheit. Auf einer Berjamm: 
Yung dhemifdher Großinduftrieller ift der Vor- 
ſchlag gemacht worden, die Preisliiten der Mit: 
alieder dem Pereinsjefretäar einzufenden, der 
durch Fein Gejeß behindert jet, fie zur allgemei- 
nen Kenntnis zu bringen, Anftößiger iit es ſchon, 
da die einzelnen Holzbändlervereinigungen das 
Gedict der Vereinigten Staaten in Geldhäftsbe: 
zirfe eingeteilt haben, in denen fie fi) gegenfei- 
tig feine Konkurrenz maden disefen.® 

In einem dem Ausihußberiht an den Kon- 
arek beigefügten Schreiben von Edward Hines, 
Rrafidenten der Edward Hined Zumber Co, in 
Chicago, beit e3 bezeichnender Weile: „Iniere 
Berhältniiie zeigen Klar, dab die Tage des us 
DBividualismus vorbei find, und Wir bedürfen 
dringend der gleichen Behandlung, die die Stahl- 
leute fich in geſetzlicher Weiſe zu verichaffen ver- 
modt haben.“ 

Gegch den eriten Teil dieies Sates Tann 
auch der „rotejte” Sozialift nichts eimvenden, 
penn er ihn aud) einen ehvas anderen Sinn vie 
Herr Hines geben wird, Hinfichtlid) des zweiten 
Teiles aibt fi der Schreiber vielleicht der Hoff- 
nung bin, dab umjer oberjtes Bundesgericht, 
fall3 08 zır einer Strafanklage fommen follte, 
auch die Geſchäftsführung des Bauholztruits als 
dem „Intereſſe des Gemeinwohles dienlich“ er— 
klären wird, wie in der be—rühmten Entſchei— 
dung über die U. S. Steel Corporation. 


— — — — 


Auenlimſhe efefinnen 


Wie lange wird die Arbeitsloſigkeit 
andauern? 


Die Frage, wie lange die Arbeitsloſigkeit 
andauern wird, wird heute von einer großen 
Menge von Arbeitern geſtellt, und ſie wird in 
dem Maße dringender, als bei den Beſchäfti— 
gungsloſen die Erſparniſſe der vorhergegangenen 
Jahre zuſammenſchmelzen. ine andere offene 
Stage ilt die: Wird das Unternehmertum in 
feinen Bemühungen, die Zöhne herabzufegen und 
die Gewerfichaften Iabmzulegen, Erfolg haben? 
Ueberall werden heut die Wirnfche der organilier- 
ten Arbeit feitens des Kapitals ohne Begrimdung 
ignoriert, überall werden niedrigere Zohntarife 
eingeführt; auf jehr vielen Pläken wird wieder 
auf der Bajis von Stüdwerf gearbeitet, und 
Arbeiterentlafjungen haben in großem Umfange 
jtattgefunden. Was wird die Zukunft bringen — 
wird fie eine lange Beihäftigungslofigfeit, Sun- 
ger oder doc mwenigitens Entbehrungen für die 
Arbeiter im Gefolge haben? 

Wenn wir die Frage zu beantworten juchen, 
ob dieſe Bejorgnijje gerechtfertigt, liegt es zu— 
nächſt nahe, weiter zu fragen: Weshalb geht das 
Unternehmertum faſt in ſeiner Geſamtheit darauf 
aus, die Arbeitslöhne herabzuſetzen?, und die 
Antwort aus dieſen Kreiſen lautet: Wir können 
ſonſt unſere Waren nicht nach Europa verkaufen, 
das europäiſche Geld ſteht gegenwärtig zu niedrig, 
um damit amerikaniſche Erzeugniſſe kaufen zu 
können, und deshalb muß Amerika den Markt 
billiger und damit aufnahmefähiger zu geſtalten 
ſuchen. Es liegt etwas Wahres darin, und man 
wird bei billigeren Lohnſätzen wohl in der Lage 
ſein, diejenigen Waren nach Europa verkaufen 
zu können, nach welchen dort Nachfrage herrſcht. 

Die fernere Frage, ob es möglich iſt, die 
Arbeiterlöhne zu reduzieren, ohne die Arbeiter 
in ihrer Exiſtenz ungebührlich zu belaſten, läßt 
ſich nur dann mit einem „Ja“ beantworten, wenn 
gleichzeitig mit der Lohnherabſetzung eine all— 
gemeine Verbilligung der Lebenshaltung Hand 
in Hand geht; denn wenn der Arbeiter zwar 
weniger verdient, aber andererſeits für ſeine Be— 
dürfniſſe auch weniger auszugeben braucht, dann 
hat ſich in ſeinen Daſeinsbedingungen nichts ge— 
ändert. Nun iſt aber der ſchon ſo oft gemeldete 
allgemeine Preisrückgang bislang nur in ſehr 
beſcheidenem Maße eingetreten, wenngleich die 
weichende Tendenz am Markte unverkennbar iſt, 
und während Löhne um 25 Prozent und vielfach 
um noch mehr beſchnitten worden ſind, ſind die 
Preiſe für Nahrungsmittel, Kleider, Mieten uſw. 
bei weitem nicht im gleichen Verhältnis gefallen. 
Mieten beiſpielsweiſe ſind heut noch genau 
ſo hoch als vor ſechs Monaten, und der un— 
verheiratete Angeſtellte muß — von wenigen 
Ausnahmen abgeſehen — im Reſtaurant für 
Speiſen und Getränke noch dieſelben Preiſe be— 
zahlen als zur Zeit der ärgſten Teuerung. So 
lange zwiſchen den Marktpreiſen und den Ein— 
kommen nicht ein normales Ausgleichsverhältnis 
geſchaffen iſt, werden daher die arbeitenden 
Klaſſen unter mancherlei Entbehrungen zu leiden 
haben. 

„Burmingbam News“. 
— — — 


Fortbeſtehen der Friedensklaſſe des Ordens 
pour le mérite. Nach der „Voſſiſchen Zeitung“ 
hat das preußiſche Staatsminiſterium des Innern 
das Fortbeſtehen der Friedensklaſſe des Ordens 
Pour le mérite beſchloſſen. Maßgebend ſei 
dabei der Gedanke geweſen, daß es ſich hier nicht 
um eine vom Staatsoberhaupt verliehene Aus— 
zeichnung handle, ſondern um eine auserleſene 
Gelehrten- und Künſtlervereinigung, deren Mit— 
glieder ſich durch Zuwahl ergänzen. 

* * x 


„Ars longa? Vita brevis?“ Unter diefem 
Titel plaudert Eduard Kabel im „Berl. Tagebl.”: 
„so war mieder einmal in einer Kunitaus- 
jtellung. Neue, neuere und allerneueite Bilder 
wire durdeinander. Und für einen Augenblid 
reizt ed mid), Rüdjchau zu halten, wie viele neue 
Richtungen über mid ion dahingerolit find. 
Nur Schlagwörter: Naturalismus, Sınprejjio- 
nismus, Futurismus, Kubismus, Expreſſionis— 

us, Dadaismus. Der ganze Wirbelwind in 
kaum dreißig Jahren. Sollte es nicht richtiger 


heißen: „Ars brevis, vita longa ?““ Leben wir 


Unabh.) 


zu lange, oder lebt die Kunſt zu kurz  , 


x. 
J 


Erdachtes 


und 


x Erlauſchtes 


Einkleines Lied. 
Ein kleines Lied, wie geht's nur an, 
Daß man ſo lieb es haben kann, 
Was liegt darin? Erzähle! 
Es liegt darin ein wenig Klang, 
Ein wenig Wohllaut und Geſang 
Und eine ganze Seele. 

Marie v. Ebner-Eſchenbach. 


Rundſchau. 


Die edlen Polen! — Krawall machen 
und pumpen! — Wie der Abgebrannte 
die Uhr verſetzt, ſo verpfändeten ſie Oel 
und Gaſolin den Holländern für 200 
Willionen Franken und nun wollen ſie 
ihre Eiſenbahnen bei einem New Yorker 
Pfandhaus hinterlegen. Die Wallſtreet— 
Pfandonkels wollen aber auf' dieſes 
ſtark abgenützte Objekt hin nicht recht 
anbeißen. 


Immer einen Grad um den anderen, 
ſagt Herr Harding, ob es nun die Frei— 
maurerloge iſt, oder die Landespolitik. 

London, 11. Januar. — „Die Zahl 
der Arbeitsloſen iſt auf 1,460,000 ge— 
ſtiegen.“ — Wir bedauern das, kön— 
nen aber jetzt nicht helfen, da wir zu 
ſehr mit uns ſelbſt beſchäftigt ſind. 

Der amerikaniſche Geſandte Wallace 
und Beobachter Bohden ſind aus der 
Geſandten-Konferenz in Paris endgil— 
tig ausgetreten. Frankreich ſchnappt 
nach Luft über dieſen Rücktritt und frägt 
ſich verwundert, ob wir vielleicht mit 
ſeiner rückſichtsloſen Vernichtungspolitik, 
Deutſchland gegenüber, nicht einverſtan— 
den ſeien. 


Zondon, 11. Januar. — King Georg 
ift entfeßt über das rapide Ausfallen 
feiner Kopfhaare und der ganze Hof: 
itaat mit ihm. Das orientalfiche Haare 
öl, mit dem er fich feit Monaten die 
Schädeldede einreiben ließ, hat wenig 
genügt. — Er hätte jich diefe Prozedur 
jparen fönnen, tvenn er fich bei unjerem 
Ehataqua = Wilhelm Beſcheid geholt 
hätte. 


NReuterdepeiden. 


Mas „Lenin“ doc fir Geicdichten macht, 

Merft’3 nicht, daR längit er cin Toter fei 

Und man hat ihn dod viclmals fchon 
umgebradt 

Mit Bonben und Meier und Pulver 
und Blei, 

Doc) weil ihn das Alles nicht fcheniert, 

Hat man's neuerdings nochmal? mit 
Gift probiert, 


Brohibitions = Gerlänfel, 
Wafhington, 10. Kanuar, — Sons 
neeHabgeordneter Wood von Andiana 
erffärte die Turchführung der Rrohibi- 
tion für eine Farce, 


Kongreßmann Volſtead antivortete, 
man müſſe nur ſo fortfahren. Eine 
Seite werde ſchließlich nachgeben müſ— 
ſer. Welche? 


Kongreßmann Stephens befürworiet 
einen dreißigtägigen Rauſch, damit der 
Schnaps endlich einmal aufgebraucht 
würde. 


Kongreßmann Britten will wiſſen, 
wie viel für die Tiſche bezahlt wurde, 
an denen man am Neujahrsabende Pro— 
hibitionsſpitzel plazierte. 


Eavannah, Ga.,” 10. Sanuar, — 
Prohibitionsdireftor Gantt behauptet, 
daß ebenio wie zu Chriitug Zeiten, je- 
der zwölfte Prohibitionzagent ein Ju— 
das ſei. 


Aus Wecjelblätiern. 
_Reht freundihaftlihe Gefühle für die Ver, 
Etaaten muß der Londoner „Bund“ beaen. 
Er findet es lomiſch, daß man bon einer 
emerilanifhen Nation Spricht. örtlich 
fhreibt er: „Eritens fei das, was ihr Anerifa 
nennt, nur ein Bruchteil des amerifaniichen 
stontinents; zweitens ift das, was ibr eine 
Kation nennt, Feine Nation, fordern ein Pic: 
ni . Man fagt uns, die höchiten Gefühle 
der Amerifaner feien edel. Wenn dem fo ift, 
dann fünnen diefe Gefühle nur bei wenigen 
Auserwäblten zu, finden fein, fonft wäre cs} 
nit möglich, daß da3 Wolf fo verrottete Zus 
ftande duldete, die Amerifa — Wenn der 
Iommende Bräfident nit ISandel fallt — 
sum Gefpött Europas maden müſſen.“ 
Nett, nicht wahr? Im Frühjahr 1917 Be: 
fleißigte au der „Bund“ fih den Ber, 
CStaatcıt gegenüber einer erbeblihb anitändige: 
‚ren Eprage, (Buffalo Bollsiremmd,) 


Nicht um eine Million, 

Die polnische Cpernjängerin Ganna 
Malsfa, deren Gaitipiel bier ein jo mh= 
fteriöfes Ende nabnı, ift wieder in Be— 
aleitung ibres fchwerreiden Gatten 
Alerander Smith Cochran nach Europa 
zurückgereiſt. 

In New NYork von unſerem ihr nach— 
geſandten Theater-Reporter um ein 
Interview gebeten, erklärte die Sän— 
gerin, daß ſie ſelbſt für eine Million 
Dollars nicht reden würde. 


Da unſer Reporier zufällig nicht fo 
viel bei ſich hatte, um die Dame auf 
die Probe zu ſtellen, iſt es dabei ge— 
blieben. 


Durch die Blume. 


In den kleinen Zeitungs-Annonzen iſt 
mitunter viel unfreiwilligr Humor ent— 
halten. In einem Wechſelblatt leſen wir: 
„Geſucht ein nettes Mädchen, kann 
freie Wohnung und Koſt erhalten, damit 
ich nicht ſo allein bin. Karl Knusner.“ 


Briefpoſt. 


Herrn F. R. — Sie haben es getroffen, je— 
doch wollen wir die Löfung noch für uns be— 
halten. 

Herrn A. J. M. — Ernſte Sachon haben 
wir genügſam vorrätig. Humoriftifhe furze 
Achtseiler, wenn packend und richtig abgefaßt, 
ſind willlommen. 


Neid. 
Still hockt vor ſeiner Schwelle 
Ein müder Bauersmann, 
Ein wandernder Geſelle 
Der blickt ihn neidiſch an. 


„Ach, wer's doch auch ſo hätie!“ 
Er denkt es wehmutsvoll, 
„Noch winkt mir keine Stätte, 
Wo heut ich raſten ſell.“ 


Der Bauer in ſeinem Grolle 


Sinnt: „S t iſt das beſtellt. 
——— 


— 


ale Nähe 


(Sür die „Abendpoft”.) 
Das meirifche Syflem 


Die rüdjtändigen Ver, Etaaten. — Eeine 
allgemeine Einführung wird wieder durch 
eine Bill im Kongreb angeftrebt, — Die 
Nachteile unferer Mebeinheiten und die 
Vorteile des Dezimaliyftens, 


Cincinnati, 9. Januar 1921. 

Ungeachtet der zahllofen Anftren- 
gungen, Die fchon gemacht worden 
find, um unfer veraltetes Maß- und 
Gewichtäfyftem durch das fo unend- 
lich praftifche metrifche Spitem zu 
erjegen, halten wir mit rührender 
Anhänglichkeit oder angelfähfiicher 
Didköpfigteit an unlerem Yardftod 
und unferem Bufbelmaß feit und 
nehmen lieber die Schiwierigfeiten mit 
in den Kauf,. die ung dadurch im 
Handel und Verkehr mit anderen 
Ländern erwachfen. Tatfächlich find 
e3 unter den großen Kulturländern 
nur Die Vereinigten Staaten und 
Großbritannien, die fich zu der be- 
quemen Hundert-Einheit noch nicht 
aufgefhtoungen haben. Bei uns iit 
das um fo mehr zu verivundern, meil 
unfere Regierung das Protokoll der 
Parifer Meterfonvention tatfäachlich | 
anerfannt hat und in einzelnen De= 
partements auch zur Anwendung 
bringt. 

Wie faſt in jeder Seſſion liegt 
dem Kongreß auch heuer wieder eine 
Bill vor, welche die allgemeine Ein— 
führung des Dezimalſyſtems bezweckt, 
und obgleich ſich die Gelehrten dar— 
über einig ſind, daß dasſelbe nur 
allein Berechtigung hat, ſo fehlt es 
doch auch nicht an energiſchen Pro— 
teſten. Es gibt eben Menſchen, die 
nur mit Gewalt aus der ſtupiden 
Verknöcherung des Althergebrachten 
zu einer Neuerung veranlaßt werden 
können. Ueberraſchend iſt aber, daß 
die „American Society of Mechanical 
Engineers“ unter den Gegnern zu 
finden iſt, die immer noch auf dem 
Standpunkt beharrt, der vor einer 
Reihe von Jahren eingenommen 
wurde, als die Geſellſchaft den 
ſchrecklich einfältigen Beſchluß faßte, 
„die Einführung des metriſchen Sy— 
ſtems würde Handel und Induſtrie 
Unbequemlichkeiten bereiten und eine 
Auslage von Zeit und Geld verur— 
ſachen, die in Zahlen gar nicht aus— 
gedrückt werden kann. Wir würden 
dadurch die Vorteile einbüßen, die 
ſich aus den zahlreichen feſtgeſetzten 
Maß-Einheiten, welche in dieſem 
Lande gang und gäbe ſind, ergeben.“ 

Es iſt ſogar eine Vereinigung, die 
ihren Sitz in San Francisco hat, 
ſpeziell zu dem Zweck gebildet worden, 
die Einführung des Meterſyſtems zu 
bekämpfen und zu verhindern. Eine 
Einladung, ſich dieſer Vereinigung 
anzuſchließen, lag vergangene Woche 
einmal wieder der hieſigen Metal 
Trades Aſſociation vor. Die Geſell— 
ſchaft entfaltet große Rührigkeit und 
die Fachzeitungen ſtellen ihr ihre 
Spalten bereitwillig zur Verfügung. 

Die Gegner widerſetzen ſich der 
Einführung des metriſchen Syſtems 
auf den Grund hin, daß der Ttan— 
dard-Zolf fich den Kalkulationen ber 
Mafchinenmerkftatt beffer anpafle als 
der Millimeter. E3 ift wahr, dur 
das fortwährende Teilen des Zolles 
erhält man wunderbar afturate Ma- 
be, die aber auf der Skala ſchwieri— 
ger darzuftellen und fchwieriger zu 
berechnen find, ald die Hunbdert= reip. 
Zehner-Einheit. Dazu kommt, daß 
jede für das Ausland gebaute Ma- 
ihine die Skala nad) dem Dezimal- 
Initem angeben muß, meil die Kau- 
fer vornehmlich in den lateinifchen 
Ländern darauf beitehen. Die Di- 
menfionen der einzelnen Teile mül- 
fen alfo von vornherein darauf zu= 
geichnitten fein. 

Wie eingangs fchon erwähnt, wird 
bereit3 in einigen Regierungspepatie= 
ments das Dezimalſyſtem in Anwen— 
dung gebracht, bei der Poſt allerdings 
nur im Verkehr mit dem Ausland. 
So wird die Auslandpoſt nach Gram— 
men gewogen, und dennoch geben die 
meiſten Nachſchlagebücher und, Poſtal 
Guides“ das Aequivalent höchſt un— 
genau in Unzen an. In den Revi— 
dierten Statuten der Ver. Staaten 
leſen wir unter Sektion 3515: 

„Das Gewicht eines Fünfcent— 
ſtückes ſoll 77,16 (ſiebenundſiebzig 
und ſechzehn Hundertſtel) Grains 
Troy betragen.“ 

Wozu dieſe umſtändliche Rech— 
nungsweiſe? Warum ſagt man nicht 
präziſer und richtiger: „Ein Fünfcent, 
ſtück ſoll F Gramm wiegen.“ 146 
Troygewicht entſprechen nämlich 
5 Grammen. Den Gefäftsintereffen 
des Landes fanır dur jold eine | 
zeitraubende und 
Rechnungsmeife ficherlih nicht ger 
dient fein. Wie fehmierig die Um: 
rechnung iſt, kann man ſchon daraus 
erſehen, daß eine amerikaniſche Yard 
aleih 0,914 Meter ift, ein Buſhel 
gieih 35,288 Liter, eine Gallone 
gleich 3,785 Liter, ein Pfund (Han- 
delsgewicht) gleich 453,593 Gramm. 
Vieſe Zahlen ſind noch nicht einmal 
genau, denn man könnte getroſt noch 
ein halbes Dutzend Dezimalſtellen 
anhängen und immer würde ſich noch 
ein verſchwindend kleiner Bruchteil 
ergeben. 

In richtiger Erkenntnis, daß die 
Wifſenſchaft international iſt, iſt in 
eleltriſchen Betrieben das Dezimal— 
ſyſtem maßgebend. Die Einheit für 
Kraft iſt das Watt, wie durch Geſetz 
vom 12. Juli 1894 feſtgeſetzt, und 
man rechnet nicht mehr nach Pferde— 
kräften, ſondern nach Kilowatts. 

Die Väter der Republit haben, 
wie in ſo vielen Dingen, auch in un— 
ferem Währungsſyſtem einen aner⸗ 
tennenswerten Scharfblick beſeſſen; 
denn die Hundert⸗Einheit des ameri⸗ 
taniſchen Dollars war ſchon mit dem 
Dollar, ber „geprägt murbe, 
gelegt. Dies mag auch der Orund, 
> f — a BT, 


> 





„Rettet di 


e Kinder!“ 


Die Not ift groß in Deutfgland—helft fo viel Ihr Fönnt! 
Seit Monaten, feit Jahren ertönt der Slage- und Hilfe» 


ruf, 


ift groß. 


jahr durdhzuhalten. 


„Rettet 


Volkes erwarben. 


Gebt, damit wir die armen, darbenden deutſchen Kin— 
was Euch nur möglich iſt, 


der ſpeiſen können. Tut, 


Und ſeit Monaten, ſeit Jahren gehen Liebesſpenden 
von hier aus über's Meer nach deutſchen Landen. Die Not 
Die Gefahr iſt größer, Hilfe dringender nötig, 
als je. Die Kinder darben und leiden infolge des Nahrungs⸗ 
mangels. Helft, gebt, rettet die Kinder! — ſo heißt es jetzt. 
Und was da geſagt wird, iſt wahr. 
nicht genügend Nahrungsmittel, den Winter und das Früh— 
Seine Kinder ſind geſchwächt und nur 
mehr wenig widerſtandsfähig, dank dem jahrelangen Man— 
gel an guter, ausreichender Nahrung. Ein großes Kinder—⸗ 
ſterben droht, wenn nicht Hilfe kommt von außen. 
die Kinder!“ — mahnen 
„American Friends“, die durch ihre großartig organiſierte 
Kinderſpeiſung ſchon ſo viel Gutes taten in Deutſchland und 
ſich den tiefen Dank und das volle Vertrauen des deutſchen 


dee EEE EEE EHEN ET EENEEN ER 


Deutichland Hat 


die 


die Quäfer, 


die 


furdtbar große Gefahr, die dem deutichen Bolfe und in trete 
terer Folge ganz Europa und aud) un, droht, abzuwenden 


bitten und fordern die Quäfer und alle anderen, die mit 


der Lage in Deutfhland vertraut find und die drohenden 


Gefahren ja kennen müſſen. 
* 


* * 


In Anbetracht der Notlage und der Notwendigkeit ſchnel—⸗ 
ler Hilfeleiſtung, erſuchen wir um die Zuſendung von Gaben 
für die deutſchen Kinder, indem wir uns dafür verbürgen, 
daß jeder Dollar, der eingeſchickt wird, unverkürzt den deut. 
ſchen Kindern zugute kommen wird, ſofern es uns überlaſſen 
bleibt, die Gaben dem Hilisausſchuß der American Friends 


(Quäker) zuzuweiſen. 


Die eingegangenen Gaben werden ohne Verzug dem 
Hilfsausſchuß der American Friends (Quäker), oder wem ſie 
ſonſt überwieſen werden ſollen, zugeſchickt, zugleich mit einer 


Liſte der betreffenden Geber. 


Schluß der Sammlung am Montag, den 17. Januar. 


Frau Geo. Heß, 850 Sunnyſide Ave....8 
Aug. Bluhm, 3527 N. L 
M. Thoma, 2932 Indiana Ave 


5.00 
10.00 
10.00 


eavitt Str..... 


Großmuiter, Gertrud und Arthie Dieke, 


2237 Kedzie Blvd.. 
Jacob Wiſſing, 
Indiana 
Chas. Gabilel, 

Etten 


Frau W. Feykes, 5341 S. Campbell Ave. 


Arlington, Ruſh County, 


5450 Univerſity Ave.... 


3.00 


a 20.00 
10.00 
3.00 
1.00 


zrau Sohn Sarkheim, 5301 S. Talmon 


Avenue..... 


H. F. Becker, 5237 Harvard Straße, 


LeMars, Jowa 


Wm. Brandt, 2135 Diviſion Str., 


port, Jowa 


Guſtav Lincke, 4230 N. Lincoln Str.... 


Frau Louis Weber 


George G. Zwißler, 3506 


Philipp Grunhard ſr., 
Avenue 

Philipp Grunhard jr., 
Avenue 

Richard Taylor... 

Ungenannt 


Anna Bill, Foreſt Park. 


Berlinerin 
E. Ludwig & 


Qı; 
zu 


1.00 


— 2.00 
Daven⸗ 

10.00 
2.00 
2.00 


10.00 


” 


N 


W. North Ave. 
8157 Burnham 
10.00 

8157 Burnham 
F 2.00 
1.00 
— EDEE — — — — 2.00 


dwig, 2816 Warſaw Ave. 
Ludwig Hegert, Amboy, 


Ill 


Frau M. Stempel, Park Ridge, Ill.. 


ri 


— 


Adele 


Pfeifer, Park Ridge, Ill 


A. Herbſt, 4045 Greenview Ave...... 
John Kubon, 1824 Canalport Ave 
Joe Kubon, 1824 Canalport Ave 


Geſtern berichtet 


Man bi 


ttet, alle Checks 
zuſtellen. 


ſein, daß in den Münzämtern der weite Ferne gerückt, 


Ver. Siaaten das metri 
bei der Prägung in Anwendung ge— 
bracht wird, und zwar 
kleinen Silberſcheidemünze das Ver— 


hältnis ein Gramm Gewicht gleich wir finden in 
Wir bedienen 


vier Cent Geldwert. 
uns des metriſchen Gewichts im täg— 


lichen Leben, ohne es zu wiſſen. Wer Schrauben-, 


ſpricht zum Beiſpiel heute noch von 
einem Pfund Troygewicht bei 


Edelmetalles? 


Die Apotheker, welche vielleicht am 
eheſten Anlaß hätten, an dem alten 
Troygewicht feſtzuhalten, fertigen 
ihre Rezepte nach metriſchen Einhei— 
ten an, weil die Mehrzahl der Aerzte 
die Rezepte ſo ausſchreiben, und im 
anderen Falle die zu gebenden Quan— 
titäten von den Apothekern umge— 
rechnet werden. Das Arzneiweſen der 
Ver. Staaten ift auf dem Dezimal— 
Igitem bafiert, ebenfo vie von den 
Aerzten benützite Dispenſary. Feine 
Chemikalien werden faſt durchgängig 
nach dem metriſchen Gewicht berkauft, 
ebenſo Glas- und Gummiwaren. 


iſt bei der 


34116.90 


auf die „Abendpoſt Co.“ aus— 


ungeachtet bei 


ſche Syſtem Tatſache, daß viele Fabriken das 


Meterſyſtem gebrauchen. Die Ameri— 
can Railway Aſſociation hat darüber 
einmal Erhebungen angeſtellt, und 
ir der veröffentlichter 
Liſte als Produkte ſolcher Fabriker 
Uhren, Injektoren, Kühlapparate 
Sch Hobel⸗, Bohr⸗ und 
Drillmaſchinen, Meßapparate der 


der viele andere Erzeugnifſe. 
unverſtändliche Münzprägung oder der Wertung des — 


Vom Standpunkt des amerikani— 
ſchen Exporteurs, der ja heutzutagt 
im Vordergrund der öffenllicher 
Meinung ſteht, ſollte ſich das Dezi— 
malſyſtem von ſelbſt empfehlen. Mil 
einziger Ausnahme Englands rechnel 


jiedes Land, mit welchem er handelt, 


nad biefem Spitem. Man fanr 
einem ausländiihen Kaufmann, ber 
gewohnt ift, nach Kilogrammen unt 


| Metern zu faufen und zu rechnen 


nicht zumuten, daß er den amerita: 
nifchen Erporteuren zuliebe fich Aber 
unjere alte englijche Berechnungsmeift 
ben Kopf zerbricht. Unfer Ausland» 
handel trägt ja diefem Umftand aud 
Rechnung; denn wie wir gefehen ha: 


Häufig findet man aud) Hohlmah= | ben, geht feine Mafchine nach Europo 


und Gemichtöbezeichnungen nad) dem 
Meterfyftem in Katalogen: über Ur: 
tifel anderer Branchen. 

Die Behörde für Küften- und geo- 
dätifche Wermefjung ift ein anderes 
Departement unjerer Regierung, 
welches das Meterfyitem eingeführt 
bat, und dasfelbe hat das Departe- 
ment für Standarb-Mahe und -Ge— 
wichte getan, 

Auf bem Gebiete der Anbuftrie 
find die Ausfiten auf eine enbgil- 
tige Unnahme des Syitems noch in 


oder Südamerika, welche nicht bie 
Meterftala enthielt. Die Waffen, 
welche wir ausführen, Gefchüge fo: 
wohl als kleine Schußwaffen, ſind 
nach Millimetern kalibriert, die unfe- 
res eigenen Heeres oder Marine abet 
nicht. Die Baldwinſchen Lokomoti— 
ben werben normalfpurig (ein Meter 
Spurbreite) gebaut. Xatfächlich 
bürfte e8 faum eine Fabrik in den 
Ber. Staaten geben, meldhe nicht? in 
ber Lage märe, Aufträge nad) dem 


(Sortjegung auf der 6, Seite) 
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er ... . . ’ 
Geräucherte Bücklinge 
Die erſte Sendung iſt ſoeben eingetroffen; außerdem find jet zu haben: 


Seräncherser Mat, neräucherte Gänfebrüfte und «eulen, Gänieleberwurit, Bismard-Häringe, 
Nollmopg, fyilet- ‚Häringe in Weinjance, Norwegiihe Uncdovis, Apperit-Sitd, Brabanter Ealf- 
Bardelien, Sardelicnbutter, Holländiihe Wilhner Hüringe, importierte Eardinen in Del, 


Waldmeiſter zur Bowle! 


Eqhten Simbeerſaft, Ananas, Augoſtura Bitters, friſches Zwetſcheumus, Mohnſamen, getrog 
scte Huseln, neues Johannisbrot, Reichjelfirihen ans Dalmatien, getrodncete Pilze, Maggi 
Eunppenwürze und Suppenwäriel, Ananas and Nirfnen ig Brandy, Beriin-Wein, 


ir empichlen unfcre ciscne Warte 


Dutch) Brand‘ Malzertraft u. Hopfen 


$1.25, nenug für 6 Ballonen. 
Importierten Edamer, Roquefort⸗, Schweizer Käſe, Handtäſe, Camembert«, Lieder⸗ 
anz Käſe, Zervelat-⸗, Salami», geräucderte Blut-, Leber. und Weittunrit, Majoran, Thymian, 
Salbei, Pfeffertraut, Beifuß. Meier Kleeblüten-Honig, 5 Bid, Kanne si. 8, 10 Piund $3, 50, 


Liebesgaben nac) Europa 


Erlahmt nicht, heift weiter! Unfere Sendungen erreichen ihren Beftimmungsort 
Anfenthalt und in tadeliojem Zuftaude, 


Henry Schoellkopf Sons 


Entry Delikate sen -- Export 


309 nr 311 West Randolph Str. 


Gegründet 1851. Telephon Franklin 5356, 


28de3,didofen* 


Grupere», 


wohne 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die trau— 
rige Nachricht nſere vielgeliebte 
Mutter, Schwiegermutter und Groß— 
mutter 


Beerdigungsanzeige. 


[23 
— Slaſch, 

(attin des J Hugo Flaſch), in 
Alter von b langem 
fhiveren $ 

Die Beerdic 

tag, den 1/ 

von Iran 

ab der St. 


ıumfere8 gelichten 


Sal Blaiius 
(Private, Co. Y, 132, Sufanty 
Sobnt des vberitorbe men Robn Blafius, 
velder am 5, Auli 1018 in Frantreich 
m Kampf im Alter von 22 Ja hren ge⸗ 
| nt, findet ſtat it von der Wohnung 
cr Matter, 19 Achitone Ave. 
um Som tag, den 16, Ian var, mahın. 3 
Uhr, mit Yırtos nad Ayaldbeint, Die 
rauernden Sinterblicbenen: 
— Blaſius, Mutter. Frau Annie 
Nohrbacher, Schweſter. midofrſa 


it. 
Regt.), 


irouer ude n Sinterbliebenen: 

Joſeph und Der derit, Guns, Sühne, 
Tilite u. die verſt. Mirtie, Schwie 
gertöchter. Loleta, grobe: n nd 
die derit. Bernice, Gi nder, Nebſt 
Terwendten md Belauiten, dofr 





Todesanzeige, 
Fremden und Nefammten die traurige 
ı richt, Dak meint bielgelichbter Gatte und 
ber Sater 


ge 
‚Brenn en und PWelommten die trau» 
rige ? —* icht, daß mein geliehter Gatte * 
und unſer lieber Vater, Schwiegervater Johaun York 
und Großvater Alter ᷣon 6 Jahren ſelig im Herrn ent— 
Heury Olbert ſchlaſen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
1 — Car G +" 2 — 
—— ——— m ( °. „alt, um 9:50 morgens 
—* . — zunS mu merbaufe, 2200 Meft 23. Etr., nad) der 
entiglafen ift, Die Veerdigur na findet Yauls side, von ba nah dem Et. Donis 
— rcaa d en 14. an fa; ins Gottesader. Um ftille Teilnahme bitten 
> br, A 2 Ermuscheuie. 162 Wei die trauernden Hinterbliebenen: 
Chiller Ctr., nu der Ct R — Elenore Marie York, Gattin. Vaul und Ber— 
(Km er und Orhard Eir.), von nard MYort, Kinder, Nebit Verwandten und 
nah Nunders Gotte Belannten, 
den stehn: Auslunſt 
Wilhelmine Olbert, geb. Leon 
Gattin, Adam Tibert, Sohn, Mileta 
Dtte, Tochter, Zanl £ Otte, Schi pieger 
ſohn. vat tie Zibert, Schwi 


Nach⸗ 
unſer 


dort 
sacker. Die trauern⸗ 

Wegen ruft auf: Ganul 537. 
bardi, 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die trau rige Nach⸗ 


richt, daß mein geliebter Gatte und unſer gus 
ter Bruder 


— od) 


— Edward Meyer 
Vim Alter von 56 Jahren geſ torben iſt. 
Beerdigung findet ſtatt am Freitag, 
Januar, um 2 Uhr nachm., 
en und Belannten bie frau. BE iers veihenfanelle 1235 
rige Nahriet, dat nein lieber ®atte j nabe _ Miim aufee Abp., 
und unfer lieber Onfel | den Et. Luca 3 Sriedhof. 
Gohriam Bart | terbliebenen: 
im 82. Lebens bre ent lafen ift, Die Emelia Vicher, Gattin. Herman, Fred, Vagıl, 
Beerdig ng findet statt am Camötaa, Fran Amelia Gonrad, frau Bertha Halten, 
den 15. Jaır., um e ühr — t., bot Frau Ida Herman, Geſchwiſter. 
der % Sobnuig feiner Nichte, 6146 Co, 


Mozart Etr,, mit 

cordia —* ot > le 

bitten 2 tterbliebenen: 

Benuine "Hart, Ilbert, Gattin, 
Frau William W oifi, Nichte. William 
MRolif, Nciie, ineile ı und Giie Wolff, 
Enlelnichten, nebſt vandten. 


Die 
den 14. 
von Frank Muel—⸗ 
Aſhland Avenue, 
aus mit Autos nad) 
Die trauernden Hin- 


Todesanzeige, 


Todesanzeige. 
Nord GChicags dentiher Genenjeitiger Unter» 
ftüsungs-Verein. 
Mitgli cdern Zur Nachricht, daß Pr, 
| Ernſt Eſchle 
geſtorben iſt. Beerdigung am Freitag. 14. Ja— 
nuar, nachm. 2 Uhr, vom Leichenbeſtatter an 
Madiſon u. Weſtern Ave. nach Graceland. Die 
EEE EEE rn Veamten br — meln ſich 1 Uhr nachm. in der 
Todesanzeige. verensballe um dem verſtorbenen Bruder die 
reunden und B jelanntien die traurige Rod legte Ehre | — en. 
Re meine gelic satin — unſe Ernit Schmann, Prül. Ant. Langhammer, Cet. 
liebe Mutter, i * 


ach, 


| Beamten u. 


7 Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Ernſt Eſchle 
nach langem Krankenlager im Alter von 68 
Jahren in ſeiner Wohnung, 425 ©. Roben Ct. 
entid ‚lafen iit, Die Beerdigung findet ftatt an 
den 14. Son,, um 2 Ubr nadın,, bon 
is Kavpelle, 46 2, Madifon Eir., nad 
Gra celand Grematorium, 
Selma Gidte und Verwandte, 
Pitte Leine Blumeit. 


im Alter von 60 Jabı en 
fanft im Herrn entſchl 
aung — ſtatt mstag, den 1% n. 
1021, um 2 Ul han, "dom Trau erbauſe, 
4642 — Str. nach Dafridge Sri edyof. 
Die trauernden Sinterb! iebenen: 
Guſtav Karſch, Gatte. Frau Anna Noenig, 
William, Panline, ‚Hermann, "red, Edward, 
Richard Kuricd, sinder. Mae ımd Lillian 
Karidı, Schwieger tö ter. Albert Kocnig, 
Schwiegerſohn. Irene Karſch, Zillian und 
Ruth Kocnig, Enfelfinder dofr 


Geſtarben: 
lnna Apelt, 


Vaul Apelt, geliebler Gatte bon 
Bater von Carl %. Apelt und 
ei fa Welt-Reagen, Onlel von Raul Bot iaht 1, 
Fran Charles Callies. Beerdigun, vom Traus 
erbaufe, 541 MWebjter Ave, Cemötag um 2 
Uber n achın. dofr 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß un liebe Mutter 
Sophie Maier, 

Gattin dc3 deritorbenen Jobn Maier, am 13. 
Sanuar im * 1 68 Sabhren gel tor! ben ii 
Die Be itatt am ag, 
15. Sanuar nacnt,, bo 
Frau G. 26 hardiug 
Autos nach alt 
bliebenen Kinde 
Frau Supbie Beterfon u. 

Wegen 


Zur Erinnerung 


wunſeren lie eben Gatten und Be 
der heute vor 5 Sabren, am 13, Jan, 


W. 1016, geſtorben ift. 


—* 


Frau 3J. 


Sieger 
Yusfımjt ruit auf: 4 


Lawndale 671. ee 
N Stille Irauer, tiefer Ehmers, 
* Grfütll t mein einſam verlaſſenes Herz, 
Todesanzeige. gedent der lebten Stund', 
Germania Loge Nr. 182, A. F. & A. M. Tod ſchloß deinen — 
ee * crriß mit harter, Hai 
Den Beamten ‚und Prüdern die traurige | lUnier Glück und Liebesband. 
Nachricht, daß unſer Bruder N Dein antes Herz, dein treuer Blid, 
VPaul E. Apelt Ach, lönnten meine Thränen dich rufen 
am 13. Jannar 1921 geſt en if, 


surüd, 
Digung finvet itatt Ab, Lönnten meine Ceufser dIH er 
Sanuar, mahnt. 1:30 ö 


itun wecken, 
der Germania Loge tr. 182. Die Beantde ) o mu — 


sen n ich 
30 der 
Io cr 


Die Beor 


rdenhügel dich bedecken. J 
verſammeln fi in der Sugenhalle, um dent | Don der Sterblide—Er bentt 
verliorbenen Pruder die Ickte Ehre zu er-| Bi Und Gottes Boriehung—Tic Icntt, 
weifen, run, treue Gatte, tube fanft 
Dtto A. Neubartı, Mitr, v, &t. | sr deiner ftillen Gruft 
Sohn B. Hartte, Selvetär, ir | F Do ‚er licbe Gott auch mi ch einſt ruft 
— — | W 8 int oben in den lichten Höh’n, 
soffen wir auf ein frobes Wieberfehen, 
ube in Sricden 


EEE BARERN 

Freunden md Berennten die ft 

richt, dab mein gelichter Gatte 
ter Vater 


Sewidmet bon deiner dich nie bergefs 
fenden Gattin Eophie Heiner und 
Kindern 


— ne rt gu 


Hermann C, Vicher 

geltorben ift. Die Beerdigung findet ftaott a n 
Ssreitag, dent 14. Namıa im 2 Ubr nadı 
von 734 North Li ı Eeir, mit Autos nad ) 
Waldheim, Nm ftille Teilnabme bitten dic 
trauernden Hinter! liebenen: 
Margaret Mener, Gattin, 

Frau George Sihwingel, 

Semrow und Charles H. 


Zur Erinnerung 
an unſere liebe Mutter, Tochter und 
Schweſter 

Anna Bohnec, ges. Schodrof, 
welche heute vor zwei Jahren, am 13. 
Januar, von uns geſchieden iſt. 


iſt beſtimmt in, Gottes Rat, 
Daß man vom Liebſten was man hat, 
MNuß ſcheiden! 


Frau John Ewert, 
Frau Kilian | 
Diener, Kinder, 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach 

richt, daß mein lieber Bruder | 
Steve Pe | 63 

im &t. Lırles Soiv ital lich um Alter bon! 

26 Jahren geſtorben it, Die iaung fin-! 
det ftatt am Sreitan, den 14, Sau : gr m 2 U v| 
nahm, don Young abc lie, 613 Weit 18. | 
Etr., mit Mutos nad) Waldheim, Der trau: 
ernde Bruder: 


Gewidmet bon deinen dich liebenden 
Kindern, Eltern ımd Geidwiitern. 


Ferdinand Edhvening. 
Wegen Auskunft telephoniert: Canal 206, 


Zur Erinnerung 
an meine unberachlide Gattin, unfere Tiebe 
j Mutter und Grobimutter 
Etiſabeth Sticber. 
welche vor 4 Jah am 13. Januax 1017, 
in Oeſterr. uͤngarn in Deutſch St. Mihaly, 
geſtorben iſt. 


Todesanzeige. | 
Freunden und Belannten die traurige Nah 
richt, dab ı satte und umnler 


iehter 
guter Bater, Grobpater | 


vieger: ud 
William Kalms 
en fanft entichlafen #it. 
Die Beerdigung findet ſtatt au n Eam& tag, ‚dei I 
15. San., 2 Übr, bon Krauspes Kavelle, 3905 
Lincoln Ave., nah MM e. Um ſti Ile Teil 1 
nahme Bitten die tr au uden Hinterbliebenen: 
Wilhelmine Kalms, Gattin. Williem jr, Mar, 

Harry umd Lillian Urban, stinder, 

Schwieger⸗ und Enfelfinvern, 


tein gel 
con 
tea, 


im Alter von 56 Jahr 
Ehon bier Sabre find c& ber, 

Aber wir fchen dih nimmermebhr, 

Das beile Mutterberz iit mit Dir gefdhieden, 
Wir aber find in Trauer zurüdgeblieben. 
Nebit! Dies aber war Gottes Wille, 

dofr Und wir müffen uns Yügen "nad feinem 

en, 

Geitorben: Gharlotice Weisrod, im Alter don 
84 Sabren, gelichte Gattin don Anton Weis 
tod. Beerdigung Freitag, den 14, Jan., nachm. 
2 Uhr, von Arausves Kapelle, 3005 Lincoln 
Avde., nah Wunders, 


MemorialPark 


Der prächtige North Shore Friedhof. 
Grob Moint Mond I Seen Line 
halbe Meile nördlid bon Evanfiın, 
Bamilien » Grabpläge auf 
Abzahlungen, , 

Cihreibt ober telephoniert wegen meiterer 
Auslunft betreiis unferer Epezial-Dfierte, 
Haupt ** BR. of-Dffice: 
706 Daraneı te * llinoid. 


bbon: 
xel.: Centsät 8330. 


Cchlafe dort in Frieden, 
Dab du mit uns nicht länger Wärft, 
War uns nicht beichieden. 


Gewidmet bon deinem betrübten Gatten Pe— 
ter Stieber nebit Kindern und Entelfindern. 
Dein Cohn Kohn Stieber, 1739 Mohamt 
Etraße, Chicago, U. €. U. 


Grabsteine 


für alle Friedhöfe, Billiger wie dor demstriege. 
Chhreibt deutfh oder englifh für meine pe. 
Rreiß« Offerte und pradtvollen Katalog, — 
Dffen tägl. bi 9, Sonntags don 10—5 nahm. 


Western Monument Works 


— 4266, 1202 ®. — * A .: Monroe 8408, 


* Samötag, ben ?5. Jannar 18921, 


— 


Die deutfhe Bühne. 


Tie vom „Gegenjeitigen UAnterftüt: 
zungsverein“ veranftaltete Bor: 
ftelluug. 


Die harmlofen Späße ber „Groß 
tadtluft“ fanden geitern abend, wie 
in der vorigen Spielzeit und fon 
öfter vorber, ein fehr danfbares Bu- 
blifum im deutjhen Theater. Nicht 
nur ein darfbares, fondern aud) ein 
vielföpfiges, denn die Vorftellung 
ivar, zur Unterjtügung der deutichen 
Bühne, von dem mitgliederreichen | 
„Begenfeitigen Unterjtügungsver- 
ein von Chicago“ veranstaltet wor- 
den. 

Den Empfindungen der Direktion 
beim Anblie des vollen Haufes gab 
im NMuftrage von Direktor Seide- 
mann Herr Same PBrüdner vor 
dem Beginn des Spiels in einer An- 
jprade Musdrud. Er hieß die jo 
zahlreih Werfammelten im deut- 
ſchen Kunſttempel willkommen, be— 
zog ſich auf den Namen des Vereins, 
der dieſem Namen nachlebe, wann 
immer es gelte, eine gute Sache zu 
unterſtützen, und ſagte dem Vor— 
ſtand und den Beamten, deren eif— 
rigen Bemühungen die Füllung des 
Hauſes zu danken ſei, ſowie den Mit— 
gliedern für ihr Kommen den herz— 
lichſten Dank. 

Die Dankesſchuld trug daunn das 
Enſemble durch die Aufführung des 
Blumenthal und Kadelburgſchen 
Schwankes ab, denn wohl nur we— 
nige der geſtrigen Zuſchauer haben 
ſich je beſſer amüſiert, als geſtern 
abend im Deutſchen Theater. Der 
von den Verfaſſern auf ſo Tut ſtige 
Weiſe dargeſtellte Gegenſatz zwiſchen 
Groß und Kleinſtadt, die ſpaßigen 
Menſch entypen, Reden und Situa— 
tionen, die von den mitwirkenden 
Künſtlern mit draſtiſcher Komik vor— 
geführt wurden, erregten eine herz- 
lihe Yadjjalve nad) der anderen und 
Beifallsitürme bei offener Szene 
und nad) den Mttichlüfjen. 

Direktor Seidemann, der aud) die 
Spielleitung führte, jpielte jelbjt 
mit und wurde bei feinem erſtenAuf⸗ 
treten al3 Dr. Eruitus vom Publi. 
kum lebhaft begrüßt. Seine Dar— 
ſtellung des alten reſignierten, noch 
einmal zum Großſtadtleben in Er— 
innerung der ſchönen Jugendzeit er— 
wachenden Pantoffelhelden war vor— 
trefflich. Auch der poltrige Klein— 
ſtadtfabrikant des Herrn Danner 
und der verliebte Vetter mit dem 
fünf Minuten nachgehenden Ver— 
— — — — — —— — — 
— r —— ——— — 

Todesanzeige. 

Gegenſ. UnterſtVerein „Deutſche Wacht“. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Schw. 
Cath. Krieg 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt Sams— 
tag, 15. Jan. 2 Uhr nachm. vom Trauer⸗ 
hauſe, 2338 W. Fullerton — nach Wald— 


heim. Die Beamten verſammeln ſich Sams⸗ 
tag, 15. Jan. 1 Uhr, in der Vereinshalle. 


Henry C. Laufer, Präſident. 
Helena Bode, Rec. Selr. 


Todesanzeige. 
Garden City Unterſtützungs⸗Verein. 
Den Mitgliedern zur Nahridt, daß Schweſter 
Cath. Krieg 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt Sams— 
tag, 15. Jar., 2 Uhr, vom TIrauerbaufe, 2338 
W. Fuilerion Abe. nach Waldheim. Die Des 


amten berfammeln fih Sam: Stag, beit 15. Sa., 
1 Ubr, in der Bereinshaile, 


Helena Bode, Prülidentin. 
Anna Moartrat, Necord. Gelr. 


Todedanzeige, 
Humboldt Deutiher Frauen-Verein. 
Beamten u. Schweſtern zur Nachricht, daßSchw. 
Pauline Kari 


geſtorben iſt. Beerdigung amSamstag, den 15. 
Jan., nachm. 2 Uhr, vom Trauerhauſe, 4642 
Vont ana Str. nach Oalk Ridge Friedbof. 
Die Beamten verfammein ſich] Uhr in der 
Vereinshalle, um der verſtorbenen Schweſter 
die letzte Ehre su erweilcıt, 


Anna Meinten, Prüf, Gath. 


Cieverges, Sel., 
Ph.: Kildare 9011 —Adr.: 


4354 Roscoe St. 


Bush Temple Theater. 


Dir, Conrab Seipemann.—Zel. Eubertor 4819. 


Donnerstag, den 18. Sanuar: 


Der Iadiende Ehemann, 


Freitag, den 14. Januar: 


Marin von Dagdala. 


Sonnabend, 15. Jan. abet.ds 8215, ‚Sonntag, 
16,, Matince 2:45, abend3 8:15, Sean Gils 
berls Operette: Das Jungfernflift 


Großer Preis-Maskenball 


abgehalten vom 


Deuflch-Amerik.-Mufiker X.» Aberein 


dam Samstag, den 19. Feb. 1921, in der Mp- 
zart Halle, 1556 Clyerurn Ave. Anfang 7 Uhr 
abend, Mufil bon Lorenz Aınberg. Tidets3 im 
Vorverfauf 35c, an der Sicfje 50c die Rerfon, 
cinfchlieislich Kriegsſteuer. 

6,13,20,27763,10,17 


Deutſch⸗Galiz. Kranken— 
Unterftützungs-Verein 
4. Stiftungsfest und Ball 


in ber 
| Wiozart Halle, 1536 Ciybourn Ude, — Anfang 
7 Ubr abendd, Xidei3 35c, an der Kalfe 506 
einſchließlich Kriegsiteuer. d,26ja2, 13 


4. Stiftunasfel u. Ball 


beranftaltet bom 


| Deutich-Jalizien Krk.-Anf.Verein 


ram Camdtag, ben 15. 


Sanuar 1921, in der 
Vivzart Halle, 1536 Elybourn Ave. — Anfang 
7 Ubr abends. Tidet3 3öc, an der Kaffe 50c, 
einſchl. Kriegsſteuer. d326ja2,16 


Wurz’n Sepps 
driginale baieriihe Wirtjgaft 


715—712 NORTH AVENUE 
Jeden Abend und Sonntag nadhmittag: 


ZONZERT 
Muͤnchner Küche. 


Achten sie 


auf unfere Dfferte in der 


„Sonntagpost“ \ 
Liebesgaben = Berfand 


bon Hamburg aus 
zu ſtark herabgeſetzten Preiſen. 

„S. S. Manchuria“ am 18. Januar 1021 hatte 
wieder friſche Ladung für uns an Vord. 
Soeben neu eingetroffen: 

I. 8300 Daseis Anfichtölarten nah berühm- 

ten Gemäld 


m Maffive-hölzerne En u Nãhlaſten 
in g3facher⸗Ausführun 


Edouar d Vomde don, Kapitän. 


— Chicago, —— ve 13. Sannar 1921. 


ftand, u Herr Gehring — 


te, wirkten durchſchlagend, und die 
Damen Eiſemann und Brückner als 
Klatſchbaſen, ſowie Herr Haniſch als 
die dramatiſche Kunſt fördernder 
Rektor im Leſekränzchen erzielten 
Zwerchfell -Erſchütterungen. Das 
junge Ehepaar Walter und Antonie, 
in deſſen Leben die nicht ganz unbe— 
gründete Eiferſucht der Frau eine 
Rolle ſpielt, und das andere Paar, 
Fritz und Sabine, waren bei Herrn 
Brückner und Frl. Elva v. Türk, 
bezw. Herrn Bonn und Frl. v. Ja— 
gemann, in guten Händen. 
Müller verlieh dem Dienſtmädchen 
Martha die erforderliche Komik. 

Es war ein in jeder Hinſicht er— 
folgreicher Abend, der hoffentlich 
auch dazu gedient hat, dem Deut— 
ſchen Theater neue Freunde zuzu— 
führen. 


Buſh Temple Theater. 
(Direltion Seidemann.) 


Heute nochmals „Srofitadtluft”;ı mor- 
gen „Maria von Magdala‘, 


Anfolge der Erfranfung von Hrn. 
Angelo Lippich mußte die auf heute 
abend angejegte Wiedergabe der 
Operette „Der ladhhende Ehemann“ 
vom Spielplan abgejegt werden, 
Dafür wird der Schwanf „Grof- 
tadtluft” von Blumenthal und Ka- 


Frl. ; 


Donnerstag, Freitag und Samstag 


3,500 Knaben⸗Anzüge, Mackinaws und Ueberzieher 


delburg, bei dem ſich geſtern abend 


die Mitglieder des 


Gegenſeitigen 


Unterſtützungsvereins von Chicago 


ſo ausgezeichnet amüſierten, wieder— 
holt werden. 

Morgen abend wird zum letzten 
Male Paul Heyſes Drama „Maria 
von Magdala“ mit Elſe Janſſen in 
der Hauptrolle wiederholt, 

Beginnend mit Samstag abend 
und bis einfhlichlih zum nädjiten 
Dienstag tolrd zu allen Borjtellun: 
gen Jean Gilberts reizende Ope— 
rette „Das Jungfernſtift aufge⸗ 
führt. Unter der Leitung des Re— 
ice Max Haniſch und des Ka— 
pellmeiſters Waldemar Chriſtoph 
hat man an dieſer Operette ſehr flei— 
Big geübt, und die Leiter ſowohl wie 
die Mitwirkenden ftellen eine glän— 
zende Mufführung in Ausfiht. Sn 
den Rollen der Operette find tätig: 


mel d'Auglemont, 

bo 

KRomteife Marie, feine 

Madeleine, feine 
Stiftes „Neita“ 


Kommandant bon 
Rau! Gehring 
Herta d, Türk 
Vorſleherin 
..Louife Brückner 
Kurt Beniſch 
„Willyh Schubert 


Tochter.. 
Schweſte 
in Paris 


Felice Helan, Leutnant.. 
Roger Freien Ceutnant... — Brückner 
Charles d’Tricourt, Leutnant... Walter Bonn 
Rene, #4 Dee Fähnrid).. "Anna Berned 
Frl, Anaitafia, Lehrerin und Sfuffeherin im 
Beltaitift .... ..... Anna Lofint 
Lemand, — im Sertaftift. Fredie Ambrogio 
Heloiſe, 
— do 
Statberine, d0. 
Mimi, do, 
Fifi, do, 


nn Rauile Serimmun 
.... .Luella Feiertag 
.... Ida Hohmann 
‚Matbilde Wurm 
Ealais, Gaftwirt k Eternau 
Marianne, feine Nichte... .....Qucie Welten 
ona Zanlioni, Prima Nallerina der Giro: 
Ben Oper. Baris „......... Beatrice Gardell 


Selditverftändlich wird aud das 

Bush Temple Iheater-Ballet unter 
der Zeitung von Frl, Beatrice Gar- 
dell bei diefen Operettenauffüh- 
rungen allabendlich mitwirken, 

Am Fommenden Mittwoch abend 
feiert Frl. Elfe Janffen, die beliebte 
Heroine, ihren Ehrenabend, E3 ilt 
bie ber erjte in diefer Saifon. Er 
wird Ernit Sardts berühmtes Dra- 
ma „Tantris der Narr” bringen, in 
dem die Benefiziantin die Bartie der 
blonden Königin Slot von Srland 
Ipielen wird, Neben ihr ift das ge: 
Tamte Verfonal bei diefer Auffüh- 
rung tätig. 

„Wo die Lerche fingt”, die neueite 
Schöpfung Franz Lehars, die erſt 
vor zwei Jahren in Wien zum erſten 
Male aufgeführt wurde, itord der 
nädjite Operettenichlager fein, den 
Direktor Seidemann, beginnend mit 
dem 29. Januar, berauszubringen 
gedenft, 


—+. — 


Wird nicht geihlofien. 


Die auch von einem hiefigen eng— 
liſchen Blatte gebrachte Nachricht, 
daß die Flottenſchule in Great Lakes 
geſchloſſen werden würde, wird von 
Admiral Waſhington, dem Vorfieher 
des Napigationsbureaus in der Bun: 

eshauptſtadt, al® faljch. bezeichnet. 
Der Admiral bezeichnet Great Qafes 
als die zweitwichtigfte Anftalt, welche 
die Ylotte befigt. Die wichtiafte ift 
der Flottenftügpunft Hampton 
Roads. Es wird, um die vom Son- 
arek für das Rechnungsjahr bewil— 
ligte Summe nicht zu überfchreiten, 
die Entlaffung einer Anzahl von Zis 
vilangeftellten in Great Lakes noi⸗ 
wendig erben, ſagt der Admiral, 
auber die Schule wird mindeſtens bis 
zum Ende des Fiskaljahres, 30. Juni, 
erhalten bleiben. Es befinden ſich 
zur Zeit dort 10,000 Mann. Der 
Kongreß mird zmeifelloe auch für 
das nächte Jahr Gelder für bie 
Schule bemilligen. 


— —— — 


Aus der alten Heimat. 


Für Herrn Hermann Oberle, der 
früher 2116 Lewis Straße wohnte, 
find wichtige Nachrichten aus feiner 
alten Heimat, Ungarn, hier eingetrof- 
fen, er fonnte aber, da man ihn nicht 
aufzufinden vermochte, bisher nicht 
dabon in Stenntnis aefeßt werden. E3 
wird deshalb gebeten, fih an feinen 
Freund Frank Koch, Nr. 2139 Nord 
Crawford Ave., zu wenden, 


— — —— — 


Senatskaudidat. 


Harry Baker, Nr. 2403 Indiana 
Ave., hinterlegte heute morgen in 
Springfield feine Betition ala Kan 
bidat für dad Amt des Staatd- 
fenatord vom 1. Chicagoer Diftritt. 
In bierem Diftrift ift augenblicklich 
eine Bafanz, da Staatöfenator Fran 
ci8 U. Braby zum Appellhoffchreiber 
erwählt wurbe. Baler ift Demokrat. 
—— Adolph⸗F. Marks, Republi⸗ 
kaner, meldete bereits früßer feine 


GRIEM & MEVER- EIGEN: ‚anbibatur an. 


160 N. ‚1a Salle Str. 


Sem um Bra fen 


ißefet die 


tlannelette 


Geitridte Hockey Kappen für Knaben, in allen 
beliebten Farben, ganz fveziclle Werte 


Chicageer Grohe dyer. 


Vorzügliche 8 Wiedergabe von Bizets 
„Barmen“, — Mary Garden in 
der Titelpartie und Muratore 

al3 Don Joſe. 
IL 

Bizets Carmen, eine. der populär- 
ften und. beiten franzöfifchen Opern, 
erichien in diefer Saifon etivas zu 
fpät. Das PBublitum wird faum 
Gelegenheit haben, in diefer Saiſon 
das Meifterwerf noch einmal zu ho 
ren, da die Gaifon mit nädhjiter| oc 
Mode ihren Schluß erreicht haben 
wird, 

Die geftrige Carmenaufführung 
fann man eine borzügliche nennen. 
Mary Garden, die vor einigen Jah- 
ren die Carmen in ihr Repertoire 
aufnahm und mit ihr der Direktion 
volle Häufer brachte, verkörperte auch 
geitern diefe Rolle und verlieh ihr in: 
tereffante, nur für Mary Garden 
paffende Züge. Würden andere Car- 
men bafjjelde machen, wie die Gar: 
den, jo würde man ihnen Tempera— 
ment abjprechen, wie 3. 8. im ©e- 
villalied im erjten At. Da fingt fie 
das Lied ruhig, mit kaum .'ner 
Handbeweguna, und doch lag viel 
Sarkasmus drin. Würde eine Car- 
men igı zweiten Akt beim Tanz bor 
oje ohne Staftanetten tanzen, fo 
mürde man großes Aufhebens davon 
machen. Mary tanzte ohne die Ka= 
ftanetten, da man diefelben im Or 
cheiter hört, dagegen legte fie jich das 
Tanzen rhytmilch auf ihre Weife zu> 
redt und wirkte eben auf ihre Weife. 
Ebenfo ift die Garden in der kurzen 
Kartenfzene im Spiel anders als alle 
anderen Carmen. Gewöhnlich fchla= 
gen die Carmen die Karten auf ihrem 
Reifekoffer auf, die Garden fieht ih- 
ten zivei Freundinnen im Kartenle- 
gen eine Weile zu, geht dann einige 
Schritte vor, jo daß fie in der Mitte 
der Bühne zu ftehen fommt, wo fie 
anftatt jitend die Karten zu legen, 
fie jtehend herauszieht und fich auf 
diefe Weile den Tod von ihnen meis- 
Ifagen läßt. E3 mwürde vielleicht bei 
andern Vertreterinnen diefer Rolle 
unnatürlich fein, während es bei der 
Garden fo natürlich ausfieht, als 
hätte der Autor oder der Komponift 
e3 jo vorgefchrieben. 

Herr Muratore war erfreulicher- 
meife beifer bei Stimme als in Ma- 
non und gab dem verliebten Sofe die 
nötige weiche Tonfärbung, die für 
einen robusten Sofe fo jchiwer zu „es 
meiltern ift. Daß er den Schluß des 


|dritten Aftes, wo die Eiferfucht ihn 


zur Verzweiflung bringt, 
vierten Uft, 


und im 
o er aus Verzweiflung 
über die berfnmähte Liebe Carmens 
zum Mörder wird, überwältigend 
darjtellte, ift ja bei Muratore zu er- 
warten gewejen. 

Herr Baklanoff iit ftimmlid ein 
guter Escamillo, aber ein Stierfech- 
ter follte doch mehr Temperament ha= 
ben und mehr Progentum zeigen ala 
dieſer Künſtler. 

Herr Meolai, ein lang bewährter 
„Bandit“ auf unſerer Bühne, und 
Herr Defrere in ſeinen Doppelrollen 
als Morales und Remendado, taten 
ihr beſtes. Die beiden Freundinnen 
Carmens, Frasquita und Mercedes, 
wurden den Damen Maxwell und 
Pascova anvertraut. 

— *— —5 t bie Mi: | yat 


Sleepers für Knaben, Größen 2 
6 Jahre, herabgefett um zu räumen, zu 


y 
fang und 


cließen und wollen ſich an Georg 


wei für 


Ein Berfauf, der den Eltern ftetS willfommen it; aber diefer q 
Verkauf ift doppelt willfommen, denn wir offerieren — beachtet 
Preis — zwei Garments für $12. 


$12 


roße 
den 


Und dazu ſind es Anzüge, Ueber— 


zieher und Mackinaws von einer Qualität, wie ſie in unſerem regulä— 


ren Lager für mehr als den Preis verkauft wurdee, zu welchem 


wir 


die zwei Garments offerieren, in vielen Fällen unter Fabrikkoſten. 


Norfolk-Anzüge, 

6 bis 16 Jahre 
Blaue Eerge Anzüge 
Gorduroy Anzüge 
Grau gemifchte Anzüge 
Braun gemifchte Anzüge 
Alle mit ganz gefütterten 
Knickers 


Novelty Anzüge, 
3 bis 
Blaue Serge Anzüge 
Gorduroy Anzüge 
Sammet Anzüge 
Grau gemiicdhte Anzüge 
Braun gemischte Anzüge 


Madinaws in reihen Plaids, Größen 7 


licherzieher, 


7 Jahre 
Ginfarbige Ueberzi 


„Button to Ned“ 


in Größ. 
bis 18 Jahre 
Troß des äußerſt niedrigen Preiſes 
she Habt Eure Auswahl von irgendivelchen 
Partie — zwei Ueberzieher, zivei Anzüge, zwei Madinatvs, 
einen von jeden. Ihr fönnt beide fir einen Stuaben Faufen, 


Größen 3 bis 8 Jahre 


eher 


F'cy gemiſchte Ueberzieher 
Faſſon 
Gegürtelte Ueberzieher 
Schul-Ueberzieher 
116. 18 Jahre 


herrſchen keine Beſchränkungen. 
zwei Garments in der 


oder 
oder 


ein Garment für jeden von zwei Knaben, oder Ihr und Euer Nachbar 


können zuſammen kaufen und jeder erhält ein Garment. 


Oberer Subwah 


5000 


bis zu 81.50 Werten, geräumt 


nach der Arie ftarten | ſammlung jeden erſten und dritten 
Applaus erntete, iſt gewiß für fie Freitag im Monat, nachmittags 2 
eine Ermunterung. Uhr, Zimmer 615, Mafonie Tem: 
Der Ehor fang durchwegs Thön!pel. Damen, die fich anich! ießen 
und das Ballett entzüdte durch Fünft- | möchten, Fönnen fi um nähere | In— 
leriſche und originelle Tänze. formationen an die Sekretärin 
Herr Marinuzzi erinnert die die gu- wenden. Der Verein, der als an— 
ten Zeiten Campaninis, wo alles in geſehener Verein gilt, hat beſon— 
Carmen abgeglättet und ausgefeilt ders in den letzten Jahrem große 
war. Fortſchritte gemacht. Er hat auch 
Adolf Mühlmann. ſder Wohltätigkeit gedacht, indem 
*ᷣ * * — 8835 für die Kriegswaiſen und 
Notleidenden in der alten Heimat 
geitiftet hat. Much der alten Bete- 
ranen wurde gedadt. Der Verein 
hat auch die Abficht, eine Milchfuh 
den Deutſchen zu ſchenken. 
— — — 


Heute abend wird Delibes' „Lak— 
—* wiederholt mit den Damen 

Macbeth und Diemer und den Her— 
ven Schipa und Dufranne in den 
führenden Barticen. Für morgen ilt 
„Monna Banna” angefett, Mary 
Garden, Muratore md Baklanoff 
werden in den Hauptparticen aufs 
treten. 


German Children. 


—o 


Am Freitag, den 28, Januar, 
Aus Vereinskreiſen. 


findet im Buſh Temple eine Feſt— 
vorſtellung zu Gunſten der Ameri— 
can Welfare Aſſociation ſtatt. Zur 
Aufführung kommt das Schauſpiel 
„Die Judasglocke“ von Hans Knob— 
loch (Hilde von Knobloch), einer jun— 
gen, talentvollen öſterreichiſchen 
Schriftitellerin, d ie während der leß- 
ten Sabre in Graz mit ihren Eltern 
gehungert und gedarbt bat. Da 
die VBerfajjerin hervorragendes Ta⸗ 
lent beſitzt, beweiſt die Tatſache, daß 
ihr Schauſpiel in Wien mit großem 
Erfolg aufgeführt wurde, und daß 
ein neues Stück von ihr in dieſem 
Winter der Erſtaufführung im Wie— 
ner Stadttheater entgegenſieht. Die 
Beſetzung des Stückes wird eine aus— 
gezeichnete ſein, da Direktor Seide— 
mann die Mitwirkung ſeiner beſten 
Kräfte verſprochen hat. Der Ertrag 
des Abends ſoll der Welfare Aſſo— 
ciation dazu verhelfen: 1. Der jun— 
gen Schriftſtellerin eine angemeſ— 
ſene Tantieme zu ſenden; 2. Dem 
deutſchen Theater einen iohlver- 
dienten Anteil zu jichern; und 8. 
Einen Uchberihug in die Kaffe der 
American Velfare Nijociation flie- 
ben zu lafjen zum Beiten deutjcher 
und öjterreihticher Kinder. 

Die Nijociation bittet daher berz- 


Die Sejangsfektion des Deut- 
hen Kriegervereinäß von 
Chicago hat in ihrer jahrlicden Ge- 
neralverfammlung den folgenden 
Boritand für das laufende Sahr ge- 
wählt: Bräjident, Georg Meyer; 
Vizepräfident, A. Wolf; Schatinei- 
iter, Zeonh, Miller; Finanz» und 
Protokoll-Sekretär, Fritz Klinkert; 
Notenwart und Bummelmajor, 
Herm. Hannig; Fahnenträger, Ad. 
Kopp; Dirigent, Karl v. Wolfs— 
keel; Vizedirigent, Georg Meyer. 
Das Sängerheim der Sektion befin— 
det ſich in der Sozialen Turnhalle, 
Ecke Belmont Ave. und Paulina 
Str. Bis auf weiteres ſingt die 
Sektion zuſammen mit dem Geſang— 
verein Frohſinn in der oberen Halle 
(2 Treppen) von Theodore Wilfeng 
Weinhaus, 169 NR. La Salle Str., 
und zwar Donnerstag abends 8 
Uhr, Sangeslujtige Herren find ge- 
beten, fi) dem bereit erprobten, 
tüchtigen Geſangsverein anzu» 


Meyer, 1711 
Sraceland 5770, wenden. 

Der Deutſch-Oeſterrei— 
chiſche Frauen-Unterſtü— 
ßzungsverein hat folgende Be— 
amten gewählt: Präſidentin, Anna 
Rimicek; Vizepräſidentin, Marga— 
rete Landshut; Prot. Sekretärin, 
Eliſabeth Wilhelm; Finanzſekretä— 
rin, Johanna Rotſchnik; Schatzmei— 
ſterin, * athilde Reifenberger; Füh— 
rerin, Barbara Belgram; Türwache, 
Anna N tidel; Verwaltungsrat: Wil- 
helmine Strauch, Anna Linfe, Anna 
Krauſe. Der Verein gab vom Ueber— 
ſchuß der letzten Feſtlichkeit 83100 
an die Sibirien-Hilfe ab. Bei der 
Juſtallierung der Beamtinnen, wel⸗ 
che am 20. Januar ſtattfindet, wird 
Lunch und Kaffee frei ferviert. Alle 
Mitglieder werden erfucht, bei die- 
jer Gelegenheit anwejend zu fein. 

Sn der jährliden Generalver- 
fanımlung des Bhönir Fran- 
enbereind wurden folgende 
Beamte durh Zuruf wiederer- 
wählt: Erpräfidentin, Sophie 
Wullmeber; Bräfidentin, Elife 
Hoyer; WBizepräfidentin, Lifette 
Neebe; Protofolljefretärin, Julie 
Hiller, -3410 N, Troy Str.; Fi- 
nanzjefretärin, Anna Hodjitadt; 
Schatmeifterin, Ida Ellifon; Füh- 


Otto Str, Tel. 


nehmen. Kein Sit follte Ieer jein. 
Ein hödhjit interefjanter und geruß- 
reiher Yeltabend jteht bevor. Der 
Berfauf der Karten Tiegt in den 
Händen von Jrau Emil Eitel, Anıe- 
tican Welfare Nffociation, 154 Weit 
Randolf Strafe. E3 wird gebeten, 
Chefs möglichit gleich auszustellen, 
auf obige Ndrefie. 
— 41 + — 


Foreman Bros. 


Die Yoreman Bros. Banking Co. 
bat in ihrer Jahresverfammlung fol= 
genbe Direktoren ermählt: Oscar ©. 
Yoreman, George N. Neife, Harold 
E. Foreman, Alfred K. Foreman 
und Gerhard Yoreman. 

Die Beamtenvahl ergab nadjite- 
hendes Refultat: Oscar ©. Yoreman, 
Präfident; George Neife, Harold €. 
zoreman, Alfred K., yoreman und 
Gerhard YForeman, Bizepräfidenten; 
Sohn Terborgh, Kaffierer; James A. 
Hemingway, Sekretär; Andrew F. 
Moeller, Mar J. Thies, Frant 3. 
Mol und Edwin G. Yoreman it., 
Hilfskaffierer; Edwin G. Neife, 
rerin, a Blum; Innere Wa-|Hilfsfetretär; Neil %. Shannon, 
> Ann — Berwaltungs-| Kohn W. Biffell, Hilfs-Treuhänder 

Lindemann, — eamte; John H. Bartelme, Rech⸗ 
Ver⸗ mungsfügrer i 


Winterhüte für Knaben, angebrod. Partien von 


American Welfare Assoeiation for’ 


lich um Unterſtützung dieſes Fe 


$1.50 und $1.65 Hemden für Jünglinge, 
mit Sragenband, Größen 1215 


bi3 14 


950 


Oberer 


zu 


Cubivah- 


EEE TITTEN 
(Er die 


€ 
© Zugesmenigfeiten 


Abendpoſt“.) 


. 


} 
| 
I 
+ aus 
* 
—X und Umgenen?. 
& 
Velen 
No Ssland, 1i. San. 1921. 

Der Spezereiladenbejiter Willian 
W. Bart wurde anı Samötag aben 
bon drei Banditen mit vorgehalte 
| nen Revolvern gezwungen, ihne: 
jeine Tageseinnabmen im Betrag 
| von $300 auszuliefern. 
=—— — -— 
Der erite Runde, 


aaa 


Pr 


leleleieilelei 


Nahın Kleiderhändfer Uhr, Barichafi 
| Nevolver und Ueberzicher ab. 

| In jeinem Kleider- und Aller 
handladen, Ar. 176 N. Halfted Etr. 
wurde früh am Morgen, alS er ebeı 
fein Tagewerf begonnen, Sam Al 
bin bon einem bewaffneten Banbite: 
überfall en und um aunähernd 8170 
feine goldene Uhr, ſeinen Revolve 
und feinen Ueberzieher beraubt. Al 
Deteltives der Desplaimes Straße 
Mache, die nad) dem Abzug des Bur 
fchen von dem MUeberfallenen .mi 
Ferniprecher benachrichtigt murde 
am Salorle er — war der Räuͤ 
ber bereits über alle Berge. 


— ⸗ñ— — 


Streit um die Kirche. 


Fred J. und Edward B. Blume 
die Gründer der Ebenezer Kirch 
in Ediſon Park, haben im Kreié 
gericht um den Erlaß eines Ein 
haltsbefehls gegen Georg Barth 
einen Bewohner genannten Ortes 
nachgeſucht, durch den es dieſen 
unterſagt werden ſoll, das Gottes 
haus zu derkaufen. Die Gemeind 
hatte, laut Angabe der Klage 
ſchrift, ſeit dem Jahre 1916 keine 
Paſtor, zuerſt predigte Barth ein 
Zeit lang, dann aber wurde dr 
Kirche für andere Zwecke vermiete 
und es fanden keine Gottesdienſt 
darin mehr ſtatt. Wie die Kläge 
erklären, iſt die Mehrzahl der Ge 
meindem itslieder gegen den Ben 
fauf der Kirde. 


— — 


— Der Stadtrat itı Lo3 Angele 
hat durch Orbinanz verfügt, daß.det 
Mietsertrag der Wohnhäufer nich 
über elf Prozent der Koften des bei 
treffenden Grundftüds und Gebäm 
des-und nicht über 16 Prozent der 
Koften der Einrichtung betragen darf 

— Sn Columbus, Ohio, i,t durd 
eine Yeueröbrunit Das Rathaus ein 
geäjchert worden. Die Stabtvätes 
die bei Ausbruch des Feuers in Sit 
zung weren, mußten fich eilenbi 
flüten. Diele wertvolle Dokument 
find durh die Flammen zeritön 
worben. 

— Laut dem in Detroit im Nach 
lafgericht eingereichten Teftament’ded . 
kürzlich verftorbenen Automobilfabri 
fanten Horace E. Dodge fällt der ge 
Tamte, auf etwa $50,000,000 bewert 
tete Nachlaß mit Ausnahme einigen 
geringfügigen Legate an bie Witt 
und die beiden Kinder. 


— — —ñ——— 


* Wer ſein Grundeigentum en 
faufen mill, er reicht ſchnell ſeinen 
Biwert duch. eine Kleine Unzeig: 

„Ulenbpoft”, 





Abendpoit, Chicags, Donnerstag, den 13. Januar 1921. 


Laden offen um 
18:30 morgens. 
| 
| 


2 J Laden ſchließt 
U Ih ee 13 = En — J um 5:30 abends 
— 
= -DEPARTMENT DS) E A nie ma 
1272-1278 MILWAUKEE a 


Haupt Floor 


—| Das metriiche Syſtem. 
| (Sortjegung von der 4. Seite.) 
| Meterfuftem auszuführen. Und je: 

| mehr unfer Erport wächft, defto mehr ! 
er ee 


-ınas Bett-Y 83 
zungs Weil-Eianieis gu ſelben ſchließlich auch nicht mehr wird 
82.89 entziehen können. 

Fünfſter Floor. Wenn in Betracht gezogen wird, 
daß das metriſche Syſtem internatio— 
nal iſt, daß es mit Bezug auf Ein— 
fachheit jedes andere weit überragt 


Clam Soda ii | | 
‚und die jungen Leute in den techii= | W 
Ga . Ihen Schulen mit deinfelben vertraut | 
C h 0 w der dr ackers gemacht werden, dann läßt ſich taum 


In Anferer Call Vin. u * ER BE Frifch gehaden und | ein Grund gegen die Annahme ber 
Eimer 6 Büdien inusperig (nur 2 |, Pem Kongreß vorliegenden Bill vor= 
an jeden Kunden — Pfund am einen | bringen. Wer in Zöllen und Yards 
6 Büchfen für nur Stunden), Pfund, meiter wurjteln will, dem bleibt das 
ja unbenommen, Die Yarmlände- 
reien fönnen ja nad) wie bor nad) 
Ucres anftatt nach Heltaren, oder 
Grundeigentum nad dem Quadrat: — 
'fuß verfauft werden. So viel iſt J, woärtiine Handtücher — fhiwerc 
licher, jobald die Ver. Staaten-Re= | g Sorte; gut Yooped: einfach 
'gierung dasSyſtem erſt einmal durch⸗ sedcs a em WEN: 
'gängig einführt und fich feiner in|Q 2 Stüc für . 
Dritter Hloor, 
ihrem Verkehr mit dem Inland und teilweile | 
Ausland bedient, fann es nicht aus- twolfene Oualktät; etes me. 
69H H9H« bleiben, dak fih das Volt auch bald ee ra 
@ | daran gewöhnt und ben antiken Bal- fauft; Sreitan, Yard . 
Inter: laſt über Bord wirft. — ewener winu — nüßliche 
® Was verfteht man nun eigentlich Biiecre 1. Bieiber u. Watid, 
zeug Sjunter dem metrifchen Spitem? Cs 
iijt eine Bezeichnung, welche wörtlich 
baumwolcne | nichts anderes als Mafinitem über- 
a nion nits 


Unterzeug 
Schwere geflteßte Un— 
terhemden u. Hoſen für 
Männer, warmes Win— 
terunterzeug, in allen 


Größen; $1.75 
Wert, Stück. 95c 


Haupt Floor 


(Seine Poits oder Telepbon-Beitellungen. ) 
Die Blantets, die fein und warın find, find marfiert 
| zu einem Bruchteil ihres Wertes — für Euer Heim, 


Neue baumwollene Hegie- ? 
rungs Bett⸗Blankets, zu 


$1.69 


een 


für Camping, für Auto-Roben, für Sinabenhoien, 
fir große Anjtitute, fiir Hotels, 


e, fir Logier-⸗Häuſer, 
Hoſpitäler ete. 


— nur einmal die Erſparniſſe! | | 


19c 
naben Toveralf Anzüge — — die 9 Enfit _ 
& aus ſchwerem khalifarbigem | (ic = 0 ll EpH 


fanch Erite; Freitag, 49e D 
6 Rfıınd ür. * 
4 a > die $1.50 Werte, dus Paar 49e 
Vierter Sloor. 
Q ima Bohnen — Bu. y Califor "Sabine: 


| 

| 

| 

| 

| U 109, doppelt ge Hei sm u ur e a 
M ãuner⸗Taſchentücher — Das => P eaberry Kaffee — ertra fancy, —— 49e | (un. nein vn: fi 

| 


— 


—— — aus wei 
Mustin — fanch beitidt umd feid.Yisle, feit geiwebt und 


aczadt; Grüße 45 bet 36 Holl | 


ber Zual. Suede, in echtem 
Zhwearz; 2-Clafv Faſſon — 


K iſſen— —— — — aus gutem T ännerftrüämpie — aus feiner 

an Ferfen und Zehen ver: Glotb, nett beiegt; Wrößen 2 
— zu 809c derfauft — 
tegt, jeder zu 


bi$ 8 Nabre, reguläre 
$1 00 Iserte, zu 


Dritter Floor. 


ftärft; alle Shaltterungen, 
75c wert, Raar zu .... ‚49€ 


Hauptfloor. 





zatriot“ Fabri nie nur in Schwarz; für 
z „Patriot Fabrilat, in ſa— Ar. 1 Qualität; N 49 Vierter Floor, er Fe — 
nitären Rafeten— 49 Sreitag 2 Pfund für c rot: alle Gröhen — 75c 
reg. 45c jed., Kreitag 4 für C Bierter Floor * araway Seed u ue Ernte — —* ” * * 7oc 
ertra ausgeſuchter — wert, Baar A 

Hauptfloor. 49 

— omaten — die Plymouth Rock ſpez. 4 Pfund für c Sauptflosz. 
+ nmmi-Pants — dic „Nod-n: "Vierter Zloor. 
G Bye“ Baby Fabrilate; waſch— 

bare Qual, ſortierte 49 

Gr., wert 85c, Freitag zu c 


Hauptfloor, 


% Marfe: die 2 
— Sr. Richie, * für. .49e 


2 
eu 
X 


M oſentknoſpenGarnierung — in 
L roja, blau, rot, Rofe 49 
ud Gold, Pard zu.. c 


Haupt floor, 


gr9000« 


Muslin⸗ 8 
trachten 


Muslin Nacht- 
Heider für Da- 
men, — beiest 
mit blauer 
Etcpperci, 8öc 
Werte, zu 


O 
ce * 


Vierter gerade angelangt; 


M ohnianten — friihe are, 
weet Corn, die „Venco“ Marte ne a a c 
S — extra ausge wäblt, " ya trumpihalter — Gatin Ran 
üchſ 49e M laue Knabenhemden — aus Strumpfhalter für Damen 
feit gewebten Chambray, be 
ER rt Se delt ge 


— 


( ovilettenſeife — feine Zorte-— 
fortierte Arten, regulär 10c 
Stüde für nur 


490 
Hauptfloor 


eidene Bänder — crira breit 
für Haarſchleifen, 


5 Riichfen für 
Slorter % in derichiedenen Farben, gut 
— gemacht: 31.00 wert — 
markiert zu 
Hauptfloor. 


Stüd; Freitag 7 


99999 


S "arte u | äh 
Marfe; in reinenQ I 49. * 
ol, 40 Büchſen für. C 


Vierter — 


® 
> 
% 
® Schwere flache 


i - ilory Waiits — für Snabeıı 
| un = Baby | N: und Mädchen 
| ey beſtickte Fle s; in net⸗ bis 14 {| Sabre: 





- Größen 4 
eine nation 
ten Muſter 


s) arfe - -- -49 
regulär $1. 2 marliert au . c 


Yard 3 e Haup fioor. 


Schärpen 


die be ten Schattierungen der 
Saiſon, 56 Zoll breit, zu 
T5c verfauft; NMard zu. "49€ 
ir Männer — 0 | haupt bedeutet, 
geitieht, in als 


= und Hutgarnierung; hübſche 
Farben und fort. Muſter; 49 
Töc und $L tvert, Yard zu c 


Hauptfloor, * 


S arı — die „Zwar JIsland“ 


Marke, feine“ Qual., 49e 
2 Dobe LViichfen zu.. — 


Vierter Floor 


aber vorzugsweiſe ) fließt; in — Schivarz - 
weit atgezeigte ! 
aulär 82.00 — 


geripptes Oberteil, beritärkt 
dem auf der Grundlage des Längen: 
morgen zu 


an gewiſſen Stellen; — 490 
50c Raar verfauft, 2 für.. 
maßes Meter beruhenden en 


® Bloomers für 
Damen, mus 
zen — = 
uffle an Anie 

= — wert 7b — % 
“ fpesiell zu 


% Ace 


© Muslin Enve- 
lope Ghemiie 
für Damen, in 
Weiß nder in 
Fleiſchfarbe — 

mit Spitzen be⸗ 
ſetzt, zu 


Ein phänomenaler Ginfanf und Rerfanf von 450 D 
Mänteln, zu To ungemein niedrigem Breife, von dent die Flügiten Damen 
überrajcht fein werden; populäre Modelle zur Miswahl; vier der vielen 


Damen Seide⸗Plüſch— 


3 Gewichtsſyſtem gegeben wird, wel⸗ M änner-Goden = die Merino- 
51.57 ches in Frankreich endgiltig durch IJ u 
Merino Unter das Gele vom 13, Brumaire dbe3 ford; zu 4öc das Baar ver 496 
—— —— O Jahres VIII (10 Dezember 1799) fauft, Freitag 2 Raar zu 
e ür Män— r v- ” J 
ner, nicht, 1m 8 | eingeführt wurde. Diejes Syitem ilt | B M one late Mebbin aus | 
ıllcı hen; BZ ; ö I ce 2sebb = 
wert 81.25, zu ga | jeines ftrengen inneren Zufammen= | in affortierten ar! cu 2 
Te H denges und feiner ftreng burchgds | ug Ichte Enpcn: ein Eeanürer MO 
führten Behnteilung ſowie ſeiner zu nur 
Einfachheit wegen in wifenjhaftlicer MM nl Ya, BE — en 
Suits für Dar ine & üͤgütt 
men. in Sntte.& | Dinficht als das borzüglichite aller 
Länge, Sera & | norhanbenen Maßſyſteme anzuſehen 


Hauptfloor. 


Gerippte baum 


ivnlfene Union W 


—— ze umd 
vielen Farben, 


ſeid. Four⸗in-hand Ties, in 
a marfiert zu 
ſpeziell zu 


Wir ſicherten uns das ganze Ueberſchuß-Lager eines öſtlichen die 4 
sabrifanten von Ntleidern, die aufwärts 


bi3 


iih-Maifergläfer — die Colo: 
nialform, Mares Sla3, 8 Un: 
zen Größe, wert 75c 49 
ıB., Freitag Dub. Zu ...- 5 
Vierter Floor. 
J aſſereimer — grau email— 


lier nahtlos, 12 Quart- 
gri Ihe, . Solaaciff auf Draht 


zu nur 

rter Floor, 
— ance ans — weiß — 
Quart tard öße — leicht 


fepter! Jali; Ww 
ipert Freitag zu nur 


Dieſelben ſind aus 
einige davon ſind fancy be— aſſerole —— zunde oder obalc— 
itieft, andere find Vraided; im neuen Straight Line. md anderen Modellen ge- | NM It; * —— — 
macht; befinden jich auch einige feidene Stleider darunter; in Moden für Brei 9 
Damen und Miiles, Gröhßen aufwärts bis zu 42. * 
Damen- und Mädcheukleider, zweiter Floor 


ſind, um ſie für 55.00 zu verkaufen. 
Tricotines und Serge gemacht; 


Vierter Floor. 


DC 


für Da» 


Hauptfloor. 
M ännerſtrumpfe — aus feiner 
baumwoll. Faden O— walitüt, 
in belichten Farben, dopp. 


aeftridt in Neibeflähen— 49 
alle Srößen; 2 Baar für c 
Hauptfloor. 


Moden wie Bild; beſetzt mit großem Kit Coney Cape und 
andere mit Kragen aus Nutria, Kr 
und volle Länge: 


5J und zunächſt für wiſſenſchaftliche Be— 

970 ſtimmungen auch außerhalb Frank⸗ 

ae wwun. $ reichs Fajt allgemein in Gebraud) ae= 

Zuits für Kin & |lommen. Die Annahme dieles Sy: 

En set ar ® | items im Verkehr bejeitigte zugleich | 

morgen zu | die in den meilten Ländern früher 

67—e Ki nah der Urt der Gewerbe und der 4 

& 
= 


Shawlkragen: 
rimer und Self Materials; Sports 
vollſtändig mit Blumenmuſter-Material gefüttert; 
same & oje fitende md Hürtel-Rückeite; Größen 16 bis 18 für Mitfes, ımd 


Etiderei gene 3 9 
36 bi3 44 für 
Maren vorhandenen Verichiedenkeit | 
UV 00 


Pa 8 für Damen; die 

‘ 77 Werte ranateren bi 830.00 

de c ein aubergewöbnlicher Mert 

Ent Bi na * ** 
der Maß- und Gewichtsgrößen. Auch 


f ß 24 = en ne 
Kant & Mads berüpmte 51.50 Hemden, || 
hier zur Hälfte des wirfligen Wertes, zu un 65c 


Syſtem iſt geſetzlich vorgeſchrieben: und E 
'ganz Europa, nur Großbritannien 

Morgen in unjerem Bargain Bafement: Eine ungewöhnliche Offerte in Hemden, 

lih ganz bedeutenden Preisherabfeßungen. Einbegriffen in 


000000000 


8 
D 
F 
= 
& 
= 
u 


OR 


| 
| 

| 

J 

Hauptfloor. | 

Ga ameniträmpfe — weich ge— | 

Ion Wrößen Te» > 
} 

| 

I 

| 

| 

| 

| 


Bier ter Floor, 


— — — 


000 


Januar Ränumungsverkauf-Erſparniſſe 


Obeln us 


1257-59 N. Paulina Str. 


Nahe Milwankee Avenne. 


am Freitag und Samstag 


Laden 


— — — — — — 
4705-11 S. Ashland Ave. 


Nahe 47. Straße. 


mit feinen Nebenländern, Dänemark 
Rußland und Momenegro ausaes | 
nommen, in den afritanijchen Bes | 
|Tigungen Frankreichs, ſowie in * 
—* ſeiner gſiatiſchen Kolonien und 
in ber afiatijchen Türkei; ferner im | 
IMerito, dem franzöliichen Weit: F 
indien (früher auch in dem ehemali= | 


1565-67 Milwaukee Ave. 


Nahe Nord Noben Strase, 
‚u wirf- 


Dieier Gruppe jind Rochvood 


Hemden fir Männer, aus 68 bei 72 und SO bei SO Koumt 
feinſtem Commercial Bercale-Hemdenzeug gemacht; dunkle 
Novelty-Effekte; weiche franzöſiſche Manſchetlen; alle 
Größen 14 bis 17; ſollten im Retail für 81. 50 verkauft 
werden; vorzüglicher Wert, in unſerem Baſement, ju 


Kleiderſtoffe-Reſter Gingham herahgeſeht 


Tauſende von Yard-Reſtern von Klei— 
derſtoffen und Suitings, Dreß Serges, 


linſere Möbel-Läden ſind offen am Donnerstag abend bis 9:30 — am Samstag abend bis 10:00 Uhr. 


Die Gelegenheiten zur Gelderſparnis an erſtklaſſigen, gut hergeſtellten Möbeln ſind während dieſes Verkaunſs entſchieden zu Enrem 
Preiſe ſind 3055 bis 4009, unter den regulären Werten. Nur wenige der vielen Spezialwerte ſind hier augeführt! 
gen ſpaniſchen), ſowie in ganz Süd— 
amerika, nur Britiſch-Guayanag und 
Paraguay ausgenommen. In den 
meiſten dieſer Länder finden die 
früheren Maße und Gewichte yo 
u. | 5 | mehr oder weniger Anertennung; bee | 
Seide-Doplins ſonders iſt dies im den Jüb- und | f 
er außereuropäifchen Gebieten der Fall. | 
36-3Öl1. Faille Luiter Seide-Poplin, in | | Für Großbritannien und Srland | : 
Imurde durch WParlamentsafte von) 


imon’s 
Stahl-Bett 


Feiner Kleider 36-3Öllige3 unge: 
Gingbanı, in jbö-  bYeichtes WVettuch- | allen nenejten hellen und dunklen Far 


Suiiing Serges, Melroſe Cloths, Gra— 
nite Cloths, Nuns Veiling, Palm 
Beach Suitings, Mohair Suiting uſw. 
in einer Auswahl von rinfachen Schat⸗ 
tierungen und Novelty⸗Geweb 
bis 54 Zoll breit — wert bis 
zu 1.50, Freitag, Yard 

Fünf Kiiten Sabrif-Reiter von feinen 
Mohair Brilliantines, einfache, corded 
und fanch geſtreifte Effelte, in einer 
guten Auswahl von Farben-Kombina— 
tionen, Längen bis zu 7 Yards — 


en — 


nen Plaids und zeug zum Herſtel— 
Karrierungen — len von Beitü— 
gewöhnlich ver⸗- chern und Kiſſen— 
kauft zu 25c, die bezügen, die Yard 


Yard morgen zu ipeziell zu 


123 103€ 
AROOOGHHTSIHLON 
Blantets 


1864 der Gebrauch - der metrifchen ! K 
‚Größen erlaubt; ebenfo für die Ver. | 
|Etnaten, to durch den Präſidenten 
Harriſon im Sommer 1800 die aus— 
99e \fchließliche Anwendung diefer Größen | E 
"her ‘ 7561 de. 
A urde. 
— beim Zollweſen vorgeſchle gen wurde. |} 
Satin Meiialine, Von bejonderer Wichtigfeit für bie, 
e Koulards, waichbarer Satin, ‚Einbürgerung und weitere Verbrei= | E 
Louniſine etc., einfache Farben, neumo- tung des Enftems3 ift die am 20. Mai 
diſche Streifen, Checks, Plaids und be— R 
drudte Entwürfe, Yängen für Stleider, 1875 in Paris burh 18 Stoalen ab- d 
Igeichloffene „Internationale Meter: 


ben, jchöner Glanz, feines- Cord-Gre= 
webe, beite Qualität; pajtend für Kin— 
dersNtleider, Damen-Zuits, Mäntel, 
Skirts md Draves, regulär 
51.69, die Yard 

40-3011. Grepe de Ghine 
Georgette, 36-⸗3zöll. 
ah ug gewöhnlichen Welour oder Tapeitıy gepolitert. 
Spring Konſtruktion. Solides Hartbolz « Gejtell. 


% 
Be bbed Bott 


3-Stiürfe Dveriinifed Barlor Suits 


Hler iit eine jo ichöne Barlor-Garnitur, bie = i 
jie jich jeder Heimgründer wünſchen würde, und E BE 
zu einem Preije, der bedeutend niedriger tit, 13 : ar Bettſtelle hat Zʒzöttige 
der gegenwärtige Wert. Dieſelbe iſt in außer— fende Pfoſten und 13öllige 


Martin 
Amexican Walnut Finiſh. 
Zpring, $ 


Simon's 
mit Spring, 


Stahl - 


3ır haben tr Wernis 
om“, Goil | 


mit Stahlrahmen Coil 


$177 


Queen Anne 
Speiſezimmer— 


* * 
Wir machen es leicht für Euch, ein gut ausgeſtattetes Heim zu haben! 
Unſer Teilzahlungs-Plan iſt elaſtiſch genug, um jeder Börſe und der Bequemlichkeit eines jeden zu ent 
ſprechen. Stattet Euer Heim mit erſttlaſſigen Möbeln aus — zu unſeren ſpeziell niedrigen Preiſen — und be— 
zahlt dafür nach den bequemſten Zahlungsbedingungen. Ganz gleich, ob Ihr nur einen Artikel benötigt oder ein 


86 Wi. 2 988 
Das Paar zu 8 Heim ausſtatten wollt, Ihr werdet Euch überzeugen, daß Ihr hier ſparen könnt! 
wi se ! 0: R.. no Seine Roit- oder Telephon-Beitellun: 
tücher, große Corte, gang jpeziell zu Sing eum uns gen ausgeführt.) ſche Republik, Dänemark, Spanien, 


Period Dresser, 
16e Große weiße Tailen und Antertaiien | Stalien, * Portugal, Rußland, 


| 
| 
| 
3 bei 1? Fah echte Linoleum Augs — Jaus amerikaniſchem Porzel Ian, itart | | Echweden u. Norwegen, die Schiveiz, | 5 ii MR : 
Gebleichter Tafcl- | 3000 geftridie | gut gemacht aus beiter Qualität Kort — — i — — Ibie, Türkei und Venezuela. Später | I 8 11, just 
und Leinfamenöl, in einer präcdtigen — 6 —— I 5 * ſind * Serbien, Rumänien, Eng⸗ i | I ie Mi 
5 — | ” : | 


I 
damait, 58 Boll Tubular Waſch⸗ 
breit, Allover ge⸗ | tücher, die grobe | Auswahl von Mujtern und Farben — Hund 6 Untertaſ⸗ ‚land, V Merito und Japan beigetreten. Dies find - schöne 
— — | Er abneliefert 85.50 Werte — doch wegen geringer | en für Di: Konvention bezwedt die genaue | Dreſſers — wie hier ab— 
die Hard zu 5er NR Fehler ım Drud (feine Pojt- oder Herjtellung der metrifchen Urmaße gebildet — und wer— 
Telephon-Beſtellungen) 980 und Urgewichte. Gemäß der Kon-J = * 4 _ den offeriert in jchö- 
10c ipeziell zu Ivention wurden in Paris neue lr- N —— em Walnıt md 
Imaße des Meters und Urzemicte — — > 2422 >44 Mahogann Fintib 
* ap nr |des Kilogramms angefertigt, nad | B BEN rw rt Ai „ON d &- haben Krend 
56 Damenlduhe Ipsstell 82 97 welchen alle teilnehmenden Staaten | = 8 1 Klate Spiegel, tiefe, 
’ . \ihre Normalmaße in Webereinftim- | geräumige, glatt 
2,000 Paar hochfeine Damenschuhe, in allen belichten Moden, mung zu bringen Bu 'B ' — iniſhed“ Schubla— 
ſind aus guter Qualität ſchwarzem Kidſtin, ſchwarzem Galtitin, N); — — 
braunem Kidſtin und Patent Coltſtin gemacht. Viele zweifarbige 
Kombinationen. Mit hohen oder niedrigen Abfäben. Engliſche 
Walking Abſätze. Dieſe Schuhe ſind in allen Größen zu haben, 
aber nicht alle Größen in jeder Faſſon.'Dieſe Schuhe ſind völlig 


Carl Pleht. den — ertra fein 
a 
Period 
* 
er: 36.00 und $7.00 wert, aber 
weil fie al3 ‚„*abritbeichädiat” 
bezeichnet werden, obaleich die 
‚sebler faum au bemerfen 
_ Imd und das Tragen nicht 
> beeinträchtigen, offeriren mir 
- tie Freitag fpeziell zu 
\entwich, der Polizei. Er rief Detef- 


— — voliert. — 
Stellt ſich der Polizei. 
* 
Morgen die —F Partien von O. W. tiveſergeant William Stapleton, der 
Richardſon & Co, Gardinen zu I, ihn im Jahre 1914 wegen eines 


| Raubüberfalles verhaftete, te lepho⸗ 
niſch an und teilte ihm mit, daß er 
ſich in dem Haufe Nr. 2024 Weit || 
| Nadifon Straße aufbalte, wo er| 
—— werde, bis er ihn abhole. 
Stapleton begab ſich mit ſeinem J 
Kollegen Boſchulte dorthin, fand ihn 
dort vor und verhaftete ihn. MeEl⸗ 
levey war wegen des beſagten Ver— 
brechens zu einer Zuchthausſtrafe 
von unbeſtimmter Dquer verurteilt 
worden. 


Waiſts, Skirts ete., wert | 
S2 1. 83, Id S1.47 md $1.17 ıfonvention“, betreffend die Errich- 
‚tung und linterhaltung des „Inter⸗ N 
[3 > ng | 
%16 Tafien ı, Unter- | 


‚nationalen Maf- und Gemichts« 
$ 2 |Ver. Staaten, das Deutfihe Reich, ! F 
tafſen, 986e Oeſterreich-Ungarn, — 


.. nt 

ti, + Stühle 

Der Tiſch hat 485011. runde Platte und 
tt bis 6° Yu; ausziehbar; vollitändig 
nit 4 dazu patjenden echten jpanischen 
Leder gepoliterten Stühlen ‚wie hier 


Royal Basy Chair abgebildet. Eine entichteden prächtige 


umd gut gemachte Ehaimmerans itat 


529.95 Ü BEER 518.50 


Push theButton-andRest" Tiefe Stühle offerrie=| Zit in Mahagoni und Walnuf Fini- 
u’, 


ren wir in Golden Saf,| fhes zu 


morgen zum halben Kreis, 8 0 Blaid Bett-Blanfets, etwas 
C “; eſchmutzt vom Anfaſſen; hübſche 


bie Yard zu Farben, thread tmbipped Rän— 
A " © 
Handtücher uſw. 


Regul. 
0000999909007 
29e gebleichte geſäumte türkiſche Hand 


bureaus“. Dieſe Staaten ſind: die J 
Frankreich, Bel⸗ 


|aien, Brajilien, Chile, die Argentini= 


n 

Fumed Oak und Ma— 
nit be— 
quemen, 
wendba— 
rem Glas 
mit De itz — linedTray 

gepolſtert in imitier-—ein ſehr 

tem ſpvaniſchen Leder, hüb ſches 

. fasy [Z @lrs, welches Daucfaftigiitl Stüd 


ELTA verbürgt. Möbel. 


bogann Find. 
und aut 


„braced“. — KXeriehen 


Dreier 


\Yuf Reranlaiiung seiner Frau fehrt if 
ı yame: Mebllevey ins Zuchthaus urüd. | 
Auf Erfuchen feiner jungen frau, | B 
die er vor zimei Monaten heiratete, | 
ſtelte ſich der Zuchthäusler James > 
| MeElleven, melcher im. Mai vorigen | f 
‚Jahres aus der Anftalt in oliet | 


Der „& giberty“ Ehonograph hat einen patentierten Neproducer, der einzige, 
der eriftiert, welcher die menſchliche Stimme und muſikaliſche Inſtru 
mente abſolut fehlerlos widergibt. 


s] 00° die Woche bringt einen „Liberty“ Khonographen 
f in Ener Heim. Interhaltet Euch damit, während 
Ihr dafür bezahlt. 


= \ ® E 

Liberty Phonograph, 3100 
Dieſes Modell — wie hier abgebildet — hat ein prachtvolles 
Period Kabinet, welches auf die beſte 
Art hergeſtellt iſt. Der neueſte ſchwer 
konſtruierte doppelte Feder-Motor, wel— 
cher Bevel Gears beſitzt und poſitiv ge— 
räuſchlos iſt. Die Tonarme und Repro— 
ducers ſind von der neueſten verbeſſerten 
Art und ſpielen alle Arten von Records. 
Sind ebenfalls mit automatiſchen Cober 
Supporters und Ton Modifiers ausge— 
| itattet. Garantiert auf 5 Xahre. Mar- 
I 


WILLIAM B. LUGKE fiert zu nur 


Pl Gas Fi 
eG a 


4729 N. St. Louis Ave. 


Ter „Liberty“ Bhonograph nimmt jeinen Plek unter den beiten ho: 
nograpben, Die ger iacht werden, ein, und ſie werden zu bedeutend Wwe— 


niger verkauft als > andere Fabrifate. Ulle auf 5 Nahre garantiert, 
12 Sclectionen von Columbia Re— 
fords und fancy Bondoir-Lampe, wie 


Frei! 
illuſt, mit jedem Liberty Phonograph. 


—— Phonograph 5160 
Sheraton vrächtiges Queen Anne Period Kabinet, wie illuſtriert, wiſſenſchaft— 


EXTRA; 


25 Muiter 


LIBERTY 


Phonographs 
Alle in tadellojem 
Zujtande. 
Werte bis zu $150 
— Auswahl zu — 


| 
4 
I 
i 
| 
! 
I 


950 Baar Nottinabam Spitengardinen, 218 Nards lang, fowie —— 
Gardinen, in einer Auswahl Bübicher Muiter, Ngerte bı3 $2.50, das Stüd. c 
Trapery Gretonnes, 27 bis 36 Zoll breit, für Rortieres, Seiten-Bor Tor: 23 
hänge, Bett-Ueberwürie etc. Regulär 3%, die Yard c 


Filet und Nottingham Gardinen Net, in einer guten Auswahl von Pinitern. CS find 


Werte bis zu 59c, in drei jpeziellen Barrien, 370 27e und 17e 
’ 


die Yard au.... 


Abgeteilte Panel Spisengardinen, 7 : Zoll Scction, irgend ein n Fenſter kann damit 
bebängt werden, ohne Abfall. Nottingham und Filetgewebt, | O. . ®. Nie | 330 
dardions Preis 5Oc; die Abteilung zu J c 


Filet und Nottingham Spitzengardinen, 214 Yards lang, ſtark und dauerhaft; Muſter, | 


die für irg. ein Zimmer im Haufe pafien. $2 27 1 97 d 1 671 
Werte bis zu $3.50. Das Raar zu... e ’ . un s 


Gardinenvoiles, weiher Roile Sarbinen, mit 2: ‚Rope Portiere Balance — 
Hrund, mit farbigem Cin= zölliger Naht und Spigen: jin allen beliebten Farben 
ſatz. 2⸗zöll. Naht, für vand verjehen; einige. mit gu haben. WBafien für 
Caih- oder volle Länge —— ⸗Einſätzen. Sind Oeffnungen bis zu 5 Fuß 
Gardinen, 12340 Werte; -$2.00 wert. Das Paar zu | breit. an 25 mwert. Mor: 


wo Sic, 8Te umd 5Te |: ne 


— — ee 
2* 
3 en. 


lich gemacht und ausgeftatiet mit dem 


— 


neueſten doppelten Feder-Motor, der 
Bevel Gears 


Nr 
D 


bejigt und böllig ge= 
räuſchlos iſt. Verbeſſerte Type Ton— 
arıne und Reproducers. Epielt ale 
Arten Nelords. Seidenplüich Dreb- 
ti. Ganzhölzerne Tonlammer, die 
den lauteiten und Harjten Ton repro— 
dugziert. Garantiert aus 5 Kahre.— 
Marfiert zu nur 


160 3 
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Adendpojt, Chicago, vontterstag, ven 15. sannar 1921: 


Der Dienft von Zadjleute 


zum Anpafien von Zeleyhon Monroe 2697 


Apparaten für Mikgeitaltungen, 


|  wrödhte 544, 500, 000 haben. 


— — 


Der Schnlrat erklärt, daß er ſo viel zu 
Lehr- und Bauzwecken braucht. 


Der Schulrat hat aeftern durch 
Beſchluß den Stadtrat aufgefordert, 
an Schulſteuern für das „ahr 1921, 
die im nächſten Jahre zu erheben 


Stützbändern und 
Bruch- — | 910, 500,000 zu Bauzmweden auszu: 


e — —J Zr Men: z 
— bändern., Inot, ber Worfiber u he 
Summi-Strümpien und Supporters, 
Sünflihen Armen und Beinen 


ſchuſſes mitteilte, alle Bedürfniſſe 
ſteht en: Kunden zur Verfügung. 


der öffentlichen Schulen während des 
Echt 58 Zabren etabliert.) 
-803 Milwaukee Avenue, 


laufenden Jahres. Uber der Schul- 
HOTTINCER Ecke Chicago Ave, 


rat macht fih auf weniger ‚gefaßt, 
Ofien Bid 6:30 abbd. Conntagd usa P—12 vorm. ' 


„denn,“ jagt Herr Arnold, „der Be- 
Ihluß joll nur dartun, mieptel mir 

Anlündıgung: Uniere Waren werden nicht in Apotbeien verfauft — nur ; 
in unjeren Yabril-Bertauföräumen — ganzer 6. Floor. (Nehmt Babrituhl.) 


Diefe Verkäufe für Freitag 


“The Store of "Io-day and “Io-morrow 


THE FAIR 


Establiched ı875 by E.]. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


Leinen: 
Spezialitäten! 


35c Union Leinen Grafh, 
ganz gebleicht, blaue Borte; 
nur 10 Nards an einen 
Kunden; mor— 
gen die Yard of⸗ 
feriert zu. 


Gandy- 
Spezialitäten! 
Gebrochen. Colonial Stick 

Candy, volle Auswahl von 

Fla vors, außergewöhnlich 

fein, Verkaufs— 210 
preis, Pfund. . ... 

Glacierte Feigen-Jellies, — ein 


köſtliches Konfekt; Feigen-Jelly, 
mit reiner Zuckerglaſur überzogen; 


immer ſeht beliebt; — 210 


in dieſem Verkauf, 
das Pfund 

BVargain⸗Baſement. 

a I 


Bade-Handtüder von unferem 
Saupt-Depariment, find Ieicht bes 


ichmußt und zerfnittert, zu unge: 
fähr dem halben Preiie markiert, 


Bargain-Bniement, 


Fabrik⸗Preiſe 
haben müßten, wenn das Schulweſen 
in Chicago richtig geführt werden 
ſoll. Zu Bauzwecken werden etwa 5 
zweit Millionen mehr al3 im vorigen | 
Sabre verlangt. Wenn wir bie zehn 
Mil’onen befommen tönnten, jo 
fonnten wir die Baupläne fchnellftens 

ausführen und noch etwas für die! 
isn bi die hohen Gerictäfoften — nächſten zwei oder drei Jahre zurück— 
bleiben. Wenn wir die Reſolution legen. An Steuern füt den Schul⸗ 

—— nicht annehmen, muß das |fond,» zu Lehrziweden können, wenn 

tolt 8 Cents bezablen, und e& ift lich mich recht entfinne, unter dem 

|Sade ber Stadt, zu werfuchen, bis |gegenwärtiaen Gefeg nicht mehr als | 

|zur Einführung des neuen Planes in |$24,150,000 erhoben werben, aber, 

|den Gerichten einen Fahrpreis von wir brauchen tatfächli $34,000,000 , 

5 Gent zu erzielen.“ und follten fie haben.“ 

Der Etadtrat ftimmte einjtimmig| Der Empfehlung, allen Schülern 

für die Refolution. Während der|Bücher frei zu liefern, jtimmte ber 

—âû— —— an — gab es, wie gewöhnlich, Schulrat zu, und bie Mahlfommil- 
« heftige Auseinanderſetzungen. Ald. ſion wird nun erſucht werden, die 

En nicht Damit — — Schwartz verlangte von Ald. Ander⸗ Angelegenheit der Wählerſchaft zur 

Korporationsanwait joll ſich ſofort an ſon zu wiſſen, ſeit wann er ein ſo Abſtimmung zu unterbreiten. 
neue Staatskommiſſion wenden. | warmer Befürworter eine? Yünf- | Ur 

| centö-yahrpreifes geivorden et, wäh- Scyaufenfier eingeworten. 
a made ur : |teiıd er früber dagegen geitimmt habe, ı 
‚er ſtädtiſche Korporations all» worauf Aid Anderfon — 
walt begann mit dem Entwurf ci-| !Meife Männer ändern ihre er 
ner Petition an die neue, mwahr- J ann let re der S Stabi. 
ſcheinlich nächſte Woche zufammen- | yater A sc an 


tretende Staat3fommijjion für Hf-! 
‚und ber S 

fentlide Nuteinri tungen, den bo aid EN rief: „Wie 
ſagten Sie? amendierte er den 


der alten Kommiſſion feitgelegten | gr“ 

permanenten Stra&enbahnfahrpreis —— ſinnn in „ayher. Fvon einem Kerl, welcher einen günſti⸗ 
von 8 Gents für ungiltig zu erfld-| if den Antrag bin, ben Bericht | gen Augenblick abpaßte, einen Stein 
ven md anitatt defjen den zwijchen | bet ben Verkehr2plan fofort anzu= |durch das Schaufeniter eines Ladens 
der Stadt und den Straenbahnge: | nehmen und nach Springfield zu worf und dann alle erreichdaren Ge- 
jellihaften toniraftlih ausgemad;: | ſdiden, meinte Ald. Schwartz: „Der genſtäinde zuſammenraffte, eine 
ten Fahrpreis bon 5 Cent? wieder Stadirat wird ſich nicht dazu her-Beute von nicht weniger als 855000 
einzuführen. geben, als oAloßer Gummiſtempel für in Schmudſachen gemächt. 

— Ein diesbezüglicher Beſchluß wur— ‚geriffe Herren der täbtifchen Ad-| Der Leidtragende ift ber Jumelier 
nn acitrigen Stadtratsi tung | ‚ minijtration zu dienen.” Samuel €, Klein, Nr. 3148 Lincoln 
von Ald. U. S. Schwarg, dein Lor- Der fädtiihe Iransportausfhuk | Avenue. . Als die Fenſterſcheibe 
fibenben deg Stübtiichen ann 'Teßt heute nachmittag um 2 Uhr fein | frachte, eilte Benjamin, der Sohn des 
außfchufles, eingereicht und ern ij. | Serhör über dem Bericht der Ver-|Ladenbefiters, hinzu, ergriff einen 
ner Debatte von über zwei Stunden fehrafommiffion fort. Vertreter bür: bereitliegenden Revolver und eröff— 
angenommen Mavor Stunden | gerficer t, inbuftrieller und gejchäft=Inete Feuer auf den mit feiner Beute 

Be en 2 2 7 lichtr Organiſationen find dar ein: | fliehenden Bandi 3 
ar Anhänger — — = rgantlationen jind dazu ein —— —— ae Er 

utheigung zuerit zu verhindern. |?" 7 de De 2 
Ald er Anderion behauptete Andere Stabtratsgeichäfic. batte ver Kerl —— einigen Tagen in 
©. a, die urfprüngfidh von Afd,| In einer von Ald. ©. N. Gopier | Det Nähe des Sabens herumgelun 
Sohn ZToman ausgehende Rejoln.|Pon ber 9. Ward eingereichten Refo- gert, var aber * — Bere 
tion fei mır aus dem Grunde einge- lution wird verlangt, daß die von der — — ein Poliziſt ſich je 
reiht worden, ımı die NAufmerfjam- Sr ze. Co. an — en MED. * 
keit des Stadtrats, der Staatsgeſetz- Vohner der Sübfeite gelieferten Koh— 
gebung und des Volkes von dem et im Cintlang mit der Orbinanz, 
Haupiplan, dem ſog. Thompfon- u RR San bon Kohlen und 
ihen ®erfehr&plan“, abzulenten, da iefern einer minberiertige- 
ee hröglicht hin- E De — 

- audzufhieben und von der Staat3- |. °® torele, gepruft 

tontmiffion nn zu verlangen, würden. Die Refolution wurde jem 
was der jtädttihe Korborationsan. | Stadtrat? sausiäuß zur Bekämpfung 
walt in anderthalb Jahren nicht der —— üb berwie ſen. 
habe durchſetzen können, und was, Von ber „Chicago Church Federa— 
wenn eS wirflih von der ncı von | Hion“ log ein — den Geiſt lichen Ho⸗ 
Kommiſſion gewährt werden ſollte, jeans Mi. „sohn! ton, Sam Fallows 
von den höheren Gerichtsinſtan gen | und Z Thos Vradl En ne 
ie ii ee reden tes Cchreiben por, in dem nochmal 
doc; für hinfällig erklärt erden um Gröffnung fäntlicher Stadt a 
würde. Er behauptete furziveg, dafs e I n — * ad erfucht 
— der für die Neiolution ein. ſißungen mit einem Gebet erſucht 
un dan (OL tens Imurde, Die Angelegenheit wurde 
te, gegen den | illen des Solfel dem Suftizausfchuß, ib ef 
d gegen den Thompfonfchen Ver- 3 B übermiefen. 


aumuna von Soats 


ir müfjen alle unjere Mäntel vor der Inventur räumen. 
Um das zu bewerfitelligen, haben wir diejes große Sortiment 
hübjcher Mäntel in zwei große Partien gruppiert und fie für 
die Räumung zur lächerlich niedrigen Preilen markiert. 


Pelzbeſetzte Cloth- und Plüſch-Coats 
Regulär für 837.50 verkauft, zu 15.97 


Bezaubernde Moden in dieſen hübſchen Mänteln aus vorzüglicher 

Qualität Wolle-Velour Silvertone, Polo-Tuch, SeidePlüſch und 
anderen populären Stoifen. Wrappy Effekte, Flaring Modelle, mit 
Sürteln uiw. Große Cape- Sheiwl- oder verttellbare Kragen aus 
Coney, franz, Scaline, Beaverette oder Selt-Materialteu. Anziehend 
befekt mit Stithing, Anöpfen — 
uſw. Die Mäntel ſind mit Seide 
Venetian oder Satin gefüttert. 
Braun, marineblau, Reindeer, 
ſchwarz, lohfarbig und andere ge— 
wünſchte Schattierungen. Gutes 
Größen-Sortiment für Miſſes 
und Damen. Regulär für $37.50 
verkauft, zu 


Coats verkauft bis 428.30, zu 10.98 


Vorzügliche warme Winter-Stoffe, umfaſſend reinwollene Velour, 
Wolle-Polo, Silvertone und andere. Die neueſten Moden der 
Saiſon. Viele von dieſen Klei— u 4 
dungsſtücken find ferdegefüttert, 
andere mit Benetian, andere 
balbgefüttert; Siragen aus Pelz 
oder Self:Materialien in neueiten 
Faſſons. Hübſcher Beſatz, vor— 
zügliche Größen- und Farben 
Auswahl. Requlär für 828.50 
verfauft, Ipeziell morgen zu.... 
Bargain-Bafement. 


Man will nicht warten 


Sofortige Herabjeiung des Stra- 
Benbahnfahrpreijes verlangt. 


“ 


Nicht mchr als fünf Cents. 


Samuel C. Klein um Schmudiachen m 
Werte vor 5000 beraubt, 


Un einer der beilebteiten Geichäft!- 
ftraßen der Norbfeite, an der Lin: 
coln nahe Belmont Avenue, murde 
geftern abend zmwifchen 6 und 7 Uhr 


Wrzreferafejafafe! 


ar terere 


1 


— — 


— — —— — — 


— — — Putzwaren 
Männer- 
Socken 


ftellung neuer Frühjahr: 

hüte eingeſchloſſen. Stroh⸗ 

und fanch Geflechte, ver⸗ 
bunden mit Satin, Taffe— 

die „Contoocoof“ Marke, 

die ſonſt zu 490 verkauft 

wird; ſchwarz, Orford, blau 

und andere Farben; alle von 


ta, Faille und Georgette 
Crepe, ſind beſonders wün— 

beiter Qualität; um damit . 

zu räumen, das Naar zu 


Räumung von Kleidern, 
für Knaben 


Noriolt Anzüge für Anaben, Grö- 
Ben 8 bis 16, mit einem Baar Ho- 
fen — durhaug gefüttert ımd voll 


——— 


Unterſuchung im Gange. 
Marinedepartement und Staatsdepar— 
tement unterſuchen den Töd des Leut— 
nauts W. H. Langdon in Wladi— 
woſtock. 


Mafhington, 13 Yan. Sowohl im 
Stantädepartement wie im Marine: 
departement wartete man heute auf | 
weitere Nachrichten bezügli des | 
Todes des Dbermaichtnifien des Ver: 
einigten Staat * ERBEN „Albany“, 
Leutnant W.F Langdon, der in 
| Wiabimoftot von iner japanifchen | ein ten, ge: 
Shildiwacse erioffen wurde. Cor | üerie Die au 81.08; Oröfen ? Dis 
| bald alle Einzelheiten vorliegen, wir | A ee 


INge .... 
je forgfältige Unterfuhung in bie | — eine Kombination 
Wege geleitet werden. 


zugeſchnitien; Caſſimere. mittlere 
und dumile Mufter; ebenfals Sur 
nior-Anzlge, Srößen 3 bis 7, gra- 
der Schnitt Anichofen, Größen 3 
bi 10; Werte bis zu 58.95 


Modinamz für Knaben, in hübichen 
iaids, umfhlagbarer Aragen, gut 
nemacht Gröhen 6 bis 18; a 
bis zu $13.50, 
Sinterlbergieber für Anaden, ur 
Inövfbar bis zum Hals; bovpe elbrü 
hin, Gürtel ganz hberum;: Größen 
18 10; Weric big au 313. 95.. 
—7* Regenmäntel für Aus 
n lobfarbig. erumreichendem 
eſchla genen selten, no» 


ichenswert; alle Mobın 
und Farben find vertreten; 


munderbolle 3 05 
® 
ie 


Werte — of— 
feriert 
Rinder Bravers 
Unſer ganzes Lager von 
Beabvers für Kinder, einſch 
jeden Beaverhut im Sen, 
unter StoitenpreiS markiert 
für endaillige Räumung; 


zu vieſem ſehr niedrigen es ſind Rn 


Fehr: splan ſtimme, und ſiellte 


& Intrag, da der Bericht über das 


„bull warf ? 


} 


5 nta zu bezahlen braucht, und daß 


geplante jtädtiihe Strabenbahniy- 
ſtem dem Transportausſchuß entzo— 
gen, ſofort vom Stadtrat angenom— 
men und nach Springfield geſchickt 


werden ſollte, „da derſelbe doch der! 


Staatögefetsgebung unterbreitet 
werden würde, gleichgültig, ob der 
Stadtrat jihh damit einverftanden 
erflären würde oder nicht.“ 
Bürgermeiiter Thompfon und 
Korporationsanwalt Ettelfor ver- 
judhten ebenfalls auseinanderziriet- 
zen, dab durd) zwei Verſuche, einen 
Fahrpreis von 5 Cents wiederzuer 
langen, Verwirrung entſtehen könn 
und der Stadtrat ſich einzig und al. 
fein an den XThompionihen Per: 
fehrsplaı (der die Abich yaffung der 
Staatsfommijjion für öffentliche 
Nuteinrihtunygen, Gründung eine 
Transportdiitrifts, öffe ntliches & 
figreht des Straßenbahnſyſte 
und einen bermanenten Sahrpreiß 
von 5 Cents borjehe) halten ſolle, 


bei dem Lorbeeren für jeden Alder⸗ | 
Vman abfallen würden. 


väter betrachteten die Sache diesmal 
aber nicht vom Standpunkte des 
Bürgermeiſters. Ald. Roß A. Wood⸗ 
die Frage auf, einen wie 
hohen Fahrpreis daS Volk in der 


Zwiſchenzeit, d. h. bis zur Abſchaf. unt terzeichnet, 


fung der Staatskommiſſion und bis 
zur Einführung des Ihompionichen 
Planes, der vielleicht erit nad} Kab- | 
ren berwirkflidtt werde, bezahlen | 
müſſe? 

„Denn wir die Rejoluti 
men, 
fommiffion, die der Gouverneur bi? 
zur Abſchaffung des betreffenden 
Geſetzes ernennen muß, erſuchen, den 


on anneh⸗ 


Fahrpreis von acht Cents für hinfäl- | 


lig und ben kontraktlich ausgemachten 
ven 5 Gent? für giltig zu erflären“, 
erflärte er. „Das Bolt wird alfo 
fofort, möglicheriveife in ‚einem, Mo: 
nat, die Etraßenbahnen für 5 Cent 
benußen können, Menn den. Stra: 
benbahng⸗ſellſchaften dies nicht paßt, 
wnnen ſie ſelbſt einen koſtſpieligen 
Gerichtsprozeß anſtrengen und im 
reisgericht von Sangamon Counth 
und danach bei den höheren Inſtan— 
zen Berufung einlegen. Die "Haupt: 
fache ift, dah das Wolf in der Zwi⸗ 
ſchenzeit, während der Thompſonſche 
Serlehrsblan in der Staatslegisla⸗ 
$ur angenommen und in feinen Ein- 

ausgefübtt mird, nur 


rn 


den | 


Die Sta dt⸗ 


können wir die neue Staats- fugniſſæ 
3 | befchneiden, 


Eine Refolution, in ber Polizei⸗ 
chef —— mit Hinblig auf ſeine 
erfolgreich Tatig ken beglückwünſcht 
wird, wurbe einftimmig angenom= 


Spiweit ift dem Staattdepartement 
nur die nadte Tatſache von Konſul 
MeGowan aus Wladiwoſtok gemel⸗ 
men; es wurde darauf hingewiefen. det worden und der Konſul hat Wei⸗ 

daß während der bierunbgwangig | 1 5 —— ker Dann wei 
2 zu fenden. Das Marinedepartemen 
— — —7? zwei Berichte vom Admiral Al⸗ 
meldet wurden, Er feit fünf & a |bert Gleaves, dem Oberbefehlshaber 
ren hier nicht mehr vorfam. 2 rper afiatifchen Floite, erhalten, ber 
| a nn nad Wladiwoſtok unterwegs ift, um 
eine perfönliche Unterfuhung anzu= 

d Zar im Reiche des Baſeballſpiels. Helen r & PR 

Ceinen beiden Berichten zufolge 
ſpielte ſich Die verhängnievolle Schie⸗ 
ßerei zur Nachtzeit vor dem Haupi— 
quartier der jabaniſchen Diviſion ab, 

und Leutnant Langdon ſtarb wenige 

edes organiſierten Baſeballſpiels in uhren — ee Ex 
Amerifa. Seine Anordnungen und! — — — — 
Entſcheidungen ar maßgebend für | ofen, 2 Er — — 
et bie großen jowohl mie 2 Schüffe abfeuerte, murde fein Ver 
239 * Heinen, Ihm ſteht da⸗ aat dadurch rege gemacht, daß der 
dem —— — —— mit | merifar anifche Leutnant eine eleftri= 
> |teht, TE > — — Handlaterne wiederholt auf= 
17 | Nerbanb — Bafeballfpieler e bihen ließ. Er rief ihn an und ſtatt 
ne eg tnant i 
ſtoßen. Geſtern wurde nämlich aller Antwort ſoll der Leutnant zwei 


zwiſchen den verſchiedenen ad it | Renoinerfüfe auf ihn abgegeben 
|oetroffenes Uebereintommen, das | haben, morauf er auch einen Schuß 
\ihm diefe Mactefugniffe und ben | an um bann die übrigen —— 


—F 
din — — 
von den beiden großen nn Teague”, | 2 5 
der 9 — — jedoch bereit verſck Hrounden. 
ber imeen und der Melanah | "Pie Werfion des Borgungs, „die 
| „Reagues“ 2. beichloffen, eg eben- Han ınt Lanabon bor en Ab⸗ 
falls zu unterſchreiben, ſobald noch |Teben w Lan en — — 
weitere gebrudte Eremplare zur erz | | | anders. —— Ingaben zufolge — 
fünung he erg ng 
5 * 7* nz Date gerure der 

Be = vie Madhiber| identifiziert und mar dann meiterges 
fugniffe des Bafeballtommillärs zu! ı gangen, als der Soldat auf ibn ſchotz 

x in aultelt Der aa | und ihn ind Po ücken traf, — 
ſchränkten Herrichaft nur das feat |ET nam Be —*—2 
zu überlaffen, Empfehlungen zu ma: ! | Zeit Eee Uniform. 
hen, jcheiterte. Richter Tandis mürbe, | 
mären ihm bie Hände gebunden mor= | 
Iden, das Amt porausfichtlich nicht | 
angenommen haben. 


—--2+0  —— 


John E. Cannon tritt zurüd,. 


N g | 

Sohn GC, Cannon, der jeit zehn | 
Sahren der Lincoln Barfbehörde | Das Ende nahe, 
angehörte und jeit vier Nabren ibr | In der Umgebung der vormaligen deut: 
Sefretär ivar, reichte fein Abichiedg. | Then Raiferin glaubt man, ihre Ablc- 
aejuh ein, nahdem aus Spring: ben jet binnen wenigen Tagen zu er: 
field gemeldet worden war, daß) Marten, 
Stadtkollekteur William H. Wesley Doorn, 13, Januar. Der vor- 
bon Governor Small an jeine | malige Kaifer Wilhelm und die 
Stelle ernannt werden würde. Die übrigen Mitglieder des Haushalts 
übrigen bon Governor Lomwden er- | im Ehlo Doorn find ud der Ar 


nannten Mitglieder werden eben.) zeugung pres dab ba3 
falls reſignieren. Aaiferin Kugufie 


— —— 


Kontrolle über Nationalſpiel von ak 
„Leagues“ Richter Landis überlaſſen. 

Bundesrichter Landis iſt nunmehr 
der unumſchränlkte Herrſcher im Reiche 


Gleaves und des Konſuls MeGowan 
geht hervor daß die japaniſchen Be— 
| börben in Mlabimoftof ihrem Be— 
dauern Ausdrud geneben haben und 
|bei der Aufllärung bed Vorfalls mit- 
belfen, 


e — 
N ” s 


Langdon war zur! 


Aus den Berichten des Apmiral3 | 


Kreis 


fir freitag; irgendivelche 2 Garments für $12. 
Bargain-Baiement, 


69: bis 7 De Trilet 
pie Gardinen 


— 
— 
—— 


85c Sheetings, nur 12 Yards an einen Kunden, die Yard zu... 
Weißer Shakerflanell; feine, weiche, fließige 


Qualität; wendbare Sorte; äußerſt 1620 


dauerhaft; aroker —5* Na 12 
Nard an einen Numden, Y 


ling 


Reinwollene franzdi. 
44 bis 50 Zoll breit, 
$2.50 bi3 $3.45 
Zorte, beite marine 
blaue, die Yard.. 


Serges, 
frühere 


1.95 


2340 Abteile von Sectional Panuel 
ven-Vorbänge, auffallende Deſigns, S 
tionen ſi nd u ngefäbr 9 Zoll breit. Nur el- 
‚Trinat die Breite Eurer 
wir werden Euch fagen, wie 
ten Ahr braucht. Morgen, fo: 


Lot dorält, 69c - 75cC 39e 


I AU, die Sectio 
Bargain⸗ Erg 


Haus - Kleider 


äußerſt 
herabgeſetzt 


Hauskleider, aus vorzüglicher 
Qualität Percale und Ging— 
Dham gemacht, Auswahl von 
2* hellen und dunklen Farben, auch 
Karrierungen. Dieſelben ſind 
mit Rick Rack Braid beſetzt, 


tins, feine reinſeidene 
Qualität, fein ſchwarz, 
et 40 2oll breit, morg., Yd. 
lange diefe 

Serie, fpesicl Bargain-Bafenıent, 


Männer: 


Union 
Suits 


52.48 Werte 


1.2 


seine baummollene ger ippte 
UntonSuits für Männer, Wins 
einige auch niit Manfchetten und — —* Qual., lange 
Kragen; Taſchen-, Gürtel-un Aermel, Knöchellänge, gut ge— 
ag Gürtel» und macht, früber zu $2.48 verfauft; 

am Freitag zu 1.59. 
alle Größen in gt d h ů Yi 
allen Moden: ſehr ! emden jür anne 
Weit im Schnitt; fehr bequem 
zu J—— 
Bargain ⸗Baſement. 


loſe ſitzende Effekte; Größen 
36 bis 46, nicht 98 

Wweziell am und warm; regul. 

Freitag Preis 82.08; — 37 
Bargalw-Bafement, 


Tiftoria binnen ipenigen Tagen zu 


Reichenbegängnis 
erwarten jteht. 


jind bereit3 ge=| eintritt, telegraphii von dem 


ähner erklärte heute, die Kranke) einen Blumenvorrat bereit zu hal- 

fönne nod eine furze Zeit dahin-|ten, und einer der Angeftellten des 

5 Ze ihr Zuſtand — *8 Doorn hat bereits eine 
Tag zu Tag ernſter. 


Kronprinz Friedrich Wilhelm 
Es war 


29€ 


Bargain-Baiement, 


04 ehlies Beth i 
die Yard zu 99 


Starke, dauerhafte gebleidhte SHretings, 21% NYard3 breit, fehr gut im Waikhen, 


Kimono Flanell, der wohlbelannte fliehige Tud- 
MWrapper- und -Kimonoflanell, in 
"abritenden, früher 

die Mard zu....» 


40-3011. fhwarze Charmeuie Ta: 


1.55 


Ter die vormalige| troffen worden. Ein Gärtner in| leben der bormaligen SKaiferin zu 
Kaiferin Behandelnde Arzt, Dr.) Doorn hat die Weifung, unabläffig | benachrichtigen hat. Der vormalige 


heute aus. Sieringen eingetroffen. 
geweſen, 


*2.95 


Bargain-Baſement. 


* Au 55.8 


Specials 


E 
Odds und Ends von Be— 


Braids, Cords, 
etc., 5c u. 10c Werte, 
die Hard 


Gun _ 


laß; 


frühere 59e Spigen 


IC 


Etwas breindelte 
Salstradten für Das 
men, die 25 und 50€ 


.10e 


Glaftiihe Garter- — ſchwarz und in 


Farben, 5Längen, 100Sorte, die 5c 


—— — ⸗ ⸗ ⸗ — 


39e — 


192c 
2 

Schwarze Ghiffon Broad- 
cloths, feine reinwoll. imp't. 


frühere 4.50 Oua⸗ "2. 75 


lität, ſpeziell, 
Die Yard. 


— 


orte, 
bie Yard...... 


Vargain-Bafement, 


Verkauf von Schuhen Für Kinder 


1000 Paar Firjt-Step Babyichnhe, 
biegiame Sohlen, verjichiedene Yeder 
forten, mit weißen und farbigen Kid 
Sberteilen; ohne Abſätze: alle Größen in 
dem Sortiment; Sorten, die jonit aufivärts — 
bis zu 82.00 foiten: ipeziell, um zu rau We 
men, Freitag zu 3 


1000 %aar Kinderihuhe; biegiame 
handgewendete genähte Sohlen, mit 
Abjägen, in ſchwarzem, lohfarbigem 
und grauem Leder; Größen 5 bis €: 


iverden fonit aufwärts bis 1 49 


zu $3 verfauft, zu 


Barzain-Bajement, 


Ab-| der Iufel Wieringen dur den! 


Eiögang völlig unterbrochen war. 


— Die Schauſpielerin Ethel Bar⸗ 
rymore iſt in Cincinnati ſo ſchwer 
am Muskelrheumatismus erkrankt, 
er 2 nach einem Hofpital überführt 


ift 





J 


VAntrag, daß der Bericht über 


man abialleı wür 


* 


— 


Der Dienſt von Fachleuten 


zum Anpaſſen von 


Telephon Monror 26097 


Apparaten für Rißgeſtaltungen, 
Stüsgbändern und 


Brud)- 


bändern, 
Gummi-Strümpien und Supporters, 
Sünftlihen Armen und Beinen 


feht unferen Kunden zur Verfügung. 
Scht 58 Jahren etabliert.) 


HOTTINGER © 


Offen bid 0:30 abb3. 


Sabrit- Breite 
-803 Milwaukee Avenue, 


Ecke Chicago Ave., 


in unicren Wabril-Berlauföräumen — ganzer 6. Floor. (Nehmt Babritubl.) 


. Han will nicht warden 


Sofortige Herabſetzung des Stra— 
ßenbahnfahrpreiſes verlangt. 


Nicht mehr als fünf Cents. 


Bürgermeiſter und ſeine Auhänger an— 
fänglich nicht damit einverſtanden. — 
Korporationsanwalt fell fi foiort an 
neue Stantstommijfion wenden, 


I 


Ts di die hohen _ Gerichtöoften art 
die Refolution | 
muß das 
| und es ift 
Sache der Stadt, zu verſuchen, bis 


bleiben. Wenn wir 
dagegen nicht annehmen, 
Volk 8 Cents bezahlen, 


zur Einführung des neuen Planes in 
den Gerichten einen Fahrpreis 
5 Cents zu erzielen.“ 


bon 


Der Stadtrat ftimmte einjtimmig 
für die Refolution, 
Debatten gab e2, 
| heftige Auseinanderjegungen. 


mie gewöhnlich, 
Ald. 
Schwartz verlangte von Ald. Ander— 


ſon zu wiſſen, ſeit wann er ein ſo 
warmer 


+92 
ies 


Befürworter eir Fünf: 


| centö-Fahrpreifes geiworden fei, twäh- 


Korborations 
ı Entwurf ci- 


Der jtädtiiche an— 
walt begann mit den 
ner Petition an die neue, wahr— 
ſcheinlich nächſte Woche zuſamme en— 
tretende Staatskommiſſion für öf— 
fentliche Nutz einrichtungen, den von 


der alten Kommiſſion tei jtgejegten Ir, 


permanenten Strabenbahnfahrpreis | 
von 8 Cents für ungiltig zu 
ven ımd anitatt deſſen den zwijchen | 
der Stadt und den Strajenbahnge: 
jellihaften tontraftlic ausgemadh: | 
ten Sahrpreis bon 5 Cent3 wieder 
einzuführen. 

Ein diesbezüglicher Beihlub wur- 
de in der geitrigen Stadtratsfigung | 


von Ald. U. S. Echwarg, dem Vor- |, 


jißenden des jtädtiihen Transport: | 


ausſchuſſes eingereicht und nach ei— Pr 


ner Debatte von über zwer Stunden 
angenommen. Manor Thompſon 
und feine Anhänger verjudten feine 
Sutheigung zuerit zu verhindern. 
Ald. Louis B. Anderjon behauptete 
u. a., die urſprünglich von Ald. 
sohn Zoman —— Reſolu⸗ 
tion ſei nur aus dem Grunde einge— 
reicht worden, ie die Aufmerfjam- 
feit des Stadtrats, der Staatögeieg- 
gebung und des Volfe von dent | 
Sauptplan, dem jog. „—bompfon- 
ſchen Verkehrsplan“, abzulenken, 
deſſen Ausführur ig öglichit hin» 
auszufchieben und 
tommiſſion etwas zu verlangen, 
was der ſtädtiſche Korvorationsan— 
walt in anderthalb Jahren nicht 
habe durchſetzen können, und was, 
wenn es wirklich von der 
Kommiſſion gewährt werden ſollte, 
von den höheren Gerichtsinſtanz 
doch für hinfällig erklärt werden 
würde. Er behauptete kurzweg, daß 
jeder, der fir die Rejolution ein- 
a, gegen den Willen des Solfes 
nr gegen den Ihompfonichen : 
kehrsplan ſtimme, und ſiellte 


ın 
ın 


en] 
— 
geplante ſtädtijche Straßenbahniy— 
ſtem dem Transportausſchuß entzo— 
gen, ſofort vom Stadtrat angenom 
men und nach —— ld geſchickt 
werden ſollte, „da derſelbe doch der 
Staatsgeſetzgebung unterbreitet 
werden würde, gleichgültig, ob der 
Stadtrat ſich damit einverſtanden 
erklären würde oder nicht.“ 

Bürgermeiiter Ih 
Korporationsanwalt Ettelſon ver- 
fuchten ebentc auseinanderziriet- 
zen, daß duch ame Berjuche, einen 
Juhrpreis von 5 Cent3 mwiederzuer- 
langen, 
ımd der Stadtrat jich einzia und al- 
lein au den TIhompionihen Per- 
fehröplaıı (der die 
Staatsfommijiion 
Nukeinrihtunyen, 
TIransportdiitrifts, öffe ntliches 
fitreht des Straßenb ahı niniten 
und einen hernianenten Tahrı preis 
pon 5 Cents vorjehe) halten foile, 
bei dem Lorbeeren für jeben Alder⸗ 

den. Die Etadt- | 
väter betrachteten die Sace dieämal | 
aber nidyt vom „de 
Bürgermeift AD. Rob M. Wood 
hull warf die Frage auf, einen w 
"bohen Fahrpreis das Volk in de 
Zwifchenzeit, d. b. bis zur Abſcha. 
fung der Staatskommiſſion und bis 
zur Einführung des Thompſonſchen 
Planes, der vielleicht erſt nach Jah— 
ren verwirklicht werde, bezahle 
müſſe? 

‚Wenn wir die Reſolution anneh— 
men, können wir die neue Staats 
fommiffion, die Der Gouperneuz bis 
zur Abfhaffung des Keireffenden 
Gejehes ernennen muß, erjuchen, den 
Fahrpreis von acht Cents für hinfäl- 


oe 


nr 


v4 


wſon amd 
* 


9 


Das 
J 
fur 


öffentl iche 
Grü ndung eines | 


Standpur nFta 
Sr Aria) 11 iic 


+2 
r5, 


. 
ie 
ar 


Iig und ben —“ ausgemachten 


von 5 Cents für giltig zu erklären“ 
erklärte et. „Das Volk wird alſ 
ſofort, möglicherweiſe in einem Mo 
nat, die Straßenbahnen für 5 Cents 
benugen fünnen, Wenn den Stra⸗ 
henbahngeſellſchaften dies nicht paßt, 
fönnen fie jelbit einen koſtſpieligen 
Geriditöprogeb enftrengen und im] 
Rreißaericht von Sangamon Eounty 
und danadı bei ben böberen Inſtan⸗ 
zen Berufung einlegen. Die Haupt⸗ 
fache iſt, daß das Volt in der Zwi⸗ 
‚ Ihengeit, — der Thompſonſche 
4 Bertehröple n in ber Staatslegisla⸗ 
ge“ und in feinen Ein- 

führt mird, nur 

a au * len braucht, und daß 


— 
D 


‚Iper 


| |morauf 


erklä— * a 


| gerlicher, 
[lich r Organifationen find dazu ein: | fliehenpen 


on der Staat3- |!-.. 


ıcı 
neuen |; — X 


on |und Ihos. E. Bradley unterzeichne- 


| ım Eröffnung 


Verwirrung entiteben fönne | 
Abſchaffung der 


2 
ur 4 - - ” ” 
2 s dem Baſeballſpiel in 


rend er früher dagegen geſtimmt habe, 
Ald. Anderſon erwiderte: 
„Weiſe Männer ändern ihre Anſicht, 


| dumme nie!” — (riner ber Statt, 
|bäter nannte Anderfon einen „Liar”, 


‚und als ber Dürgermeifter rief: „Wie! 
ſagten Sie? amendierte er den 

Ausdruck ſchleunigſt in „lawyer“. — 
uf den Antrag hin, den Bericht 
über den Verkehrsplan ſofort anzu— 


nehmen und nach Springfield zu 


ſchicken, meinte Ald. Schwartz: „Der 
Stadtrat wird ſich nicht dazu her— 
geben, als sloßer Gummiſtempel für 
gewiſſe Herren der ſtädtiſchen Ad— 
miniſtration zu dienen.“ 

Der ſtädtiſche Transportausſchuß 
ſetzt heute nachmittag um 2 Uhr ſein 

„serhör über den Bericht der Ber=| 
Ichrafommiffion fort. Vertreter bür- 
induftrieller und aeichäft- 


gela den. 
Andere Stadtratsgeſchäfie. 

In einer von Ald. S. N. Govier 
von der 9. Ward eingereichten Reſo— 
lution wird verlangt, daß die von der 
South Eaſtern Coal Co. an die Be— 
wohner der Südſeite gelieferten Koh⸗ 
len im Einklang mit ber $ Orbdinanz, 

die das Vermiſchen von Kohlen und 
das Abliefern einer minderwertige⸗ 
ren, als der kontraktlich ausgemach⸗ 
Kohlenſorte verbiete, geprüft 
würden. Die Reſolution wurde dem 
Stadirats zausſchuß zur Bekämpfung 
der —— überwieſen. 

on der „Chicago Church Federa— 
lag ein bon ben Geiſt lichen Ho⸗ 
Johnſton, Sam Fallows 


F 


tes Schreiben vor, in dem nochmals 
ſäm tlicher Stadtrats⸗ 
ſitzungen mit einem Gebet erſucht 
wurde. Die Angelegenheit wurde 
dem Juſtizausſchuß überwieſen. 

Eine Refolution in ber Polizeiz | 
ef Fi igmorris 
erfolgreich Tätigkeit begfücı wünſcht 
wird, — einftimmig angenom- 
men; ed murbe darauf bingemiejen, 


dag während der bierunbzmanzig | 


Stunden bis geftern morgen um acht 
11° r nur achtzehn Verbrechen ange— 
meldet wurden, was ſeit fünf Jah 
jren hier nicht mebr porfam. 

I 


— +1 — J 


| Zar im Reiche des Baſeballſpiels. 


* über Nationalipiel von allen | 
Leagues“ Richter Landis überlaſſen. 
RI ana Landis ift nunmehr | 
—————— im Reiche 
rganiſierten Baſeballſpiels in 
Seine Anordnungen und 
nt! — —— ſind maßgebend für 
lle, die großen ſowohl wie 
inen, Ihm ſteht das 


irgend jemanden, 


Us 


4— 


die en 
| Recht zu, 
Verbindung 
ıftebt, zu beitrafen, oder au) aus dem | 
‚| Verband Der Bafeballfpieler auszu⸗ 
ſtoßen. Geſtern wurde nämlich ein 
F mwiichen ben verichiedenen „Lea 
| getroffenes liebereinfommen, 
|ibm dieſe Machtbefugniſſe 
Tit „Baſeballkommiſſär“ 
von den beiden aroben , 
iber American und ber 
jun terzeichnet, und Die 
|mLeagues‘ Yaben 1 chloſſen, 
falls zu unerſchre iben, 


zu 


aues 


Leagues“, 


on 
er 


es eben⸗ 
ſobald noch 


weitere gedruckte Exemplare zur Ver⸗ 
n 


fügung ſtehen. 
| Ein Verfub, ber 
eite gemacht murbe, 


bon aemilier | 
ıS 
fu 
be eſchneiden, ihm anſtatt der 
ſchränkten Herrſchaft nur das 
J 


zu ü überlaffen, Empfehlungen zu 
[en 


unum⸗ 
Recht 


ma=! 
1 > . * 
en ihm die Hände gebunden mor= | 
Iben, das Amt porausfihtlih nicht! 
angenommen baben. 


| — — 


| John E. Cannon tritt zurüd. 


l, 
ge 
8 


— 
Joh n 


Jahren 


C. Cannon, 
der | Sincoln 


der jeit zehn, 


Sonntogd von P—12 vorm, ' 
Ankündıgung: Uniere Waren werden nicht In Apotbelen verfauft — nur ; 


Während ber 


der mit) 


das 
und den! 
verleiht, | 


National, | 
tleineren | 


die Macht be⸗ 
ıanifie des Bafeballtommillärs zu! 


ſcheiterte. Richter Landis würde, 


Parkbehörde | 


| wönte 844,500,000 haben. 


‚zer Schnlrat erklärt, daß er jo viel zu 
| Lehr: und Bauzweden brauct. 

l 

I 


Der Schulrat hat geftern durch | 
Beihluß den Stadtrat aufgefordert, 
an Säulfteuern für dag „abr 1921, | 
‚die im nächften Kahre zu erheben, 
‚find, $34,000,000 zu Lehr: und 
‚910, 500,000 zu Bauzmweden auszu— 
Ifchreiben. Diefe Summe von $44,- 
500,000 bedt, wie George B. Ar— 
Inotd, ber Vorfiker des Finanzaus— 
ſchufſes mitteilte, alle Bedürfniſſe 
der öffentlichen Schulen während des 
laufenden Jahres. Uber der Schul- 
rat macht fih auf weniger ‚gefaßt, 
„denn,“ jagt Herr Aruold, „der Be- 
Ihluß joll nur dartun, mieptel wir 
haben müßten, wenn das Schulmejen 
im Chicago richtig geführt werden 
fol. Zu Bauzwecken werden etwa 
zwei Millionen mehr als im borigeit | 
Jahre verlangt. Wenn wir die zehn 
Mil'onen bekommen könnten, ſo 
konnten wir die Baupläne ſchnellſtens 
ausführen und noch etwas für die 
nächſten zwei oder drei Jahre zurück— 
legen. An Steuern für den Schul—⸗ 
fond, zu Lehrziweden können, went 
ih mich recht entfinne, unter dem 
gegenwärtiaen Gefeß nicht mehr als 
$24,150,000 erhoben werben, aber ; 
wir brauchen — 334,000,000 
und ſollten ſie haben.“ 

Der Empfehlung, 
Bücher frei zu liefern, ſtimmte der 
Schulrat zu, und die Wahlkommiſ— 
ſion wird nun erſucht werden, die 
Angelegenheit der Wählerichaft zur 
agree zu unterbreiten. 

I 


Samuel C. Klein um Schmuckſachen im 
Werte von 85000 beraubt. 


An einer der belebteſten Geſchäfts— 
ſtraßen der Nordſeite, an der Lin— 
coln nahe Belmont Avenue, wurde 
geſtern abend zwiſchen 6 und 7 Uhr 
—* einem Kerl, welcher einen günſti⸗ 
tigen Augenblid abpaßte, einen Stein 
|durh das Schaufenjter eines Ladens 
werf und dann alle erreichbaren Ge- 
genftände zufammenraffte, eine 
Beute von nicht weniger ala $5000 
in Schmudjahen gemadt. 

Der Leibtragende ift der Yumelier 
Samuel €, Klein, Nr. 3148 Lincoln 
Avenue. Als die Fenſterſcheibe 
krachte, eilte Benjamin, der Sohn des 
Ladenbeſitzers, hinzu, ergriff einen 
bereitliegenden Revolver und eröff— 
nete Feuer auf den mit ſeiner Beute 
Banditen, doch gelang es 
dieſem, zu entkommen Wie es heißt, 
hatte der Kerl ſeit einigen Tagen in 
der Nähe des Ladens herumgelun— 
gert, war aber ſtets eilends ver— 
ſchwunden, ſobald ein Poliziſt ſich ſe— 
hen ließ. 


Schaufenſter — 


— — — — — 


Unterſuchung im Gange. 
Marinedepartement und Staatsdepar— 
tement unterſuchen den Töd des Leut⸗ 
nauts W. H. Langdon in Wladi— 
woſtock. 


Waſhingtion, 13 Jan. Sowohl im 
Staatsdepartement wie im Marine— 
departement wartete man heute auf 
weitere Nachrichten bezüglich des 
Todes des Obermaſchimiſten des Ve t: 
einigten Staat = Rreugerb „Albany' 
Leutnant W. Langdon, der in 
en of von iner japanifchen | 
ISchildivade erichoflen wurde. Sos | 
| bald alle Einzelheiten vorliegen, wird 
‚eine forgfältige Unterfuhung in bie | 
| Wege geleitet werben. | 

Spiweit ift dem Staattdepariement 

ur die nadte Tatiadge don Konsul 


? 


Me Gowan aus Wladitvoftot gemel- 
bet worden und der Konful hat Wei- 
Ifung erbalten, mweitere Einzelheiten 
zu fenden. Da5 Marinebepartemen 
bat zmei Berichte vom Mpmiral ls 
| bert leaves, dem Oberbefehlähaber 
der afiatifchen Flotte, erhalten, ber 
nad Wladiwoſtok unterwegs iſt, um 
eine perſönliche Unterruchung anzu— 
ſiellen. 
Seinen beiden Berichten zufolge 
ſpielte ſich die verhängnisvolle Schie— 
ßerei zur Nachtzeit vor dem Haupi— 
quartier der jabaniſchen Diviſion ab, 
unde Leutnant Langdon ſtarb wenige 
Stunden ſpäter im Hoſpital. Laut 
den Ausſagen des japaniſchen Sol—⸗ 
daten. der die verhär it 
Schüſſe abfeuerte, wurde ſein Ver— 
dacht dadurch rege gemacht, daß der 
jemerifanifdie Zeutnant eine eleftri= 


se A 
ſche Handlaterrt ne wiederholt auf⸗ 


blisen lieh, Er rief ihn an und ftatt 
aller Antwort foll der Leutnant zivei 
Revolverſchüſſe auf ihn abgegeben 
\baben, worauf er auch einen Schuß 
| abfeuerte, um dann die übrigen Leute 

der MWachtmannichaft herbeizurufen. 
Bei deren Eintreffen war der Ameri- 
Ifaner jeboch bereit3 verihmunden. 

Die Perlion des Vorgang, die 
'Reutnant Zanadon vor feinem Ab— 
leben im Hofpital gab lautete ganz 
ander?. Seinen Angaben zufolge war 
| er von dem auf Roften jtcehenden@ol- 
| daten angerufen worden, hatte ji) 
Iidentifiziert und mar dann meiterge- 
ganaen, als der Soldat auf ihn ſchoß 
und ihn in der Rüden traf, worauf 
er dann zivei Schüffe aus feinem Res | | 
|polver abfeuerte. Babe war zur 
Zeit in voller Uniform. 
Aus den Berichten des Admirals 
Gleaves und des Konſuls MeGowan 
geht hervor daß die japaniſchen Be⸗ 
| börben in Mladimoftot ihrem Be: 
|dauern Ausbrud gegeben haben und 
bei der Aufklärung des Vorfalls mit— 
helfen. 


Das Ende nahe. 


angehörte und ſeit vier Jahren ihr In der Umgebung der vormaligen deut⸗ 


Sekretär war, reichte ſein Abidieds- 
aelud ein, nahdem aus Spring- 
field gemeldet worden ivar, 


do 
Stadtkollefteur William H. Wesiyj Doorn, 13, Januar, 


| ihen Raiferin glaubt man, ihr Ablc- 
ben jei binnen wenigen Tagen zu er= 
warten, 


Der vor- 


bon Governor Small an jeine | malige Kaifer Wilhelm und die 


Stelle ernannt werden würde, 


Die übrigen Mitglieder des Haushalts 


übrigen bon Gobernor Lomdeu er« | im Eihloß Doorn jind —* der Ueber-| ji 


lalls 


— — 


nannten Mitglieder werden eben· zeugung gelangt, daß das 
reſignieren. der vormaligen 


— — — — — — 


allen Schülern | 


Diefe Verkäufe für Yreitag 


“The Store of “To-day and “Io-morrow 


HE FAIR 


Established 1875 by E.]. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


S 


Leinen 
Spezialitäten! 


35c Ilnion Leinen Grafh, 
ganz gebleicht, blaue Borte; 
nur 10 Nards an einen 


Kunden; mor— 2 5 


gen die Yard of— 
feriert zu. 

Bade-Handtücher von unſerem 
Haupt⸗ Depariment, ſind leicht be— 
ſchmutzt und zerknittert, zu unge— 
ſähr dem halben Preiſe markiert. 

Bargain⸗Baſement. 


—— 


AAAA — 
* . 

Spezialitäten! 

Gebrochen. Colonial Stick 
Candy, volle Auswahl von 

fein, Verkaufs 210 
preis, Pfund..... 

Glacierte Feigen-Jellies, — ein 
mit reiner Zuckerglaſur überzogen; 
immer ſehr beliebt; — 
in dieſem Verkauf, C 

Vargain⸗Baſement. 


Candy⸗ 

Fla vors, außergewöhnlich 
köſtliches Konfekt; Feigen-Jellh, 
das Pfund zu 


Eine viefige Räumung von Coats 


Bir müfjen alle unjere Mäntel vor der Inventur räumen. 
Um das zu bewerfitelligen, haben wir diefes grobe Sortiment 
hübicher Mäntel in zivei große Partien gruppiert und fie für 
Die Räumung zır lächerlich niedrigen PBreilen marfiert. 


Pelzbeſetzte Cloth- und Plüſch-Coats 


Regulär für 837.50 verkauft, zu 15.97 


Bezaubernde Moden in dieſen hübſchen Mänteln aus vorzüglicher 
Qualität Wolle-Velour Silvertone, Polo-Tuch, SeidePlüſch und 
anderen populären Stoifen. Wrappy Effekte, Flaring Modelle, mit 
Gürteln uſp. Große Cape- Se oder verſtellbare Kragen aus 
Coney, franz. Sealine, Beaverette oder Self-Materialien. Anziehend 
beſetzt mit Stitching, Knöpfen 
ulm. Die Mäntel find mit Seide, Aa 
Benetian oder Satin gefüttert. N 
Braun, marineblau, Neindeer, 
ichivarz, lohfarbig und andere ge» 
wünichte Schattierungen. Gutes 
Sröben-Sortiment für Miſſes 
und Damen. Regulär für $37.50 
verkauft, zu 


Coats verkauft bis 428.50, zu 10.98 


Vorzügliche warme Winter-Stoffe, umfaſſend reinwollene Velour, 
Wolle-Polo, Silvertone und andere. Die neueſten Moden der 
Saiſon. Viele von dieſen Klei— 
dungsſtücken find jerdegefüttert, 
ondere mit Benetian, andere 
halbaefüttert; Siragen aus Pelz 
oder Self-Materialien in neueiten 
Faſſons. Hübſcher Beſatz, vor— 
zügliche Größen- und Farben— 

Auswahl. Regulär für 828.50 
verkauft, ſpeziell morgen zu 


S 8 NE: —8 — N 


if 


Bargain-Bafement, 


—— 


Wollegemijchte 
Männer- 
Socken 


die „Kontoocoof" Marke, 
die ſonſt zu 490 verkauft 
wird; ſchwarz, Oxford, blau Werte — or: 
und andere Farben; alle von feriert 

beſter Qualität; um damit ! Kinder Bravers 
zu räumen, das Paar zu Unfer ganzes Lager von 


| Beavers für Stinder, einich! 
jeden Beaverhut im Laden, 
unter Koſtenbreis markiert 
für endgiltige Räumung; 
es ſind Werte a 05 
"+2 


Bargain-Baiement, Vargain-Baſement. 


TO ee Ben 
die Yard zu 59€ 


Starke, dauerhaite gebleidhte 
c Sheeting3, 


— — — U un 


Frühjahr-Putzwaren 


Die neueſten Modeſchö— 
pfungen ſind in dieſ. Aus— 
ſtellung neuer Frühjahr⸗ 
hüte eingeſchloſſen. Stroh— 
und fancy Geflechte, ver— 
bunden mit Satin, Taffe— 
ta, Faille und Georgette 
Crepe, ſind beſonders wün— 
—— alle Moden 
und Farben ſind vertreten; 


wunde rvolle 3. 95 


Räumung von Kleidern, 
für Knaben 


4 


5 


Noriolk Anzüge für Knaben, Grö— 
hen 8 bis 16, mit einem Paar Ho— 
— — durchaus gefüttert und voll 

ugeſchnitien; Caſſimere, mittlere 
—* duntle Muſter; ebenfals Ju—⸗ 
nior⸗Anz züge, Größen 3 bis 7, gra- 
der Schnitt Anichofen, Größen 3 
bis 16; Werte bis zu 33.95 
Madtnamd für Knaben, in hübichen 
— umſchlagbarer Kragen, gut 

emacht Grötßen 6 bis 15; — 
bis ED, „un 


gend für Knaben, "site 

bar Dis aA Im Hals; boppelßrü: 
j Sürtel ganz derum, Größen 
3 10; Werte big au 13.95... 


Garantierte — rd * 
hr 


zu bieiem fehr niedrigen 
raendimelche 2 Garments für $12. 
Bargain-Baiement, 


69: biS 7 De Trilet 
Panel —— 


Itgend eine Kombination, 
Preis für Freitag; i 


Shiben: 
Specials 


Odds und Ends von Be 


Sheetings, 21 NYard3 breit, Sehr gut im Waichen, lat; 
12 Yard: an einen Kunden, die Mard zu 


Weiter Shalerflanell; feine, weiche, flicehige 


Tualität; mendbare Corte; auferit 163e 


auerhaft; grober — 2 — 12 
40- zöll. ſchwarze — Sa: 


Nard an einen Nunden, Yar 
tins, feine reinfeide = 55 


Zualität, fein ‘hivarz, 
40 2o1f breit, morg., PD. 


Braids, Cords, Spigen 


IC 


€ twas beindelte 
dalstrachten für Das 
en, die 25 und 50€ 


.10e 


— Garter-Längen, Iawaes und ig 


wur etc., 5c u. 10c Rerte, 
die Nard 


Clunn 


Kimono Flanell, der — — fließige Duck— 


ling Wrap ber- und »Ktimonoflanell, in He 1 


"abrifer —* früher 39e — 
die Hard zu. 

* — 
rei 


Spinenfan- 
Reinwollene franzdi. Seraes, 
4 bis 50 Zoll breit, frühere 
$2.50 bi $3.45 | 
Sorte, beite marines 


blaue, die Pard.. 


Schwarze 
lotbs, feine 
frühere 4.56 Zune 


ſpeziell, 
Nard... 


2340 Abteile von Sectional Pauel epi- 
en⸗Vorban 100, au age 
17 ur 

Eri nat Die 
ir werden l 


4 * 
ze ⸗ + e 
breit ur el⸗ 
Breite Eurer 

GE — Sage n, wie 


Norgen ſo⸗ 


z39e 


u ri ort 
* nwoll 4 a1 * 
Leßſauns r 


"2.75 


lität, 


tan 10c:Zort 
t 69c £ bis 


Länge, zı 
m Bargain-Batenıent, 
Yaraain- —* 


Haus - Kleider 
äußerft a 
herabgejett Bi... 


——— ⸗⸗ TE His zu 00 roſten; ſpegziell. um zu 
Hauskleider, aus vorzüglicher —8* Frei 


men, Freitag zu 
Qualität Percale und Ging— 59 
— 
—— — 


bam gemadt, Auswahl von 
eine baummollene gerippte 
a —— 


Vargain-Balement, 


rlanf von Schuhen für Kiuder 


1000 Paar Firſt⸗Step Babyſchuhe, 
biegſame Sohlen, 


Männer— 
Union 


verſchiedene Leder 
ſorten, mit weißen und farbigen Kid 
Obert teilen; ohne Abtabe; alle Grözen in 
dem Sorti ment; Sorten. die fonit aufwärts 
rau⸗ 


2* — 
LI 
* * 


XL 7 
> 


7, hellen und dunflen Farben, aud) 
Karrierungen. Dieielben find 
mit Rid Raf Braid beiegt, | UnionSuits für Männer, Wins 
einige auch mit Manichetten und ——— rn Qual., * 
5 Aermel, NAnochellange, u \e= 
ragen; Taihen., Gürtel. und — — 89 A 
am reitag zu 1.50. 


Größen 
Nadtkemden für Kärner 


1.98 
Weit im Schnitt; fehr bequem 


und warm; regul. L 87 


Frei 32.985 — 


——— 
4— 


36 bis 46, nicht 
alle Größen in 
allen Moden; jehr 
ipeziell am 
Freitag 


1000 Paar Kinderſchuhe; biegſame 
handgewendete genähte Sohlen, mit 
Abſätzen, in ſchwarzem, lohfarbigem 
und grauem Leder; Größen 5 bis €: 


iverden fonit aufwärts bi3 1 49 
E23 


zu $3 verfauft, zu 


Barzain-Bajement. 


Tiftoria binnen wenigen Tagen zu] Leihenbegängnis find bereit3 ge-| eintritt, telegraphiich von dem Ab- 
erwarten fteht. Der die vormalige|troffen worden. Ein Gärtner in) leben der vormaligen Kaiferin zu 
Kaiferin Behandelnde Arzt, Dr.| Doorn hat die Weifung, unabläffig | benahriditigen hat. Der vormalige 

ühner erflärte heute, die Krankej einen Blumenvorrat bereit zu hal-! Kronprinz Friedrih Wilhelm ift 


fönne nod eine Furze Zeit dahin-|ten, und ber A 3 ute aus Wierin etr 
————— 358 m ein 
5 ‚Ale. Borbereitungen. fi basl 


der Inſel Wieringen dur den! —— 
Eisgang völlig unterbrochen war. Dlafenfatarıh 
24 Etunden 
Lade Rain Zn 
nen 

Bermeiber 


SANTAL 


—* 


— Die Schauſpielerin Ethel Bar⸗ 
riymore iſt in Cincinnati ſo ſchwer 
am Musleltheumatismus erkranlt. 
hier · ae a Sonn Hofpital überführ, 





Vergnügungs · Wegweiſer. 


Deutıhbes Iheater, Butib Temple, 
„Stoßftadtiuft, 
Groupe Oper. 


dötlvırum. 
fttone — „Ibe Famous Mrs. Fair. 
® and. - ‚Ibe ottent X a 
nd, — Ziegfeld Follies. 
„Smilin Througb.“ 
„Sirene,“ 

— ‚Ihe Halt Moon“, 
„Which One Ehall I Ma 
Xe Guen 0 a 

Chauncey DO 

Samy v Go 

Oelcaſſ⸗ 


— 
— 


€ 


ıa 


- on 


d 
ans 
on 


22* 


W 
av 


2208 
Stan 2 


1 
v 
4 
i 
Pic, 
bou 
28 
T 


WEREEOFINAGSASE 


Tonrßsnoom"PRPum„«oomr" 


an 


rvden — 


iD Abend. 


Konzert 
A ut 


— — — — 


Kleine Aunzeigen. 


"erlangt: Manner und Knaben 
[Anaetnen unter dieler Audrit 2: 0n® Watt ı 


SNerläufer 
Geſchäft leb⸗ 
en, worin 
ſo 
wãhrend 


4 
su 


Rarı X 
Ich werde 
ren innerhalb zwe * 
andere gleichwerne 
hoch wie 8100 die oe 
ihrer freien Beit verdienen, Wenn 
Cie Ehrgeiz beſißben und geuau 
nach Vorſchrift handeln nach einem 
ehrlichen, erſter ra Angebot b 
einer derantivortlic N a { 


lommen 
9iL 


Sie 


t mio race 
R 53 


f ne Di de 
* * — dide 
Veriangt: Junger fleißiger Mann, 
der gut engliſch leſen kann, für „Dumb | 
Waiter“⸗Arbeit für Küche im Reſtau-—⸗ 
rant. Red Star Inn, 1528 N. Gierf | 
Strafe. ae ze dofr 
Berlangt? Erſttlafſfiger Mann für, 
Baden an Stationery-Ofen. Stetige 
Tagarbeit. S. Pooley Co., 3217 
Grawford Avc, do— la 
erlangt: ? Jungen, um Ausgänge 
beiorgen; leichte Arbeit, Näheres En 
Geſchäftsführer der Abendpoſt. 


midofſt 

Verlangt: Erfahrener Schweine But 
her; Lohn je nach Erfahrung. Gabel 
Zading Co., 221N. Peoria Str. * 


% 


| 
| 


i 
—41 


erlangt: KAner im weſtaurant. 
807 W. North Une 


müffen zu 
beiter au 
Holzarbeit⸗Depar 
müſſen verſtet 
2 ti; cı 2 

et ausica 
veitswillic 

dr. R, 

Berlangt: 

Yrot und R 

Platz iſt auf 
Stunden Arb 
ſiget Mann 
angabe: R. 40 
erlangt: Erin! 
Butterbisquits Tür 
weitjeite. Zeugniſſe 
2 Blagen, Zagarbeii, 


6 


den 


Nort 


lebten 
Abe. 


verlangt von 
39416 W. | 
Berlanat: 
ner Fabrik, 
Verlangt: € iver, au alte — neue 
beit, 1015 Aebiier Ude, Zel.; Diveriy : 


dar 
wi 


= _ Brlangt: Junge von 17 | 
Jelfer at Mi ilchwage I, 

S4 X BER 
Berlangt: Männ für 

riten jeder Art Yiob 


Berlangt: Ein G 
Zifh aufwarten fi 


Serlangt: Nerfäu 
wunderbare we 
su erfragen: 
Pant Gebäude, a 
erlangt: Chart Order Rod, 
His 8 Uhr abends, keine Sonmt 
A. Weiß e Co. 176 W. Adams 
erlangt: Alte zT Mann als 
Nacht jede Wode, feht Zanitor, 
192 N. Clart Sir. _boit 
- Berlangt: Worter für Dry Goods Gefhätt; 
geihidier Mann, jtarf und tätig; hermanenie 
Stelle. Foreit, Pratt & Eo,, 1049 Wilfon * 
Ede Broadivay. mido 
erlangt: Erfahrene Kork und Beef Beet Butchers 
Nadaufragen bein Superintendenien, Dscar 
Mader & & Co,, | Co., 1241 Sedgwid Ste _ bimido 
Berlangt: Eriier Klaffe Patııy Eh T; guter 
Zohn, Keine Sonntagd- oder Yeiertags‘ leveit. 
Zarmony Tafeleria, 828 S. Wabaſh Abe Ren 
dimad 
r Feinmehanifer finden | 
dauernde und lobnende Deisätig ung. Nur | 
Saeriner & —* „5345 Zale Bart “ve, Di- io ! 
nen anir,r!t I 
„erlangt: Bußpalter, grjabeeı cr berbeituic- 
ter Mann bevorzuat. 78. | 
pbon: Hude PBarf . ee! 1 )jatı wXE 
"Reriangi: Eriter cite ' Sie Einfer an Def: | 
ng Embofing Dies. Welterg Cugrabers “and 
633 Plymouth Kourl, 


BT: a 
Di oſaſe von | 

tunden 11 

arbeit, 


en 


— oft 
W üdter, 
Ogden 


De erlangt: : 


elr, Zei | 


1m 


Die Malers, Tjalıw 


Berlangt: Manner und rauen 


“Anzetaen ın ıtet oteter Rubril 21 do® tert ) 
San und Stau, gute Wohnung, 

Bad; Arbeit Tür lan, ode r 
Did ex! ey s 


UI 
008 


Berlangt: Mi 
5 Zimmer mit 
Frau. AAachzuf ragen: 
Floor. 


Berlangt: _ 
glaubt, day 
erwartet Ci 
fort bei uns 
Sheffield de 


»lvd. 

ride | 
ve, "wei u 8 | 
füufer eignet, 10 | 
Sprecht ſo 


a men und 
br Euch als B 
arober Berdicitit. 

vor. Karlion & Mueller, 

cl, Graceland 8097. di— 


Her 


Stellung ſuchen Männer u. Knaben 
An eigen unter oteter Mudert Ic das Wort 
Geſi Intelligenter Mann, oũch gelan⸗ 

det, (40), Srüntl., verheiratel, Kaufſmann, be— 

herrſcht Deutſch und Kroaliſch-Serbiſch; guter 

Adminiſtrator und echnungsführer, ernſt und 

unbedingt, zuderlai iin, fuhr Stelle, mo „für 

Anfan nicht piel Enalifh derlangt wird. Ders 

trauen mann, Kaſſierer, Buchfůbrer. Sageriit 

Uuffeber oder derale ihen, Seht nad jeden 

Blag. Adr.: „Einwanderer“ 1153 W, 18, Cır., 


3. Sioor., Coicano Qu. — 
m tittlerer t Zabrı it, 


Geſucht: Mann 
fieiner „amtilie dt Etellu ua als 
> intendent ti 


in 
** 
mann oder 
eder Anititut 
len Sivelgen 
bauzucht 
sengant! 
> Gebaitsı 
endr poſt. 


ingabe uner der 


Sefuöt: Grocer! um ſucht Etclle als Ma— 
riaaer oder Elcerl,ba Erfah: na md Ste: 
jerenz. I D., Str binten. 

 Selust: Rum aer 

en am zz. to 
dr - 

—Sehluht: Ein Harter orde nilher 
{ucht Arbeit, am lichiten innen, it 
Srinkausarbeit beivandert, Xelef,: 
cello 460, 


Gefucht 


aute 


1244 


F 

Bahyeer 
mit 

Monti 


auch 


eonermanı 3 Nabre, I 
stetigen Rlag, nimmt au ander 
aa oder bet Kat, E. Neubau! 
Revoria Etraße. 

Geſucht: 
oder Na 
Sicherheit 
"Sefucht: 
Koch, nur 6 
bogen, 127 
Geſucht: 
reparaturen. 


Suche Ärgendimi Iche 
beſte Emp 
ven. — 


t, 
net 
Gelerni 

Tage "Bi 

_Erie 


Du 


daſchi Hit 


wid € 


Ein E 


1528 Ecda 


: Eriter Handbäder an 
biien 
übernehmer 


x 


—Gefuht: \ 
&en furcht Arbeit, aut Ite 
rei, die cr nahder 
&., 158 ®. Carl 


Geſucht: Lediger m t 
Rüderei, etwas Crlahrumg, 
Abendpoſt. 

Geſucht: 


W. 


Mar n in, 55 ‚(D 

verläffie, aelernter Praucr 
Soit Trints Bortiingbau 
Geſchäft. Verſteht 


Vertrauenspoſten. 


eutſche 


> oder eu 
Malin icrie. 


Adr.: 


Beludt: Mann, 35, verheiratet, fucht 
irgendweldhe Gelege utheit fi empeorauc 
ten, unermüdlich, wenn gute Aus ſichten. 
Erfahrung im Maſchinenfach, Dampſteſſel, 
Küblmafhine,. Willie, fich irgend melden Um: 
ftänden anzupaiien Mör.: 525 Abendpoſt. 
doſon 
Srocerbelert, Deutſchamerilaner. 
als Clert im Store. 
R 486 Abendpoſt. 
naiw 
Scluht: Mann fuct Stelle, deritebt Dampf- 
und Mafferheizung, bat beite Referenzen, u 
irgendiwelde Arbeit. Adr.: 9 815 Abendpof 
Es 
— N . . 
eſucht; Mann mit _ beiten Empfehiungen, 
(ut Etellung al3 Zanitor in einer Bank, oder 
als Porter in O Office, Store oder Reitaurant, 
bei Zag ober Naht, Adr.: H 808 Abendpoit. 
dimido 
fu Mann, 50 Sabre alt, rüftia. vam 
—* ———— rũdgegogen, ſucht Beſchäf. 
u udr.: © 803 Abendpoit, 
Bimihe 


F. 


Beuct: 
bieliährige Erfahrung 
wünfdt Stellung. Adr.: 


| Nrbeit. 


;alt, um in Stiderei 
EStetige Arbeit. 
Co., 1715 
politan 
I 


l 
\ 
I 
I 


jühriges 
I In * 


| beit; 


— — —— 


wu ſuchen Munner u Munven ! "erlangt: staunen und Mäddıen 


9 
. 


(Anzeigen unter diefer Nubeif Ic das Wort.) 


—Sefugt: Deurhungariiber gebüldeter Manı, 
25 Qabre alt, füralich eingewandert, ſucht ir⸗ 
gendeine Arbeit. 213 Menomonee Str. erſter 
Floor. mido 
Geſn meha mie Maãhrige " Errabruma 
an Dampf: und Sasmashinen, eritllaffig an 
Echraubjlod und Werkzeugmaſchinen, ſucht Ar— 
beit in Garage, um ſich heraufzuarbeiten im 
Lohn, ſowie Autoyiwbilarbeiten. ydr.: 9 816 
Abendpoſt. mido 


Wefu Verbeiraicier Mnn wun ſch Sielle 
als Sanitor, bat Erfabrung, oder fonft welde 
t, Elarcemont de. mido 


ur beit. 4856 N 

- Gefuct 1: Mann de ‚be iralet, 
!onler bon ſucht 
HO auch ng in 
Yı Dit 16 
Gefuht: Werläßlid 
teile, als x 
deral⸗ Sen 


erfabrc- 
8 irgendwelche 
Erfa Garage. F. 
Straße. midofr 
er, veinlicher Mann fucht ! 
n, Santor, Porter ımd 
coln 327 dimido 


3212 


ner 


N 


q 


J b 
ichs, 


vun 
i Mar Tucht 
Sanitorbeifer, bat 
. Stping Wvde. 
di nido 
"Selucht: mittlerer Nabre  fuchr Sielle 
als Vorter, laun auch Boiler tenden. Phone: 
werſey 404, dimido 
ucht: Bä der, 


ſucht Stellung. 


e 
a 


En iptebl 


gute 


1 
ing. RN. 


erſte Hand 
Phone: 


Ä ei 
Rolls Diverfen 3934. 
di—fon 
Brotdormann fucht 
5019, 0 —ia 
ireffer an Hoffmanns 
ir einige Täge in der 
perior 4222,  Didofr 


Geludt: 

Arbeit. Phe— 
Geſfucht: Erſiti 
Maſchine ſucht 3 


Woche. Tel epbomern: 


Erſter J 
me: Lake B 


ſii 
fi 
ei 


Verlangt: Frauen und Mädchen 


Ru naetaen ımter dteler Rubrit 2c das ort.) "ort.) 


Laden und Fabritfe 


Verlangt: 


Nachſtickerin, 


Watcherin, 


Schiffli-⸗Mädchen, 


Lehrmädchen. 


Für unſere neue tageshelle Fabrik, acht 
Stundentag, höchſte Löhne bezahlt. 


Veerleß Embroidery Co. 
3439 —19 N. Nihland Ave, 


143 yet + 
—-ivjanercimi 


Berlangt: Mädchen, 15 bis 17 Jahre 
Fabrik zu lernen. 

Chicago Ginbroidery 
Ohio Str., nahe Metro: 


N 
W. 


„e —9* 


Nati 
Rano 


* En n 
Doirf ai Di 
einfachem Maſe (Sinen 
nogrammhandſtickeri 

zur „Nehmen, 


eimer, 


crin ir 


Mebandi 


e Berfäufe 
id gute 


jochen um Schmudlaben im eie 
ofale e Suwelenaeihäft reinzumaden. 
alt oder barüber. Mdr.: 551 


siem Wbhole 
17 Aal hre 
Abendp ſt. 
Verlangt Mädchen oder Fran zur 
an — N, leichte Arbeit; teine 
rung nötig. Bladfitone Eicaners, 612 


n ad 
wab. 


0] r 
nitbilfe 
Erfab: 
Broabs 
⸗ mido 
Berlangt: Schneider für jtetige Stelle, Guter 
Lob, 728 Main Etr., Evanftor. dofr 
erlangt: Mädchen fiir einen Tag in ber 
Bode, 103 R, Etate Str, Zimmer 510. 


mibofr 
erfabr: 
Ysir bes 
t ) (v 


o 
c 


rters, 50 
menhũten. 
in der 
Syabalh 


* Millinerb 
Straw Operator an 
zahlen die beiten Breiie 
Eiger Bros, 1249 


Berlangt: 


5 
na 


Co 
ı ud v 
c Tu an 


J ſon 


Verl ſan at: 
iciine ?irbeit * 
IX Co. 500 : ı m 


"Erfabrene Arbe ſels. 
Levi! t 


Serlanat 
Erſcheinung: 
<clephontert an L 
wegen Unterredung. 
Verlangt: 
gutes Heim 
gers * art 


ut, 


teilte 


‚ad 


—1 


hen aus arbeit; 


Ro⸗ 


3. 


ze 


? Ip 
Lalewood Abe., 
art 


ra 
egen und 4b31 
Lincoln 


"er lanat: 
anf 


u ziidigeaatode auf⸗ 
Seht Angenieur ın 


it 
en. 
24 Larrabee Str, 


ftäu 
Zchule = 


va 


Hausarz 
lic, 45 
doſrſon 


r 


fitr allgemeine 
fleine Fami 


Gudchen 
wäſche; 


Rarf Av 


aus 


fein 
tove 


188 


meine 
ſchen, 
“pa 


samilie, 
Tine Gr 


e »ieiv 


aus -arbe it, 


Abe., 


allgemeine 
Charles Gra 


vofam on 
Hausar⸗ 
Familie. 
fragt 
Wabaſh 


fiir allgemeine 
> Simmer, in 
Harrilon 4 

vor 


533 nn 
Vi x 


I. 


= | 
etclie 


an Prog ud | Edacwater 4871. 


! 


| 
| 
E 


tm? 
»JmIDir | 


Mädchen für 


rail 
pen fan, 


ve, 


1 1 * . ur x 
gewäater 151. 


oder Frau 
Guter Lohn. 
Ravenswoond 
— mido 
utter in Sausar⸗ 
Rogers Park 4824. 
midoft 


"Eat 


Nädchen 
Wäſche. 


Phone: 


Nãdchen. 


zar⸗ 


— 
mido 

Are für leigte Hans: 
7446 dido 
towmim zweiter Nr: 

baben. Reieren: 

3 En achſene. Hoker 
* Hr 


3 Yıkadoben, 


und ; 


136 

A " midoft 

Mäcen über 18 Nabre oder junae 
bei der Hausarbeit zu belfen und 1% 
Kind zu beauffichtigen. Sırter gobn, 

Referenzen bai Phone: Monticello 

midofr 


Zua 


Merlanat 
erianal: 


‚Frait 


q, 


mido | 


nacs Mä idben, 
Kenmore Abe. 
Auges D& äddhen für algen 
" Seim und Kohn, 
449 


! —8 it 
3 
eine 
— 
43 Winnemac Ave. 
746. 


it. Gute 
„Kein Stoc n 
11: Mädden — 
Sausarbeit in Meiner 
‚1519 Jonauil Terrace. Rogers 
9142. — _midofr 
jerlanat: Tüchliges s Mädeien für allgemei⸗ 

ne Sausarbeit. $16. 33 Pratt Pipd. Tel.: 
Rogers Varl, 5649, midofr 


Nerlangt: Dausar- 
beit. 1336 Apt. 

midofr 

Berlangt: Tüchtines Mädchen für allaemeine 

Hausarbeit, awei in der Samilie. 5020 Grand 

Boulevard, 1. Flonr. mido 


"Werlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
4 Erwadfiene in der Familie. 810 News 


port Ape., 1. Klingel. mibdofr 


Verlangt: Mädchen oder rau mittleren Al- 
ter3 für allgemeine Hausarbeit, einfaches ſto⸗ 
Ken; ann einenes Zimmer und Bad haben; 
auter Lohn. Hecht, 833 Greenwood Ade., Mil: 
mette. Tel. Milmette 281. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
beit; mit oder ohne vr. 5232 ® 
‚&ibe., 1. Apt, 


ic. + 
97 
Rerla 


meine 


Frau A ür 
Familie, 
Phone: ! 


alloc- 
Groß: 


ze 


Shädchen für allgemet 
Springfield Npde., 


ne 
ne 
2 


cz 


—— 


Unzelgen umter dteier Yiubrii 2 daB Wort.) 
Hausarbeit 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren, 
für allgemeine Hausdarbeit. Sprecht vor 
nach 4 Uhr. 6347 Kenmore Ave. Phone 
Sheldrale 2310. Es do—ja 


 Nerlant: "Kaltıynöcın,; feine Summtags: 
— Feiertags Zarbeit. Harmonh Cafeteria, 21 
Dearborn Str dofrfa 


Serlan at. Frau in mittleren Jabren, welche 
ein gutes Heim haben will, zur Hille in der 
—— muß aut relor umented fein, fein 
Wachen. . 845 Mbendpoit, oder telef.: Wils 
‚ mette Dias“ 


“ VBerlangt: Mädchen 
umd auf fleines Paby t 
' oder Deutfhe. Telef.: Wellington 4997. 


Verlangt: Neueres Mãdchen ſ leidie 
Sau sarbeit md im Laden nitzubelfen. guter 


Lohn 37: 58 N Nobet Etr. dofr 


* 
Verl angt: Madchen, weiß, allgemeine Haus: 
arbeit, leine Familie, auter Yobn, lein Wa 
ſchen. Zelei.: Rogers Varl 5378, 
"erlangt: nompetentes Mädchen für Haus: 
arbeit; einfadbes Noden: fein Wafdhen; $12 
bis $14; Neferenzen, 4507 Drover tr. Xel., 


für leichte Hausarbeit 
aufzupaflen, Ungarin 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, Erwadiene, mu etwas engliih fpreden, 
1263 Winnemac Ave, 2. Apartement, Phone: 
Ednewater 5240, 

Verlanat: Frau um zu Nocden umd die Ar: 
beit auf 1. Floor zu tun, fowie Sau die Zweite; 
Arbeit au tun umd auf zwei Kinder im Alter 
bon 7 ımd 5 Jahren aufzupaſſen. Phone: 
Annetra 206. Rüdantwort bezahit. 

Gelnht: Junges Mädden fuct leichte 
Hanrarbdeit, fein daſden 1822 Dayton Eir. 

Verlangt: Zweite Köchin für Neftaurant 
Nordfeite. Phone: Lincoln 938. dofr 

»erlan at: Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 2028 Le Mohne Str, Natbanburg, 
L. Floor. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar-: 
beit wird zur Mithilfe bei den Kindern, Gutes 
Heim und guter Lob. PBhone: Auftin 378 

13 _in,2rotz 

—Eritllaflige Ködin. 1408 Eid 

e. in13,1mf% 

Berlangt: Frau Muıter bei 

Rinde und hte Hausarbeit ii 
vamilie. Sunnyſide 5205 


Rerlanat: 
Kedaie | Abenu u 
zur Silfe der 
für leichte 
Phone: 


t 


dofrfafon ' 


Mädden für alge meine Hausar: 
. 20 rwaciene. Dun nah Fähigkeit. Tele— 
phon Randolpb 3873; 11jalto.k 
Verlangt —— Zwei in FZantilie, Te» 
lephon: Solumbus 20. dimido 
Berlanat: Frau für Haus arbeit; Meine Fa» 
milie. 4657 Nace Uve,, Ede Kilpatrid. Tel.: 
Auſtiu 5468. dinido 
Veran gl: Drau zum waſchen und bügeln 
te die Nische, 8 bis 5 Uhr, Lohn $15 
4003 Ellis Une, Spredt bor in 
dimido 
"maddhen für it allgemeine Hausar- 
Familie; feine Wäldhe; "Phone: 
Santw& 


die 
der 


x cs 
Difice, 
"er! angt: 
beit in tleiner 


Cvanfton 6039, 


Ziellung inden Ärauen n. Madden 
(Anaeta en unter oteler Aubrii Ic das Worn 
Geſfucht: f junge Frau fucht 
Ztelle für i Waichen; Tann eins 
ſach Kochen, J eingewandert, Bitte, felbft 
vorzuſprechen. 3240 Fillmore Str., nahe Ked— 
i wi = bofr 
Geſucht: Eine alleinitchende, . ältere, reinliche 
Frau ans guter Tamilie ſucht Eielle bei älte- 
rem od Dame als & shältrin. 3141 
reenview Abe., Tel.: ton 2008, 
Sefucht: Madchen, „Sabre a alt, mit Erfab- 
Stelle in Buderei oder 

"Daifinger, 1234 Otto 


* 





ru er 
1 
Tucht ( 


Etore, X. 


a tn Srocerv 
Delitateſſen 
Straße. 


raphin. 
Gute 


BENTHE 
Refes 


Geſucht Erfahrene Ilenogt 
und engliſch, ſucht B eſchäft gung, 
tenzen. Mbr.: 9. bei 


Ertl 


ef ua; 
ı mu 


eieln a 


ze 


t Haus ‚hänt erin  pünidt 
Iterlofent — gute Zeugniſſe. 
Shroeder, 5247 Bernard Str., 


tige Wajhpläte 

324 Siegel 

dofria 

B "Frau mwänigt Arbeit 

m Reſtaurant oder Lunchroom. Heine Sonn⸗ 

garbeit Phone: Lincolu 2454. 

Geſucht: Frau ſucht Woſch⸗- und 
plüße. Zel.: Kinccein 5419, j 

Seiucht: Unge Mädchen, 19 

ftebt auh Teutich, ucht Sielle hir leichte 

rbeit, 213 Menot tonce IE, ‚I. Sloor, 

rau u furht Nüdenarbe it von 5 Uhr 

an, bone: Zuberior | 5236. 3 mido 

"Befuht: Sunacs, fräftiges Mädihen, pricht 

genügend Engl, ſucht Stelle in Wäderei, 

100 fie fih einarbeiten fanı im Store ald Ver: 

Rientadben erlernen fünnte, 


ir 
fäuferin, und das 
SSH aubaufe fchlafcır. Adr.: N 487 Abendpoft. 


eludt: —S— liche 


Keinnades 


„isn na 
riſches 


Fahre alt, 


—— — 
Dieter Mubrit _18c Die Betle.) 


Mädden für allaemeine : 
Agench. 


Hausars 
Divifion Str. 
dofrſa 
befte Stel⸗ 
ine 


162 


In 


Unterricht 


(inzernen unter Dieter „tubeit 18c die Beile.) 
— TEıslifdb für Deutide 
Konderfation, Leſen, Schreiben, Srammatıt, 
Korreſpondenz und Rechnen. Privat. Tag und 
ubends. 74 Waſbington — gim. 810. 
Gav,di dofon* 
lehrt, für Deutfce, 
thode. Sprecht vor 
und Clart Unwerntat, 
Tel.: Wabaſh 7224. 
blanx8mt 


— — — — — — — —— — — 


Zu vermieten 
Anzeigen umer oieſer Ruttril 18c die Beile ı 


——— 

su vermieten: abri⸗Gebäude, ganz Aſtöl— 
fia. Baſement, 10000 Quadratſuß, an 4 Sei 
ten Kit, Gieltrizität, Fracht⸗-Ele ha tor, 2ades 
pialiornt, nacdautraaen bei %W eſitzer, W 
F l, 350 1 Straße 


Saley, &loor, 5 12. € 


% 
—Engliih 
Konverſatio 

ſchreibt an 


Dearbori 


oder 
557 
E. 


ir 
IN 


doſaſon 


Zimmer und Board 
wNinzelgen umter Dieter Hubrit 18c_dıe Beile.) 


Zu ve miete: 2 Icöne Frontzimmier, mit 
Nocpelegendecit, für 2 Freunde oder Ehe— 
paar mit einem Kind, Telf. Bad, Piano, pris 
bat; nahe Lincoln Park, 1914 Sedgwick Eir., 


obe Flat. 


Zn derinie ten: 
anzbalt 


res 


Afoven für leichten 
Glarf ir. 1. Tloor. 
dofrfa 


Großer 
2319 x 


© 
> br 


Su bermicten: 
* 
Dampfheizu 


torth 


Schönes 
ng, Zciepbon, 
Rarf de 


2 
De. © 


Ein fhönes 


3 belles srontzim ier, x 
nabe Lincolg Part. 
Floor. 


— — — 


Fettsimmer alt ei: 
ann. 8 —— Ave. oben. 

rliher Mann oder rau 
Mithew Er in ———— En 
cheistes Flat geficht; billige Wiiete, N. 
Diverich de., nabe California Abe, 
inte Mdr.: 2 SIbendpoit. 


au Veran cten: Fronizimmer, 
Dit Grand Ave, 
rmicten: 2 _Sımmer, möbliert, 
Diviſion Str. 1. Sloor 
rontzimmer. 


u: Front 


vermie 


ich: 


Itird ala 


Car. 


RD 


Damp 


Heizung, 


3 "Billig. 
U, Kortp 
arobes Frontzimmer „an befferen 
. 1629 Xarrabee Eir., 3. lat, 
Bas tieten: : Eheleute oder zwei Freunde 
autes Heim bei alleinſtehender Frau; 
modern und alle Veauemlichleiten; nabe 
Montrofe und Crawford; bitte aufzurufen zwis 
fhen 6 und 7 1 r. Irving 7478. ſomodo 


Zu — nieten: 2 möblierte Sinmter, "Rbonc 
mt—fa 


und cleftr, Yicht, 14 Barrh Yıpe, 
— — 


Ber miele 
eutfche 
Bu 

finden 


febr 


M 
kai. 


‘ 


1 3 


Zu mitten geſuc 


(Anzeigen unter dieler Aubril 18c die Zeile.) 


if mieten gelucht: 
bei altem Ghepaar, 
beim V 
poſt. 


Zu mieten geſucht: 
moblierte Zimmer eder Ueines Flat, von beſ—⸗ 
ſerem anſtändigem Ehepaar mit erwadhſener 
Tochter. Ungefähr 8550 und dauernd. Jede 
Gegend. Adr.: 29 Abendpoſt. 

mieten geſucht: Zi 
terer Frau und 
deutſchen Familie. 
8 839 Abendpoft. 


Bu u mieten gerucht: 


Alter Manı wünfht Koit 
das enalifh fpricht; Preis 
tonat anzugeben, Ndr.: It 489 Abend: 
doſon 


Zum 1. Febr. 3 oder 4 


9 


mmer mit Koit bei äl- 
Sohn in einer anftündigen 
Bitte Preisangabe. Adr.: 
midofa 

Anitändiger Mann (50) 

fudt reines Zimmer mit Eiien, gutes Heim 
als Alleinmieter, fein Roominabaus, Weſi— 
oder Nordmeitieite zum 1. Schruar, Dfferten 
eı Adr.: 9 156 Abendpoft. mido 
Zu mieten gefuht: Junger Mann mwiünfcht 

Zimmer und Board, zwiſchen Clark, Afbland 
und Belmont, Irding art, Adr.: ©. R., 3647 
Souihport Olpe. mido 


nn 
— — I 


Aerztliches 
(Anzeigen unter ıeler ' Kubrit 18c die Betle.) 


Dr. med, Neichhardt, deuticher Epesialift für 
Gronifche Keiden, 2009 Weit North U üben! a. 
Wilmaufee Ave, Eprehitunden: 3 bis 5, (Nicht 
Conntags.) Leien Cie meine Anzeige in der 
‚Eonnianpoft“, Nda* 


‚Dr. Hafenclever, Specialift. Ehrontice, pri 


vate und alle Yrauen-Krantheiten, Far rei 


8000. Maditen Chr. Et.: 1-7 or. DIE 


| Ave., 


Abendpoft, Chicago, Donuerdtag, den 13. Janıtar 1921. 


Wöbel, Hausgeräte u. |. w. 
umeaen um unter Dieter Mubrit 18: bie Heile.) 
Beriaffe die Stadt, 


Wundervolle WBelegenheit für Ehepaar, das 
baushalten til, VBerfählendere meine prächti⸗ 
ge» PNöbel von tier Zimmern wie neu, aus 
Temnte sıt oder einzeln, beftebend aus allerncues 
item Nodel 3-<rüd PBarlor-Zet, foftete $2U0, 
verfaufe für $75; Gelhirr, Nugs, Den; eben 
falls großer Rhonoprapb, foftete $225, für HU, 
mit Records und Diamant Koint Nadel. 
fort borzufprechen, Jeden Tag zu befictigen 
bon 9 Ubr uf bis if u — auch 

2810 W. Harriſon Elraße 
Sonntag. a ⸗oib æ 

Gelegenbeits: S-Rerlauf! Davenport, Dreiier, 
2 Echaufelftühle, Speifezimxterr und Kücen- 
tih mit 2 Stüblen, Combination-Ofen (Ga3 
und Noble). Muß verfauft werden, gebe nach 
Deutfhland, fpotibillig. Albert Lucas, 6170 
Broadway, 3. Flat, hinten. mido 

aroßer 


Zu verkaufen: Brädhtiger 
Garland SHeizofen, wie audı Garland 
Küchenofen. 4934 Augufta Str., 2. Flat. 

dofr 
- 1408 


Eos 


Zur verlaufen: Yadenofen, fvreht bor: 
Gleveland Ube., 1. Floor, binten. 


Fu verlaufen: Nleiner Dreffer, 2 Canitarı) 
Couches, 1 einfaches M effingbetf, 1 Carpet, 
2 Ecdhaufelftüble. 425 et. Rames Place, Zel.: 
Lincoln 1607. 

3u dberlaufen: 
Irving Abe. 


1: Gute Möbel; billig. 3332 No, 
Cottage, ‚hinten. dofr 


Vertauſe prachwoſie "Möbel von 6 Zimmern, 
Spieler:Piano und Pbonograpb, Billig. 
2415 milwaufee Ave, nahe Yullerton, 2 


. Blat, 
dofriamo 


3n berfaufen: Narlor-, Dining: md Bed: 
roomfcet, Davenport, Xiich, Phonograph, Tep— 
piche, Silberſachen, neue wollene Decken, ver— 
laufe billig, handelt ſchnell. 2003 Evergreen 
Abe. nahe Robey Str., 1. Floor. deirlafbn 
Su berfaufen: Bett, Parlorfet, William und 
Marh Ebzimmerfett, Celbftbeiser, Küchenofen, 
Gasofen, Küchenſchrank, Schlafzimmerſet, Va— 
cuum Cieaner, eleltriſche Floorlampe. Phono⸗ 
graph, kleine und große Teppiche, Bücher⸗ 
ſchrank und Kinderwagen, alle Haushaltgegen— 
ftände billig. 2040 ®. Halfted Etr. doirfa 
Zimmer zu 


Kompleter Hau: Shalt, modern, 5 
verfaufent. 

GSleihiall8 Tann Cottage mit eleftrifhem 
Sicht und PVard mitigemietet werden. 

1512 Eedgwid Str. nahe North Abe, 

in13,16,20,2 

3050 Yale Rart Ave, Haus shaltungss un 
Schlafzimmer, modern nahe 3. E. und Eiras 
Genbabır., boirfa 


3 verlaufen: — Roominghaus, 12 große 
Einnahme $230, 


fhönegimmer, Miete $55, ) 
46 Dft Superior Str. 


Gaus Leaſe 1022). 
Zu berfaufen: Sehr, billig, Wafhmaicine, 
beinahe neu, el, Irving 2018, 2240 Berteaut 


Aden IC, 


Bu derfaufen: Ehones duntles Diningroom: 
Set und Carpet, fehr billig. 1731 Eleveland 
2. Floor, mido 

Verlaufe Möbel von 4 Zimmern, Geiirr und 
alles was man gum Hausyalt braudt, 2155 
Weſt 22. —— di— ſa 


54301, Wallnugiiib und 6 Nobrrüdichne 
Stühle, 8100: Sartfoblen Heizofen, $20: Gars 
land Gomb, Koblens und Gasrange, $50; 
Stück Belour Barlor Enite, $95; 
ton Nug, $35; Bruffels Rug, $15: 
die Yard etc Martin’d, 175 N. Cicero Ave 
Tel.: Auftin 1874. 27dez*x 

3u verlaufen: Cane Belour Sarlor Suite, 
wert $300, für $12 2: echtes Walnuß Leder 
Parlor⸗Suite, wert 8 $175. für $E5; auch Amer 
D. und Fponograpd. 1925 Mohamf Etr., 

. lat, 16d41ntX 

"erlaufe neuen Heizofen od und Bazsolen 
Seren Ruos ſpoubillig 


* 
or 
9%12 ls 


Carver, si 


1625 — tr. 


Eebt unter \ Xager bon neuen und brand en 
Diöbein. Epart Geld in Werner Bros. Furnuure 
<bop. 2261 Lincoln Uve Tel. Lincoln 1377. 
26mas æ 


| Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 


Anzetgen unter Dieter Rubrit 18c Die Betle.) 


Außergewöhnliche Gelegenheit!— 
Bu verlaufen: Für die Lagerhauskoſten, 15 
hochfeine Cabinet BVictrolas. Dies ſind 
die beſten, die Geld Touien ann, und bis au 
$300.00 wert; wir verfauien fie fo billig wie 
$35 und geben 12 Etitde Records, 200 Nadeln 
und Diamantenvoint frei Dazu, „Berner haben 
wit einige hochfeine Parlor Suites, ech— 
tes Leder und Seide-Velours, die wir ſehr bil—⸗ 
lig verlauſen. Kommt, es wird ſich lohnen. 
wir liefern koſtenfrei ab irgendwo in der Etadt 
und den Vorſtädtey. Offen täglich bis d abds., 
Sonntags 10 bis 4 nachmittags. 
National Storage Co., 


28 Süd Aſfhland, Abenue, Ecke 21. Straßze. 
2 bofafondi: 3mt 


Bu verfaufen: Goncertina, 102 Noten, 
Ton “A”, in Sachen, Dentichland, ge- 
macht vor dem Kriege. Eon gut wie nen. 
Adr.: R. 102, Abendpoit. do— fon 
“Zu berfaufen:_ Wioline, Billig, $25, gr. 
2241 Garrabee Straße. 


Nerichleudere, 
nen Pbonograpd, 
s225, für $6U, 
=, Floor. 


20: 


wenn ſofort gefaufte "Hodiei- 
ipielt alle Hecord3 wert 
erg, 2205 N. Kimball Ave. 
jal2— 1X 

855 Taufe elegante ir $300 "Größe Gone rt 
ZUEREREEBER, mit vicien Slatteıt, 143 Nurd 
Wabaſh Ar 104. YHalvk 
545.50 Gabinet Kbonogrand 
mit vielen Records. Anzufragen: 2205 Weſt 
Madiſon Str. ab nds bis 9 Uhr. atwt| 
355.00 face ein gutes Upright Piano für 
Anfänger, Groß, DÜEL VBroadway. 17d3** 


tcT 


— n großn 


Berfünliches 


.reier Mubrit 18c die Belle.) 


Augenli 
iſt anerlannt das Werwollſte und Wichligſte 
für Alle. Ich habe Augentropfen aus ver— 
fhiedenen lumenblüten bergeltellt, welde die 
Augen fräftigen und die teiltweife verlorene | 
Zebfr ft wieder heritellen. Ihre Operation 
heilen dieſe Tropfen ſelbſt die barinödigften I 
Mugenlvanfbeiten mit Erfolg. Eine Berfuchss 
flaſche „Flower Drops“ rt $1.00, in allcır 
Mpothelen oder Frau H. Darvas, 163 
Trbard Zir., Chicago, zu erhalten, "Bhone: 
Lincoln 3536 2ja: Sul 


German 


Am 


gif 


Der 
Local 
mar, 
abends. Wichtige Ge— 
Schreiber, Seltetär. 
mido 


hizago 
Air. 9. 


( 


sid Nitalicder 8 
Hod Carriers Mion 

Dienstag, der 18 Naı 
Anfang 8 Uhr 
liegen bor,— I, 


fnätte ce 


Das richtige und einzige Erzeugnis, das auf 
reiffenichaftliher Grundlage itebt, it Fer: 
riss Hair Healtb, c3 gibt dem Franken 
Saar neues Leben, entfernt Schinn und Ec- 
zema. Apfolut garantiert. ragt Gurten Apo— 
tbefer, verlangt ce bon Eurem Barbier, oder 
wir berfaufen es an Eu direft, 60c und 81 
Größe Flaſchen. 


be 


Nelmont 


Srion ‚esamicat 

roduc G0., 

Ape,, “ Bloor, Chicago, SIT. 
1: Zjalmıf 


und Leber 
die Schwitz⸗ 
12. Sttaße. 
1fep fadido* 
Blüten-Honmia, reiner, 10 Pfd. Kanne, 
$3.25. Lang, 1609 Dayton Str., Barberſhop. 
30d3*% 

»Slipper3, Filzſ ippers von 
und Vantoffeln. Große Aus— 
Abends offen. Factory, 1336 Belmont! Av, 
an nn — « 
Bollmachten Ueberſeßzungen, amliche Ve— 
glaubigumgen Alfiduwvit3 und Wpplilattonen 
für Lürgerpapiere werden au2£arfertigt bom 
öffentliben Nu’ar ber abendpoſt Co. un 


Biel. 225 W. MWefbington ir, 


1321 


Seren 
leiden 
Gäder bei 


Nbeuma e m us 
Grfältungen ufto 


E Xullinger 


+ 


Neren. 
nehmt 
2253 W 


sc 


“Komfortable Haus 
60: Baar aufw., 
wahl, 


Heiratsgeſuche 

tAnzeigen uier dieſetr Rubru dc das Wort 

aber keine An⸗etae untet inen Dollari 

"Peiratsaefud: Gefhäfismanı | in wtittleren 
Rabren, zur Zeit aurüfgezogen, wünicht mit 
beſſerem deutſchen rauleimn in 80er 
oder iunge Witwe. zwecs Heirat belannt zu 
werden. Habe 335,000 Erſparniſſe in Real— 
eſtate, ſchuldenfrei, verbeſſert. Dieſelbe muß 
an $15,000 bis 20,000 Vermögen oder Real» 
eftate babeıt, um imfer Geld aufammen angls 
Icaen und bon den HBinfen zu leben. Mache 
ſehr autes Heim für chrlihe und aute Ber- 
fon. Alle Briefe müffen_bor den 20. Januar 
geihrieben fein. _Mdr.: . 530 530 Abendpoit. 


Heiratsgeſuch: Ein ter mit 4 unerwad- 
ſenen Kindern, Farmer, fuht mit älterent | 
Fräulein oder Witwe im Brieftvechfel zu trec- 
ten, aweds Heirat, mit einigen taufend Dols 
lat Vermogen und ohne Anhang. Adr 
NR 493 Abendpoft, 


Heiratsgeſuch: Geſchäftsmann, ausgangs der 
50. Jahre, gebildet, mit 810,000 und Eigen— 
tum, ſucht ehrliche Frau oder älteres Mädchen 
mit Geld oder Eigentum, als Gattin, mul 
gute Haushälterin fein, Reflcttierende wollen 


ihre Ndreffe —— mit Photo an H. 801 
Abendpoſt einſenden 


Heiratsgeſuch: Wiwer, „45 Sabre, fucht Pe 
lanntihaft mit älterer rau gleihen Alters 
obne Kinder. Gute Heim für richtige Rerfott. 
Briefe erbeten mit genauer Ädreſſe. Abreffiri 
F. 545 Mbendvoft. doir 


Heiratögefud. Witwer, Deutih-Ungar, Pros 
feffioniit, 38 Nabre, 3 Kinder, fuch bier 
tanntihaft einer Frau im NMlter von 35 bis 
40 Jabren amwed3 Heirat. Bitte, Bhotographic 
beilegen. Adr.: 3 R 75 Adenbdpoft. mido 


Gefunden und Verloren 


— —— — die Bee, 


Jabren, 


| f 


| 
| 


| 


1 


ı Maın 4847 4848 


Zpe stalv erfanms ! 


faton | 6 Chic. Welding & Boiler Repair Co 


Geidäftsgelegenheiten 
An⸗egen umter oteler Aufrti IB Die Belle.) 


Bu verlaufen: Delicateffen, Grocerh, Bädes 
teiwaren, Candy und einige Sachen berfalt- 
fender Nahbarfhaftsladen, an der älteiten 
Ede der Nordmweiticite, Miete nur 825, mit 
Wonzimmern, im dicht bebölferten Wohndts 
ftritt, nahe öffentlider Schule, der Laden ilt 
mit allen Saden gut verforgt und alles foms 
plett, wichtige Angelegenbeiten ‚aroingen zum 
Berlauf, fehr billig, nur $1050, Wert biel grö- 
ber. 2859 N. Racine Ave., Ede George Eır., 
1 Blod nördlih von Eincoln Ave, und Diver 
feh Boulbyard. 


Zu berfaufen: Grocerd und Dellcateffen, als 
ter Etod, gwße Baareinnahme, billige Miete 
für Eckladen und ſchönes Ylat, Preis $3000, 
leine Agenten. Phone Lale View 4761 

dofrfon 


Verlaufe guter Grocery:, Delicateffen-, 


Gans 
dh⸗, Zigarren-, abal» und Notionladen billig ; 
wegen Kranfbeit, 


für $1200, wert daS Top: 
pelte. Kommt. überzeugt Euch, 505 eft 
32. Etr abe, 


: Bäckerei, auter ‘Blay_ mit Hei» 
2 Johnung, nadhaufragen; 745 S. Craw— 
Avenue, dofrfafon 
Bu  berfaufen: VBollftündia eingerichtete 
NWbolefale Bäderei, auf der Weftfeite, 3 Delis 
very Autos und Pferd und Wagen, rhit oder 
ohne Hauseigentum; billig für fofortigen Ber» 
Tat, Bei Beantwortung gebe man ZXelephon: 
nummer, dr." H 838 Abendpoſt. midofr 


‘fen: Grocerh- und Deut.ateffi nltore, 
Preis $2200, 2824 N. Afhland 
luialwæe 
Kauft ein Roominghaus, ehrliche Web andlung 
garantiert, 6 bi 100 Zimnter, Profit DIS K6uV 
monatlich, billige Preife, Zeilsablung. Eprecht 
vor. Lange 704 No. Dearborn Etrabe, 
5da*2* 
paſſend 
erfahrenen Koch. 
dido 


Zu verlaufen 
ner 
ford _M 


gu „ve ch.:: 
Nordieite; 
bene. 


le 


Zu verlaufen: Neftaurant und Cafe, 
für Manır uns Frau oder 
1366 Wilfon _Abenue. 


Zu berfaufen: Großer Delifateffen- Candy», 
Zigarren» und AKurswaren-Laden, im Sommer 
Ice Eream, nabe Zheater; mit Wohnung, $18 
Micte, Eigentümer in 20 Jahren zweimal ge— 
mwechfelt. Keine Agenten, XZelephon Diverfch 
6267. didoſa 


— — —* 


Kanfs- und Verlanfvangebote 


Anacigen unter dieſer Rubrik 18c die Zeile. 


Neuer Hubbard, Badrofen. 


Zu verfauien: 
&: öße 112 Mor. 757 Abendpoit. dimido 


cr Kirhbof:Lot, mit idöner 
für 7 aroße Sräner, auf 


Stein-Einfaſſung 
Wunder's Friedhof. billig. Nachzuſtagen: 
jan8—15 


u 


3927 RR. Irving Ave. 


Finanzielles 
Anzeigen untert dieſer Rubrit 18c die Zetle. 


“Ein. großes, erfolgreiches und emporblühens | 
Des Erziehungs: Inſtimt bezahlt von 10 bis! 
24 Prozent Binten am Dollar yährlih für | 
große oder Meine Darlehen von — — 
nen, die zum Zwecke der Vergröherung des⸗ 
ſelben verwendet werden follen. Eichere und ! 
genügenbe Eicherbeit geacben auf — Dar: | 
Ichen ob groß oder Klein, Spredht dor oder | 


ihrcibt an 
gewisanı Clart University, 
J 537 Dearborn Str. fa—dof | 
Erittiaflige Sppoibelen in Cummen von 
$1000, 81500, $2000, $2500, $3500, 80000. 
Netto 6 P — iür Käuſer. Goutante deutiche 


Bedienung. 
Scatfielv & Stider, 
3198 Milwaulee Ave, Ele Belnont. 
bja*X 


8 slat Bridge: 
er 000, privat, 

Abendpoft. 

16ja1w! 

Nords md Nordweirfeii e 
Hypothelen zu verlaufen. Adreffiereè: 
Abendpoit. 10ia1wæ* 
au berleiben auf erſte eite Hupo>» 
F. Janſon 


722 Hctris Teuit 
111 Recht Vionroe Straße, 


E 


‚Sude $10,000 
Däude, Nordfeite, 
rſie Hhpotbef. 


auf neue 

ug eit 
dr.: 9» 786 
Brival-Anleiden auf 
Property. 
H 182 


sr 
W.e 


a 
VIdg. 


_t0janimt & 

Fine Ausiwabl von tleineren, gut gel icherten 
Sdbpotbeien, die dem Stäufer hohe Snterefien 
einbringen. Bın. 5. Tempel & Co, 105 €o. 
Dearborn. Gentral 6392. 24d4 1mt* 


u verſauſen Erſle HSypvctgelen zu 6 Broa, 
auf bebautes Chicago Grundeigentum in 
Eummen von $506 His 33000 
Richurd A. Koh, 25 N. Dearborn Eir,, ı. 5L 
Abende: 1872 N. Saifted Etr. Ede North Av, 

16fep*: 


Al 


Held aus Möbel, Saläre nu. |. w. 
anzeigen unter d eter Mubrıl 18 die Beile.), 
Murual Srcurtiind Go, 

(Nr intorp.) 

140 R. Dearborn Straße. Zimmer 606, 
Geld auf Wiöbel und Löhrte zu arfegl Raten 
50 für einen Monat Lofıen Eu $1.75 
75 für einen Monat lolten Euch 82.63 
$100 für einen Monnt Tolten Euch 83.50 
Unter Stuntauffiht. -- Televb. Central * 
31ta*? 


— — —— —— — — — — — — — 


Rechteanwälte 
Anaeigen untet dieſer Rubrıt 18c die Berle.) 


Fred Wlotie, veutfber Nectsaun a, 
traftizierr an allen Geridyen 197 N. Dear 
bſpræ 


born Str. immer 920 


ve us 3. Gvttlied, veutfhrumgarifhrr 
Advolat, beforgt Yrüfung don Grundbuchaus—⸗ 
zügen u, Rechlsangelegenheiten an allen Ger 
richten ‚in Amerila und Europa; Derfräge ..ol 
leltion &rnattelunaen Tolumente Voll⸗ 
mein. 133 % NSafbington Ser im. 1115 
Tel, Watt 1600 613 2 Ubr nacım. 1572 Ne 
Halfted Etr. Tel Biverfen 3134 613"B ande 
_ 210% 
Herman Maling, 
Deutfher Nechtsanwalt und Notar, 
1001, 69 W. Warbington Etr. Tel. Eontral 
8826. Ubends: 3175 Lincoln Ave. Well. 1850, 
imd—10rn& 


eurfcher. Nedisanmuit 
ie ar, praftisiert . "alien Gerichten. 127 
orn Er, Yimmer 541: Tel — 
3503, d3 Y Inticello n4, 301** 
— Berhier E n, 30 9. Yua@alle Sir. Xeı 
Hchl3ammalt YPraitist ert ım 
alien Gerichten; Bateıtanwalt Europ. Berbine 
dungen. Ybenos Ean'st, nadır. Zunntagd 
10—3 432 Genter Etr. Tel: Tiverlen Sie 
 wollmadten, Uederiegungen, anılide Ber 
glaubignungen Wiftvauıtts und Mdbplilanunen 
für Zürgerpapiere werden ausgefertige vom 
öffentlihen Wotar der Ubendyolt Co on. 
3iel_ 225 Watbingten Eır 
RtHarda Rod, 25 Y. Dearborn Str. ı 
Floor, belannter —*R AUdvolat und Notar 
Abends: 1572 NMoSoillted StrEvcke Norih Ave. 
18u01*% 
"Str Hugao Radau yeulfhheuiterreichiich 
ungar. Redtdanmalt und öffentlicher Notar. 
Alle Berihisfaden 651 Weit North dene, 
30d4*7 


"Dti1o Belting, dv 
und Kr 
N Dear 


orno 


Yu 


W 


Kleider 
Enzeigen unn 
Männer! 
$25 verrichten Wunder! Sie fanfen 
einen ganzmollenen Anzug oder Ucher: 
zicher, und wenn Ihr tur; an Bargeld 
jeid, könnt Ihr eine fleine Anzahlung 
machen und den Reit in Heinen wöcent» 
lichen Zahlungen bezahlen. Sprect bei 
uns vor, wir geben Eud) einen „Zqunte 
Deal”. 
Hyman's, 
215 N. Clark Str., nahe Lake Str. 
ian*E 
AbihlußeNeduftionsverlault. 
Alles muß Iosgefhlagen werden, unbelüm- 
mert deS krofits oder der Koſten. —A 
ger von Männer-u. junge Männer-, neueſien 
und lonſervativen Etyles fertiggemanhter und | 
nicht adgeholter auf Weftellung bergeftellter | 
Anzüge ımd Ueberröde, die für $15 bis hinauf | 
su $65 dverfauft wurden, und nun für $3.50, | 
*15, $20, $25 $30 und $37.50 geben. Sofen 
für Männer, $4.50 und aufwärts. Ninabetts 
Anzüge und slleberzieber, $5.00 und aufs 
mwärts. Gangwolene blaue Gerge Wrn:üge 
für Männer $35.00. Ganzwollene Plnzüge 
ür Anaben, $11.50 und $15.00. Laden offen 
bend5 bis 8 Uür, Camstags bi 9 Uhr, An 
Conntagen bid 4 Ubr nachmittags. 
E. Gordon, 1415 ©, Halfted Str. 
* 4jan,tgl,X* 


| 


| 


| 
| 


Fachmänniſche Arbeiten 
‚Anzeigen unter vieler Rubril 1&c die Zeile.» 


Phone: Piverfeu 2139. 
Tag» und Nacht-Dtenit. Wir find ımftande, 
iraendmweldhe zerbrodene Teile au „weiden“ 
Alle Arbeit garantiert. ' ödadofondmt 


Rainting, PBaperbangin 6, Calcimining über: 
nehme au febr Silligem Preife und für gute 
Arbeit garantiert Kerner, 'PBhone: Lafe ee 

ido 

“ Rainting, Baperbaenging u. Galcomining 
fann jest billig ausgeführt werden. E. Streng 
1513 Melrofe Et., Bhone: Lale Biew 1366. 

4dian,didofon,im 

Rlaiterarbeit und Weparaturen — aus⸗ 
geführt. Phone: Lincoln 1050. 12j01wæ* 

Paintins. Vaverhanging eallomining, $2.50 
mmwärt3 Arbeit tabellos. Tel, Lincoln 3634 

23tn mibeinten” 

Painting, Raverhanging, Calfomining, Gla- 
ferarbeit, lieine Reparaturen. Binafte Breife, 

Krdeii, 2106 N. Halfted © n: 


3285. 


| 


nn —— — — — 


mer dieſetr nubru 18e die Zeile) | 


— —— 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verkaufen 
(Nnzetaen unter otefer Yubrit_18c die Betle.) 


Nordieite 

Bir verfaufen: Fünf simmer Burns» 
galow, eleftriihes Lil; Yurnace- 
beizung; große Lot, Gelegen nabe 
Addifon und Weltern Avenue, Co» 
fortige Belignahme; fleine_VBarans 
zahlung, Reft wie Miete. Telepho— 
niert: "rt 2446; ſprecht vor 
oder ſchreibt 

Ww. Zelosty Comp.. 

1905 Belmont Avenue, 


r 


foınodo 
5 verfaufen. 


"Sarane un® Gebäude 
vder verfaufe »arage mit Repair Ehop3 und 
Zubehör, Store feparat, gute Nordfeite Lage; 
Einfommen etwa $7000 mwnatlid, Dies ift 
| ein twirfiiher Beldmacher. Keımmt fofort mern 
von Intereſſe für Euch. 
Baul Mueller, 1636 Eiybourn Ave, 

1us—16% 
(Ser 
30 


re 


Ür 


Modernes 2-Flat Yrid 
bäude, 5 und 6 Zimmer, Furnace-Peizung, 
Fuß Lot, nahe Lincoln Ude, Preis H9500, 
Bed, ‚2014 Irving Part Blod. 

zu ı verlaufen: Bargait, modernes 3: $lat 
Frame: Gebäude, 4 Zimmer jedes, urtacebeis 
zung im eriten, Apartınentmiete $050 jährlich, 
Preis $6400. Nobey Str, 3. Bed, 2014 Jr 
v.na pt, Ylpd, x ER 

Bu verfaufen: 2 Flat Sramehaus, Baditeiits 
Baiement, mit Slat binten, 1. Baditeinfiat 
brinat $50 Miele, Preis $3800, $1500 bar 
® erlangt. Sprecht vor: 1408 Cleveland Ave. 

Floor hinten. dofr 


Bu verfaufen:_ 7 Ant. Dridtochäude, aufı 
Cd: Lot, zieei 4-Fimmer und zwei 53immer 
Flats, 3 feparate Heizanlagen, kein "Sanitor- 
dienft nötig. $3500 bar, Reit wie Miete, 

E. Abrahamſon, 
1009 Irving Park Blod. 


3u berlaiden: 


>, 


2 


Sell. 126. 
didoſa 

Zu beriaufen: 609 N. Wuchs Ztr., ‚ Laden u. 
zwei Flats, Eigentümer wünficht Stadt au bee 
laffen; madht Offerte. Geo. Phillips, 325 
— 

Aſbland Wen nahe varry 
Sramehaus, 4 Flats, Miete | 
Bauman, 3065 Lincoln Abe, 
vutbpert Ade., nabe Varry 
Framehaus, 4 Flats, Miete 
Nur 85000. Bauman. 3065 Lincoln Ave 

Verlaufe 1702 Barry Abe. nah e Xaulina, | 
2ltödiges Sramchaus, 4 Flats, Spei: 
her und Balement, wur Bauman, 
3065 — 2ive, 


E ‚Großer Bargain: 


—* 
$18. 


ıötiaes 
Nur $4700, ° 


3114 < 
aft: odiges 5 


Berfaufe 
Ave., 
$69 


s20 50, 


5200 laufen zweiltödige 
Refidenz auf Konfret, 8 Zimmer, Heibmwarfler- 
beizung; lann in 2 Flats eingerichtet werdeit, 
nabe Broadivay, Zeil bar. Cart Wolf, 3266 N. 

Clarl Straße. 


mido 

Su berfauien: Gel N bier große 
belle Schlafzimmer, in allerbeiter Ordnung; 
große Lot; gute Lage; feine Berfehriverbitt: 
dung. 4338 N, Richmond Str. 12ja1mE 


—— — 2 


1 


immer Haus, 


Ravens Wood 
Furnaceheizun 
Fahrgelegenheit. 

bindet olrta 
Jr. 13064 Cleveland 
6 Zimmer, bobes 

Str., Zimmer 510, 
midof 


Vohnun⸗ 


Bu verlaufen: Atraftive 
fidenz, 6 große belle immer, 
Oct Finifd, feine Lage und 
Nllig._Zel.: Lafc Vieh 4412 
$300 Anzablung Taufen 
Ave,, 2 Wohnungen, jede 
Bafement. I59 X. Clart 


* 
T 


J argain! Gebä ude, 6 bier Zimm 
Miete +84 per Ykona { 
— Dzcar! — Kofetiti, 2752 Lincoln Ave. 
a en i dimtdo 

Berfaufe zweiltöfiges Mohnbaus, mit Cote 
tage. Miete $55. Breis $4500, bar $1500. — 
Fred. Ruedel, 602 W. North Ave. i1jaliv 

Zu ; berfaufen: Ku den ykanıt, der etwas 
Seid bat, und fein eigenes Heim haben will, 
Ein 3:%lat Yridge bäude, in feinem Zurlande; 
$450 Anzahlung it alles, was verlangt wird, 
teft zu leichten Bedingungen. Spredt fof or 
bei uns bor, Carifon & Mueller 3508 es 
field !lve. Zel.: Sraceland 8097. do-—ivıt | 
Für Ioforitge 
übergebt 


fe 


Tue oder a vernauſchen 
Euer Grundeigentum 

> er 

sohn Seim, 
TREE stas“ No = _Afbiand | Avon uc. 

zu veriaufe n: Z2eitod, re antehaus, 
Gas, N, Soyne Ylde,; ; Preis $4500, 
mer 20 2, Secley Ave, 

ETTIATT Nordtetie- Grundeigentum tauſt. ver» 

auft od taufcht. feht U. Torpe, 82U Norih Avbe. 

leg 

* Ehe Cie "laufen oder ver verfaufen, febt 
sohn Haderlein, 1614 Belmont ve. 


ind, tu mnie xX 


23nv0* x 
Bad und | 
Eigentüs ı 


Kordweitieite. 

Weſtlich von Humboldt Park, 4-Familien 
DBridbaus (2—4) und (2—5) Zimmer, Bad 
und elektr.Licht; Lot 5035125; muß ſofort ver— 
lauft werden. Auskunft: Deimont, 108 Nord 
Dearborn etr. Tel. Central 359. mido 
Bu verfaufen: verrliches "modernes Peyamis 
lien Bridhaus, 5abrealt, 5 —6 Zimmer, Lot 
833x125; bulig zu _ berfaufcıt. Nadyzufragen: 
A. Koch, 108 NR. Dearborn Str., Room 414, 
Gentral 204, Ref. Telephon: Diverfey 4866. 


mido 


Bu dverfaufen: 5 Zimmer Cotiage an Nord» 
iweltfeite, bertaufhe au für Farm. Peter 
Selte, 3278 Archeer Abe, doſa 
_3a verlaufen: Brickhaus, zwei immer 
Flats, alles modern, mit 3 Car Garage hin— 
ten. Brauche 84390. Eigentümer 2449 Warner 


Avenue, 1. Flat. mido 


Farmlandereien. 
— Wisconſin Ländereien — 
Gründen ſich ein eignes Heim, indern 
Sie ſich im — von Wisconſin, dem 
ten ind von Clart Counm, eine be— 
Anzahl von Acren zu dem bi u 
S unter jeher leiten WBediı gungen 
einem beutiden Diitritt erwerben. Da 
wenig gutes Aderiand itbria it, fehreiben Sie 
fotort an das Deutſche Departemen 
Home Maler Land Co.“, 127 R 
Straße, C 


Sie 


* 


Harthol 


, i. Dearborn 
Chicago, um näbere Auskunft, 

2 13jn mt 
Eiſenbabn » Yandereien 
an Der Evo Yinie im 
oberen Wisconſin; gutes Sartbolzıand; 
legen; nah großen Wtlariets. Nur an 
Anfiedler zu mäßigen een 
Schreibt nach freiem Büchlein Nr. 6. Adr.: 
9 © Funnon, sand —— Soo 
Line, Diinncavolis, Minn. Oder — vor bei 
C. H. Bauch, Ehiecgoer V Areter 


gocl ne 
8lo 112 Weſt Adams Etr.. 


- 


gut ge 
wirtl. 
verlauft. 


ser rfaufe vi 
— mittlerem 
und Waſchinerie. 
Aven ue. 


oder ſchuldenfreie 
gutem Stock 
Sout thport 

dofr 


Central 


der tausche: Gute 
visconſin, mit 
Schmidt, 2025 
zu berfaufen oder 
Wisconſin Farms, Ernten, Bieh, Maſchinerie, 
iede Größe. Andrew Zurfluh, Martktet Str. 
und Alexander Ave., Netooſa, Wisc. 
in13—24 
Megen { Sterbefall muß id) meine 20 Acres 
Farm billig berfaufen, in Michigan, 4 Mei: 
Icon bon Zomn; guter Blas, Näheres bet 
rs. HBoller, 3125 Armitage Ave, Chicago. 
Di—fa 
Zpring Xafe, 
Zimmter, boll: 
Woote etc. 1cberiu legte 
Bar oder re auch talıs 
<diller & G 1755 N, Weltern 
Rabenswood 


306 9 


vertauſchen: 


235 Mcres an 
re, 16 ımd 2 


3u berfauien: 
Mih., 2 Gebäu 
ftä ndia möblict, 

000 
‚x 3. 
zei. 
ehe & Sialmw.E 
10 2cres Jarıt, cm 
Hühner und Mafchincz 
vis bon: Preis $: 2000; 
Aug. Beetuan, Maus 
nA — 
gute Gebäude; 
Riverfrunt, mürs 
$5500, Abzahlungen:. 
112 W. Adams tr, 
3dca”K 


2 berfauten: Gine 
gend, drei Kühe und 
tie, 2. Meilen bon 
Paraıız ablung 81800. 


ſton, Wisconſin. 


53 Acres Wisconfin "Farın, g 
angrenzend an Stadtgrenze, 
ber Lebmboden, Preis 
Sohır Weber, Room 815. 


“ Grundeigentum und Sänfer 
zu kaufen geſucht 


Anzeigen unten oirei rt 18c_ die Beile.n | 
Zu taufen geſucht Eine Gottage oder Flat | 


gebäude; nur Gigenrimer woilen nübere Ye. 
Ihreibung einfenden an Than Tricte, 1714 


varraher Str 2NAmat* + 
je Zahlı ngen: Häufer 


Gefuht auf | 
159 Elart Eir., Zimmer 510. | 
mi—fon 


aller Art. 
in Taufc | 


Clart Str., 
mid: 


monatliche 
M, 


Gefuht: Farmen mit Inpentar, 
gegen Khicagoer Häufer. 189 N. 


gimmer 510. 


Hunde, Vögel n. }. w. 
_inzetaer mer oteter Rubrit 18c die Beile.: 
Kanarienpdgel, Seifert Nollers, 2segen ! 
gabe der Zucht verfaufe 200 Hähne, 300 Weib: 
hen, einzelr oder im Ganzen: fowte Flug: 
Dad und Einlapfäfige, Noller-Kälthen, Slü- 
er, Regale und fonitiges Zubehör, 3748 
Southport Udenue. didoſa 
Zu verfaufen: ©t. Andreasbe sberger deutiche 

Rollers und Harzgebirge Kanarienvögel. Tel.: 
Midwah 9678. — 
I 


Pierde und Ragen 
(Anzeigen unier dtefer Aubrit 18c die Beile.) 


Yu berlaufen: Billig, amei giunge Sierde, 
3000 Bid., Gefhirre, %45 für D umpmwagen, fo 
gut wie neu; 164 N, Green Er, do—moX 


Automobile n. ſ. w. 


täinzetaen inter Steler Rubrit 1Re die Beile ı 


Zu berfaufen: Studebafer mit Winter- und 
Sommer-Zop. 7 Balfagiere 1920. In beftem 
Buftande. 1442 W. Ban Buren Str, dimido 


| wieder verheiratet. 


| 


ii 


der | 


Yimmer | 


_ — 


Billard un Bodet Tide 


(Ansetanen unter c Hurt 1Bc_ore Belle.) 


Billard-Tifhe am verlaufen — ganz neue |! 
Carom oder Rodet, mit bvollitändiger Auditat- 
tung; gebraudte Zifhe zu herabgefegten PBrei- 
fen; Kegelbahnen, Billard» und Kegelbahnen: 
Dedarfsartifel, Leichte Bablungen, 

Ihe Brunswid-Balfe-Eollenver Co., 
623 ©. Wabaih Avenue, 2Wabafb 7060. 
1ljan*& 


Dadıdedar und Nlempner 
sAnzernen unter diefer Mubrit 18c_die Beile) 


pelte Sahodeder-Arbeiten Revaraturen und 
Echornftein-Arbeiten ulle Arbeiten garutte 
tiert. R & & Noofer3, 2540 George Etraße, 
Bhone: Monttcellog 2891. 4nd,dofondi? 


—X garaniters ZN, Autı 


3 Sadjkede reyarıerı 
ruf Dienft nab ıllen Zeilen Fytcanos, eta- 
vliert 82 Sabre. 9. Zunne Roofing Co 
3413 DOgden Ude Televbon: MArdivell 329 

12a0*% 


Tienteile und Neparatur 
Anzeigen untet dieſer 1Rc_Die Hetle.) 


"Dfenteile und saflerfronts für alle Seſen. 
Defen nidelplattiert. Margolis 607 Milwautee 
Avenue, *“% 


Als 


er wiederfan.. « 


Vor wenigen Tagen kehrte, fchreibt . 
das „Leipziger Tageblatt”, nad) fait, 
ſechsjähriger Abweſenheit mit einem 
Transport aus Rußland ein Kriegs— 
teilnehmer zurück. Er hatte vor dem 
Kriege in Friedenau ſeinen Wohnſitz 
und dort ſein Gewerbe betrieben. Als 
er in ſeiner Wohnung erſchien, fand 
er ſeine Frau zwar noch vor, jedoch 
an ſeinem Platze als Ehemann einen 
andern, 
ihn nicht mehr am Leben gealaubt 
hatte, für tot erklären Iafjen und ich | 
Sn die alte 
"Wohnung wurde er nicht mehr 
hineingelaffen. Al er fi an das 
zuſtändige Wohnungsamt wandte, 
wurde ihm erklärt, daß er nach wie 
vor ein Recht auf die von ihm vor | 
dem Kriege aemietete Wohnung hätte, 
und dab feine Frau folwie deren 
neuer Ehemann fich unrechtmäßig in 
feiner Wohnung aufhielten. Das 
Mohnungsamt mies ihm die frühere | 
Wohnung zu un veranlaßte bie! 
Räumung der Wohnung nom Nach: | 
Be 


{ 
! 


American Line 


Direkter Dienſt 
Nen York- Hamburn 


Die Frau hatte ihn, da fie! 


i 
! 
! 


| 


J 


| 
"1 
! 
IE 


—4 


— 
* 


Großer moderner Doppelſchrau⸗ 


Sale | 


ben-Dampfer ,, Manduria*’ 
fährt ab am 24. Februar 1921. 


l 


1 
Stürzefte und beauemfte Noute. Erfte: 
und dritte Klaſſe Paſſagiere befördert. 


5 Mahlzeiten 
* Speiſeſaal. 
m 


a 


er, referviert fir Tamen und Kinder. 


Man wende fi an die Office der 
Geſellſchaft, 


14 Nord Rarborn ktraße, 


oder an die Lokalagenten. 


in13d0fadi* 


Jedlendunen 


direft zucdh die Oberwartber Epartlaffa, 


—J— für Eiſenburger ausbezahlt, weil ich 


eine Filiale dorten habe, 


Schifisfarten 


von und nah pamburg, Bremen, Notterbam, 
Antwirpen, Havre, Tricit, Danzig und Lihau. 


Wim, Schoefernacker 


Schatzmeiſter des E. E. u. 8 u 


4156 WENTWORTH AVE. 


Zelephon Boulevard 2863. 
Sja,fafondosnt 


D 


nr. 


V. 


Im Lagerhaus gelaſſen 


Freigegeben 


535.00 


Sıamond Epite uno 
me Muzwahl bon 25 
Necord3 Kin vradı.v 
ler aroßer Phonograpb, | 
wie neu, 
'35 
garantiert 
andere 
baben 
der 


int Fin 10 Tayı 

Vargains. Wir 

ebenfaus etitige 

prachtvollſten mo⸗ 

dernſtten Parlor Cuites. 

Müffen geſehen werden., 

“= „m richti aefhägt zu 

“ werden ıberth onds 

afzepti ert frrete Ablteie 

un Wenn außerbald 

der Stadt, ihiden wir C. O. 2. und erlaube 
Beſichtigung. 


Auch viele 


Dritte Klaſſe Paſſagiere erhalten ihre 
durch Steward ſerviert in 
Geſchloſſene Zim⸗ 


J 


ID 
| 
| 
| 


* 
NUN LASALLE STRASSE. BARTERRE: 
FILIALE IM SOUTH CHICAGO 


9132 EXCHANGE AvE NUE 
YELEPHON “ 


3722 
FRANKLM 
Offen heute 6i3 6 Uhr. 
Wir offerieren freibleibend bon 
unjeren Beftänden: 


Deuticdte Städte» h = 
Anleiben Mari 


Bremen 48.......c0000...$1d 
Bremen 4268............. 15306 
Bean 
DE Anne 
Darmſtadt 48............. 1434 
——— 
Düſſeldorf 48.............. 1530 
Frankfurt 48......c000000..10 
Groß-Berlin 48............ 1336 
Hamburg 4B....22000000...1418 
Hamburg 4148............ 1526 
Heidelberg 48..............1434 
—— 
— 
Mannheim 48..............14306 
München 48...22r000000..,16 
UBER. can 
Rlürnberg 38. ...0n00nscunı. 14% 
Wiesbaden BB nee 


Deutiche Induitrie-Bonds, 
Deutſche Allg. Elektr, 4168.17 
Siemens u. Haldte 4143 17 
DeutſcheGasgeſellſch. 4168. 162 
Goth. Grundfred.-BE. 48...16%4 
Hamburg Hnpothetenb’t 43.1634 
Hoeih Giienwerfe 48......17 
Meining. Hnpothefenb’t 48.1614 
Preuß. Gentr.Bodenfred. 48.1644 
Nhein.Weitf. Bodenfred. 43.1614 
Edndert u. Co, 48.......16% 
Badiihe Anilin 4183......17 


Ber; 


Defterreih:Anaariiche und andere 
Städte-Bonds 
Wien 58.... 83.75 per 1000 Kr. 
Bilfen, 4188..$13 per 1000 fr, 
Belgrad 58. .$529 per 1000 Din, 
Prag 48.....$13 per 1000 Ar. 
Karlsbad 48. .$13 per 1000 Ar. 
Bıdapeit 483 $3.50 per 1000 Kr, 
Zırtular mit genauer Beichrei- 
bung der Anleihen frei zuge» 
fandt, 
Geldſendungspreiſe 
per Poſt u. Kabel unter Garantie 
Den end 
Rumänien........138.00 
Czecho-Slovakia .........117.00 
Sngo-Shavien 2220000000. 69.00 
TICHSETEHE u eunninnnen ZU 
EEE ea — 
N |. 


Mir vertanfen auch Wertyaptere nr} 
Ratenzahlungen. — Schiffskarten auf 
allen Linien. — Dokumente beſorgt. — 


Erbſchaften. — Alle Bahangelegenhei- 
ten erledigt. 


Alle Preiſe treiblelbend verſtanden. 


Heule his 8 Ahr abends, 


Jos. Asehkar 


Im Geidhäft yett 1000. 


755 W. NORTH AVENUE: 
Südoftede Halfted Str, weites God, 
Xeleyhon: Lincoln 6161, 


Denticland zum Tageskurs. 
Telterreih ........$ 23.00 
Sngoflawia .......$ 69.00 
Zidiehojlowafien ... 117.50 
5: ee 
Numanien vu... 137.50 
Ungarn „222222... 19.00 


PBreife find Nenderungen 
unterworfen. 


Schiffskarten 


nach und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Not: 
terdam und Trieit. 


‚Neijepäjle, Stener- und 
Sepad - Angelegenheiten, 


Liebesgaben! 


Durch unſere neueſten Verbindungen mil 


nur eriten Häufern in Europa find wir in 


der 


foitete $185,| die fhmeltfte und billigite Ablieferung in 
| der denkbar Fürzeiten Zeit auaufichern. 


IInjere legten Sendungen nad) 


Lage, ber Liebedgabeniendungen Nonen 


Deutichland wurden in 28 


Tagen abgeliefert, 
Darum wendet Euch bei Kiebendgabeniens 


dungen an die Glche, 


n? 


Spredht in unferem Haupt-Berfaufsraum vor | 


Western Fumiture Storage 


Ihr künnt dieielben ichen in 


2810 18, Harrijon 


und 


2102 Weit 35. 


Chicago, ZU, 
Offen von 9 bi3 9 abends. Eonntags bi3 4 Uhr 
Tian,fafonbido—6fb 


Str, 


Straße 


nahe Late Straße, 


abrifanten und Importeure der 
seiten Harmontfas tn der Welt, in 
allen Arten zu niedrigeren Preifen 
irgend ein anderes Geidäft. 
Alle Käufer erhalten freien Unterricht. 
Freier Katalog. 


Wegen näherer Auslunft ſchreibe man 
ı Enelifh an 


Accordion Co. 


817 Blue Island Ave. 


erſicherungs⸗Police ausgeſtellt, 
durch volle Garantie gebend. 


Für 


ıed- Sendung wird eine yerfönlihe 


Ihnen bel 
Taniende bon zurriebengeftellten Kunbeit 


Imd unfere beite Empfehlung. 


Lchensmittel und Kleider lönnen sufammen 


Im eine Kifte verpadt und geihidt erben, 
| ebenfo 


übernehmen wir den Berfaud bon 


jelbftgepadien Kiften zur den billigften Breiten 


Wir holen Ihre Palcte ab, und beforgen be» ' 


ren 2Sciterbefürberung ohne jeden unndtigen 
Zeitverluſt. Wegen weiterer Auslkunft telepho⸗ 
niert Frantlin 6126. 


—— — 


181 N. LA SALLE STR. 
Chicago, ZI. 


Offen jeden 2. Camdtagd, bi nm 


& 


abends, 
4lan,dibofon” 


ein geldäktes Gefdenk & 


Ein richtig vaſſendes Paar GSlaſer gibt 
dem Trager Bequemlichteit und Dev „a 
gnügen dr3 ganze Yabe.; 


O.H. Bersch. ©. D.® 


rüh. Digr. £ vt, Dept. ẽ D vBeacock 
Inc. — Optomeiriſt und Tpliler. 
26 Leland Ave. Tel Ravensw. 4400 
Stunden 9 bis 6: offen ab abends, aus 
genommen * trooch⸗ ———— 





— — 


Selb: 
ſendungen 


nach allen Läudern per Poſt 
und Kabel zu allerniedrig— 
ſten Preiſen. 


Autſche, öſterr. 1. nugar. 
Staatö- u. Stüdtennleihen 


dentiche, öſterreichiſhe und J 
eujliihe Banknoten. 
Mark: Zertifilate 

Traveler Checks 

Echifſlarten — Reiſepäſſe. 

Commercial 


State ı Bank 


1935—39 Milwaukee Ave. 


nahe Weſtern Ave., 
Chicago, Ill. 
Heute abend geöffnet bis 8:30. 


RG, 


| 
| 


‚bunard Line, =" 


— ——— — 


$.S. Saxonia 


— 14,300 Tonnen — 


Größter direct nad) „amburg fahrender 
Dampier 


—— — 


ea” 
22. Januar 
Kabinen-Rate 5180 
3. Klaſſe Rate 3125 
plus 85.00 Kriegsſteuer 
Die größten Dampfer direkt 


im 


ı Kommow Epdifoit.... 


| Borlennolierungen. 


Chicago, den 13. Januar 1921. 


Nadıitebend die Noticrungen an ber 
s3’reidebörfe, vom Beginn ber Jörfen- 
ftunden bi8 um 11 Uhr vormittags: 

Weizen tl eurm Bchlur eltern 
D $1.74% 1.727 
—äE — — 1.8214 

Mais — 

Mat ...00n0000000.. 0.78 
—J— + 0.7014 

Hafer — 

⸗ 
— —— ⏑ ⏑——— — — 

Sved — 

———— 

Schmal;z 
Mai .... 


Rippchen — 
J zn0«: 


F 


1.83% 


0.75 


PDPrT Per 0.76 


. 0.49% 
. 0.481, 


0.48% 
0.48% 


son ..13.05 


.,12.30 


Nachitehend die heutigen 9 
an der Getreideböürie: 
Weizen Mais Hafer € 
1.7055 ‚7413 
1.70 .— 


«id 


12.10 
dotierungen 


peck Schmis Nipp. 


Mat 48% —⏑ ⏑— 
4604*2 
MATTER ST 
Juli 


Mai 


en 
24.10 13.95 —.— 
"en — — 12.42 


Der Markt iſt unregelmäßig und 
die zu Anfang verzeichnete Preis— 
ſteigerung konnte nicht aufrecht er— 
halten werden. Die Maiszufuhr war 
wieder ziemlich bedeutend. Das 
Ausfuhrgeſchäft ſcheint völlig lahm 
zu liegen. 


Europäiſche Wechſelraten 


Nach dem Bericht der Merchants Loan and 
Truſt Co, 112 W. Adams Str. itellen ſic die 
Eurorälſchen Wechſelraten für Beträge von 
*25, 000 oder mehr Gur tleinere Beträge ſind 
ſie entſprechend höher) im Verkehr der Banlken 
unter einander bente wie folgi: 

London— Dänemari— 
Cables 5 Checs 
Checks ..... 4 Norwegen— 

Paris EReiB .... 
GableB ononoe Schwed 
—IT ——— Checks 

Holland— Spanien— 
BUS near Ched3 .......13.25 

Stalien— Deutſchland— 
J Eheas ......01.46 

ch wei z3ÿ8 Oeſterreidb — 

ChedS — Ched3 .....Oo.24 


* 


6*6 .u. ur... 


.37 17.35 
T.iq.ob 
en— 

222.0..21.30 


ı 
x 


Freibeitsbonds. 

02.20 3. 42⸗prog... 

4,, YUSPIOA. .. 

Siegesanleihe — 
ZUEPIOR. 2... 
43 :PT0J...... 


.62.10 
.57.20 
4 


06.05 


865,80 
86.00 | 
..87.02 ß 
....,80.56 | 06,96 | 
Aktienbörie. 
Kodhjtehend die geitrigen Ber: | 
füufe an der hiejigen Altienbörie:- 
vttien 
. . Verfäute. 
American Nadiator,100 7 
Amer Ebipb. orz... 50 
lrmour Xeathber ... 12 
Armonr se 
Briscoe Motor 2... 10 
Gaie Flow .... 35 
do. 1. B 
CTCEC 


Hoch Nied. Schluß 
0 70 70 


5016 50% 50% 
13% 13% 13% 
3 02 28 | 


Sor;. . 

»t 18 18 | 
.„... 7 * 
Borz..26 
Ry Voraz. 100 
3062 


— 
71% 1 


; BE 
si. 105% | 


ri 


Vcnt. Motor.......455 
Sobit 


a7 
198 
92 


ir 


33% | 


‘ 


1-1 


> 


4 
) 


Da u 


— 
u, 
X 


t 


I 


|. Shell, 450 Oft 35. Str.; Dr. Eb- 


nn nn 
' 


der find) der bösen Tat, 


worphinmindt hat in erichredender 
Reife um fid gegriffen. 


Neuer Feldzug eröffnet, 


Hilfsbundesanwolt Boddie erwirkte 
heute 16 Haftbefehle gegen Aerzte 
und Apotheker. — Der Kampf ums 
Recht. — Zappelt im Garn. 


Hilfsbundesanwalt John B. Bod— 
die erwirkte heute Haftbefehle gegen 
die Aerzte Dr. George E. Thwaites, 
334 Oſt 31. Str.; Dr. H. C. W. 
Greſſon, 3035 Indiana Abe; Dr. 
J. L. Albright, 4254 Indiana Ape.; 
Dr, Kames Harvey Lyon, 306 Dit 
43. Str; Dr. Michael %. Me 
Kenna, 4117 Michigan Ave; Dr. R. 


ward B. Converfe, 58 W. Nandolph 
Eir, und Dr. James Trendard, 
3035 Indiana Ave., fomwie gegen bie 
Upotheier Jacob und Kohn Lieber: 
mann, 4031 ©. State Str; R. 8. 
Sherry, 200 Dft 37. Str.; Alex 
Webiter, 364 Oft 51. Str.; Kohn 9. 
Montaomery, 2604 ©. State Etr.; 
Ben Maftıioufeiy, 100 Oft 51. Str.; 
Louis E. Saplan, 400 Oft 63. Str., 
und Leo Y%. Zindt, 4776 Lincoln 
Une. Er bezichtigt jie, durch Ver— 
Ihreibung von Dpiaten, bezw. Aus: 
jertigung der Nezepte die Harrilon 
Anti-Drugatte übertreten zu haben. 
Die Doktoren Converfe und Tran: 
charb befinden fich desfelben Verge— 
bens megen jchon unter Bürafchaft. 
Dr. Converse ift angeblich in den Ieh- 
ten 18 Monaten fon zweimal ver: 
haftet, die gegen‘ ihn vorliegenden 
alle find aber bisher noch nicht den 
Bunbesaroßgefchworenen unterbreitet 
worden. 

„Capt.“ Boddie äußerte ſich wie 
folgt zur Sache; „Seit Einführung 
der Prohibition hat die Morphium— 
ſucht in erſchreckender Weiſe um ſich 
gegriffen und leider auch die Zahl 
der Aerzte und Apotheker ſich ver— 
mehrt, die aus ſchmutziger Geldgier 
dem Lafier Vorfchub leiſten. Wie 
mir meine Maenten gemeldet haben, ! 
hat eine tleine, an den Grenzen ber| 
Stabt gelegene Apothefe in ben leb= | 


iten jeh3 Monaten durch derartigen abblitz 
geſetzwidrigen Verlauf von Opiaten Proh bitionsdiret 
seinen Reinverdienft von $12,000 er= 


zielt. AIndgefamt haben hier Xerzte 


jan der Sacdıe, 


Anendpoft, Chicago, Donnerstag, den 13. Januar 1921. 


feinen Gefühlen mie folgt Quft: 
„Unter dieſen Umſſänden wird mir 
wohl nichts weiter übrig bleiben, 
als den Antrag zu bewilligen. Ich 
werde ihn vielleicht bewilligen müſ— 
ſen, obgleich ich genau weiß, daß die 
gegen mich erhobene Anſchuldigung 
auf Unwahrheit beruht. Ich weiß 
c3 ganz genau, daß e8 mir nie ein- 
gefallen wäre, Heitler in jene Un— 
terfuchhung zu berwideln, wenn man 
mir nicht während der Verhandlung 
feinen Namen genannt hätte, Ob 
id) aber den Antrag bewillige oder 
nicht, ijt ja Ichliehli. ganz neben- 
jahlih. Die Sauptiadhe it, das jet 
jedermann, der den Untrag lieit, 
fagen wird: Hier iſt ein Bundes- 
ridhter, der ſeine Machtbefugniſſe 
überjchritt und einen ahmungslojen 
Bürger, aegen den feine Anjchuldi- 
gung vorlag, aus reiner Willkür vor 
ji jchleppen Tieß und ihn in eine 
langwierige und für das Opfer viel: 
leicht folgenſchwere Unterſuchung 
verwickelte. Das iſt das Fürchterliche 
In dem Licht möchte 
ich nicht daſtehen. Deshalb will ich, 
was mir wohl niemand verargen 
wird, der Sache auf den Grund ge— 
hen. Ich ordne daher an, daß der 
Bundesanwalt Charles F. Clyne 
und Edward J. Brennan, der Vor— 
ſteher des Bundes interſuchungs— 
amis, die Originalnotizen des Ste— 
nographen mit deſſen Hilfe genau 
mit der Reinſchrift vergleichen und 
mir Bericht erſtatten. Kommenden 
Semstag werde ich meine Entſchei— 
dung fällen.“ 
In den Maſchen. 

Als angeblicher Mithelfer der New 
Yorker Schnapsſchieber Jack Coſtello 
und John F. Shea, die bekanntlach 
b: : etwa 14 Tagen im Morrifon 90= 
tel dingfeft gemacht wurden, ift heute 
der frühere Binnenfteuerbeamte M. 
J. Prieb, 618 W. 18. Straße, von 
Prohibitionsagenten verhaftet und 
dem Bundestommiffär Lewis F. 
Mafon vorgeführt. Der hat die Ver: 
handlung verfchoben und ihn unter 
$1000 Bürgfchaft geitellt. Prieb fol 
auf Grund eines ihm angeblich von 
Eoftello gelieferten aefälfchten Er: 
louönisfcheines verfucht haben, 25 
Gebinde Schnaps dem Regierungs— 
lager im Speicher der Central Cold 
Storage Co. zu entnehmen. 
Ihöpfte man Berdaht, und ala er 
Ichlieplich den fraglichen Erlaubnis- 
ſchein 


| 


J 


zurückverlangte, ließ man ihn 
en und benachrichtigte den 
tor Richardſon. Der 
ſtellte angeblich über jeden Zweifel er— 


Dort | zenfusamts wird darauf Hingemies | 


' t haben i haben feit, daß der Erlaubnisfchein 
0, und Upotheter jeit Einführung bet |auf den Namen bes New Norfer Pro- 


j,* | Brohibition aus den unglüdlichen | pibitionsdirettor Charles R. O’Con- 


Pigaly Wigaih — 


Ham 


nach 
burg 


Wenden Eie fih an den nädjiten 
Gunard- Agenten. 


Onobdibofa” 


‚EUROPA 


Nenn Ihr NVorwandte in Europa habt, vd 
Ihr nah den Ver. Etaaten bringen woll 


8 

turedht bitte bei uns vor und last ım 

erllären, wie wir Euch hierbet helfen I 
Wenn wir micht tmitande find, Gud 


der dort beitchenben Werhältniffe au beiten, | - 


werden wir für Unterredun 


rechnen. 


die a michts I 

rohen Ar 
friedenſtellenden Dienſt geletitet und find bicl« 
leicht in der Lage aub Euch au helfen. 

E38 wird ratiäm für Euch fein, Euer Antı- 
den fobald ı nögli einzureidden da bie 
Einwanderun rbote werden mag und 
Eure Unarhärigcı 2 
au marten. che fie herüberlommen können. 

Wie find Vertreter aller Dampferlinten 

on E va. 


* 


er 
ranlakt find, lange 8 


eit 
| 
t 
| 
| 


silver 

nien, Jugo⸗Slavien. C 
die Deut. Kank. B 
Handelsbank nach al Dentſchlands 
Auch nach allen anderen europäiſchen L 
unter voller Garantie. 


Transatlantio Transpertation Co. 


1646 Learrabee Str. 
Diveriey 2507. 
John W. Dietzer, Präs. Jos. H. Becker 


1. R 
alei und d 


Bern 
hi n 


| 
| 


! 
I 
i 
‘ 
| 


| 


Schiffskarten 


4 


Heldlendungen 


Billigſte Preiſe. 
Gehihaiten . Bolmanter 


K. W. KEMPF 


ze: Main 4491 120 MR. da Belle Se. | 
Offen 9. 


i 
‘ 


Br. ſchäft. 


a1 


GELDSENDUNGEN 


nad) Europa”unter voller Garantie, 


LIBERTY BONDS 


Hahle dafür itetd hömite Preife, 


SCHIFFSKARTEN 
ber Hamburg, Uremen, Untverven, A 
dam, Havre, Zricit inzig, Yibau 


$ 1 


otters 
Niga 


DEUTSCHE BONDS MARK, 
RUBEL, KRONEN BANKNOTEN 


zu Tagespreiſen. Bitte deswegen vorzuſprechen. 


J. S. LOWITZ, 


etabliert 28 Zahre. 

312 S. CLARK STRASSE, 
wilden Adams und Ban Auren Er. 
Notiz 
Offen 9—6, Montag, Donnerdtag, Eamdtaa 
bis 8 lipr abends: Eunntag 9—12 dorm. 

da7 Zexct 


Heldlendungen 


nad Dentidland, Teutid-Dciterreih, Gaccho- 
flovatei, Nugoilnvien, Ungarn, Polen, 
Rumänien und Atalien, 


Schiffsfarten 


Agentur und Notariatö-Nanzlel, 


J.V. ZINNER & CO 


/ (Im Geihäft feit 1908.) 
619 W. North Ave. Tcl, Diveriey 8287. 


“ 5107 &, Albland Ave. Tel, Bob. 6570. 
* Dfien 9—8. Sountags 012 


die Bayeriſchel Märsz 


gjanz* 


Dualer Datö zo... 


Do 


‘ 
148 | 
8017 | 
21 | 
04 
100 
a: unnaneee 
EtcwartÜonef .. 
Standard & & €. 

I... ; VUPRRRERREREBEN - 
Swift Intern. .......605 
Swift & E0........175 


ompf 


1: 


28 
10514 
0b, 


spmcıS 


> 
9 


4t0 
13 
22 
Siam Si 


pn 
27102⸗ 
2 


4 
4 


Opfern der Morphiumſucht Hundert 


tauſende von Dollars herausgeſchun— 


den. Dieſem ſchmachvollen Treiben 


‘si muß ein Ende mit Schreden bereitet |tio 
% 


werden. Ich merbde nunmehr rüd- 


35% |ficht8lo& gegen alle derartigen Uerzte|jchrift enthält, dire fich Coftello und 


und Apothefer vorgeben : und mid 
bemühen, ihnen ein für allemal ba3 
Handwerk zu legen.” 

Kämpft um ſeine Ehre. 
er Anweiſung des Bundesrich— 
ters Landis gemäß legte heute Tom! 
F. Simms, der Verteidiger des der 


en 
y 
m 


nor aefälicht worden fei, 
Verhaftung war die Frolae. | 
Heute traf im biefigen Prohibi=: | 
nsamt ein Notizbud) ein, das an 
geblid den Echlüffel zur Geheim: | 


| 


Priebs 


Shea im ſchriftlichen Verkehr mit ih— 
ren hieſigen Kunden bedient haben 
ſollen. Auf Grund dieſer Notizen 
hofft das Prohibitionsamt, noch in 
dieſer Woche eine Anzahl weiterer 
Verhaftungen vornehmen zu können. 

Aus Mafbinaton find übrigens 


5 | Nebertretung der Prohibitionsafte heute drei Geheimagenten eingetrof- 


Die Baumwollchörfe. 
An der Ncw 


| 
nadımittau 2:15 folgende reife vers | 


ct! | 
Chiuß | 
Jan. 
17.60 
10,18 | 
16.14 | 


16,2 


Yorker Yaunmmwollbörfe wurd 
J 
ig Schluß 7. 

17.50 
16.20 
16.18 
16,25 


——— ee, —— ⸗ — 


Tragödien des Wiitagslebens, | 


sry 
J 69 16.21 


U onen. 1V, 


) 


- 


er Mutter vergeblihier Kampit ums | 

Kind. — Ein Kind der Liebe, | 
„Und fann ich mein Kind garnicht | 
ſehen?“ kam es mit unendlicher Her— 
zensqual verratender Stimme aus 
dem Munde der ſtattlichen Frau 
Emma M. Caſe. „Darüber müſſen 
ſie bei Ihrem Anwalt Rat holen, ich 
bin ohnmächtig“, war die Antwort 
von Kreisrichter Zeman. Die Frau 
ſtürmte aus dem Gerichtsſaal und 
brach dann laut ſchreien zuſammen. 
Frau Caſe war die frühere Gattin 


hatte ſich in 
Wohnort Seattle ſcheiden laſſen, die 


Frau hatie wieder geheiratet und der 


Vater ihr vor einem Jahre das Kind 


angeklagten „Mike the Pike“ Heit— 
ler, die Abſchrift der in Kurzſchrift 
aufgeſetzten Notizen des vereidig— 
ten Serihisiicnograpben Wm. 
ZSnpder, auf die fih der Antrag 
des Beklagten auf Verlegung jei- 
nes Prozeffes  jtugt, dem Richter 
vor, Diejer prüfte daS umfang: 
reiche Schriftſtück ſehr eingehend 
und las dann noch einmal den An— 
trag um Verlegung des Prozeſſes 
laut vor. In dieſem wird ihm be— 
kanntlich vorgeworfen, daß er vor— 
eingenommen gegen BGeitler ſei. 
Als Beweis dafür wird angeführt, 
daß er im Sabre 1916 gelegentlich 
des vor ibm verhandelten Glüd3: | 
ipielerbrozeiles den Namen Michael 
Seitler zuerit auf das Tapet ge- 
bradjt habe. 

Der Verteidiger bejtand 
heute darauf, dat dem To jet, 
die Alten in der Hand des Nichters 
flar ergaben. Berjelde Geridht3- 


|8 


auch | 
wie 


fen, die dem hieſigen Prohibitionsamt 
mit Rat und Tat zur Seite ſtehen 
ſollen. Bundesanwalt Charles F. 
Clyne will jetzt endlich auch ſeine 
Drohung wahrmachen und den Aerz— 
ten und Apothekern, die ſich durch 
leichtfertiges Verſchreiben bezw. Aus— 


Stadt und Land. 


— — — 


Ueber die Hälfte der Einwohner 
des Landes in Städten anſäſſig. 


Das hat Bolkszählung ergeben. 


In den Städten mit über 2500 Einwoh—⸗ 
nern find 54,318,032 Einwohner des 
Landes anfällig. — Bevölferung der 
Kanddiftrifte beziffert fih auf 51,- 
390,759. — Zunahme der Bevdl- 
ferung der Städte gegen Volkszählung 
bon 1910 um 5.6 Prozent. 


Wafhington, 13. Januar, Zum 
eriten Male in der Gejchichte des 
Yandes iit über die Hälfte der Be- 
völferung des Landes in den Ctäd- 
len anfäffig. Laut der Volfszäh- 
lung des Sabres 1920 belief fi 
die Zahl der- Einwohner von Städ» 
ten mit einer Einwohnerzahl von 
über 2500 auf zujammen 54, 318,- 
032, wie heute das Bundeszenjus- 
amt befannt gab, während die Ge- 
famtbevölferung der Landdiftrikte 
jih auf 51,390,738 belief. 

Tie Einwohnerzahl der Städte 
wies im Sahre 1920 im Vergleid) 
zur Bolfszählung des Jahres 1910 
eine Zunahme von 5.6 Prozent auf 
und betrug 51.4 Prozent der Ge- 
jamteinwohnerzahbl des Landes, 
Sr allen bi5 auf drei Staaten, die 
Staaten Colorado, Montana und 
Wyoming it der Prozentjaß der 
Einwohnerſchaft der Städte gegen 
die Volkszählung des Sahres 1910 
geitiegen, Die bedeutendite Zu— 
nahme hat der Staat Michigan auf: 
zumweifen, nämlid von 47.2 Bro- 
zent im Sabre 1910 auf 61.1 Pro— 
zent in 1920, Aud die Staaten 
Teras, Indiana und Ohio, Florida 
und DOflahoma haben eine bedeutende 
Zunahme in dem Prozentfa der 
ftäbtifchen Bevölkerung aufzuweiſen. 

Colorado, Montana und Whoming 
haben während ber terjlojfenen zehn 
Sahre, fomweit die Einmohnerfchaft 
der Städte in Beirat kommt, ver=- 
loren, aber jertens des neuen Bundes= 
fen, daß in diefen drei Staaten bie 
Hauptzunahme der Einwohnerzahl 
auf die Landbevölferung entfällt, 
nemlih 85,5 Prozent in Colorado, 
77,7 Prozent in Montana und 70,8 
Prozent in Wyoming. 

Sn der vom Zenfuzbureau erlaffe- 
nen Erllärung mird fein Verjud | 
gemacht, den Zug vom Lande nad 


602; Indiana — Stabtbevölterung 
1,482,855, Lanbbevölterung 1,447,- 
535; Joma—Stabtbevölterung 875,- 
495, Landbevölferung 1,528,526; 
Mihigan—Stadtbevöllerung 2,241,» 
560; Lanbbevölte-ing 1,426,852; 
MWisconfin — Stabtbevölferung 1,- 
244,568, Zanbbevölferung 1,387,499. 
Rufland droht. 


WI die alliierten Offupationstruppen 
in ®Wilna angreifen. 


Paris, 13. San. Laut hier ein- 
getroffenen Nadrichten bat der ruf- 
ſiſche Miniſter des Aeußern Tſchit— 
cherin der polniſchen Regierung eine 
Nôte zugehen laäſſen, in welcher er 
Polen beauftragt, der Völkerliga die 
Mitteilung zugehen zu laſſen, Ruß— 
land würde die ſpaniſch-norwegiſchen 
Truppen, deren Entſendung die Liga 
nach der Volksabſtimmungszone von 
Wilna plant, unverzüglich angreifen, 
d Rußland ebenfalls an der Streit— 
frage zwiſchen Polen und Littauen 
05» der Beſetzung Wiljas durch die 
Truppen de3 polnifchen Generals |} 
Zellugowski intereſſiert ſei und ein 
Eingreifen ſeitens der Völkerliga 
nicht dulden werde. 


Zellugowski's Truppen plündern. 


Riga, 13. Januar. Laut hier 
im Umlauf befindlichen Gerüchten 
werden aus Wilna, das von den 
tofniihen Sinfurgenten des Gene-| 
ral3 Zullugomwstt bejegt iit, Sriegs-1 
borräte, Munition und audy die 
Archive der Littauifhen Negierung | 
fortgeichaftt. Bon Mannszucht iit,| 
wie e3 heit, unter den Truppen IB 
Sellugowstis fat gar nicht mehr 

Ngenten für obige Bank find: 


die Node, Sie bermeigern ihren | 
i S. W. KREIS & CO. 


Difizieren den Gehorjant und be- 

rauben die Einwohner Wilnas, : 
3166 Lincoln Ave. 3. Floor, Zimmer Nr. 324 und 325. 
wohin fich unfere Kumden von der Nord» und Weftjeite menden mögen. 
Diefe Agentur iit aud) Conntags von 10 bis 12 Uhr geöffnet. 


Heutige Preise: 
10,000 deutfhe Mark . . 3148.00 
10,000 öflerreidifhe Kronen . $ 25.00 
10,000 tzedho=flowakif "e Kronen $120.00 
10,00€ unaarifhe ;ronen . $ 19.00 
10,000 polnifse Mark $ 19.00 


(Breije freibleibend.) 


Geldsendungen 


per Kabel und Boft nnter Garantie, 


Wir berecjnen feinen Zufchlag für Gebühren etc., wie e3 andere Inftitute 
tum. 10,000 deutiche Mark, deutiches Bargeld, auf fofortige Lieferung, in 
fünfzig, Hundert und taufend Marf-Scheinen, $15 per Taufend,. 

4% Anleihe der Stadt Berlin ..0...916 per 000 
5% deutiche Negierungs-Anleihe ..... ....915 per 1000 


J,/o 

Zur Beahtung! Laut Gefek de3 Staates Sllinsi3 vom 1. Sannar 1921 
find nur Banfen, Erprei-Gejchihaiten, Schiifstagten-WBejehlihaften und deren Agen- 
ten zur Annahme von Geldern für Beidrderung nad Europa bereditigt. Nur jalde 
Inftitute fünnen den Nunden bie beiten und gewilienhafteiten Werte für ihre Gel- 
der geben, Anjere Bank fteht unter ftaatlicher Aufſicht. 
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Mitglied der Federal Reſerve VBank/ 
Eine 86,000,000 Bank. 


4632 8. Achland Avenue. 


Telephon: Dards 7020 
Office-Stunden: 9 morgens bis 4:30 nachm. — Donnerstags von 7 bis 9 
abends. — Samstag von 9 bis 9 abends. 
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Hardings Inauguration. 
Der kommende Präſident wird Amts— 


eid auf der Oſttreppe des Kapitols 
ablegen. 


Waihington, Januar. Die 
Amtseinführung des künftigen * ee 
Präfidenten Harding wird auf der) Krrrtentiteninieiieen 
Ditteeppe des Kapitols vor ſich F 
gehen, wo eine nah Taufenden | 
zählende Menichenmenge den Bor- 
aang beobadıten Fanıt, jtatt im 
Sitzungsſaal des Senats, wo die 
Zahl der Zuſchauer notgedrungen 
auf etwa 2000 beſchränkt ſein 
müßte, Bor dem geplant gemweje-! % 
net Bau einer Bufchanertribüne! % 
mit einen Sojtenaufwand bon 
$550,000 it Abitand genommen 
worden. 
Sollte die Witterung ungünſtig; 
ſein, ſo würde allerdings die Amts- 7 
einführung im Sitzungsſact des % 


2 
U. 


EDEL ee 


Lat Ener Geld arbeiten 


wo e$ abjolut fiher it und den größten Worteil einbringt. 


8%o nebit Eiherheit in Grite Sypothfen 
Grundeigentum Gold Bonds 


it eine Kombination, welch nicht lange vorhalten wird. — Unfere per» 
fönliche Borficht in der Auswahl von Sicherheiten hat imnter 


vorteil 
für unfere Kunden bedentet, und ben Nuf unferes Geihäfts befeitigt, 


wartet nicht 
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der Stadt zu erklären, aber bei frü-] Senats vor ſich gehen. 


heren Gelegenheiten iſt von amtlicher 
Ceite betont morden, dab diefei 
Wanderung zum großen Teil dur 


den Weltkrieg veranlagt wurde. Durch | 


die hohen Gehälter, die in den 
Städten bezahlt werden, ift ein gro= 


| 


| 


Chicago und Northweitern Bahn mÖrte 
$3,000,0009 von der Fegierung leihen. 


Wuünſcht Darlehn. 


Waſhington, 13. Jan. Die Chi— 


cago & Northiweitern Bahn bat 


ber Teil der Landbevölterung nah heute bei der Ziwiihenjtaatlichen 
den Städten gelodt worden, während | | g 
viele Soldaten, die vor ihrer Aushe- rungsdarlehn im Betrage von $3,- 


bung auf dem Lande gelebt hatten, |000,000 für die Dau on | : 
ih nach ihrer Entlaffung aus dem !Nahren nadhgefudht, um Vetriebs- | 


Han 


m 


delsfommiffion um ein Regie 


u 


er bon zebn 


Heereverbande in den Städten feß= | material anihaffen zu Fönnen. Die | 


haft machten. 


| 


Bahn bietet als Sicherheit Truritzer: 


Mit Bezug auf die Einwohnerzahl !tififate im Betrage von $4,402,000 
in den Städten fiedt New York aan, 


eriter Stelle, an zweiter Stelle ftommt 
Bennfpivanien und an dritter Stelle 
Illinois, an bierter Stelle fommt 
Obio, an fünfter Maffachufett3 und 
an fechfter Stelle New Kerfey, Der 


ülung von Schnapsrezepten einer) Staat Rhode Y3lanıd befikt im Ver— 


Webertretung der Prohtbitionzafte 
Ihuldig gemacht haben, auf die 
ude rüden. Gr beabjichtigt angeb- 
lich heute nod) oder morgen eine ganze 
Anzahl Haftbefehle gegen derartige 
‚Sünder zu erwirtfen, 

— 0°... 0.0. 


„Halsabſchneiderei“. 


Tas 
weiteres feinen „Candy“ zu iaufen, 


In einem Bericht Ald. Mar Ada— 
mowskis. des Vorſitzenden des 
Stadtratsausſchuſſes zur Unter— 
ſuchung hoher Lebensmittelpreiſe, 
werden die hohen „Candy“-Preiſe als 


Publikum aufgefordert, bis auf 


gleich zu ſeiner Geſamtbevölkerung 
den höchſten Prozentſatz der Stadt— 
bevölkerung, nämlich 97.5 Prozent. 
An zweiter Stelle kommt Maſſa— 
chuſetts mit 94.8 Prozent; an dritter 
Stelle New York mit 82.7 Prozent; 
an vierter New Jerſey mit 78.7 Pro— 
zent; an fünfter Stelle Kalifornien 
mit 68 Prozent und an ſechſter Stelle 
Illinois mit 67.9 Prozent. 

Im Diſtrikt von Columbia be— 
!auft ſich die ſtädtiſche Bevölkerung 
auf 100 Prozent, da der Diſtrikt be— 
kanntlich die Stadt Waſhington um— 
Takt. 

Mit Bezua auf Landbevölterung 


itenograph, der heute das Proto- | durchaus ungeredtfertigt hingeftellt. |jteht der Staat Tera3 an erfter 


von Edivard P. Kinjella; das Paar folf führe, Wm. Sıyder, habe e$ 


| 


jeinem damaligen | audy damals geführt 


und 


das beitätigen. Snyder 


E3 mirb darauf hingemiefen, daß | 
werde | das Pfund Zuder 8 Centz fofte und; Penninlvanien, an britter Georgia, 
wurde | das Pfund „Candy“ bis zu $2, trog= jan vierter Ohio, an fünfter Yllinois, 


Stelle, an zweiter Stelle fommt 


vereidigt und beitätigte die Anga-|den e3 mehr ald 95 Prozent Zuder und an echter Stelle Nord Caro— 


ben des Verteidigers. Der Richter | 


enthalte und etwas 


Mil und, 


lina. Xeder diefer Staaten hat über 


entführt und in einem Ffatholiihen | war ipradlos. Nachdem er jich von Schofotade gewiß nicht den Preisauf: ;2,000,000 Einwohner, die außerhalb 


Nonnentlofter bet Chicago zur Erzies | 


bung untergebracht. Er jelbit ijt Ge- 
Ihäaftsführer im Stillfonfhen Ges 
Dem Richter teilte er mit, 


! . — 
Beſorgnis der Nonnen bor aniteden- 
|der Krankheit, heimgenontmen habe; 


|aeld vor. Der Ritter mußte auf 
|Grund des Scheidungsprotofoll3 die 
frau abmweifen. SKinfella hat fich 
| nicht wieder verebelicht. 

Die Eheleute Edward und Efther 
ıyor, Nr. 1839 Indiana Uoe,, Bes 
fier mehrerer Sommerhotels, nah 
men mit Zuftimmung von Richter 
Arnold und der Mutter heute Die 
tleine Madge Winnifred Heide an 
Kindesftatt an. Der Vater, Heide, 
fiel im rieae; ehe er auszog, hatte 
er berfäumt, feine Braut, Lilian mit 
Vornamen, ein Ferniprechangeftellte, 
zu heiraten, und da3 dem 2erhältnis 
ientfprungene Kind wurde am glei: 
hen Tage geboren ‚an dem ber Vater 
den Tod gefunden hatte, 


—— 9 — —— 


Sucht ihren Sohn. 


| Frau Wide in Breslau— ber Vor: 
Iname ift leiber nicht angegeben — 
ſucht ihren Sohn Paul E. Wicke, der 
früher Nr. 916 Wavbeland Avenue 
wohnte. Wer irgend welche Auskunft 
über ihn geben kann, wird gebeten, 
Frau Otto Lemle, 2121 Lewis Str., 
davon in Kenntnis zu ſetzen. 


— * 


ſer legte Quittungen für das Schul- 


ſeiner Ueberraſchung etwas erholt 
hatte, fragte er den Gerichtsſchrei— 
ber, ob ein amtliches Protokoll über 


Der Richter wurde ſehr ernſt, 
eb ſich die Stirn und machte dann 


Kranke Leute 


Es toitet nichts, Tr. 
Rod wegen irgend 
ner Sitanfheit oder 
Shwähe zu lonfultic- 
ren. Die neuelten Heil» 
methoden für_ NRheus 
matiömuß, Magens, 
Reberleiden, Katarth. 
chroniſche Kranlheiten, 
Blutſtörungen, anſtel⸗ 
tenbe Krankheiten 
Nerbenſchwäche. ro 
nilde, private w, alie 
Harnleiden, 
Das ausgezeich ⸗ 


| nete dentihe Hell. 
' atttel 914 (verbeiierted 606) für die Hellung 
ıcn Blutversiftung. 

Kr, Rob 2öjährige praltiide Erfahrung als 
Epeztalift bieter den Kranlen Eicherheit einer 
ttolgreiden und ebrliden Vchandlung. 

Eine Ktonfultation oder bertraulide Unter 
sedung loftet Eie nichts, 

Kommen ie fofort, ebe Ihr Leiden meiter 
tortichreitet. 

Rein Zeitverluft, Br, Rob bereäänet fo me 
to, dah fein Aranter feinen Zuftand zu bere 
nodläffigen brauct, 


| Dr.B.M.ROSS, Spgiafif 


Gtabliert in Chicago 1892, 
24 Jahre auf demieiden alten Pla. 
' Ein grabnierter und gizemflerter Arzt iti 1882, 


35 Süd Dearborn Straße. 


ae Monzoe, Ghicago, 
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Ber'cht, „und Fabrikanten 
|zielen fie einen Reingewinn bon über CM bierter Ur 


Die Entſchuldi⸗ zen 


hund — 
hundert Prozent —8* 


ſchlag verurſachen könne. 


heißt es in dem 


wie Kleinhändler könnten dabei einen 
guten Profit machen. Zurzeit er— 


gung, ſie hätten den Zucker einge— 
kauft, als die Preiſe am höchſten ge— 
weſen ſeien, kann jetzt kaum mehr gel⸗ 
ten. Das Publikum ſchützt ſich am 
beſten gegen dieſe Halsabſchneiderei, 
indem es keinen Candy kauft.“ 


— — — 


Die Volkswut. 
In Alabama wird ein weißer, des Mor— 
des bezichtigter Grubenarbeiter von 
Volkshaufen gelyncht. 


sasper, Ala., 13. Januar. Ein| 
Grubenarbeiter namens William 
Breed, der in Verbindung mit der 
am 21. Dezember erfolgten Er.| 
mordung des Nationalgardiſten 
James Morris verhaftet worden 
war, wurde heute zu früher Mor» 
genjtunde von einem Bolfshaufen 
aus dem biejigen Gefängnis ge- 
holt, eine Strede von drei Meilen 
aus der Stadt gebradt und dann 
erſchoſſen. 

Ler Gefängnisdireftor und def- 
fen Unterbeamte waren der Anficht, 
dab Bread bon Freunden aus dem 
Gefängnis befreit worden  fei, bis 

er die Teiche des Erfchof- 


ne. 


| 


ſowohl 


1 


|ter Städte anfällig find. Im Ber: 

„Die beften Sorten „Candy“ fol: ı 
rıten nicht mehr ala 65 Gents bis $1| 
ı Inc em a ilte er jene Verhandlungen vorhanden ſei. das Pfund koſten,“ 
daß er das Kind jeden Sonntag be- Der Schreiber verneinte das. 
— ſuche, es aber nur Weihnachten, aus 
ri 


gleich zur Geſamtbevölkerung beſitzt 
Miſſiſſippi den höchſten Prozentſatz 
an Landbevölkerung, nämlich 86,6 

rozent. An zweiter Stelle kommt 
Nord Dakota mit 86,3 Prozent, an 
pritter Eüd Dakota mit 84 Prozent, 
fanja3 mit 83,4 Pro- 
t, an fünfter Süd Carolina mit 
5 Prozent und an fester Stelle 
New Merico mit 82 Prozent. 

in den einzelnen Staaten ftellen 
ich die Zahlen mit Bezug auf bie 
Stadt und die Landbevölterung mie 
folgt: Illinois — Gtabtbevölferung 
4,405,678, Zandbbevölterung 2,079,- 
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it Eure Gejundheit $1 wert? 
Die echte Kräutermedinin HGerbatone 


wirlt auf Dingen, Leber umb Nieren reinigt 
fie, madt den Etubl rcaulär und bringt 
neue Nraft in Euren Körper. Preiß $1.00, 
Sekt ıft die Zeit, Euch gegen Grlältuk- 
ven, Zufiuenza, Lungenentzündung und ans 
vre Winterleiden au fhüten. Diele Die 
Agin, nur aus Ströutern bergeftellt, tut eä, 
Während der großen InftuenzasEpidemie 
ıhrieb uns die Eerbice Drug Co Posmell, 
Mn. .“r baben Gerbatone 
ald vorzügliches DVerbütungämtttel gegen 
die fpaniide Flu (Influenza) gefunden 
Zu haben ın Den meilten Upotbeten oder 
vet von und. Nehmt feine Nabahmunn, 


Zpez. für Rheumatismusleidende 


Sewatonc. zuſammen mit unerem Mittei 

Rahol (fchmeraftillendes3 Mittel) haben 
einige aniheinend hofinungsioie Fälle ge- 
heit, Ramoı it nur für äußerlichen 
sehbrand. Wreid 75 Gent. 

Bringt otefe Anzeige und $1.25 nad 
unferer „flice und wir neben Eu eine 
Alafdhe batone unb eine Zube Rayoi 
afür reis fonft fibere'! $1.75. 


ME MEDICIKE COMPANY 
en oe 
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Mit 


ı des 
ijt untergegangen und man berürd: | 


Sonntag bon Sabine nad Galve: | 
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Madiſon, 


des Totſchlags im 


ſeiner harrten. Der Präſident habe 


Will höheren Weizenzoll. 
Senator MeCumber beabſichtigt der 
Weizeneinfuhr aus Kanada ein Ende 
zu macheu. 
Waſhington, 13. Jan. 
„ganz rieſigen Weizeneinfuhr aus 


Kanada“ ein Ende zu machen, wirde 


Senator MeCumber, ein Republika— 
ner von Nord Dakota, wie er heute 
ankündigte, im Senat beantragen, 
daß in der Fordney'ſchen Dring— 
lichkeitstarifvorlage ein Einfuhr— 
zoll von 50 Cents pro Buſhel für 
Weizen vorgeſehen wird. In der im 
Hauſe angenommenen Faſſung der 
Vorlage iſt ein Einfuhrzoll von 30 
Cents pro Buſhel für Weizen be— 
ſtimmt. 


Mann und Maus unterge— 
gangen. 
Galveiton, Ter.,' 13. Ja, 
Schlepppampfer „Kapitän Talfer“ 
Bundesingenieurdepartements, 


tet, daß die geſamte, aus ſieben 
Mann beſtehende Beſatzung umge— 
kommen iſt. Der Schlepper fuhr am 


ſton ab und ſeitdem fehlen jedwede 
Nachrichten von'ihm. Heute mittag 
wurden hier das Deckhaus und an— 
dere von dem Schleppdampfer her— 
rührende Trümmer angeichwenmt | 
und man befürchtet daher, daß die! 
ſämtlichen an Bord befindlichen ſie— 
ben Perſonen ertrunken kind. 


Freigeſprochen. 

Jefferſon, Wis, 13. Jan. Der 
Poliziſt Matthew Lynaugh von 
der im  berflojfenen| 
Mai den Gtubenten der bor= 
tigen Ulniverfität, Carl Xanborf, 
erihoß, ift von den Gefchmwore: 
nen in Richter Grimms Gericht von 
der Anklage des Mordes freigeipro- 
hen worden, Die Geichworenen wa- 
ren 10 Stunden und 57 Minuten 
in Beratung gemwejen und bei der 
eriten Abitimmung hatten jechs für 
nicht ſchuldig und ſechs für fchuldig 
vierten Grade 
geitimmt, 


Bot Hardi :g feine Silfe an, 


Bürgermeiſter Thompſon erklärte 


heute, er ſei nach Marion, O. gereiſt, 
‚um Präfident Harding feine Unter- 


ügung für die Ausführung der 
fhrwierigen Arbeiten anzubieten, bie 


mehr und wichtigere Probleme zu 
feiner Vorgänger feit 


an 


: 
eines 
ven. 


Ye 
! 


W 


Um der | 


J 


Der! 


IWOLLENBERGER 8 CO, 


heute morgen bon der Zivildienſtkom⸗ 


geftoßen. Er war angellagt, 


Dehnung 


bis die Zinsraten wieder auf die Naten vor dem Kriege zurückgehen 
Scht uns heute. Ihr kauft 


850 s100 5500 
REAL ESTATE BONDS 


K.R. Beak & Company 
196 Nord Clark Str., Chicago. 


zel.: Franflin 3210 
Bar oder nah Teilzgahlungsplan! 


KR RR ER) we 
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Banf Alvor 


eslslsfsßelle ee ee ee 


jany—22% 
— — 


Zu Anlagezweoken empfehlen wir gut gosloherto 


1% Erste Hypotheken Gold Bonds 


auf bebautes Ohloagser Grundeigentum In vorzueglicher Lage, Wir 
haben solche Bonds In Ahsohnitten von $100, $500 und $1000 vor- 
raeilg. Beschreibung mit Illustration auf Verlangen. 


Viele Millionen Dollar First Mortgage Real Estate Gold Bonds 
auf Chicagoer Grundeigentum wurden von uns untergebracht, und 
nooh nie hat einer unserer Kunden einen Cent daran verloren, oder 
auch nur einen Tag auf die Zahlung von Kapital und Zinsen zu 


warten brauchen. Saemmtliche Bonds wurden 
Pfennig puenktlich bezahlt. auf Heller und 


36-jaehrige Erfahrung Im eurepaelschen und amerikanische 
Bankgeschaeft. Fachmaennisohen Rat und Auskunft In allen Geld. 
angelegenheiten kostenfrei gern ertellt. 


Bankgeschaeft 
105 LaSalie St. Ecke Monroe 
CHICAGO 


Ü 


Zum Krüppel geworden, 


wand, e3 werde bort dem Glüdsfpiel 
_ Ploomington, SU., 13. Januar. 


gehuldigt; er fol die Gäfte gezwmun- 
Tr. 3. B. Stedem aus Saybroof | IN haben, ihr Geld auf den Zifch zu 
büßte geftern abend gelegentlich | Egen, und ſich 840 davon angeeignet 
eines Mutomobilunfall3 beide Bi | enfnig Die Kommifjion befand ihn 
ne ein. Er befand ich auf derjihutag. \ 
Seimfahrt von einem steanfenbe-' Polizift Edi. J Naughton wurde 
ſuch, als auf einer Niveaukreuzung vegen Trunlenheit im Dienſte ent⸗ 
zwei Meilen öſtlich von Saybroot | fallen. Poliziit John P. Atchinſon 
der Motor ſeines Kraftwagens muß wegen Verlaſſens feines Bezirls 
verjagte, gerade als das Automo- | dbne Erlaubnis einen fünfzehntägt- 
bil Die Eijenbahngelcije erreicht | IN Derbienft einbüßen; Polizift Gtes 
hatte, Da zur Zeit gerade ein [gen 2. Galbin  megen ungehörigen 
Raflagierzug der Lake Erie und en einen zehntägigen Ver⸗ 
Weiternbahbn in Sicht fam, Tief bienft; Poliziſt Michael 6. Beufon 
Tr. Saybroot dem Zuge entgegen, |vegen Pflihtverfäumnis einen fünf- 
um ihn zum Stehen zu bringen, |fagigen, Polizift Ray C. MeEariby 
Durch die Saternen der Lokomotive | Megen ungehörigen Denehmens einen 
geblendet, fam er jo unglüdlich zu | fiebentägigen und Polizift Patrid 
Kal, dab die Räder der Tokomo-|vonle tegen Rubeflörung einen 
tive ihm über beide Peine gingen, |gehmtägigen Verbienft. 
Die beiden Gliedmaßen wurben ber= | — 
art zermalmt, daß ſofort eine Ampu- 
tation vorgenommen werden mußte. Heilte feinen Brud. 
Ich s0g mir vor mehreren Jahren beim. <es 
ben eine Koffer einen fhlimmen Brud au, 


—— 
Das Stra icht. Die Aer te fagten, meine einaige Houmung wore 
Strafgericht eine Operation. Yrudhbönder halfen mg 


Schlichlich ſtieß ich auf ciwas das mid 
Die Poliziſten John C. Rolewicz und und pollig heilte Sabre find vergangen 


der Yruch fam nie wieder obſchon fi Ei 
Edward J. Naughton entlaſſen. a t 234 Die 


mermann harte Arbeit tue, E3 gab 
F ration Seinen Beitberluft feine 
Polizift Yohn E. Rolerwicz murbe | JG babe nihts zu verlaufen, aber id werde 
volfitändig. Auslunft geben wie 1 vd 

Heilung fand ohne Operation venn. Ahr 
mid Eugene D. Rullen & er 508 
Marrellus Ave, Manasauan, R. \ 
Schneidet lieber die Notiz aus 


miffion auß dem Polizeidienft aud- 
bor 
Moden in Mn. Saguts 
2918 Weit 39. Str., ein- 

fein unter dem Dore 





3:BiR. Buchſe 27 zölliger fancy 


Thomas J. Plaid Dreß 
Webb's Kaffee Gingham 


Abſolut friſch 
m J ihr 12 
dorgen fünnt J Vorzügl ide Qualilät 
Streifen 


N d. Büchſe von 

belicbteite m Naricı <attierun 
niger alS Vortriegspreiſe weit: i bis au 50cC Die 
Taufen ui Den 1 DE a fou ey lard au 
veriauft 1 Büchſe an ie F— 


5Ie 
den Kunden: Me 


Dücht. reimcn, | X — | I”. | * > *5 „=. & H.“ Stamps ſind eine Extra— 


ea E — an allen Einkäufen. 
000 85 Poſton 


Keder-Taſch * 
ed id Tu eu Zwei große Partien Stapel reinwollene Stoffe zu ungefähr der Hälfte der — Preiſe 


— die folgenden Gewebe ſind reichlich vertreten: V * ours, Broadeloth, 
Poiret Twills, Panamas, Poplins, Coatings, ete. 
® Bedrudte Fonlards, Grepe de Chine, Taffetas, Charmenje, Satins, 40-50ll. 


Satins, Meilaline, bedrudtes Radium, fChwarze Seide etc., Werte bis $4, — 


Abendpoſt, Chicago, Bonnerätäg, den 13. Ianiiar 1921. 


— —e nn ——— — 


da Cudecken 89c 


$1.00 wert, in der vopulären 48 bei 
48 Größe, ſpeziell markiert zu 
Dazu paſſende Servietten, 12 bei 12, 
reg. T5c wert, fpeziell, Dußend. zu 
Dritter Floor, 


2 


Verkauf von 15,000 2222222057772 2 


Yards reinwollener 


7 


— ——— 


7 


AR) th » ER JRR PER PUR Por} AR) 
je jerherhe sterne 26 4 24 . 4 * * bare sterterge Bertesterk —R rterje Bertentestenten karte sterfe rien 


Die bemerfenswerteiten Meöbel- Aerte, die jeit Sahren — wurden 


Tauſende von Stücken hochfeiner Möbel, von den berühmteſten Möbel-Fabrikanten des Landes gemacht, 
Käufer werden dieſe Werte raſch als die beſten anerkennen, welche in Chicago zu dieſem Preiſe zu haben ſind. 


* — 
— * 


** 


* 
* 


Kleider- und Mäntelſtoffe 


Werte bis 86.50 zu $2.95 J Werte bis $3.50 zu $1.95 


« 
* 


x 


* 
* 


u 
** 
ch 

* 


u, 
** 
5 
« 
—*** 


zu lächerlich niedrigen Preiſen. Sparſame 
Sechſter Floor. 


u 


* 


3 


* 


* * 


— 
* 


Tricotiines, 


1 .95 


Serges, 


u) 


hr Dieie hochfeine gut ge- 
Dieſe 89.00 volle | machte Stahl Couch, 30 Zoll 


‚| Sehe Baby Grib- — | breit, früher ‚56. 95 
ra ſpeziell. 13.5 


Abermals ein wirfliger DId 
Golonial Dreifer, letztesFahr 
zu $95.00 verfauft — für 
morgen zu 

nur 


CR RR) 
* 


Crepe de Chine — * ſchwarze Taffetas, 
lette etc.; Werte bis $2.50, 


— 2 .. . * 
Satins, Meſſalines, T Um eintauſend Käufer 
morgen früh zwiſchen den 
Stunden 828 und 10:30 
in unfer Nöbel-Devart 
ment zu —— eflerie- 


ron tie jeden @I 
>) 9 Dr. 8196 
x Es find acht Jahre ver 


gangen, ſeit etwas Achnli— 
— 1. 99 | 


ches geboten wurde. 
Ein günſtiger Ankauf ermöglicht es uns, 5,000 Yards reinwollene franzöſiſch 
ferieren, 54 Zoll breit, in dunkelbraun, hellbraun, marineblau und ſchwarz. 


Zweiter Floor. 
oder 48-30ll.; nn 


8 bis $12 Schupe fi 
ss bis $12 Schuhe für 
en * Die keinite Bettzimer⸗Suite in Amerika für den Preis es iſt hochfeine Arb 
Damen zu 84. 90 Stüde, wie ilfuftriert, mit 4830 Dreffer ud Belt und präctia nema * 
5 


* 


* 
** 


| @ 
i \ | $110.00 Ghippendale 
90 einzelne Mahn: | Managoni Binliothekstiich 
gont oder Walnu“ 


sa — wie die 
Bettzimmer· Stühle — Abbildung. 
Bart DB a DE el nn 
morgen zu 


845.00 Batiet, Solde 
oder „Suned Oat 


** 


ed 
ee ee 


Fiber Sport Sating, einfache u. Novelty Gewebe, in den beliebten —* ſo⸗ 
wie ſchwarz; 40 Zoll breit; für dieſen großen Verkauf zu . . . . . . . . . . .. 


000 Mo. 5ʒöll. reinwollene franzöſiſche Serge 


83.50 Wert, die Yard 


u 
—24 


— Split 
Leder gemacht, mit dop— 
Griff und Lederriemen 
Schnallenſchließer, ſchwarz 
od. braun, 13 DD. 1 t Zoll groß. 


Be 
( 


ne 
weich 


Se 


Kuhhaut- 
peltem 
und 


ua 
** * — 
— 


* 


8100,000 Wert Parlor ⸗Möbel morgen zum Verkauf— 
der wirkliche Marltwert beträgt. Zum Beiſpiel 
weichen Spring-Kiſſen, —— Armlehnen, wie d 
welche in unſerem le pie 

\ fauft wurden, 


von 2 
-10 Euites 


c Serge zu of 


* 
7* 


ungewöhnlich groß, 
Tapeſtry 
su $175.00 dv 


* 


ee 


* 


mit 


ä "8250 | 


ste teten 


* 


ee 


Februarberfanf als eine Spezialität 
nm ganzen Jaa, drei 


* 


Sreitat 


** 


* 


ner 


gie fordern die 
ein Bett entweder mit 
Row End oder Straight 
Fuß Mett; bat zwei 
Größen Dreſſers, 45— 


4 


8500 Jap Mink MPelzmäntel 


(wie die Abbildung) — im Vreiſe 
herabgeſetzt auf 


+ 
* 


er 


—R 


* 
* 


u 
des Stück kann 
at — 


> 
* 


*4 


Walnuß, Naha— 
oder Golden 
Wir haben 
da: u vaſſende Chif⸗ 
und Betten. 


a 
* 


Sözöll. Länge, ausgeſuchte Qualität, 
glockenförmige breiter Border 


dierter Seide 


breiter Capekragen, 


goni 
VBottom, mit broka 


mit gebogenen Enden, in amerifanifhem 5349 50 ımd fein abaefertigt. Sat 
wWalnuß Betrachtet die Abbil al 
EEE dung forsfältie 10 
pre; a. 5300.00 Erzimmer Suite, in Waltık, Iefet die unten r 
\ rgen — den Breife, <tüde, 
Neader” für morgen s10. 0 eintehht el de3 ftraight 
j End Bettes und ! 
Drefler, in = 


Ylerntel, 


gefüttert, 


* 


Hochfeine I 


* 
* 


Damenſchuhe, tauſende 


* 
eh 


fonters 
DENN } 


Senl Mäntel, 45301. Mar 5295 
und Maniceiten, zu a 


5250 einiadre Sealine Mäntel, 36zöllige Länge, $125 
rusgeſuchte Qualität, zu 


x e u 26 
Wollene nn Srehrüde 
Aus hübſchen wollenen 
Plaid ‚pr rächt ae Farben 
von Taſchen. 


85550 Hudſon Seal Mäntel, 30 360 Marder 
Siragen und Manicheiten — Ipeztell 


zu nur 


I lang, ? 


NY 
72 


von Paaren, 


— 


in jeder Faſſon, Lei 


x 
DD 


Re 
* 


ſten und Leder für Wintergebrauch 
und zeitig im Frühjahr. Gehäuft 
volle Tiſche mit dieſen wundervol— 
len Schuhen; niedrige und hohe 
Moden, braun und ſchwarz, zu be— 


quemer Auswahl arrangiert. 
Damen-Schuhverkauf auf dem vierten Floor. * 


1000 — Wilton Velvet Rugs * 


8495 feinſte ſfranz. 
(Skunk Mi 


* yesn 
tagen 


ULi 


Bier Stüde eintichlich- 
lich * Bow End me 
tes un —6 Dr 


—— 8345 


ickt au 


Kt 
** 


* 
abe re re 


* 
a 
Ne, 


Plai ds gem adıt, 
Sie und er DM 


—F erten 


Eine 
dode Ile; net 


—ED 


* 


Ueberraſchung für Jeden. 
Dieſe 7 Stücke Eßzimmer Suite — 
Golden oder Fumed 


FESTES 


Der Tiih tit 6 Zub lang und bat cine 54-4011. Platte. 

ie Stühle find van der feiniten Ctublfabrit in der te 
Stadt Chicago aemadt. Dies iit ungeführ 50 Prozent | De a 
ibres Wwirfliden Ascrtes 


* 
” 


r g y 11H 
PR uf dec kier 
unur . : 


% 
« 


* 
* 
* 


erter Floor. 


*4 
* 
** 


et 


** 


—R * DE * 


75e 94 gebleicht. ¶ — — 


Gutes Gewicht, feines Gewebe, volles Standard Sheeting, nur 12 I ards 
an einen Kunden, die Yard zu 


32-zöll. faney Dreß Ginghams — 


+ 
* 


** 


Pen ein —— zu 
Die weltberühmten & W. 
3. Reduſo Korſetts, 


ee ehe ee ee he ren * = 4 EEE Pr ER AN 7er? * 
87.50 Werte. 


* — *— 
Das einzige ideale Korſett für die 


885 nahtloſe Wilton Velvet Rugs 


9 bei 12 Fuß graß, 


881.75 nahtloſe 


Wilton Velvet Rugs, 27 bei 


lich für 59.78 verkauft wurde, 


Wilton Velvet 


048.19 


Nas, 84 bei 103 Fuß, SA6.75 


Die feiniten Aug: Werte, die Eure Augen jeit Jahren nefehen haben. Ihr 
werdet zugeben, Dai dies Schleuderpreije für Nugs Dieier Art find; wenn anf 
vegulärem Wege markiert und verfauft, würden fie fajt daS Doppelte unteres 
Breiies wert jein. Einige derielben jind Kabrikf- Proben, Erperimentier-Ruas, 
ie find tatjächlich Fehlerlos, aber nicht als foldher Hafliert; andere find reau- 


läre Lagermuſter. 
ei 54 Zoll groß. Größe, 


zu $5.98. ihließt Drei d 


Alle iind hochfeine nabtlofe Wilton Relvet Rugs, 
Geſchäftsmarke auf die Rückſeite geſtempelt. 
wäbhlten orier atalijchen Mustern in allen belichten Karben. 
er winichen2iverteiten Größen. 


mit der 
Endloje Auswahl von ausge: 
Die Partie ıın= 
Fünfter Floor. 


Berühmte Cuffed anDie neuen „zwiſchen 18-Stücke Breakfaſt oder 


der Waiſt Middi 


Beſte Sorte 


S 
V 


Bl 


c en 
20 Jahre — 


54 Ginghamkleider für 


81.50 


Karrierte und Plaid 
Sröhen 7 bis 14 Nahre, Alles neue 


leider, $1.50. 


Vierter Yloor, 


diddy Twill 
— ganz weiß 
und farbige 
Kragen, 


der Saiſon“ Hüte 


84.95 


Ein prächtiges 

Sortiment von 

Hüten, jpeziell für 

gegenwärtig. Ge- 

brauch entworfen; 

dabei befinden fich 

Bandeau Pokes, 

drapierte Stroh— 

ſtoff Turbans und Sailors, in zu 

zahlreichen Moden um ſie aufzu— 

zählen. Der abgebildete Hut iſt 

einer von vielen Faſſons zu dieſem 
ſehr niedrigen Preiſe. 

Andere gute Moden, 

rangierend von 88.95, 

56.75 und 


ies 82 


tandard 


hcY 


wien, 6 b. 


Madden 


Sinahams, im Breije 


55.95 


Vierter Sloor, 


Dinner Set? 
Deforiert 
Diitelmuster und mit 
ichivarz. Linien zwiic. 

2 Goldlinien; Cet be 

iteht aus 6 großen Tel- 

lern md dazu pafiend. 


ı md —— 83. 39 


das S 
Tiſchgläſer in a — 
fein geſchliffen in Trauben— und Dlatt- 
Entwürfen, find din 
geblajen, werden jonit 
zu $1.50 das Dubend ER 
verfauft; — morgen ET 


offerieren ir ; 2 


in ſchott. 


450 


Fünfter Floor. 


ſie zu. 


ſortierte Plaids, Checks und 
einfach, Yard zu 


59e 36-zöll. weiße Voile, — feine 


Sheet Qualität, 20 Dards an 19e 


jeden Kunden, Yard zu 
#- amd Shirting- 


36>3Ölf. feiner Dreß 
Percales, jortierte Mititer und 190 


Farben, Yard zu 


456c mercerized Taffeta Sateen — 


mittelſchwer, feines Gewebe — 29e 


hochfein mercerized, Nard .. 


Sebleichter Shaker —* — gute 
Schwere, hübſch Napped, früher zu 350 
verkauft; 15 Yards an jeden 
Kunden; Yard z 


29e gebleichtes Craſh Handtuchzeug, 
gute abſorbierende Qualität, nette far 


bige Borten, 10 Yards an eden 16 
Stunden; Yard zu C 
3650ll. feines Longeloth, vorzüialiche | 


Dual. für Untermusiins— $1 59 
«. 


10 Yard Bolt zu 


Wichtiges Angebot von 8*1.50 leichten baum— 
Suits für Damen, ſpeziell 


Ein außergewöhnlicher Wert, fein gerippt 


wollenen Union S 


45c 45 bei 36 geſänmte Kiſſenbezüge 
aus Reſtern von Wearwell 
Sheeting gemacht, jeder 


82.50 703ll. import. Leinen Fin— 


iſhed Tiſchdamaſt, ſortierte $1 59 
s 


geblümte Entiwürfe, Yd., 
81 bei 90 gebleichte nahtlofe Beit- | 
lafen, Biqilant und Cortland Marken; 


nur 6 an jeden Stunden; $], 39 


jedes 
E „Saxon“ Honeycomb Beti⸗ 
decken, Gr öße 78 bei 88, extra Quali— 


tät, ſortierte rg “63. 29 
Entwürfe, jpez., jed 

$3.50 doppelte ER 
comb Bettderen, mejien $ 


jortierte Marfeilles Mu: 
jier, jede zu 


Honeys | 
80 bei 90 —- 


65 Novelty weite — ſor⸗ 
tierte Checks und Streifen 35 
feine Sheer Qualität, Yard .. C 

69c 38:, 40:3Öllige weiße Voile — 


feine Cheer Qual., Criſp Fin— 29 
ih, 20 Nards-Grenze, Yard... c 


Mieder 


w an 


Dberteil oder 


eng anjchliegendes Ninie oder jpigenbejett, geichlojien oder offen. 


56.00 Golumbia ſeidegeſtreifte 
Madrashemden für Männer, weiche 
demden mit umlegbaren franz. 
Manichetten, hübjche Entwürfe, 
Dicht getwobener 
Stoff, zu 


$1 und $1.50 Seide: und Wolle: | 
Spken für Männer, leichte und jehinere 
Sorten hübiche Heatherntis 
ſchungen; Seide-Effekte 


I 
I 
I 
59e 
c 
$5.00 fchwere Merino Union Suits | 
für Männer, breites Tud, elaitiich ge: | 


rippt, naturarau und loh— $1 98 
— — 


farbig gemiſcht, zu 


Nachthemden für Männer, 
oder hübſch geſtreift, niedriger Hals 
od. 
befekt 


Männer, fancy Web, 
Dauerhaft 


$6 und $7 wollgemifdhte Union 
Snits für Männer, fein und grob 
gerippt, naturfarbig, Silver und 
Mifchungen, für regulär und tors 
pulent Gebaute, 


52.50 nnd $3 fchwere Flannelette 
einfarbig 
Siragen, einfach bübich 
oder Seidenfrogd 


$1.59 


Hoienträger 
ſehr 


50c Nonelaſtie 


für | 
I 
1 


—W | 


auptiloor, 


55c 42 bei 36 gelüumte Kijienbezüge 
— Gold Seal Warte — aus vorzügli⸗ 
cher Qualität breitem S 
ing gemacht; jeder nur 


52.50 gefünmte Honeycomb Vett- 
deden, 72 bei 84 Größe; afiortierte 


Muiter, jede zu $1 75 
J 

87 66 bei 66 ganzleinen 
Tiſchtücher, vorzügliche Qual., 
damaſt, aſſortierte Eni— 
würfe, jedes 


Muſter⸗ 


Sarin-— 


87.00 importierte Leinen Finiſhed 
Tiſch-Servietten, die populäre 24-3öll. 


Dinnergröße, gute —— 75 
von Muſtern, Dutzend ... .40 
39 importierter Glas-Handtuchſtoff 


ſortierte Checks, in rot oder 270 


blau, 10 Yds.Grenze, Yard. 
84.50 36⸗zöll. Lingerie Nainſook — 


feine Qualität mercerized 83 19 


Finiſh, Bolt zu 
Zweiter Floor. 


890 


niedriger Hals, keine Aermel, 
Reguläre und extra Größen. 


* 
af: 


$1.00 Pure Thread feidene 
menftrümpfe, balb=-fafhioned, 
feiinmaschig, mercerized Gartertop, 
Naht amı Bein, jcehwarz und weis, 
tadelloje QDualitat — 
da3 Baar zu 


54.00 Columbia Männerhemden— 
aus feinem fordiertem oder geivobenem 
Madras md Repp Cloth, große Mus 


wahl von zuverläſſigen $1. 095 


Muftern, zu 

25e gerippte baummollene Baby: 
ftriimpfe, fein gerippt, nahtlos, echt 
ſchwarz oder rein weiß, Grö— 15 
ben bis 6%, 4 oc 


forpulente Figur. Ihr Fönnt Euer 
überflüffiges Fleiih unter Kontrolle 
halten, Ener Maß von ein bis fünf 
Zoll reduzieren, wenn She ein hei 
Kothihilds’ angepahtes W, B. Ela 
ſtie Reduſo Korſett tragt. 


Euer Geld reicht weiter und Eure 
Kleider ſehen beſſer aus. Ihr ſeid 
ſchlanker, nähert Euch mehr der 
idealen Figur; Eure Haltung iſt 
verbeſſert; ſeid imſtande, feſchere 
Faſſons zu tragen— mehr auffal 
lendere Karben; alles mit perfekten 
Komfort von dem eriten Moment 
an, wo Ihr ein W. B. Redufe Kor 
fett tragt. 


2.73 Schlittichube f. 
Männer und Suaben 
nidelplattiert. Sie werden 


Clamp Rink 9*. 19 
zu dieſem niedrigen Preiſe nicht weit reichen 


Stahllä ufer, 
Siebenter Floor. 


zhe bis 81.0 Sterling Deypoſit Vare 
232900 


Unſer jährlicher Verkauf von 
poſit Ware 


Schlittſchuhe, gehärtete 


— 


Sterling De— 

umfaßt das feinſte je von uns zum 

Verkauf gebrachte Sortiment. Vaſen, Reliſh 
Diſhes, Zucker— 
88 rea — 


und 
Cruet. 


Plates, Sa das find 
etliche der vielen Arti— 
fel zum Berfauf, alle 
zu einen Preis. 


Unterröcke und Schürzen in die— 
ſem Janunar-Verkanf zu radika— 
len Herabſetzungen offeriert 


3,000 Coverall 
Schürzen Kleider — 


in feinen PBercales, 
Ginghams u. Cham— 
brays, Gürtel⸗ und 
Saſh Modelle, helle 
oder dunkle Farben; 
82 Werie, ſpegiell⸗ 


W 


1,000 Unterröcke; 

mit Taffetaſeide— 
Flounce u. Heather⸗ 
Br bloon Oberteil, alle 
Farben u. ſchillernd; 
38 wert, ſpegiell zu 


18 


Challis Kimono, mit! Waſch Gingham Unterröcke, in 
großem Shawlkragen u. roſa, blau und lavendelfarbiger 
Schärpe, perfiche Mufter, -Flounce, in regulären und extra 


jpeziell sl. 69 Serien: fpeziell „Sl. 00 


J— 2* · -- > 


Deilten. Sloon 


Bedruckte Buugalow —* 818. 95 Klei—⸗ 


In blau, Roſe lohfarbig, ſchlichte Mu 81 19 
EäE — >. . 


iter, reaulür $1.4 
Räumungsvertani Stamped Ainderfleider. — in Größen 
u guter Quali: $1. 50 


von 2 bis au 6 Sabren gemacht 
Stamped hobleefänmte 


töt Stoffen, fpeztciL, $1.00 b 
Stamprd ge auf ı ! 
Sandrüdier, auf auter Qua 
lichte © 


zuter QDualit 
uſter, — Handtuchzeug, 
Be Her, fpeaiell, 


kures für indirektes 
elektriſches Licht 


Für Wohnzimmer, wie Abbildung; tiefe 18: 
zöll, Yomwle, bübfh Emboffed mit Brufbed Mel: 


fingfettert, fertig zum Hängen; regulä: 86. 39 TG 


. ne SER cc 80.05 Wert, dieien Berfauf au. 
feine Swiß PER —— — 
t Dieſelbe Fixture mit 3 „Zeitentierenn für 
sobnzimmer, regulär $13 
dielen Berfauf für 


—— — 0 750 
un * * 
1300 Sectional Spitzen— zehtter Hoor. 
Gardi Banele 
sardinen Banels, 65cC 
. — 2 
jede Sektion 
Einer der ſieben Entwürfe im Bild gezeigt. Dies iſt eine 
u eberſchuß⸗ Räumung einer Fabri it und die metiten davon 
in Kbory und weih. Die Sektionen variieren in der Breite, 
aber der Durchichnictsbedarf für ein Fenſter it vier. Die 
Gemebe jind populäres Filet, md feit den legten 12 Mo: 
naten haben wir dieſe Sorte nicht zu einem ſo niedrigen 
Vreiſe offeriert; Ausivahl, jede Schtion, 6öe. 
SOzöll. einfache Drapery Ve— 
lours, für Fenſter- oder Tür⸗ 
Hangings entworfen, gute Oua—⸗ 
lität, mehrere ausgeſuchte Far— 
ben, bemerkenswert 82. 50 


markiert, Yard zu. 

1,400 einfache Drapery Velvurs — 
wendbare Cretonnes, ſolche wie ſie 
im Retail bom Bolt bi3 au $1.50 die 
Mard Toiten, 

Dies find Fabriflängen bon 10 Nbd3. 
und weniger und ſind in hübſchen 
Farben bedruckt, wünſchenswert für 
Sonnenparlor, Eßzimmer und Schlaf— 
zimmer. Sehr niedrig für die 59 
Räumung marliert, Yard . c 

48 Stüde Standard Filet Garbi- 
nen Neis, in einer Gruppe —— 
um in lat gu —— m 


Rhinejtone Riuge 


Qualität Rhein— 
in Americ. Silber 
gefaßt, Metall wird nicht 
ſchwarz, in neuartiger 
Salfıng, 3 Entwürfe. 


Feine 


1? 0 5 Beſtickte Ruffle Fix 

der-⸗Koffer .. Flouneings, Yard 
Ein großer, geräumiger Koffer, Veneered Bodh, mit Can— — — 
29c 


vas diberzogen, ftarle Eden, Fiber 
Benb, zwei Ränder In der Mitte, mit 
teffinabeflan, ftarfes Ehlok und Hohlgeſäumte Ruffle, 
Mu Spring NED, KORRONE SE, beitidte Slouncings, 24 Zoll breit, eine 
aubergewöhnlicde Verfaufs-Dfferte für 
Freitag. 


5 6 393, 40 Boll, 
4260 Floor. 
Stickerei Kanten Filet Spitzenkan— 


500 820.00 zwei Paar Rene in Gambric und ten, 5 Boll breit —- 
Anzüge für Aunben, zu. . » ® 


Nainfoof, 314 bis eine Waſch-Spitze, 
5 Zoll breit — eine die zu 25e, 3dc und 

Reinwollene 
Hoſen 


ſteine, 


zeug, Thlichte : 8 
ipeziell, jede? ſede 


R tiet Floo — Fünfter 


Aa mn. 


Diefer Laden aibt Euch) den 
Borteil des Anhörens und 
der Bergleihung 


Eu 


borzüglihe Etide: |3Pc verfauft mer: 


rei, Yard, 15e den follte, 19e 


zu nur. DAR In. »tfloor 
Großer Berfauf 
von Tires 


Alles neue eritflafjige Tiregs, mit Nas 
men und Serialnunts 
mer. Non:Std. — 
Wegen de3 niedrigen 
Breife ipird Feine 
Meilenzahl garan— 
tiert. 
Größe 
30x31 
32x31 
831x4 * 
32X4 
3x34 
84X4 
AR ; 


Stoffe, in hellen und dimklen Karben. 
! ‚ weit zugeicähnitten und burchiveg gefüttert. 
Nabren. 

Gorduron Anzüne für Anaben; 515.00 Werte, eine 
Ichwere Gords, fehlerlos aeichneidert und Hofen find 


ganz gefüttert — alle Größen bis zu 17 58. 75 


Prächtig gemachte 
Größen 7 bis zu 18 


— — 
er 


Bere 


u 


— — 


der 


au 0m 
asitmar 


* 
—— = 
n =. — N 
— m I 
len * _ RR 
9 oz \ PN 
2 usiza is arm \ , 
5 —44 Fer. RR 
d A — — 
— ar = B 22; — 


Jahren, zu nur 
Novelty Anzüge * Kuaben, nette wollene Miſchun—⸗ 
gen, Grögen : 2%2 bis 7 Nahre, Werte bis zu. $10.00; 


I: feine Abholungs,; oder Te 85. 00 


teine C. C 
— Beſtellungen, zu 
Knaben-Hoſen, remwollene, ſchweres Gewicht, aus 
Suiting Muſtern gemacht, alle Größen bie 
zu 18 Jahren, 84.00 Berte, zu i 92.45 
Geichäfts:Hnfen für Männer und 
junge Männer 


au diefen niedrigen Preifen nicht lange 
vorbalten. Tatjächli h.alle aus feinen Suitings ge⸗ 
macht, welche per Yard mehr koſten, als unjer Preis 
für die vollitändigen Holen beträgt. 

$6.00 | $9.00 
Hoſen — 
| zu 


Aır rı@rrr 


Victrola 
IBrunswick 
Sonora 
und 


Columbia 
Sie werden Unſer Preis 
..::89.95 
‚12.95 
+.15.95 
—B 
.05 
48695 


‚29:95 


Seite an Seite, fo dat Ihr die Eurent 
Geſchmack am beſten entſprechende aus⸗ 
ſuchen könnt. 

Dieſe echte Victrola, 
wie die Abbildung, 
mit 10 —— 
Wuſik, für 
I Reine Anzahlung 


Inſtrument 


4 5425 


NReſi in monat- 





